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Abkürzungen 

WISta = Wl.rtschaft und 
Statistik 

MD = 11/IonatsdurcbscbDltt 
\VJD = Vierteljabrelldurch-

schnitt 
HjD = Halbjabrelldurch• 

scbnitt 
JD = Jabrelldurehsdmitt 
D = Durchschnitt 

(bei. nicht addier-
fäh1gen Gr6ßen) 

Vj = Vierteljahr 
Hj = Halbjahr 
Shj = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj = Wirtschaftsjahr 

(1. 'l. -30. 8.) 

Fwf = Forstwirtschaftsjahr 
(1. 10. - 30. 9.) 

a.n.g = anderweitig nicht 
genannt 

o.a.s. = ohne au'.sgeprlgten 
Schwerpunkt .,. =Prozent .,„ = Promllle 

a.T. = auf Tausebd 
St = Stilck 
MllL = Million 
Mrd. = 111I1111.arde 
mm = llllllllmeter 
cm = Zentnneter 
m ""Meter 
m• ... Quadratmeter 
m• = Kubikmeter 
km - Kilometer 
km• ... Quadratkilometer 
Plan ... Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorlliuflge Zahl 
r -berichtigte Zahl 
s geschlitzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
a =Ar 
ha =Hektar 
1 =Liter 
hl = Hektoliter 
g =Gramm 
kg ... Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 

t ~ Tonne (1 000 kg) _ 

BBT = BruttoregistertoJUle 
NBT = Nettoregistertonne 
8 =Sekunde 
min =Minute 
kW =Kilowatt 
kWh = Kilowattstunde 
pt ... ptennlg 

BM = Beicbsmark 
DM = Deutsche Mark 
BG =Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersaehsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 

Kess =Hessen 

BhPl = Bheinland-Plalz 

BaWfl = Baden-Wflrttemberg 

Bay -=Bayern 

saar = 8aarland 
BlnW = Berlin (West) 

EG ... Europlfsche 
Gemeinschaft 

o mehr Bis nichts, aber weniger als die Hll1fte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche .Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeintrllchtlgt 

I = kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

() = Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Bunden 
der Zahlen. 
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zusammenfassende Obersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Nach den ersten Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen betrug das B r u t t o s o z i a l p r o d u k t 
1979 1 395 Mrd. DM. Es erhöhte sich gegenüber 1978 um 8,3 °/o, 
nach einer Zunahme um 7,5 °/o von 1977 auf 1978. In konstan-
ten Preisen stieg das Bruttosozialprodukt 1979 um 4,4 6/o, nach-
dem es 1977 um 2,6 O/o und 1978 um 3,5 O/o zugenommen hatte. 
Die gesamtwirtschaftliche P r o d u k t i v i t ä t , gemessen an 
der Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in konstanten 
Preisen je durchschnittlich Erwerbstätigen, stieg 1979 gegen-
über dem Vorjahr um 3 O/o (1978: + 2 1/2 O/o). Im gleichen Zeit-
raum erhöhte sich die jahresdurchschnittliche Zahl der Er-
werbstätigen um 1 1/e O/o; die Zahl der Arbeitslosen ging im 
Jahresdurchschnitt .um 12 O/o gegenüber 1978 zurück. 

A:n der Zunahme des Bruttosozialprodukts in jeweiligen 
Preisen waren 1979 die einzelnen Komponenten der Verwen-
dungsseite in unterschiedlichem Maße beteiligt. Dem Anstieg 
der Bruttoinvestitionen um 22 °/o - der u. a. eine starke Zu-
nahme der Vorratsveränderung umfaßt - stand ein Rückgang 
des Außenbeitrags von + 37 Mrd. DM im Jahr 1978 auf + 12 1/e 
Mrd. DM 1979 gegenüber. Der Private Verbrauch erhöhte sich 
im Berichtsjahr um 7 O/o, der Staatsverbrauch um 7 '/• O/o. 

Das Volkseinkommen nahm 1979 um 7,90/o gegen-
über dem Vorjahr zu. Dabei erhöhten sich die Bruttoeinkom-
men aus unselbständiger Arbeit um 7 1/2 O/o und die Bruttoein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen um 9 1/• O/o. 

Das v e r f ü g b a r e E i n k o m m e n der privaten Haus-
halte (ohne nichtentnommene Gewinne) ist im Jahr 1979 ge-
genüber dem Vorjahr um 8 O/o, also stärker als im Jahr 1978 
(+ 6 O/o gegenüber 1977), gestiegen. Unter den verfügbaren Ein-
kommen der privaten Haushalte erhöhten sich die entnom-
menen Gewinne und Vermögenseinkommen (netto) um 12 O/o, 
die Nettolohn- und -gehaltsumme um 7 1/2 O/o und die empfan-
genen laufenden Ubertragungen (nach Abzug der Lohnsteuer 
auf Pensionen) um 6 O/o. Die privaten Haushalte verwendeten 
die Zunahme des verfügbaren Einkommens zu einer Erhöhung 
des Privaten Verbrauchs um 7 O/o und der Ersparnis um 
15 1/e O/o. 
Bevölkerung 

Nach den Ergebnissen der A u s l ä n d e r statistik haben 
sich am 3 0. S e p t e m b e r 1979 rd. 4,1 Mill. Ausländer nicht 
nur vorübergehend in der Bundesrepublik Deutschland aufge-
halten. Gegenüber dem gleichen Stichtag des Vorjahres (3,981 
Mill. Ausländer) waren das 163 000 Personen oder 4 O/o mehr. 
Von den ausländischen Staatsangehörigen waren 2,4 Mill. 
(58 O/o) männlich und 1,7 Mill. (42 O/o) weiblich. Der Anteil der 
Ausländer an der Gesamtbevölkerung betrug am 30. Septem-
ber 1979 6,7 O/o. 
Erwerbstätigkeit 

In der Zeit vom 1. Juli 1978 bis 30. Juni 1 9 7 9 sind rd. 
145 000 Personen aus dem unmittelbaren B u n des d i e n s t 
(einschl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundespost) aus-
geschieden und rd. 144 000 Personen eingetreten. Die Personal-
abgänge lagen um 1 453 Personen über den Personalzugängen. 
Aus dem Dienst der Deutschen Bundesbahn schieden 15 635 
Personen mehr aus, als eingestellt wurden; bei der Deutschen 
Bundespost hingegen lag die Zahl der eingestellten Personen 
um 11 387 über der Zahl der ausgeschiedenen. Personalwech-
sel innerhalb des Bundesdienstes ist in diesen Angaben nicht 
enthalten. 

Im Jahr 1 9 7 9 waren 77 326 Arbeitnehmer an St r e i k s 
beteiligt oder von Aussperrungen betroffen; 1978 
waren es dagegen 487 050 gewesen. Die Zahl der verlorenge-
gangenen Arbeitstage lag mit rd. 483 000 erheblich niedriger 
als 1978 mit 4,281 Mill. Arbeitstagen. 
Unternehmen und Arbeitsstätten 

Die Amtsgerichte haben im Jahr 1 9 7 9 insgesamt 8 319 In -
s o 1 v e n z v e r f a h r e n gemeldet, das waren 4,6 O/o weniger 
als 1978. Von den 8 253 beantragten Konkursen mußten 6 047 
mangels Masse abgelehnt werden. In 2 206 Fällen wurde der 
Konkurs und in 81 Fällen das Vergleichsverfahren eröffnet. 
Der von den Gläubigem geltend gemachte Gesamtbetrag der 
Forderungen lag 1979 mit 4,3 Mrd. -DM niedriger als 1978 
(4,5 Mrd. DM). 
Landwirtschaft 

Nach dem vorläufigen Ergebnis der allgemeinen V i e h -
z ä h l u n g am 3. D e z e m b er 1 9 7 9 war der Bestand an 
Rindern mit 15,03 Mill. um 0,2 °/o größer als am 1. Dezember 
1978. Der Bestand an Schweinen belief sich auf 22,36 Mill.; 
das waren 1,2 O/o weniger als 1978. 
Produzierendes Gewerbe 

Die P r o d u k t i o n nahm auch 1 9 7 9 weiter zu. ·Nach 
vorläufigen Ergebnissen lag der Index der Nettoproduktion 
für das Produzierende Gewerbe - von Kalenderunregelmä-
ßigkeite,n bei:einigt - mit einem Stand von 123,2 (1970 = 100) 
um 5.6 °/o über dem Stand im Vorjahr (1978 gegenüber 1977: + 2,6 O/o). Der Produktionsverlauf war bei allen Hauptgruppen 
positiv, die Wachstumsraten erreichten jedoch unterschiedliche 
Höhen. Im Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe war der 
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Produzierendes Gewerbe 
Zuwachs am größten (+ 7,6 O/o). Der Index der Nettoproduktion 
für die Elektrizitäts- und Ga&Versorgung stieg gegenüber 1978 
um 6,8 O/o. Beim Investitionsgüter produzierenden Gewerbe be-
wirkten u. a. eine verstärkte Investitionstätigkeit und der Ab-
satz von Personenkraftwagen eine Steigerung von 4,7 O/o. Das 
Verbrauchsgüter produzierende Gewerbe stand mit einer Pro-
duktionszunahme um 4,6 O/o kaum nach. Im Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe (+ 3,8 O/o) hielt die stetige Aufwärtsent-
wicklung an. 

Im B a u hau p t g e w e r b e wurden nach dem Ergebnis 
der Totelerhebung Ende Juni 1 9 7 9 60 666 Betriebe mit 
1 260 006 Beschäftigten - darunter 144 243 ausländische Arbeit-
nehmer - gezählt; die Zahl der Betriebe war um 1,8 O/o und 
die der Beschäftigten um 3,5 O/o größer als ein Jahr zuvor. Der 
Gesamtumsatz 1978 betrug ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
84,7 Mrd. DM; er lag um 6 O/o unter dem Ergebnis des Jahres 
1977. 

Reiseverkehr 
Im S o m m e r h a 1 b j a h r 1 9 7 9 (April bis September) 

wurden von den Beherbergungsbetrieben und Privatquar-
tieren insgesamt 168,3 Mill. U b e r n a c h t u n g e n gemeldet 
darunter 14,1 Mill. von Gästen aus dem Ausland. Gegenübe~ 
dem Sommerhalbjahr 1978 lag die Zahl der Ausländerüber-
nachtungen um 4,2 °/o höher, der Inländerreiseverkehr nahm 
um 2,7 °/o zu (Sommerhalbjahr 1978 gegenüber Vorjahreszeit-
raum: - 0,1 O/o). 

In der Zeit von A p r i l 1 9 7 8 bis M ä r z 1 9 7 9 unter-
nahmen die Einwohner des Bundesgebietes nach vor'läufigen 
Ergebnissen der Mikrozenswr-Befragung rd. 39,1 Mill. Ur -
1 a u b s - und E r h o l u n g s r e i s e n mit einer Dauer von 
mindestens fünf Tagen. Es wurden etwa 6 O/o mehr Reisen als 
im vergleichbaren Zeitraum 1977n8 angetreten. Am Reisever-
kehr beteiligten sich 30,4 Mill. Personen (+ 4 O/o), d. h. knapp 
50 O/o der Gesamtzahl der Einwohner (61,3 Mill.). Im Durch-
schnitt wurden je Person 1,3 Reisen angetreten. Die Reisenden 
gaben rd. 29,l Mrd. DM (+ 11 O/o gegenüber 1977178) für den 
Urlaub aus; hiervon entfielen 71 O/o auf Auslandsreisen. 
Außenhandel 

Im Januar 198 0 lag der Wert der Einfuhr mit 27,7 Mrd. 
DM um 31 O/o und der Wert der Ausfuhr mit 28,0 Mrd. DM um 
21 O/o höher als im Januar 1979. 

In ""r re~onalen Struktur des Außenhandels der Bundes-
republik Deutschland nach H e r s t e 11 u n g s - und V e r -
brauch s l ändern haben sich von 1978 auf 1979 keine 
wesentlichen Änderungen ergeben. Auf der E i n f u h r seite 
verloren die industrialisierten westlichen Länder geringfügig 
an Bedeutung zugunsten der außereuropäischen Entwicklungs-
länder und der Staatshandelsländer, die damit 1979 etwas 
stärker an der Gesamteinfuhr beteiligt waren als im Vorjahr. 
Bei den Au s f u h r e n erhöhte sich dagegen der Wertanteil 
der industrialisierten westlichen Länder zu Lasten der Ent-
wicklungsländer und der Staatshandelsländer. Unter den Ent-
wicklungsländern ging vor allem der Anteil der OPEC-Länder 
im Rahmen der Gesamtausfuhr weiter zurück. 
Verkehr 

Der G ü t e r v e r k eh r der Verkehrszweige nahm von 
1978 bis 1979 - mit Ausnahme der Binnenschiffahrt - zu. Der 
Güterverkehr auf der Schiene erhöhte sich gegenüber 1978 um 
12 O/o auf 379 Mill: t, der Straßengüterfemverkehr deutscher 
Lastkraftfahrzeuge stieg um 7,1 O/o auf 294 Mill. t, die transpor-
tierte Gütermenge der Seeschiffahrt nahm um 12 O/o auf 162 
Mill. t zu und der Transport von rohem Erdöl durch Rohr-
fernleitungen lag mit 88 Mill. t um 16 O/o höher als 1978. Das 
Ladun~saufkommen der Binnenschiffahrt war mit 246 Mill. t 
etwa gleich groß (- 0,1 O/o) wie im Vorjahr. - Im öffentlichen 
Personenverkehr ergab sich 1979 im Vergleich zum 
Vorjahr bei allen Verkehrszweigen ein Zuwachs. Im Eisen-
bahnverkehr stieg das Fahrgastaufkommen um 3,'1 O/o auf 1,09 
Mrd. Personen und im öffentlichen Straßenpersonenverkehr 
um 2.0 O/e auf 6,61 Mrd. Personen. Das Passagieraufkommen im 
Luftverkehr erhöhte sich um 9,9 O/o auf 36,5 Mill. Fluggäste. 
Bildung und Kultur 

Ende 1 9 7 7 gab es 2 055 Unternehmen, die ausschließlich 
oder überwiegend f i l m w i r t s c h a f t 1 i c h e Tätigkeiten 
ausübten. Sie beschäftigten 21 986 Personen (darunter 9 880 
Teilzeitbeschäftil!tel. Der Urnsatz aller Unternehmen belief 
sich im Jahr 1977 auf 1 88'1,l Mill. DM. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die P r e i s e 
von Dezember 1979 bis J a n u a r 1 9 8 O gestiegen. Der Index 
der Erzeugerpreise industrieller Produkte (19'10 = 100) erhöhte 
sich von Dezember 1979 bis Januar 1980 um 1,5 °/o; er lag 
damit um 7,9 O/o über dem Stand des gleichen Vorjahresmonats. 
Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte (1976 = 100) ist von Dezember 1979 bis Januar 1980 um 
0,5 O/o gestiegen; er übertraf seinen Stand vom Januar 1979 um 
5,0 O/o. Ha.JSt. 
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Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Einheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 t 
1000 t 

Verarbeitendes Gewerbe ....•...•.•........... 1970 = 100 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .... 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 1970 = 100 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des Verarbeitenden Gewerbes .•..•............ 1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .... 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe • • . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 1970 = 100 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

filektrizitäts- und Gasversorgung .....•...... 1970 = 100 
Bergbau ..........•...................•... 1970 = 100 
Verarbeitendes Gewerbe .................•. 1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . . . 1970 = 100 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Index di;r .Brutf_?produktion für 

lnvestitionsguter.. . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter ............•.......... , . . . . . 1970 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
· Beschäftigte ....•......... „ .•......... „ . . . . . 1 000 

Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
dar.: Auslandsumsatz.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . 1971 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . . . . . • . . • . . . . • • • . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Gele !stete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ... 1971 = 100 
Produktionsindex für das Baugewerbe ......... , . 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe ...•.. 1970 = 100 
Ausbaugewerbe ....•.. 1970 = 100 

Handwerk 

a) GlrundZahlen 
1976 1977 1978 1979 1979 

Durcbschnltt 
bzw. Stichtag Juli 1 Aug. 1 Sept. I Okt. 1 Nov.1 Dez. 

61 442 61 353 61 322 61 354 61 375 61 402 
30 468 29 852 27 441 28 682 32 452 38 911 31 719 28 7ö2 24 97s 28 934 
50 238 48 328 48 039 48 392 511>29 50 947 48 569 51 136 46 649 44 454 
61 095 58 434 60 268 59197 57 433 55 502 53 748 60 874 59 739 61 275 

25088 
21288 
1060 

277 
235 

780 
768 

25044 
21347 
1030 

231 
231 

797 
787 

25230 
21605 

993 
191 
246 

727 
720 

876 
88 

304 

693 
688 

21 221 21 801 23 247 23 085 
329 334 353 368 
35 33 33 „. 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

105,8 
109,6 

156,4 
148,2 
165,3 
147,9 

124,5 
106,6 
134,5 
126,7 

113,7 
167,4 
83,7 

114,5 
112,3 
115,0 
114,4 
117,9 
95,2 

109,5 
117,2 

164,0 
154,8 
174,0 
154,8 

133,1 
115,6 
142,8 
134,9 

116,7 
179,0 
83,6 

116,6 
116,7 
115,5 
115,0 
121,9 
102,5 

109,3 
118,4 

182,1 
177,6 
192,0 
166,1 

153,1 
139,3 
164,7 
145,1 

123,2 
179,0 
83,6 

116,6 
116,7 
115,5 
115,0 
121,9 
162,5 

109,3 
118,4 

804 
33 

346 

693 
688 

25665 
22114 

799 
23 

339 

706 
703 

23647 
368 367 
18 20 

173,6 
186,4 
179,1 
140,6 

157,2 
152,8 
165,5 
143,7 

112,9 
156,1 
75,8 

111,4 
121,9 
105,3 
104,3 
118,5 
116,4 

102,8 
101,7 

167,9 
177,8 
172,1 
142,3 

153,5 
149,5 
166,0 
129,2, 

106,1 
157,7 
78,4 

103,6 
119,3 
92,2 
97,4 

114,9 
111,61 
90,6 
90,5 

737 
37 

320 

714 
710 

356 
30 

184,0 
177,0 
191,1 
178,0 

152,4 
144,1 
166,3 
131,3 

130,3 
177,1 
80,7 

129,2 
131,9 
127,8 
129,7 
126,7 
133,1 

121,9 
130,7 

762 
61 

307 

726 
718 

420 
27 

207,5 
196,4 
211,9 
214,7 

156,7 
138,4 
169,7 
151,8 

129,2 
183,0 
85,5 

128,3 
130,9 1 
125,1 
128,1 
133,1 
126,4 

117,7 
127,8 

7~ 7~ 7™ 7~ 7~ 7~ 7~ 7~ 
804 791 772 771 738 719 767 858 

76 413 80 261 83 327 92 121 90 063 86 609 96 885 104209 
17 679 18 966 20 028 22 131 21 692 19 983 23 398 24 662 

90,3 

1222' 
154 

104,4 

1168 
143 

128,7 

1190 
141 

146,1 

1233 
155 

155,5 

1247 
148 

168,5 

1250 
160 1 

152,2 

1264 
186 

799 
66 

285 

657 
652 

377 

192,2 
183,2 
202,4 
182,1 

157,5 
133,6 
172,1 
157,1 

137,4 
214,5 
89,9 

136,7 
133,9 
137,6 
135,6 
141,5 
125,2 

130,4 
133,1 

7691 
820 

100542 
24226 

125,0 

1263 
162 

867 
80 

268 

640 
634 

22361 
345 

173,2 
166,4 
189,6 
145,2 

158,4 
135,8 
175,6 
150,0 

133,6 
215,7 
85,2 

134,3 
122,2 
142,2 
133,7 
136,1 
109,7 

147,7 
124,7 

7648 
695 

95 3391 24758 

::: 1 

1980 

Jan. 

1037 
98 

282 

1978 1 1979 1--:-2 ...... v~;•1-:3:--. =v1,...· • ...,.,-4,.... v=1=-- -1,...""'V"'"i ...,.1...,2=-."'v::-1 ..,.l ...,3:--. v=i:-• .,..l _,4,..,. V;;-;i,-1 

89,5 
96,3 
95,2 
99,3 

84,7 
98,5 
95,2 

108,0 

•107,5 
102,8 
102,5 
103,7 

106,8 113,5 112,6 129,9 139,3 138,7 
109,7 105,4 118,4 75,0 124,2 113,6 
113,6 108,3 110,1 74,5 125,1 119,8 
98,5 97,1 141,9 76,4 121,6 95,8 

121,1 

Beschäftigte . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 3 720 3 806 3 908 3872 4013 39911 ! : : 72 767 73 188 91 696 Gesamtumsatz •• „ ............... „ . . . . . . . . . Mill. DM 65 011 72 632 74 682 

Bautädgkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen .....•.......•........•..••...•. 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten •.•..... 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels •.........•..................... 
Einzelhandels ...••.........•.....•...•.....•. 
Gastgewerbes .•........•.................... 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ..••..•........•.•.. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) .•.•..... 

nach Berlin (West) ........ . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes •...........•.• 
Bezüge des Bundesgebietes ...•....... _ ... : .... 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Emahrungswirtschaft ••.••.•...•..... 
Gewerbliche Wirtschaft ........•.... 

Ausfuhr, insgesamt •......•.•....••..••.•... 
Emahrungswirtscbaft ...•..•......•.. 
Gewerbliche Wirtschaft •.•.......••. 

Index des Volumens, Einfuhr .••...•.••...••••.. 
Ausfuhr .••.••.......•..•.. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr •.•••....•• 
Ausfuhr ....•...... 

Terms of Trade (Austauschverhältois) •.........•. 

1000 
Mill. mJ 

1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 ~ 100 
1976 = 100 
1976=100 
1976 = 100 
1976 = 100 

31,7 
13,7 
32,7 

159,1 
159,8 
138,2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

356 
323 

18514 
3003 

15 273 
21387 

951 
20315 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

29,3 
12,3 
34,1 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1738 

362 
329 

35,5 
14,5 
30,7 

170,9 
180,6 
151,7 
145,7 
164,2 

2075 
1 771 

381 
325 

19 592 20309 
3273 3217 

16062 16 815 
22794 23742 
1144 1149 

21513- 22442 
103,7 111,5 
105,4 109,8 
102,0 98,4 
101,1 101,1 

99,1 102,7 

189,5 
191,2 

2197 
1868 

393 
372 

24347 
3329 

20714 
26218 
1308 

24732 
121,7 
117,6 
108,1 
104,2 
96,4 

·~~~~~~~-197~9~~~~~~~1 1980 
Juli 1 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. Jan. 
28,61 28,4 28,5 1 31,1 25,6 . . . . .. 
12,9 U,O 14,0 15,1 11,9 . . . . .. 
11,7 13,2 18,0 21,8 21,7 . . . . .. 

189,0 
179,1 
181,2 
166,5 
210,6 

2270 
1852 

371 
404 

25904 
3318 

22223 
26512 
1316 

25 011 
125,8 
118,6 
111,2 
104,5 

94,0 

189,8 
178,8 
175,0 
157,4 
210,4 

2091 
1684 

419 
370 

23724 
3272 

20179 
24700 
1289 
~238 
115,7 
110,6 
110,7 
104,5 

94,4 

193,7 
178,4 
189,4 
163,8 
213,3 

2207 
1823 

411 
415 

23263 
3018 

20008 
25158 
1116 

23868 
112,1 
112,2 
112,0 
104,8 
93,6 

216,0 
206,4 
169,0 
158,9 
189,2 

2542 
2188 

509 
429 

28151 
3636 

24081 
29953 
1482 

28266 
136,7 

. 132,2 
111,2 
105,9 
95,2 

206,4 
213,9 

2483 
2037 

490 
428 

27196 
3 650 

23146 
28705 
14~ 

27052 
13),5 
127,6 
112,6 
105,2 
93,4 

185,1 
245,2 

1934 
1669 

514 
426 

25729 
3 505 

21956 
26515 
1235 

25068 
120,4 
114,1 
115,4 
108,7 
94,2 

ft~ 

Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

76* 
76* 
76* 
76* 

77* 
77• „. „. 

91* 
91* 
91* 
91* 
91* 
91* 
91* 
91* 
91* 1 

1) Angaben filr den Gebietsstand. Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten iles Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Gegenstand 
der Nacbweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung •••••.••••••••••.•...•.•••••• 
Eheschließungen ••••••••.••••••..•••.••.•••.••. 
Lebendgeborene ••.• „ „ ............ „ „ ..... . 
Gestorbene „ „ •..••.• „ „ •• „ .••..••• „ •• „ •. 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige • „ ••.• „ „ ••.• „ . „ „ „ „ ••..••• 
dar.: Abhllngige •.•..• „. „. „ „ •.•••••.. „. „ 
Arbeitslose • „ .••.••. „ .••..••.•• „ „ •..•..•.. 
Kmzarbeiter .•.••. „ .•.••..••...• „„„„ ..•.• 
Offene Stellen .• „ ••..•. „ „ • „ „ •.... „ • „ • „ 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen • „ •.....•.••.. „ „ „ „ ...•.. „ ... 
dar.: Beantragte KO!lkursverfahren ..••..••••• , •• 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand •.•••.••.•..• „ . „ ......... „ . 
Gewerb!. Schlacbtungen, Schlacbtmenge ••...••.• 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ..•• 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe ..••.... „. „ ....••..• 
Grundstoff- und Produkdonsgütergewabe .•.. 
Investidonsgüter produzierendes Gewerbe ••.. 
Verbrauchsgüter produzlaendes Gewerbe ...• 

Index des Auftragsbestands in ausgewl!hlten Zweigen 
des V erar'Qeitenden Gewerbes .....•..•...•...• 

Grundstoff- und Produkdonsgütergewerbe •..• 
Investitionsgüter produzlaendes Gewerbe •... 
Verbraucbsgiiter produzlaendes Gewerbe ••.. 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt •..•...•.... 

Elektrizitäts- und Gasversorgung .•...••.•••. 
Bergbau ..••.••..••.•• :„ ... .......... „ •• 
Verarbeitendes Gewerbe .........•••...•... 

Grundstoff- und Produkdonsgütergewerbe •. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und GenußmittelgeWerbe ..•.... 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ...•....•.• 
Index der Bruttoprodukdon für 

Investitionsgüter ...•.. „ .......... „ ........ . 
Verbrauchsgüter ..••..•...•...••.........••.. 

Busbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Bescbllftigte ...••..••..•.. „ . „ .......... „ „ . 
Geleistete Arbeiterstunden • „ . „ .......... „ „ .• 
Umsatz •..... „„ ..••. „ ... „ ...•.. „ ...•...• 
dar.: Auslandsumsatz .•••• „ •.......•.. „ ...... . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe •• 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ..•.•• „ .••••.... „ .•••..•.•• „ • 
Geleistete Arbeitsstunden „ „ ••... „ . „ ...... . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .•. 
Produktionsindex für das Baugewerbe ..••••..•... 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe •..••. 
Ausbaugewerbe ••.•.•• 

Bescbllfdgte .. „ .••. „ „ „ „ ..... „ ........ . 
Gesamtumsatz •••• „ ........ „ „ ........•... 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ..•. „ ............ „ ...... „ .. „ 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ••.•..•• 

Baufutigstellungen Wohnungen .••••••..•••••••• 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels .•..• „ .••. „ „ . „ ...• „ .•....•. 
Einzelhandels ... „ „ .... „ ..•.. „ „ ......... . 
Gastgewerbes .•• „ ....... „ „ ....... „ .. „ .. 

Gaststättengewerbes ••..••..••••••••.•• · ••••• 
Beherbergungsgewerbes .•...•••..••..••..•• 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin <West) .••.•...• 

nach Berlin <West) .•..•••.. 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes •••.••..••.•••• 
Bezüge des Bundesgebietes ••..•.•..• „ ... „ •• 

Außenhandel 
Tatsßcbllche Werte 

Einfuhr, insgesamt .•••..•..• „ ...... „ . „ „ 
Ernahnmgswlrtschaft .•...•••••....•• 
Gewerbliche Wirtschaft „ . „ . „ „ • „ 

Ausfuhr, insgesamt •..••... „ ...•.. „ ...... . 
Ernahnmgswlrtschaft_ .•••••••.•.••••• 
Gewerbliche WirtschMt ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr „. „ ...... „ ... „. 
Ausfuhr „ ......... „ .•.... 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .....••.... 
Ausfuhr „„„„„. 

Terms of Trade (Austauschverhiltnis) ....••.••••. 

1) Gegenüber August 1979. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderungen In •/e 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 

Vorjahr Vorjahresmonat 1 Vormonat 
l-'1:.;.97.:.6:...,_,l'-"1-'-9T7-'--'l-::i'-19:.;.7:.;.8.......!.l-'-19....;7.:.9_1_....;0_kt._:._79'-'-'I N:..;___ovc.;.7_9-'IC,,D,,...ez_. 79 1 Jan. 80 Okt.79 1 Nov.79 1 Dez. 79 1 Jan. 80 
•-~~~~g~eg~en....,..:..über.;..:.c~~~~·•~~~~-'g~eg,;:;,...,en~über~~~~-- gegenüber 

1975 1 1976 1 1977 1 1978 Okt.78 1 Nov.781 Dez. 78 1 Jan.79 Sept.79 1 Okt.781 Nov.79 1 Dez. 79 

- 0,3 - 0,2 - 0,1 
- 5,3 - 2,1 - 8,4 

- -3,8 -1,3 
- 2,5 - 4,4 + 2,6 

-0,9 
-0,5 
-1,3 
-64,2 
- 0,5 

+ 1,8 + 3,1 

-0,2 
+ 0,3 
-2,9 
-16,5 
-1,6 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 0,7 
+ 1,2 
-3,6 
-17,6 
+ 6,2 

-8,8 
- 8,5 

+ 2,8 + 2,7 + 6,6 
+ 3,5 + 1,5 + 5,7 
- 1,8 1- 7,4 + 0,0 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

+ 8,2 
+ 7,7 
+ 3,7 
-1:'21,7 

+ 6,9· + 9,9 
-2,7 + 7,4 
+10,3 + 7,0 
+ 7,0 + 3,5 + 3,0 

+ 2,2 + 9,5 

- 2,4 
+ 0,8 
+11,9 
+15,9 

- 6,1 

-1,6 
-2,5 

+ 0,7 
+ 2,7 + 3,0 + 1,6 

+ 1,3 + 8,4 

+ 3,2 
-15,5 
-10,3 

+11,3 + 7,1 
+ 5,3 
+ 4,9 + 6,1 

+ 9,3 
+ 9,3 

+ 8,9 
.+16,0 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+14,4 
+11,4 + 5,4 + 4,1 
- 1,3 

+ 1,1 
-3,5 
+ 3,8 + 1,5 

-1,7 
- 9,3 + 2,5 
-2,0 

+ 2,7 + 1,5 
-3,3 
+ 3,2 + 0,7 + 5,5 + 3,8 + 1,0 

+ 3,5 + 6,9 

-0,9 
- 1,6 + 5,0 
+ 7,3 

+15,6 

-4,5 
-6,6 

-5,4 
+ 2,3 

+ 8,8 

+ 2,3 
+11,7 

-7,4 
- 9,7 
+ 4,2 

+ 3,1 
+ 7,2 + 5,3 + 4,2 + 7,5 

+ 3,9 
+ 2,9 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5,9 + 9,1 
+ 5,2 + 6,6 
+20,2 + 5,9 + 3,7 + 5,4 
+ 2,0 + 1,1 
+ 0,9 

+ 4,9 + 4,5 
+ 5,3 + 4,6 

+ 6,8 
+ 8,4 
+ 6,2 + 6,5 

+ 2,6 + 6,9 
-0,1 
+ 1,8 + 3,9 
+ 0,4 + 0,5 + 3,4 + 7,7 

+ 0,2 + 1,0 

-0,6 
-2,4 
+ 3,8 + 5,6 

+23,3 

+ 1,9 
-1,7 

+26,9 + 4,4 + 7,7 
-4,0 

+ 2,7 + 2,8 

+20,5 
+16,8 
-10,0 

+ 4,2 + 5,4 
+ 4,3 + 3,6 + 5,4 

+ 5,2 + 1,9 

+ 5,3 
-1,5 

+ 3,7 
-1,8 
+ 4,7 + 4,0 + 0,4 
+ 4,2 + 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 + 3,6 

+ 4,8 
+ 0,9 
-1,6 

+ ii» +2i'.i 1- 7.8 : : : · >< „>< "x „>< 
+ 8,1 + 6,3 + 1,4 . „ X X X X 
+ 0,9 + 3,2 - 2,5 „ . X X X X 

-1Ül -15,5 -13:s -13,9 -11,5 + 3,4 
+65,2 
- 4,2 

+ 4,9 + 9,5 
-7,1 

+ 8,5 
+21,2 
- 5,9 

+19,6 
+22,1 
+ 5,2 

-54,1 -52,4 -57,4 -36,6 -27,3 
+23,8 +23,7 +21,9 +20,6 +18,7 

-4,6 
-4,5 

-0,7 
+ 4,3 

+11,1 
+14,7 
+10,3 
+ 7,3 

+15,0 
+20,5 
+15,4 
+ 7,5 

+ 5.6 + 6,8 
+ 3,9 
+ 5,3 + 7,6 + 4,7 
+ 4,6 + 3,8 + 7,0 

+ 4,3 + 2,2 

+ 0,3 
-0,1 
+10,6 
+10,5 

+ 7,ö 

„. 

+10,9 
+ 6,1 

+ 5,9 + 5,5 

+ 3,0 
+14,5 

+19,9 + 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 + 9,1 + 7,4 + 9,9 
+ 3,1 
-6,1 

- 4,3 
- 4,8 

+ 4,5 
+24,7 

+14,5 
+18,6 
+16,1 
+ 6,0 

+15,1 
+20,2 
+17,9 
+ 2,4 

+ 3,7 + 0,6 
-0,2 
+ 3,6 + 5,9 
+ 3,0 
+ 2,1 + 3,4 + 6,1 

+ 3,5 
- 0,3 

+ 0,8 
+ 2,6 
+14,8 
+16,9 

+11,0 

+ 0,6, + 1,1 

-6,0 

+ 9,1 
+13,6 
+ 8,2 
+ 4,7 

+12,3 
+19,2 
+15,0 
-0,8 

+ 5,1 + 4,5 
-0,4 
+ 5,3 + 5,9 + 6,4 + 3,4 + 3,4 + 4,8 

+ 7,0 
+ 0,2 

+ 0,9 
+ 0,5 
+12,4 
+16,7 

+ 1,6 

-1,1 
-1,9 

-1,2 
-1,9 

+ 7,3 
+15,9 + 0,6 
+15,3 

+12,6 
+14,7 
-1::17,9 
- 2,1 

+ 9,5 
- 2,3 
-3,8 + 9,6 
+13,1 + 7,9· 
+10,6 + 6,8 
+22,3 

+ 5,7 + 4,6 

+ 1,0 
- 1,8 + 7,7 + 6,4 

+ 2,9 + 3,4 „. „. 
+ 7,3 + 1,0 . „ „. 

1.Vj 79 1 2.Vj 79 I 3.Vj 79 1 4.Vj 79 
-- gegenüber 
1.Vj78 ! 2.VJ78 l 3.Vj78 l 4.Vj78 
+33,6 +30,4 +22,2 .. . 
- 3,6 +13,2 + 7,8 .. . 
- 4,2 +10,1 +10,6 +10,0 
- 2,1 +23,5 - 1,3 ... 

+ 1,7 
+ 1,1 

+18,Ö 
- 8,0 

- 9,5 
-9,2 

-10,1 

- 2,6 
- 2,8 

-5,41) 
- 8,5 

+12,8 - 7,4 - 9,9 
+11,0 - 6,7 - 9,1 
+10,9· ..:..... 4,5 - 6,3 
+20,6 -15,2 -20,3 

+ 2,8 
-4,0 
+ 2,0 
+15,6 

-0,8 
+ 3,3 
+ 5,9 
-0,7 
-0,8 
- 2,1 
-1,2 
+ 5,1 
-5,0 

- 3,4 
- 2,2 

+ 0,1 
+12,0 + 7,6 + 5,4 

- 9,7 

+ 0,5 
-3,5 
+ 1,6 
+ 3,5 

+ 6,3 
+17,2 
+ 5,1 + 6,5 
+ 2,3 
+10,0 
+ 5,9 
+ 6,3 
+ 0,9 

+10,8 
+ 4,1 

+ 0,0 
- 4,5 
- 3,5 
- 1,8 
-17,9 

+ 0,6 + 1,6 
+ 2,0 
- 4,5 

- 2,8 
+ 0,6 
- 5,2 
- 1,8 
- 8,7 + 3,3 
-1,4 
- 3,8 
-12,4 

+13,3 
-6,3 

-0,6 
-15,2 
- 5,2 
+ 2,2 

+ 1,1 - 0,1 „. .„ 
+16,0 -12,8 . . . . .. 
1.Vj 79 I 2.Vj 79 1 3.Vj 79 I 4.Vj 79 

gegenüber 
4.Vj 78 11.Vj 79 I 2.Vj 79 1 3.Vj 79 
+15,4 + 7,2 - 0,4 ... 
-36,7 +65,6 - 8,5 
-32,3 +67,9 - 4,2 + i:i 
--46,2 +59,2 -21,2 

::o::kt=.7=9=1~N:=o:::v=.7=9~1::'.D:ez:::.:1:9:=1~J:::an:::.:=so=:. 1 _o_k_t._79_1 Nov.791Dez.79 I Jan. 80 
gegenüber gegenüber 

Okt.781 Nov.78 I Dez. 78 I Jan.79 Sept.79 1 Okt.79 1 Nov.79 1 Dez.79 
X 
X 
X 

+16,4 
+10,1 
+ 5,1 + 4,9 + 5,4 

+ 9,0 
+12,4 

+28,6 
+17,9 

+28,7 
+15,3 
+31,0 
+12,3 
+17,7 
+12,0 
+13,2 
+ 8,3 
+13,7 + 3,7 
- 6,3 

X 
X 
X 

+10,7 
+ 7,9 

+ 6,2 + 3,1 

+43,2 
+26,3 

+24,5 + 8,3 
+27,9 
+13,0 
+18,7 

' +12,7 + 7,8 
+ 9,3 
+15,6 
+ 3,3 
-10,6 

X 
X 
X 

+ 2,5 + 1,9 

+ 1,1 
-0,2 

+ 5,2 
+20,8 

+21,4 
+12,5 
+23,2 + 6,8 
+16,9 
+ 5,3 + 2,6 
+ 0,3 
+18,2 + 5,7 
-10,5 

X 
X 
X 

+ 9,1 1-17.7 „. „. 
+ 7,5 -20,7 „. „. 
+21,4 - 0,2 ... . .. 

+11,5 
+15,7 
- 6,3 
- 3,0 
-11,3 

+15,2 
+20,0 

+23,9 
+ 3,4 

+21,0 
+20,5 
+20,4 
+19,1 
+32,8 
+18,4 
+21,9 
+17,8 
-0,7 
+ 1,0 + 1,7 

- 4,4 -10,3 
+ 3,6 +14,9 

- 2,3 -22,1 
- 6,9 -18,1 

- 3,7 + 4,8 
- 0,3 - 0,4 

-3,4 
+ 0,4 
-3,9 
- 4,2 
-3,1 
-4,3 
-4,5 
-3,5 
+ 1,3 
-0,7 
-1,9 

- 5,4 
- 4,0 
- 5,1 
-7,6 
-14,0 
- 7,3 
-7,7 
-10,6 
+ 2,5 
+ 3,3 + 0,9 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung Einheit 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkelus 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen ..........••....... „ . „ „ .. „ 1976 ·= 100 
· Straßenverkehr .......•...•• „ ......... „. 1976 = 100 

Luftverkehr ........... „ ......... „ „.... 1976 = 100 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen ............. „ ......... „ .... 1976 = 100 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr •... 1976 = 100 

Werkfernverkehr ••••.... 1976 = 100 
Binnenschiffahrt ......... „ ........... „.. 1976 = 100 
Seeschiffahrt ...••. „ „ „ .... „ „. „ „. „.. 1976 = 100 
Luftverkehr ........••. „ ..•..• „ .. „ •..•... 1976 = 100 
Rohrfernleitungen . „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „. 1976 = 100 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .•........•...... „ .... „ ..... „ 
Spareinlagen ....•.. „ ............ „ ... „ ..... . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen •...•. 

Öffentliche Haushalte „ „ „ „ „ „ „ „ 
Index der Aktienkurse ........... „ „ ......... . 
Kurs der 7 % igen tarifbesteuerten l;'fandbriefe .•.... 

MrdDM 
MrdDM 
MrdDM 
MrdDM 

1972 = 100 
% 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer • . . . • . Mill. DM 
dar.: Lohnsteuer (100%) „ ..... „. „. „ „ „ „ „ Mill. DM 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhnunsatzsteuer..... Mill. DM 
dar.: Umsatzsteuer (100%) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern . • . . . . • . . . . . . Mill. DM 
dar.: Mineralölsteuer ...•. „ ............... „.. Mill. DM 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel „ „ „ „ . . 1970 = 100 
Erzeugerpreise landw. Produkte ..•.... 1970 = 100 

· pftanzlicher Produkte.... 1970 = 100 
tierischer Produkte ..••. 1970 = 100 
forstw. Produkte .•...•.. 1970 = 100 

Grundstoffpreise „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 1970 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte • . • . . . . . 1970 = 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . . . . • . • • 1970 = 100 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien • . 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . • . . . . . . . . . . • . • . 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien ..........•••..... 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . • . . . • . 1970 = 100 

W aren8!i~~g des Produktionsindex 
lnvestittonsguter. „ ...... „ .... „. „ „ .. „. 1970 = 100 
Verbrauchsgüter „ „. „ „. „ „ „ „. „ „. „ 1970 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . . . . • . . . 1970 = 100 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . • . . . . • • . 1976 = 100 

Einzelhandelspreise „. „ „. „ „ „ „ „. 1976 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte „. „ „ „ „ „ „ „ „. 1976 = 100 
ohne saisonabhängige Waren ..•••..•.....••. 1976 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . • • . . 1976 = 100 
Kleidung, Schuhe „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „. 1976 = 100 
Wohnungsmiete .. „ ..... „ .......... „ ... 1976 = 100 
Elektrizitllt, Gas, Brennstoffe . . . . . . • . . . • • . . . . 1976 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . • . • . • . • • • . . . . . 1976 = 100 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkeluszwecke, Nachrichtenübermittlung 1976 = 100 
die Körper- und Gesundheitspftege . . . . . . • • . 1976 = 100 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . • • . . 1976 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen „ „. „ „. „ „. „ „ „ „ 1976 = 100 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1976 = 100 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1976 = 100 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempflingern . . 1976 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . • • . . • • • . . . 1970 = 100 

Index der Einfuhrpreise . „ „. „ „. „ „ „ „ „ „. 1970 = 100 
Ausfuhrpreise . „. „. „ „ „ „ „ „. „ „ 1970 = 100 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .... 1970 = 100 
Straßenbau ......... „ .... „ „ „ .......•. „. 1970 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden...... Std 
Index 1976 = 100 

Bruttostundenverdienste . . . . . . DM 
Index 1976 = 100 

Bruttowochenverdienste . . . . . . DM 
Index 1976 = 100 

Industrie lind Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .•.. „ ..... „ „ „ ...... „ . . DM 
Index 1976 = 100 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflicheq Stundenlöhne . . . . • • • • . . • . . 1976 = 100 

Monatsgehfilter............ 1976 = 100 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne „ „. „ „ ... „ „ „ „ „... 1976 = 100 

a) Grundzahlen 
1979 1980 stad:' 

-- Monats-
1976 1 19n 1 1978 1 1979 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

60,6 
410,2 
769,2 
210,9 
101,5 

10469 
6717 
4872 
3047 
3164 
1510 

147,8 
149,0 
177,0 
139,1 
125,0 
146,8 
140,8 
138,0 
141,9 
138,0 
136,7 
132,6 

144,6 
142,5 
140,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
149,4 
151,8 
141,7 

143,7 
128,3 

41,6 
100,0 
10,49 
100,0 

438 
100,0 

2265 
100,0 

100,0 
100,0 

100,0 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

98 
99 

106 

95 
102 
106 
101 
98 

115 
96 

67,5 
437,1 
838,7 
'1:37,6 
101,4 
102,6 

12208 
7564 
5224 
3280 
3320 
1599 

152,0 
142,3 
145,6 
141,1 
148r1 
149,2 
144,5 
141,8 
140,8 
143,3 
140,9 
141,9 

150,6 
145,2 
143,4 
101,8 
103,9 

103,7 
103,8 
104,9 
104,8 

1103,4 
100,9 

103,2 

102,1 
103,9 
101,7 

105,4 
103,7 
103,5 
103,5 
151,6 
154,1 
143,6 

150,7 
131,4 

41,7 
100,2 
11,27 
106,4 

471 
106,9 

2433 
106,2 

106,9 
106,5 

107,9 

99 
99 

113 

99' 
106 
99 

107 
100 
124 

95 

76,2 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8 

12719 
7668 
6105 
3886 
3496 
1 705 

151,6 
137,0 
141,7 
135,3 
160,8 
145,5 
146,3 
143,2 
140,1 
146,'9 
143,3 
141,5 

155,1 
148,2 
145,0 
101,0 
106,4 

106,S 
106,8 
106,4 
109,4 
106,4 
103,3 

106,8 

105,1 
108,0 
103,4 

109,4 
106,7 
106,1 
105,7 
154,1 
146,2 
145,3 

159,7 
139,5 

41,6 
100,3 
11,88 
112,8 

496 
113,0 

2583 
113,0 

112,7 
111,8 

113,6 

Juli 1 Aug. , Sept. 1 Okt. 1 Nov. , Dez. 

110 

79,9 
478,4 

1039,5 
300,6 
105,5 
96,9 

100 
85 

150 

·108 
115 
111 
123 
116 
115 
109 

77,4 
468,1 
979,7 
286,5 
102,5 
95,3 

.„ 10630 
8693 
7353 
4613 
3940 
2117 

156,1 
153,6 
150,8 
155,3 
151,3 
150,1 
142,3 

160,4 
159,7 
152,5 
108,0 
112,2 

113,1 
112,4 
109,4 
117,0 
112,3 
131,6 

112,5 

112,5 
114,8 
107,0 

158,8 
138,6 
151,1 
134,1 
165,1 
157,9 
154,4 
151,9 
157,6 
151,7 
150,9 
142,5 

160,9 
161,5 
153,5 
109,3 
110,9 

111,5 
110,5 
108,6 
114,0 
109,8 
131,7 

110,2 

111,0 
112,8 
105,9 

93 
80 

157 

111 
109 
111 
116 
111 
107 
108 

112 
103 
160 

112 
119 
115 
111 

122 
112 

106 
141 

i34 
129 
115 

i28 
111 

78,2 77,4 76,6 
467,1 465,8 464,7 
986,1 1 000,1 1 006,2 
288,0 287,2 289,3 
104,7 106,2 103,9 
96,2 96,1 95,3 

9592 
8318 
7824 
4742 
3897 
1958 

158,8 
138,2 
143,9 
136,2 
164,6 
158,5 
155,1 
152,6 
158,9 
152,0 
151,7 
143,1 

161,1 
162,3 
154,1 
109,3 
110,7 

111,6 
111,0 
108,3 
114,7 
110,2 
130,4 

110,5 

111,9 
113,2 
106,0 

21372 
8008 
6705 
3907 
3121 1 1435 

159,11 
141,0 
144,1 
139,9 
162,1 
166,2 
153,1 
159,9 
152,1 
152,3 
143,3 
162, 1 

161,3 
162,6 
154,8 
109,9 
110,9 

111,9 
111,5 
108,2 
115,6 
110,8 
129,8 

110,8, 

112,1 
113,8 
106,6 

9347 
8003 
6760 
3804 
4122 
2204 

159,0 
140,7 
1443 
139:4 
166,0 
161,0 
156,4 
153,8 
161,0 
152,5 
153,5 
143,4 

161,8 
163,1 
155,S 
109,9 
111,2' 

112,2 
111,8 
108,5 
116,3 
111,4 
128,5 

111,2 

112,2 
114,2 
106,7 

iii 

111 

81,2 
462,7 

1 017,9 
296,2 
99,6 
93,8 

8651 
7843 
7735 
4364 
3901 
1805 

159,7 
143,4 
146,3 
142,3 
168,3 
162,1 
157,0 
154,4 
162,1 
152,8 
153,8 
143,8 

162,0 
163,7 
156,0 
110,4 
111,8 

112,6 
112,1 
108,9 
116,7 
111,9 
129,9 

111,9 

112,3 
114,6 
106,9 

112 

79,9 
478,4 

1 039,5 
300,6 

99,4 
95,3 

160,3 
144,9 
148 5 
143:6 

163,4 
157,8 
155,2 
164,4 
152,9 
154,2 
143,9 

162,2 
165,0 
156,8 
111,7 
112,2 

113,1 
112,4 
109,4 
117,0 
112,3 
131,6 

112,5 

112,5 
114,8 
107,0 

115,3 115,9 116,2 116,4 117,1 
112,0 112,3 112,6 113,0 113,4 
110,9 111,2 111,4 111,8 112,3 
109,6 109,8 110,1 110,6 111,2 

117,1 
113,4 
112,3 
111,2 
162,1 
165,1 
152,7 

115,1 
111,7 
110,7 
109,8 
161,1 158,7 158,6 159,2 100,9 162,1 
170,0 170,2 170,6 172,2 174,4 177,51 
153,6 '154,3 154,8 J55,4 155,6 156,3 

1978 1 1979 
Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 

Jan. zahlen 

97,9 
94,8 

160,2 
157,6 
169,0 
154 8 
155:9 
144,1 

163,9 
168,0 

113,8 
113,4 

113,7 
112,7 
110,8 
117,8 
112,9 
134,8 

113,8 

109,7 
115,9 
107,3 

118,5 
113,9 
112,8 
112,0 
165,5 

Nov. 

s. „. 

95• 
95• 
95• 

95• 
95• 
95• 
95• 
95• 
95• 
95• 

99• 
99• 
99• 
99• 
99• 

100• 

106* 
106* 
106* 
106* 
106* 
106* 

118• 
119* 
119* 
119* 
120• 
121• 
122• 
122• 
122• 
122• 
122• 
122• 

122• 
122• 

125* 
121• 

128* 
128* 
128• 
128• 
128* • 
128* 

128* 

128* 
128* 
124* 

128* 
128* 
128* 
128* 
128* 
131* 
133* 

158,6 , 161,71162,8 , 164,9 l 172,0 1176,81 
• . • 138,0 141,8 143,0 144,4 152,5 158,8 

1 -A~pril-=-'~l--=-Juli..,,_~,~O=kt.-'--'~I ~Jan.-'-~1-A~pril_,,__l~J~iili,,;_l;..-,,O_k_t. 

41,9 
101,2 
12,55 
119,3 

527 
120,6 

2755 
109,9 

119,0 
117,3 

120,8 

41,8 
100,8 
11,73 
112,0 

490 
112,8 

2541 
111,8 

111,6 
111,7 

114,6 

41,8 
100,7 
12,04 
115,0 

504 
115,8 

2608 
114,8 

114,7 
113,3 

115,7 

42,0 
101,1 
12,03 
115,0 

505 
116,2 

2627 
115,S 

114,9 
113,5 

115,7 

41,6 
100,2 
12,16 
116,0 

506 
116,3 

2659 
116,5 

116,5 
114,6 

115,8 

41,9 
100,9 
12,47 
118,8 

522 
119,9 

2730 
119,3 

118,1 
117,5 

122,4 

42,1 
101,5 
12,68 
121,2 

534 
123,1 

2775 
121,5 

120,6 
118,5 

122,4 

42,1 
101,5 
12,68 
1~1Jl 
123,2 

2798 
122,4 

120,8 
118,6 

122,4 

109"! 

111• 

l) Angaben für den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 

66 Wirtscbatt ~ statlstlk 2180 

___ 1J._I 



Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen . , „ . „ „ •••.•. „ •..•.• „ „ • „ 
Straßenverkehr •..... „ „ . „ ...• „ ... „ „ • 
Luftverkehr ...... „ „ ••. „ ....•...• „ • „ • 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . „ „ •. „ . „ „ ••. „ „ ..•.• „ .• 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr .... 

Werkfernverkehr ....•... 
Binnenschiffilbrt ..•• „ ••.• „ ....... „ „ • „ 
Seescbiffabrt . „ ••••..•. „ ... „ „ .•••.. „ „ 
Luftverkehr •. „ •••.. „ ..••••••• „ „ ••.. „ • 
Rohrfernleitungen .• „ •.. „ ...•..... „ . „ „ 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf • „ „ .. „ „ „ . „ „ .... „ . „ ....• 

~=~~tmi.~~-tiiici "Pri~iP~"e;;:::::: 
Öffentliche Haushalte ..... „ „ „ ... „ 

Index der Aktien!.."Ul'Se •• „ .. „ „ . „ . „ „ . „ . „ . 
Kurs der 7 % igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ....•. 

F.lnanzen und Steuern 
Blnkommen-(100%) undKörperscbaftsteuer •..... 
dar.: Lohnsteuer (100%) .. •. „ ...... „ .....••.• 
Umsatzsteuer (100 % ) und Binfubrumsatzsteuer ...•. 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .. „ .. „ ....... „ „ „ 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ..•...•....•. 
dar.: Mineralölsteuer .. „ ... „ „ ........ „ „ .. . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ..•••....• 
Erzeugerpreise Iandw. Produkte ....... . 

pflanzlicher Produkte ... . 
tierischer Produkte .... . 
forstw. Produkte ....••.. 

Grundstoffpreise ...... „ .•.• „ ••••... 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ....... . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .....•.. 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 
Investitionsgüterindustrien .........••....... 
V erbraucbsgüterindustric;p ................. . 
Nahrungs- und Genußniittelindustrien .....•• 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .•••...........•.•......... 
V erbraucbsgüter ............ ; ............. . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) •••.... , . 
Index der GroßhandelsverkaufSprelse ..........•.. 

Binzelbandelspreise „ . „ ... „ ...... „ . 
Preisindex filr die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ... „ .. „ .... „ „ .. „ „ 
ohne saisonabhangige Waren ....•........... 
Nahrungs- und Genußmittel „ „ „ •• „ „ „ „ 
Kleidung, Schuhe. „ ... „ • „ „ ...... „ .... ,. 
Wohnungsmiete „ ................. „ . „ „ 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .•.............. 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nacbrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ...... „ „ ...... „ ... „ . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Blnk. 
Atbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilf'eempOngem .•• 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes •..•••..••• 

Index der Einfuhrpreise „ ... „ . „ ... „ .. „ . „ .. 
Ausfuhrpreise „ .. „ . „ „ •.... „ .... „ 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .... 
Straßenbau „ • „ „ ... „ „ „ „ „ .... „ . „ „ „ 

Löhne und Gehlllter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... . 
Index 

Bruttostundenverdienste .....•. 
Index 

Bruttowochenverdienste •...••. 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten . „ .. „ . „ . „ „ „ „ .•.. „ .. 
Index 

Gewerbliche Wirlschaft und Gebietskörpenchafte.n 
Index der tariflichen Stundenlöhne ...•....•.... 

Landwirlschaft 
Monatsgehalter „ „ „ .. „ .. 

Index der Tariflöhne „ .. „ .... „ „ „ „ . „ „ .. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In % 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahremionat-----,-------=v~o-nn_o_na_t ___ _ 

1~1=9=76~1~1""'977=-""'1_,.197=8~~1 __,.,19"'7"'"9-1·0-=-kt.-7"'9,....,...,I N""o-v""'.79="'1-=D=-ez.---=7=9..,..1-=Jan-. -=-eo=-1 Okt. 79 1 Nov.791Dez.79 1 Jan. eo 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1975 1 1976 1 t977 1 1978 Okt.78 1 Nov.78 I Dez. 781 Jan. 79 Sept. 791 Okt.79 . Nov. 791Dez.79 

-0,9 
-5,1 
+ 5,7 

+ 4,0 
+11,1 
+14,7 
+ 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 + 9,4 
+16,9 
+ 8,3 

+12,7 
+13,2 + 8,1 
+ 2,3 + 6,6 + 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
+25,8 
+ 6,5 
+ 4,3 
+ 6,6 + 3,9 + 3,5 
+ 4,0 
+ 3,4 
+ 3,2 
+ 3,5 

+ 4,3 
+ 3,6 + 3,8 
+ 5,8 
+ 3,2 

+ 4,3 + 4,0 
+ 4,6 
+ 3,4 + 5,0 
+ 6,8 

+ 3,0 

+ 4,4 + 4,6 
+ 3,1 

+ 3,2 
+ 4,3 
+ 4,4 + 5,0 + 7,3 + 6,7 + 3,8 

+ 3,5 + 1,4 

+ 2,7 + 1,9 
+ 6,5 + 6,4 + 9,0 
+ 8,3 

+ 7,2 
+ 6,4 

+ 5,6 
+ 5,3 

+10,3 

-2,2 
-0,9 
+ 5,8 

- 5,3 + 1,7 
+ 6,0 
+ 1;4 
- 2,0 
+14,9 
-4,5 

+11,4 + 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
-0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 + 7,6 + 4,9 + 5,9 

+ 2,8 
-4,5 
-17,7 
+ 1,4 
+18,6 
+ 1,6 + 2,6 + 2,8 
-0,8 
+ 3,8 + 3,1 + 7,0 

+ 4,1 + 1,9 + 2,4 
+ 1,8 
+ 3,9 

+ 3,7 + 3,8 + 4,9 
+ 4,8 
+ 3,4 + 0,9 

+ 3,2 

+ 2,1 + 3,9 + 1,7 

+ 5,4 + 3,7 + 3,5 + 3,5 
+ 1,5 + 1,5 
+ 1,3 

+ 4,9 + 2,4 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 7,4 + 6,4 + 7,5 + 6,1 

+ 7,4 
+ 6,2 

+ 6,9 + 6,5 

+ 7,9 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 + 4,0 + 5,9 + 5,9 + 2,0 + 7,7 + 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 + 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 + 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 + 6,7 

- 0,3 
-3,7 
-2,7 
-4,1 
+ 8,4 
- 2,5 
+ 1,2 + 1,0 
-0,5 
+ 2,5 + 1,7 
- 0,3 

+ 3,0 
+ 2,1 + 1,1 
- 0,3 
+ 2,4 

+ 2,7 + 2,9 + 1,4 
+ 4,4 + 2,9 + 2,4 

+ 3,5 

+1s:6 

+ 4,9 + 2,6 
+12,2 
+10,4 
- 3,1 
-6,6 

+ 7,3 + 5,0 
+ 5,3 
+10,8 + 3,0 + 4,7 
+ 5,7 

+ 3,4 + 7,8 + 5,2 + 6,9 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 + 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+20,8 

.+ 3,2 

+ 2,9 + 4,7 
+ 3,9 + 4,3 
+ 1,7 '+ 2,6 

+ 3,8 + 4,7 + 2,9 + 4,1 + 2,5 + 3,9 + 2,1 + 3,4 + 1,6 + 4,0 
- 5,1 +12,9 
+ 1,2 + 5,1 

+ 6,0 
+ 6,2 

- 0,2 

+ 5,4 + 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 

+ 6,2 + 5,7 

+ 5,4 + 5,0 

+ 5,3 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 5,6 + 5,8 
+ 6,3 + 6,6 

+ 6,7 + 6,1 

+ 5,6 + 4,9 

+ 6,3 

+ 2,5 
+12,7 

+14,8 
+17,0 
-2,5 

+ 3,2 
+14,9 

+ 7,6 
+ 3,8 
+12,4 + 9,4 
- 9,7 
- 7,3 

+ 0,3 + 2,5 
+13,8 + 2,7 + 5,4 + 3,5 

+ 5,5 
+ 4,9 
+ 5,7 + 4,7 
+ 6,8 
+11,1 
+ 6,5 
+ 7,1 
+14,9 + 3,2 
+ 6,5 + 1,8 

+ 3,7 + 9,5 + 6,9 + 9,7 
+ 4,6 

+ 5,3 + 4,1 
+ 3,0 
+ 5,2 
+ 4,0 
+24,3 

+ 4,2 

+ 6,3 + 4,6 
+ 2,8 

+ 5,2 
+ 5,3 + 4,9 + 4,6 + 4,9 
+19,5 + 6,6 

+ 2,3 

+14,1 

+ 8,6 + 2,9 
+12,2 
+ 9,6 
-11,0 
- 7,9 

+ 0,9 + 2,2 
+19,9 + 9,2 + 0,9 
- 2,6 

. + 5,8 
+ 5,7 
+ 3,9 
+ 6,3 + 6,9 
+11,5 
+ 6,7 + 7,1 
+14,5 
+ 3,4 + 6,5 
+ 2,0 

+ 3,7 + 8,7 
+ 6,9 
+ 9,6 + 5,0 

+ 5,3 + 4,3 
+ 3,1 + 5,2 
+ 4,3 
+23,8 

+ 4,3 

+ 6,3 + 4,7 + 3,0 

+ 5,2 + 5,4 + 5,1 + 4,6 
+ 5,0 
+20,3 + 6,4 

-1,1 

+ 4,9 
+ 2,6 
+12,2 
+10,4 
-11,2 
- 6,2 

+ 5,5 
+ 5,6 + 2,6 
+ 6,7 

+12,1 
+ 7,0 + 7,5 
+15,5 
+ 3,4 + 6,7 
+ 2,1 

+ 3,8 
+ 9,2 
+ 7,3 
+10,2 
+ 5,0 

+ 5,4 + 4,4 + 3,1 
+ 5,4 
+ 4,4 
+23,3 

+ 4,5 

+ 6,2 + 4,7 + 3,1 

+ 5,4 
+ 5,4 + 5,1 + 4,8 + 4,6 
+21,7 + 6,8 

-14,2 
-6,3 

+ 7,9 + 8,5 
+17,4 
+ 4,1 + 7,4 
+ 2,3 

+ 4,1 
+ 9,9 

+11,0 
+ 5,5 

+ 5,0 + 4,1 + 3,7 + 5,7 
+ 4,6 
+21,6 

+ 4,8 

+ 2,9 ·+ 5,3 + 1,8 

+ 5,4 + 5,0 + 4,7 + 4,5 
+ 5,2 

+12,2 
+12,7 
+ 3,7 

+ 4,3 
-0,7 

-1,0 
-0,2 
+ 0,6 + 0,7 
-2,2 
-0,8 

X 
-0,1 
+ 0,8 
- 2,6 
+32,1 
+53,6 

-0,1 
+ 0,2 + 0,1 
+ 0,3 + 2,4 
+ 0,5 
+ 0,4 + 0,5 + 0,7 + 0,3 + 0,8 + 0,1 

+ 0,3 + 0,3 + 0,5 

+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,3 + 0,6 
+ 0,5 
-1,0 

+ 0,4 

+ 0,1 + 0,4 + 0,1 

+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,4 + 0,9 + 0,4 

+ 5,2 

-0,3 

+ 6,0 
-0,4 
+ 1,2 
+ 2,4 
- 4,1 
-1,6 

X 
- 2,0 
+14,4 
+14,7 
- 5,4 
-18,1 

+ 0,4 
+ 1,9 + 1,4 
+ 2,1 + 1,4 + 0,7 
+ 0,4 + 0,4 + 0,7 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,3 

+ 0,1 + 0,4 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,5 

+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 1,1 

+ 0,6 

+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,2 

+ 0,2 + 0,4 + 0,4 + 0,5 + 1,1 
+ 1,3 + 0,1 

+ 1,6 

-1,6 
+ 3,41 + 2,1 + 1,5 
- 0,2 - 1,5 
+ 1,6 - 0,5 

X 

+ 0,4 
+ 1,0 
+ 1,5 + 0,9 

+ 0,8 + 0,5 
+ 0,5 
+ 1,4 + 0,1 + 0,3 + 0,1 

+ 0,1 
+ 0,8 
+ 0,5 
+ 1,2 
+ 0,4 

+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,5 + 0,3 
+ 0,4 
+ 1,3 

+ 0,5 

+ 0,2 
+ 0,2 + 0,1 

+ 0,6 + 0,4 
+ 0,4 + 0,5 + 0,7 
+ 1,8 + 0,4 

X 

+ 1,5 + 1,5 
+ 2,8 
+ 1,2 
+ 1,1 
+ 0,1 

+ 1,0 
+ 1,8 

+ 1,9 + 1,1 

+ 0,5 + 0,3 + 1,3 
+ 0,7 
+ 0,5 
+ 2,4 

+ 1,2 

- 2,5 + 1,0 
+ 0,3 

+ 1,2 
+ 0,4 + 0,4 
+ 0,7 + 2,1 

Pebr. 79 I Mai 79 j Aug. 79 jNov. 79 Pebr. 791 Mai 79 1 Aug. 791 Nov. 79 
gegenüber gegenüber 

Pebr. 781 Mai 78 !Aug. 78 (Nov. 78 Nov. 781Pebr.79 1 Mai 79 1 Aug. 79 

+ 6,61 + 6,0 1 + 8,4 , „. + 0,7, + 1,31 + 4,31 „. + 7,4 + 6,7 +10,5 . . . + 0,8 + 1,0 + 5,6 ... 

Jan. 79 1 April 791 Juli 79 .1 Okt. 79 Jan. 79 1 April 791 Juli 79 ·I Okt. 79 
gegenüber gegenüber 

Jan.78 !April 781 Juli 78 1 Okt.78 Okt.781 Jan. 79 !April 791 Juli 79 

+ 1,2 + 1,7 + 6,6 
+ 6,2 + 7,9 
+ 8,3 

+ 6,5 + 6,0 

+ 6,2 + 5,4 

+ 6,8 

+ 0,2 + 0,1 
+ 6,3 + 6,1 + 6,5 
+ 6,3 

+ 7,4 
+ 6,7 

+ 5,8 
+ 5,2 

+ 6,8 

+ 0,7 + 0,8 
+ 5,3 + 5,4 + 6,0 
+ 6,3 

+ 6,4 + 5,8 

+ 5,1 + 4,6 

+ 5,8 

+ 0,2 + 0,4 + 5,4 + 5,5 + 5,7 
+ 6,0 

+ 6,5 + 6,0 

+ 5,1 + 4,5 

+ 5,8 

-1,0 
-0,9 
+ 1,1 + 0,9 
+ 0,2 + 0,1 

+ 1,2 
+ 0,9 

+ 1,4 + 1,0 

+ 0,1 

+ 0,7 + 0,7 + 2,5 + 2,4 
+ 3,2 
+ 3,1 

+ 2,7 
+ 2,4 

+ 1,4 
+ 2,5 

+ 5,7 

+ 0,5 + 0.6 + 1,7 
+ 2,0 
+ 2,3 
+ 2,7 

+ 1,6 + 1,8 

+ 2,1 
+ 0,9 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,8 + 0,7 

+ 0,2 + 0,1 
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Lohn- und Gehaltsindizes: 

Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter 
1976=100 

-

Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten 
1976=100 

Pre1s1ndizes: 

Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel 

Erzeugerpreise landwirtschaftlic_her Produkte 

Grundstoffe 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 

für Wohngebäude (Bauleistung am Gebäude) 

-

Großhandelsverkaufspre1se 1976=100 
1. 

Emzelhandelspre1se 1976=100 

lW
1
t; f~~enshaltung (aller p11v. Haushalt•) 

1 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrech,nungen 1979 
vorläufiges Ergebnis 

Vorbemerkung 
Im Anschluß an die ersten vorläufigen Ergebnisse der 

Sozialproduktsberechnung für 1979; die in „Wirtschaft und 
Statistik" 1/1980 und im Statistischen Wochendienst (1980/ 
Heft 3) veröffentlicht wurden, gibt dieser Aufsatz einen 
ersten umfassenden Überblick über die Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen für das Jahr 1979 mit Jahres-
und Halbjahresergebnissen. In die Berechnungen wurde 
gegenüber der Januar-Veröffentlichung das bis Mitte 
Februar 1980 angefallene statistische Ausgangsmaterial 
eingearbeitet. Auch die Ergebnisse für die Jahre 1976 bis 
1978 wurden aufgrund neuer statistischer Informationen 
überprüft; insbesondere ergaben sich dabei Änderungen 
der Angaben über die Einnahmen und Ausgaben des Staa-
tes durch die Einbeziehung der Ergebnisse der Jahres-
rechnungsstatistik der Gemeinden für 1977 und der Län-
der für 1978. Aufgrund neuerer Informationen über die 
sozialen Leistungen im Zusammennang mit den tatsäch-
lichen Sozialbeiträgen haben sich auch die entnommenen 
Gewinne und Vermögenseinkommen der privaten Haus-
halte sowie die Vermögensübertragungen zwischen Versi-
cherungsunternehmen und privaten Haushalten ab 1976 
geändert. 

Die Texttabellen dieses Beitrags enthalten Angaben für 
die Jahre und Halbjahre 1976 bis 1979. Vierteljahresergeb-
nisse für diesen Zeitraum werden Anfang März im Stati-
stischen Wochendienst und in „Wirtschaft und Statistik" 
3/1980 veröffentlicht werden. Tabellen mit tiefer geglie-
derten Jahres- und Halbjahresergebnissen enthält der 
Vorbericht 1979 der Reihe 1 „Konten und Standardtabel-
len" in der Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnungen", der im April erscheinen wird. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 
Das wirtschaftliche Wachstum - gemessen an der r e a -

1 e n Entwicklung des B r u tt o so z i a 1 pro du kt s -
hat sich 1979 deutlich verstärkt. In konstanten Preisen ge-
rechnet nahm das Bruttosozialprodukt gegenüber dem 
Vorjahr um 4,4 °/o zu, nachdem es 1977 um 2,6 O/o und 1978 
um 3,5 O/o gestiegen war. In den beiden Halbjahren 1979 
hat sich das Bruttosozialprodukt gegenüber den vergleich-
baren Halbjahren 1978 real annähernd gleich stark erhöht 
(+ 4,5 O/o im ersten Halbjahr, + 4,3 O/o im zweiten Halbjahr 
1979). Für die Vierteljahre zeigen die Berechnungsergeb-
nisse Zunahmen des Sozialprodukts gegenüber den ent-
sprechenden Vierteljahren 1978 um real 41/e O/o in den er-

Tabelle 1: Sozialprodukt 
In Jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Netto- Indirekte Netto- Netto-
Jahrl) Brutto- Abscbrei· sozial- Steuern sozial- Brutto- Abschrei- sozial-

sozial· bungen produktzu abzüg]. produktzu sozial- bungen produktzu 
Halbjahr!) produkt Marktpreisen Subven- Faktor kosten produkt Marktpreisen 

(Sp. 1-Sp. 2) tionen (Sp. 3-Sp. 4) (Sp. 6-Sp. 7) 
1 2 3 4 5 6 7 --8--

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1976 

1 

1125000 

1 

125 490 

1 

999 510 

1 

121540 

1 

877970 

1 

792000 

1 

94260 

1 

697740 
1977 1197 200 134250 1062950 129 960 932990 812 200 97810 714390 
1978 1287 500 144750 1142 750 140170 1002 580 840800 101680 739120 
1979 1395000 158370 1236630 155140 1 081490 877 500 106060 771440 

Verinclerung gegenüber dem Vorjahr in % 
1976 

1 

+ 8,7 

1 

+ 7,2 

1 

+ 8,9 

1 

+ 9,2 

1 

+ 8,9 l + 5,3 

1 

+ 3,7 

1 

+ 5,5 
1977 + 6,4 + 7,0 + 6,3 + 6,9 + 6,3 + 2,6 + 3,8 + 2,4 
1978 + 7,5 + 7,8 + 7,5 + 7,9 + 7,5 + 3,5 + 4,0 + 3,5 
1979 + 8,3 + 9,4 + 8,2 + 10,7 + 7,9 + 4,4 + 4,3 + 4,4 

1970=100 
1976 

1 

166 

1 

184 

1 

164 

1 

157 

1 

165 

1 

117 

1 

138 

1 

114 ' 1977 176 196 174 168 175 120 143 117 
1978 190 212 187 181 188 124 149 121 
1979 205 232 203 200 203 129 155 126 

% des Bruttosozialprodukts 
1976 

1 

100 

1 

11,2 

1 

88,8 

1 

10,8 

1 

78,0 

1 

100 

1 

11,9 

1 

88,1 
1977 100 11,2 88,8 10,9 77,9 100 12,0 88,0 
1978 100 11,2 88,8 10,9 77,9 100 12,1 87,9 
1979 100 11,4 88,6 11,1 77,5 100 12,1 87,9 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1976 1. Hj 533300 61850 471 450 57940 413 510 381100 46730 334370 
2. Hj 591 700 63640 528060 63600 464460 410900 47530 363370 

1977 1. Hj 566 600 66090 500 510 62140 438370 391500 48460 343040 
2. Hj 630600 68160 562440 67820 494620 420700 49350 371350 

1978 1. HJ 605 700 70940 534760 69570 465190 403000 50330 352670 
2. Hj 681800 73 810 607990 70600 537 390 437 800 51350 386 450 

1979 1. Hj 656 900 n200 579 700 73000 506700 421000 52440 368 560 
2. Hj 738100 81170 656930 82140 574790 456 500 53620 402880 

V erinclerung gegenilber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1976 1. Hl + 8,9 +. 7,4 + 9,1 + 9,9 + 9,0 + 5,6 + 3,8 + 5,9 

2. Hj + 8,5 + 7,0 + 8,7 + 8,5 + 8,7 + 5,0 + 3,7 + 5,1 

1977 1. Hj + 6,2 + 6,9 + 6,2 + 7,2 + 6,0 + 2,7 + 3,7 + 2,6 
2. Hl + 6,6 + 7,1 + 6,5 + 6,6 + 6,5 + 2,4 + 3,8 + 2,2 

1978 1. HJ + 6,9 + 7,3 + 6,8 + 12,0 + 6,1 + 2,9 + 3,9 + 2,8 
2. Hj + 8,1 + 8,3 + 8,1 + 4,1 + 8,6 + 4,1 + 4,1 + 4,1 

1979 1. Hj + 8,5 + 8,8 + 8,4 + 4,9 + 8,9 + 4,5 + 4,2 + 4,5 
2. Hj + 8,3 + 10,0 + 8,0 + 16,3 + 7,0 + 4,3 + 4,4 + 4,3 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. 

Wirtschaft und StatiStik 2/80 69 



sten beiden Quartalen, um rd. 4 O/o im dritten Quartal und 
- nach vorläufiger Schätzung - um rd. 41/2 O/o im vierten 
Vierteljahr. 

Das Bruttosozialprodukt erhöhte sich 1979 in j e w e i -
1 i g e n P r e i s e n gegenüber 1978 um 8,3 O/o auf 1 3~5 
Mrd. DM, nach einer Zunahme um 7,5 O/o von 1977 auf 
1978. Ähnlich wie in konstanten Preisen war der Anstieg 
des Sozialprodukts in jeweiligen Preisen im zweiten Halb-
jahr 1979 fast gleich groß (+ 8,3 D/o gegenüber dem zweiten 
Halbjahr 1978) wie im ersten Halbjahr (+ 8,5 O/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1978). 

Der Preisindex des Bruttosozialprodukts lag im Be-
richtsjahr wie im Vorjahr um knapp 4 O/o über dem Vor-
jahresstand. Die Preise der Güter der letzten inländischen 
Verwendung haben sich 1979 allerdings deutlich stärker 
verteuert (+ 4•/2 O/o) als 1978 (+ 3 O/o). Ähnliches gilt auch 
für die Preisentwicklung des Privaten Verbrauchs - in 
der Abgrenzung ·der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen -, die sich von + 21/2 O/o im Jahr 1978 auf + 4 ~/o im 
Jahr 1979 erhöhte. Der im Vergleich zur Preisentwicklung 
des Sozialprodukts stärkere Anstieg der Preise der Güter 
der letzten inländischen Verwendung ergibt sich aus einer 
Verschlechterung der Terms of Trade gegenüber 1978 um 
3 O/o, die aus der relativ starken Erhöhung der Einfuhr-
preise um 7•/2 O/o und dem vergleichsweise schwächeren 
Anstieg der Ausfuhrpreise um 41/2 O/o resultiert. Im Vorjahr 
hatten sich dagegen die Terms of Trade bei rückläufigen 
Einfuhrpreisen (- 21/2 O/o) und geringfügig gestiegenen 
Ausfuhrpreisen (+ 1 O/o) um 31/2 O/o gegenüber 1977 verbes-
sert. Auf die Gründe für die Verschlechterung der Terms 
of Trade 1979 wird im Abschnitt über die Verwendung des 
Sozialprodukts bei der Erläuterung der Entwicklung der 
Ausfuhr und Einfuhr nochmals eingegangen. 

Das Bruttoinlandsprodukt, das die im Inland 
entstandene Wirtschaftliche Leistung mißt, hat 1979 ge-
genüber dem 'Vorjahr sowohl real c+ 4,4 O/o) als auch 
nominal<+ 8,40/o) etwa gleich stark zugenommen wie das 
Bruttosozialprodukt, von dem es sich um den Saldo der 
Erwerbs- w'td Vermögenseinkommen zwischen Inländern 
und der übrigen Welt unterscheidet. 

Jahrl) 

Tabelle 2: Bruttoinlandgprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Saldo 
der Er-
werbs- Bruttoinlandsprodukt u. Ver-

Brutto- mö-
sozial- genseln-
pro- kom-
du)ct menzw. Halb- Inlin- Insgesamt je jahrl) dem u. durchscbnittlich 

der ilbr. (Sp.1 1 Erwerbstätigen 
Welt -Sp. 2) 

Verin- Verin-
Mill.DM de- 1970 de- 1970 

rung2) = 100 rungZ) = 100 
% % 

1 1 2 1 3 1 4 5 -\.-6--7--8-

Jahreszahlen 

19761112 0001+21801112282017905901 + 5,21 116 
1+6,1 1 

124 
1977 1197200 + 110 1197090 812280 + 2,7 120 + 2,9 127 
1978 1287500 +4230 1283270 838180 + 3,2 123 + 2,4 130 
1979 1395 000 +3 930 1391070 875 230 + 4,4 129 + 3,1 134 

Halbjahreszahlen 
1976 

112 + 6,9 120 1.m 5;i3300 + 980 532320 380470 + 5,3 
2. ;J 591700 +1200 590500 410120 + 5,0 121 + 5,4 128 

1977 
+ 3,1 123 1.Hj 566600 - 60 566660 391610 + 2,9 115 

2.Hj 630600 + 170 630430 420670 + 2,6 124 + 2,8 131 

1978 
118 + 2,1 126 1.Hj 605700 +1520 604180 402050 + 2,7 

2.Hj 681800 +2710 679090 436130 + 3,7 129 + 2,7 135 

1979 
+ 4,5 124 + 3,3 130 1.Hj 656900 +1170 655730 420320 

2.Hj 738100 +2760 735340 454910 + 4,3 134 + 3,0 139 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebms. - Z) Gegenilber dem entsprechenden Zeit-
raum des V or.lahres. 
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Tabelle 3: Erwerbstätige und Arbeitslose 
Erwerbstätige im Inland , 

Jahrl) 
Insgesamt darunter Beschaftigte ArbeltsloseZ) 

Arbeitnehmer Halb-
1 vemi- 1 Verin- 1 Verin-jahrl) 10003) derung4) 1 0003) derung4) 10003) derung4) 

% % % 

Jahreszahlen 
1976 

1 

25033 

1 

- 0,9 , 21233 1- 0,5 

1 
1060 

1 

- 1,3 1977 24993 - 0,2 21296 + 0,3 1030 - 2,8 1978 25181 + 0,8 21556 + 1,2 993 - 3,6 1979 25496 + 1,3 21939 + 1,8 876 -11,8 

Halbjahreszahlen 
1976 1.Hj 24924 - 1,5 21091 - 1,2 1168 + 7,3 2.Hj 25142 - 0,3 21375 + 0,3 953 -10,1 
1977 1.Hj 24888 - 0,1 21171 + 0,4 1090 - 6,7 2.Hj 25097 - 0,2 21420 + 0,2 969, + 1,7 
1978 1.Hj 25017 + 0,5 21371 + 0,9 1072 - 1,7 2.Hj 25344 + 1,0 21740 + 1,5 914 - 5,7 
1979 1.Hj 25326 + 1,2 21 755 + 1,8 966 - 9,9 2.Hj 25666 + 1,3 22123 + 1,8 786 -14,0 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis.-2) Arbeitsuchende, die - abgesehen von einer 
geringfügigen BescbMtigung - nicht in einem Beschäftigungsverhliltnls stehen, als 
Arbeitnehmer tätig sein wollen und beim Arbeitsamt als Arbeitslose gemeldet sind. 
Durchscbnitte errechnet aus Monatsendzahlen der Bundesanstalt filll Arbeit. -
3) Jeweiliger Durchscbnitt. - 4) Gegenilber dem entsprechenden Zeitraum des Vor-
jahres. 

Mit dem Anstieg der wirtschaftlichen Leistung war eine 
Zunahme der ErwerbstätigenZahl verbunden. Gegenüber 
1978 erhöhte sich die jahresdurchschnittliche Zahl der Er-
werbstätigen um mehr als 300 OllO (+ l1/2 O/o) auf 25,5 Mill. 
Die durchschnittliche Zahl der Arbeitslosen sank im glei-
chen Zeitraum um 117 000 auf rd. 876 000, d. h. um 12 O/o 
gegenüber 1978. Dieser Rückgang war deutlich stärker als 
in den vorangegangenen Jahren ab 1976, in denen die jah-
resdurchschnittliche Zahl der Arbeitslosen sich nur rela-
tiv geringfügig vermindert hatte. Die gesamtwirtschaft-
liche P r o du kt i v i t ä t , gemessen an der Entwicklung 
des Bruttoinlandsprodukts in konstanten Preisen je 
durchschnittlich Erwerbstätigen, stieg 1979 gegenüber dem 
Vorjahr um 3 O/o (1978: + 21/2 O/o). Gleichzeitig nahm die 
durchschnittlich je Erwerbstätigen geleistete Arbeitszeit 
1979 - wie in den vorangegangenen Jahren - leicht ab; 
die Produktivitätszunahme. je geleistete Arbeitsstunde 
aller Erwerbstätigen dürfte rd. 31/2 O/o betragen haben. 

Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich rechnerisch aus 
der Summe der B r u t t o w er t s c h ö p f u n g der einzel-
nen Sektoren zuzüglich der Einfuhrabgaben, die vom 
Staat oder den Institutionen der Europäischen Gemein-
schaften (übrige Welt) auf eingeführte Güter erhoben 
werden. Die Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche 
wird in der Regel durch Abzug der Vorleistungen von den 
Produktionswerten ermittelt. Durch Addition der Brutto-
wertschöpfung der Unternehmensbereiche erhält man zu-
nächst die unbereinigte Wertschöpfung der Unternehmen 
insgesamt; sie ist noch nicht um den Verbrauch an unter-
stellten Bankdienstleistungen und um den Vorsteuerabzug 
an Umsatzsteuer auf Investitionen bereinigt, schließt jedoch 
keine Einfuhrabgaben ein. Zieht man von der unbereinig-
ten Bruttowertschöpfung der Unternehmen ·insgesamt die 
unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen und die 
abzugsfähige Vorsteuer auf Investitionen ab, erhält man 
die .:_ bereinigte - Bruttowertschöpfung des Unterneh-
menssektors. Addiert man hierzu die Bruttowertschöpfung 
des Staates, der privaten Haushalte und der privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter, ergibt sich die ge-
samte Bruttowertschöpfung der Volkswirtschaft. Die fol-
genden Ausführungen über die Entwicklung der Wirt-
schaftsbereiche beziehen sich für den Unternehmenssek-
tor auf die unbereinigten Ergebnisse. 

An der Zunahme des B r u tt o in 1 a n d s p r o du kt s 
in konstanten Preisen(+ 4,40/o) waren im Jahr 
1979 mit Ausnahme der Land- und Forstwirtschaft 
(- 1112 O/o) alle großen Wirtschaftsbereiche beteiligt. Dabei 
zeigen die Unternehmensbereiche eine relativ einheitliche 
Entwicklung gegenüber 1(178. So nahm die reale Brutto-
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Tabelle 4: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
In jeweiligen Preisen 

Bruttowertschöpfung 
Brutto- Unternehmen2) Jahrl) Einfuhr-inlands-

1 Und-~ 1 
Waren-

1 

Handel 1 Dienst-
Staat, abgaben 

' Halbjahr!) produkt insgesamt Forstwirt- produzie- private zusammen und leistungs-schaft, rendes Verkehr unternehmen Haushai tel) 
Fischerei Gewerbe 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1976 

1 

1122 820 

1 

1090020 

1 

987700 

1 

32770 

1 

541330 

1 

175 390 

1 

238 210 

l 
149 430 

1 

32800 
1977 1197090 1162120 1052 980 33780 576680 185 600 256920 160120 34970 
1978 1283270 1244710 1130160 34490 620620 196 710 278340 170790 38560 
1979 1391070 1345 910 1226370 34260 673220 215 410 303480 182390 45160 

Verllnderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1976 

1 

+ 8,6 

1 

+ 8,4 

1 

+ 8,8 

1 

+ 6,5 

1 

+ 8,8 

1 

+ 8,8 

1 

+ 9,0 

1 

+ 5,9 

1 

+ 16,4 
1977 + 6,6 + 6,6 + 6,6 + 3,1 + 6,5 + 5,8 + 7,9 + 7,2 + 6,6 
1978 + 7,2 + 7,1 + 7,3 + 2.1 + 7,6 + 6,0 + 8,3 + 6,7 + 10,3 
1979 + 8,4 + 8,1 + 8,5 - 0,7 + 8,5 + 9,5 + 9,0 + 6,8 + 17,1 

1970 = 100 
1976 

1 

165 

1 

165 

1 

162 

1 

142 

1 

150 

1 

161 

l 
201 

l 
206 

1 

176 
1977 176 176 172 146 160 171 217 221 188 
1978 189 189 185 150 172 181 235 235 207 
1979 205 204 201 149 187 198 256 251 243 

% der Bruttowertschöpfung4) 
1976 

1 

X 

1 

X 

1 

86,9 

1 

2,9 

1 

47,6 

1 

15,4 

1 

20,9 

1 

13,1 

1 

X 
1977 X X 86,8 2,8 47,5 15,3 21,2 13,2 X 
1978 X X 86,9 2,7 47,7 15,1 21,4 13,1 X 
1979 X X 87,1 2,4 47,8 15,3 21,5 12,9 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1976 1. Hj 532320 516 330 470840 8630 261940 83070 117200 69270 15990 
2. Hj 590500 573690 516860 24140 279390 92320 121010 80160 16810 

1977 1. Hj 566 660 549450 500 920 9290 279230 87450 124950 74070 17210 
2. Hj 630430 612670 552060 24490 297450 98150 131970 86050 17760 

1978 1. Hj 604180 585 280 535 510 9660 297500 93200 135150 77520 18900 
2. Hj 679090 659 430 594650 24830 323120 103 510 143190 93270 19660 

1979 1. Hj 655730 634770 581800 9750 323030 102080 146 940 83640 20960 
2. Hj 735340 711140 644570 24510 350190 113 330 156 540 98750 24200 

V erllnderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1976 1. Hj + 8,6 + 8,4 + 9,1 + 2,3 + 9,2 + 8,7 + 9,8 + 5,5 + 15,8 

2. Hj + 8,5 + 8,3 + 8,5 + 8,1 + 8,5 + .8,9 + 8,3 + 6,2 + 17,0 

1977 1. Hj + 6,5 + 6,4 + 6,4 + 7,6 + 6,6 + 5,3 + 6,6 + 6,9 + 7,6 
2. Hj + 6,8 + 6,8 + 6,8 + 1,4 + 6,5 + 6,3 + 9,1 + 7,3 + 5,7 

1978 1. Hj + 6,(i + (i,5 + 6,9 + 4,0 + (i,5 + (i,(i + 8,2 + 4,7 + 9,8 
2. Hj + 7,7 + 7,6 + 7,7 + 1,4 + 8,6 + 5,5 + 8,5 + 8,4 + 10,7 

1979 1. Hj + 8,5 + 8,5 + 8,6 + 0,9 + 8,(i + 9,5 + 8,7 + 7,9 + 10,9 
2. Hj + 8,3 + 7,8 + 8,4 - 1,3 + 8,4 + 9,5 + 9,3 + 5,9 + 23,1 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis.-2) Unbereinlgte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte filr Bankdienstleistun-
gen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investidonen.-3) Einscbl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 4) Prozent der Summe der Bruttowert-
schöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unterstellten Entgelte filr Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. 

wertschöpfung des Warenproduzierenden Gewerbes um 
51/2 O/o, die des Bereichs Handel und Verkehr um 5 O/o und 
die Bruttowertschöpfung der Dienstleistungsunternehmen 
um knapp 41/2 O/o zu. Im zusammengefaßten Bereich Staat, 
private Haushalte und private Organisationen ohne Er-
werbscharakter stieg die Bruttowertschöpfung von 1978 
auf 1979 real um 21/2 O/o. Gegenüber der Entwicklung im 
Vorjahr hat sich die reale Zunahme der Bruttowertschöp-
fung beim Warenproduzierenden Gewerbe recht erheblich 
und im Bereich Handel und Verkehr leicht beschleunigt; 
die Zuwachsraten hatten in diesen beiden Wirtschaftsbe-
reichen 1978 21/2 bzw. 41/2 O/o gegenüber 1977 betragen. Ge-
ringfügig abgeschwächt hat sich nach den zur Zeit ver-
fügbaren Indikatoren dagegen die reale Entwicklung der 
Bruttowertschöpfung der Dienstleistungsunternehmen, die 
1978 um gut 41/2 O/o zugenommen hatte. Ähnliches gilt für 
den Bereich Staat, private Haushalte und private Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter (1978: + 3 O/o). Die Brut-
towertschöpfung der Land- und Forstwirtschaft, die im 
Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr um 1112 O/o zurückging, 
hatte sich 1978, in konstanten Preisen gerechnet, um 4 O/o 
erhöht. 

In jeweiligen Preisen gerechnet hat. der Be-
reich Handel und Verkehr gegenüber 1978 die stärkste Zu-
nahme der Bruttowertschöpfung(+ 91/2 O/o) zu verzeichnen, 
gefolgt von der Entwicklung im Bereich der Dienstlei-
stungsunternehmen (+ 9 O/o), im Warenproduzierenden 
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Gewerbe (+ 81/20/o) und im Bereich Staat, private Haus-
halte und private Organisationen ohne Erwerbscharakter 
(+ 7 O/o). Im Vergleich zur Entwicklung im Vorjahr nahm 

. die Bruttowertschöpfung des Bereichs Handel und Ver-
kehr 1979 deutlich stärker zu (1978: + 6 O/o). Der Anstieg 
der Bruttowertschöpfung der übrigen genannten Bereiche 
lag im Berichtsjahr ebenfalls - allerdings nur geringfü-
gig - höher als 1978. Dagegen blieb die Bruttowertschöp-
fung der Land- und Forstwirtschaft - ähnlich wie in 
konstanten Preisen - im Jahr 1979 unter dem Vorjahres-
wert (- 1/2 O/o); sie hatte 1978 um 2 O/o zugenommen. 

Die Bruttowertschöpfung der L a n d - und F o r s t -
wir t s c h a f t, Fischerei im Jahr 1979 verringerte 
sich, wie bereits erwähnt, nach den bisher vorliegenden, 
zum Teil noch lückenhaften Informationen, in konstanten 
Preisen um 11/2 O/o und in jeweiligen Preisen um 1/2 O/o. Dies 
ist vor allem darauf zurückzuführen, daß die Ernte infolge 
des relativ ungünstigen Witterungsverlaufs des Jahres 
1979 nicht so gut ausfiel wie die des Vorjahres, die über-
durchschnittliche Ergebnisse erbracht hatte. 

Der Zuwachs der Bruttowertschöpfung des W a r e n -
produzier enden Gewerb es betrug in konstan-
ten Preisen 51/2 O/o, in jeweiligen Preisen entsprach dies 
einem Anstieg von 81'2 O/o gegenüber 1978. Innerhalb des 
Warenproduzierenden Gewerbes erhöhte sich im Jahr 
1979 vor allem die Bruttowertschöpfung des Baugewerbes; 
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Tabelle 5: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
In Preisen von 1970 

Bruttowertschöpfung 
Jahrl) Brutto- Unternehmen2) 

inlands-
1 Land-und l 

Waren-

l 
Staat, Einfuhr-

Handel 
1 Dienst- abgaben Halbjahr!) produkt insgesamt zusammen Forstwirt- produzle- und leistungs- private 

schaft, rendes Verkehr unternehmen Haushalte3) 
1 Fischerei Gewerbe 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1976 

1 

790 590 

1 

763830 

1 

703090 

1 

24230 

1 

402640 

1 

122210 

1 

154010 

1 

89280 

1 

26760 
1977 812 280 783 960 724310 25 950 413040 126030 159 290 90530 28320 
1978 838 180 1!07 630 748020 27050 422690 131 540 166740 93150 30550 
1979 875230 842"960 784160 26630 445530 138100 173 900 95510 32270 

Veränderung gegenilber dem Vorjahr in % 
1976 

1 

+ 5,2 

1 

+, 4,8 

1 

+ 5,4 

1 

- 2,9 

1 

+ 6,2 

1 

+ 5,4 

1 

+ 4,8 

1 

+ 1,4 

1 

+ 15,3 
1977 + 2,7 + 2,6 + 3,0 + 7,1 + 2,6 + 3,1 + 3,4. + 1,4 + 5,8 
1978 + 3,2 + 3,0 + 3,3 + 4,2 + 2,3 + 4,4 + 4,7 + 2,9 + 7,9 
1979 + 4,4 + 4,4 .+ 4,8 - 1,6 + 5,4 + 5,0 + 4,3 + 2,5 + 5,6 

1970 = 100 
1976 

1 

116 

1 

116 ,, 115 

1 

105 

1 

112 

1 

112 

1 

130 

1 

123 

1 

144 
1977 120 119 119 112 115 116 135 125 152 
1978 123 122 122 117 117 121' 141 128 164 
1979 129 128 128 115 124 127 147 132 173 

% der Bruttowertschöpfung4) 
1976 

1 

X 

1 

X 

1 

88,7 

1 

3,1 

1 

50,8 

1 

15,4 

1 

19,4 

1 

11,3 

1 

X 
1977 X X 88,9 3.2 50,7 15,5 19,5 11,1 X 
1978 X X 88,9 3,2 50,3 15,6 19,8 11,1 X 
1979 X X 89,1 3,0 50,6 15,7 19,8 10,9 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM· 

1976 l• Hj 380470 367330 337280 7110 194 760 58970 76440 44430 13140 
2. Hj 410120 396 500 365 810 17120 207 880 63240 77570 44850 13620 

1977 1. Hj 391 610 377770 348 330 7000 201 600 60920 78810 45020 13840 
2. Hi 420670 406190 375 980 18 950 211440 65110 80480 45 510 14480 

1978 1. Hj 402050 387040 357660 6 650 204 510 63740 82760 46300 15 010 
'2. Hj 436 130 420 590 390 360 20400 218180 67 800 83 980 46850 15 540 

1979 1. Hj 420320 404380 m~ 6900 214340 67820 86 200 47440 15 94b 
2. Hj 454 910 438 580 19730 231190 70280 87700 48070 16330 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1976 1. Hj + 5,3 + 5,0 + 5,8 + 4,7 + 6,4 + 5,3 + 4,7 + 1,5 1 + 14,6 

2. Hj + 5,0 + 4,7 + 5,1 - 5,8 + 6,1 + 5,5 + 4,8 + 1,2 + 16,1 

1977 1. Hi + 2,9 + 2,8 + 3,3 - 1,5 + 3,5 + 3,3 + 3,1 + 1,3 + 5,3 
2. Hj + 2,6 + 2,4 + 2,8 + 10,7 + 1,7 + 3,0 + 3,8 + 1,5 + 6,3 

1978 1. Hi + 2,7 + 2,5 + 2,7 - 5,0 + 1,4 + 4,6 + 5,0 + 2,8 + 8,5 
2. Hj + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 7,7 + 3,2 + 4,1 + 4,3 + 2,9 + 7,3 

1979 1. Hi + 4,5 + 4,5 + 4,9 + 3,8 + 4,8 + 6,4 + 4,2 + 2,5 + 6,2 
2. Hj + 4,3 + 4,3 + 4,7 - 3,3 + 6,0 + 3,7 + 4,4 + 2,6 + 5,1 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. - 2) Unbereinigte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienst-
leistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. -3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 4) Prozent der Summe der· 
Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. 

sie stieg, in konstanten Preisen gerechnet, um 7 O/o, in 
jeweiligen Preisen um 17 O/o. Die kräftige Erhöhung der 
nominellen Bruttowertschöpfung des Baugewerbes geht 
zu einem großen Teil auf die im Berichtsjahr erheblich 
gestiegenen Baupreise zurück, deren Entwicklung si$ im 
Vergleich zum Vorjahr noch beschleunigt hat. Die Brutto-
wertschöpfung des Teilbereichs Energiewirtschaft und 
Bergbau und die des Verarbeitenden Gewerbes nahmen 
real um 51/e bzw. 5 °/o zu. In jeweiligen Preisen stieg die 
Bruttowertschöpfung dieser beiden Teilbereiche gegenüber 
1978 um 6 bzw. 7 O/o. 

Im Bereich H a n de 1 und V e r k eh r (einschl. Nach-
richtenübermittlung), dessen Bruttowertschöpfung im Be-
richtsjahr real um 5 O/o und nominell um 91/2 °/o zunahm, 
erhöhte sich die Bruttowertschöpfung des Verkehrs ein-

, schließlich Nachrichtenübermittlung ( + 7t/2 O/o) real deut-
lich stärker, als die des Handels (+ 31/20/o); in jeweiligen 
Preisen betrachtet zeigt sich eine . gleichmäßigere Ent-
wicklung der beiden Teilbereiche (Handel: + 9 O/o; Ver-
kehr und Nachrichtenübermittlung: + 101/2 O/o). Ausschlag-
gebend für den verhältnismäßig kräftigen realen Zuwachs 
im Teilbereich Verkehr und Nachrichtenübermittlung war 
vor allem der starke Anstieg der B"ruttowertschöpfung der 
Nachrichtenübermittlung(+ 9 O/o). 

Innerhalb der D i e n s tl e i s tun g s u n t er n eh m e n, 
deren Bruttowertschöpfung re,al um 41/2 O/o und nominal 
um 9 °/o anstieg, zeigt sich eine differenzierte Entwicklung. 
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Am stärksten ( + 7 O/o) erhöhte sich in konstanten Preisen 
die Bruttowertschöpfung der Kreditinstitute und Versi-
cherungsunternehmen. Die Bruttowertschöpfi.ing der son-
stigen Dienstleistungen stieg real ebenso stark wie die des 
Gesamtbereichs (+ 41/2 O/o), dagegen nahm die Bruttowert-
schöpfung der Wohnungsvermietung nur unterdurch-
schnittlich (+ 21/2 O/o) zu. Der Anstieg der Bruttowert-
schöpfung der Dienstleistungsunternehmen in jeweiligen 
Preisen von 9 O/o ergab sich durch eine Erhöhung der 
Bruttowertschöpfung der sonstigen Dienstleistungen um 
10 O/o, der Kreditinstitute und Versicherungswiternehmen 
um 9 O/o und der Wohnungsvermietung um 61/2 Ofo. 

Die Bruttowertschöpfung des Bereichs S t a a t, p r i -
vate Haushalte und private Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter war im Jahr 1979 real um 
21/2 O/o und nominell um 7 O/o größer als im Vorjahr. Die 
Entwicklung dieses Teilbereichs wird vor allem durch den 
Staat bestimmt, dessen Bruttowertschöpfung anhand der 
Entgelte der beim Staat Beschäftigten, der von den Be-
hörden und Einrichtungen des Staates gezahlten Produk-
tionssteuern sowie der Abschreibungen (in der Abgren-
zung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen) ge-
messen wird. Die Bruttowertschöpfung des Staates (ohne 
private Haushalte und ohne private Organisationen ohne · 
Erwerbscharakter) nahm real und nominell etwa im sel-
ben Maße zu wie die Bruttowertschöpfung des Gesamtbe-
reichs. 
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Schaubild 1 

VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
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2. Verwendung des Sozialprodukts 
An der Zunahme des Sozialprodukts in j e w e i 1 i g e n 

P r e i s e n waren 1979 die großen Aggregate der Verwen-
dungsseite in sehr unterschiedlichem Maße beteiligt. 
Einen besonders starken Anstieg weisen die Bruttoinve-
stitionen auf, während der letzte Verbrauch im Vergleich 
zur Entwicklung des Sozialprodukts nur unterdurch-
schnittlich zunahm und der Außenbeitrag deutlich unter 
seinem Vorjahresergebnis blieb. Die Bruttoinvestitionen 
(Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung) stiegen 
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Schaubild 2 

VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS IN JEWEILIGEN PREISEN 
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Statistisches Bundesamt 800118 

1979 gegenüber 1978 um 22 O/o und damit mehr als doppelt 
so stark wie 1978 c+ 91/2 O/o gegenüber 1977). Wie Schaubild 
2 zeigt, machte die Veränderung der Bruttoinvestitionen 
1979 gegenüber 1978 (62,2 Mrd. DM) fast 60 O/o der Verän-
derung des Bruttosozialprodukts (107 ,5 Mrd. DM) in dem 
gleichen Zeitraum aus. Die Anlageinvestitionen nahmen 
1979 gegenüber dem Vorjahr um 151/2 °/o zu (nach + 11 O/o 
im Jahr 1978), wobei die Bauinvestitionen um 17 O/o 
(+ ll1/2 O/o 1978) und die Ausrüstungsinvestitionen um 
12112 % ( + 101/2 O/o 1978) erhöht wurd~n. Hervorzuheben ist 
auch der relativ starke Anstieg der Lagerbestände. Nach 
den bisher vorliegenden Informationen wird die Vorrats-
veränderung 1979 auf + 29 Mrd. DM geschätzt, nachdem 
im Jahr 1978 eine Zunahme der Vorräte in Höhe von 91/2 
Mrd. DM zu verzeichnen war. Der Private Verbrauch er-
höhte sich 1979 um 7 O/o (nach + 6 °/ti im Jahr 1978) und der 
Staatsverbrauch um 71/2 O/o (nach + 7 O/o 1978). Der Außen-
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Tabelle 6: Verwendung des Sozialprodukts 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 Jahrl) 

Brutto-

1 
Privater 

1 Staats- 1 Anlage- 1 vo:-1 A~- Brutto-

1 

Privater 

1 Staats- 1 Anlage-
lv~, Außen-Halbjahrl) sozial- Ver- ver- . investi- sozial- Ver- ver- investi-

produkt brauch brauch tionen änderung beitrag produkt brauch brauch tionen llnderung beitrag 

Jahreszahlen 
Mi!LDM 

1976 r 125000 

1 

623 590 

1 

227190 

1 

231 890 1 + 13 700 1 + 28 630 1 
792000 

1 

441010 

1 

141010 

1 

173200 
1 + 10 200 1 + 26 580 1977 1197200 667180 239480 249 140 + 11 900 + 29 500 812200 454690 141830 180080 + 8600 +27000 

1978 1287 500 707910 256790 276 460 + 9 300 + 37 040 840800 470370 147 310 191350 + 6 600 + 25 170 
1979 1 395000 .757890 276620 318 990 + 29 000 + 12 500 877 500 483530 151440 207680 + 19800 + 15050 

Verlinderung gegeniiber dem Vorjahr in % 
1976 

1 

+ 8,7 

1 

+ 8,0 

1 

+ 5,5 

1 

+ 8,1 1 

~I ~· 1 

+ 5,3 

1 

+ 3,4 

1 

+ 2,0 

1 

+ 4,7 , . 
~ 1 

X 
1971 + 6,4 + 7,0 + 5,4 + 7,4 + 2,6 + 3,1 + 0,6 + 4,0 X 
1978 + 7,5 + 6,1 + 7,2 + 11,0 + 3,5 + 3,4 + 3,9 + 6,3 X 
1979 + 8,3 + 7,1 + 7,7 + 15,4 + 4,4 + 2,8 + 2,8 + 8,5 X 

1970=100 
1976 

1 

166 

1 

170 

1 

210 

l 
134 

1 ~ 1 

X 

1 

117 

1 

120 

1 

130 

1 

100 

1 

X 

1 

X 
1971 176 182 222 143 X 120 124 131 104 X X 
1978 190 193 238 159 X 124 128 136 110 X X 
1979 205 206 256 184 X 129 132 140 120 X X 

% des Bruttosozialprodukts 
1976 

1 

100 

1 

55,4 

1 

20,2 

1 

20,6 

1 

1,2 

1 

2,5 

1 

100 

1 

55,7 

1 

17,8 

1 

21,9 

l 
1,3 

1 

3,4 
1971 100 55,7 20,0 20,8 1,0 2,5 100 56,0 17,5 22,2 1,1 3,3 
1978 100 55,0 19,9 21,5 0,7 2,9 100 55,9 17,5 22,8 0,8 3,0 
1979 100 54,3 19,8 22,9 2,1 0,9 100 55,1 17,3 23,7 2,3 1,7 

Halbjahreszahlen 
' Mi!LDM 

1976 1. Hi 533300 298080 105 240 106 470 + 9000 1 + 14510 381100 212 960 1 68460 80200 

1+ 
6400 1 + 13080 

2. Hj 591 700 325 510 121950 125420 + 4700 + 14120 410 900 228050 72550 93000 3800 + 13500 

1971 1. Hi 566600 317940 109 980 115 000 + 9000 + 14680 391500 218 640 68320 83870 + 6300 + 14370 
2. Hj 630600 349240 129 500 134140 + 2900 + 14820 420700 236050 73 510 96210 + 2300 + 12630 

1978 1. Hj 605700 340220 117 220 124520 + 4800 + 18940 403000 227410 71420 87380 + 3300 + 13490 
2. Hj 681800 367690 139 570 151940 + 4500 + 18100 437800 242960 75890 103 970 + 3300 + 11680 

1979 1. Hi 656900 363 4'30 127050 140 570 + 14500 + 11300 421000 235 530 73600 93450 + 9300 + 9120 
2. Hi 738100 394410 149 570 178 420 + 14500 + 1200 456 500 248000 71840 114230 + 10500 + 5930 

V erllnderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1976 1. Hi + 8,9 + 9,1 + 6,9 + 8,0 X 

2. Hj + 8,5 + 7,0 + 4,4 + 8,1 X 

1971 1. HJ + 6,2 + 6,7 + 4,5 + 8,0 X 
2. Hj + 6,6 + 7,3 + 6,2 + 7,0 X 

1978 1. HJ + 6,9 + 7,0 + 6,6 + 8,3 X 
2. Hj + 8,1 + 5,3 + 7,8 + 13,3 X 

1979 1. Hj + 8,5 + 6,8 + 8,4 + 12,9 X 
2. Hi + 8,3 + 7,3 + 7,2 + 17,4 X 

1) Ab 1971 vorläufiges Ergebnis. 

beitrag ging von + 37 Mrd. DM im Jahr 1978 auf + 12112 
Mrd. DM im Berichtsjahr zurück; es war dies der niedrig-
ste Wert seit 1966. Der beachtliche Rückgang des Außenbei-
trags resultiert aus der erheblichen Zunahme der Einfuhr 
von Waren und Dienstleistungen um 181/2 O/o und dem An-
stieg der Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen um 
91/2 O/o gegenüber 1978. Im Vorjahr hatte die Ausfuhr stär-
ker ( + 51/2 O/o) als die Einfuhr ( + 31/2 O/o) zugenommen. 

In k o n s t an t e n Pr e i s e n gerechnet hatten -
älmlich wie in jeweiligen 'Preisen - die Bruttoinvestitio-
nen den größten Anstieg zu verzeichnen ( + 15 O/o). Die 
Ausrüstungsinvestitionen nahmen gegenüber dem Vorjahr 
um 10 O/o und die Bauinvestitionen um 71/2 O/o zu. Im Jahr 
1978 hatten die entsprechenden Zuwachsraten 8 und 5 O/o 
betragen. Für die Lager ergibt sich auch in konstanten 
Preisen eine beträchtliche Erhöhung, und zwar um 20 
Mrd. DM (in Preisen von 1970), die den Vorjahreswert 
<+ 61/2 Mrd. DM) erheblich übersteigt. Im Vergleich zur 
starken Entwicklung der Investitionen war die Zunahme 
des letzten Verbrauchs 1979 relativ mäßig. Die reale Zu-
wachsrate des Privaten Verbrauchs hat sich gegenüber 
den vorangegangenen Jahren abgeschwächt <+' 3 nach 
+ 31/2 O/o im Jahr 1978). Ebenso hat sich die Entwicklung 
des Staatsverbrauchs verlangsamt, und zwar von + 4 6/o 
im Jahr 1978 auf + 3 O/o im Jahr 1979. Die letzte inländi-
sche Verwendung von Gütern, die die Bruttoinvestitionen 
und den letzten Verbrauch umfaßt, zeigt 1979 real einen 
Anstieg gegenüber dem Vorjahr von 51/2 O/o. Der Abstand in 
der Entwicklung der letzten inländischen Verwendung 
und des Bruttosozialprodukts ( + 4,4 %) macht den Einfluß 
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X + 5,6 + 3,9 + 3,8 + 4,9 X 1 X 
X + 5,0 + 2,9 + 0,3 + 4,6 X X 

X + 2,7 + 2,7 - 0,2 + 4,6 X X 
X + 2,4 + 3,5 + 1,3 + 3,5 X X 

X + 2,9 + 4,0 + 4,5 + H X X 
X + 4,1 + 2,9 + 3,2 + X X . 

1 

X + 4,5 + 3,6 + 3,1 + 6,9 X X 
X + 4,3 + 2,1 + 2,6 + 9,9 X X 

des Außenbeitrags deutlich, der in Preisen von· 1970 von 
+ 25 Mrd. DM im Jahr 1978 auf + 15 Mrd. DM im Be-
richtsjahr zurückging. Ähnlich wie in jeweiligen Preisen 
ist 1979 auch die preisbereinigte Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen wesentlich stärker gestiegen ( + 10 O/o ge-

' genüber 1978) als die Ausfuhr von Waren und Dienstlei-
stungen <+ 5 O/o). Im Vorjahr hatte die Einfuhr real um 
6 O/o und die Ausfuhr um 41/2 O/o zugenommen. 

Die Ausgaben der privaten Haus}!.alte und privaten 
Organisationen für den Pr i v a t e n Verb r a u c h stie-
gen in jeweiligen Preisen von 1978 auf 1979, wie bereits 
erwähnt, um 7 O/o. Die Zunahme der Verbrauchsausgaben 
war gleich hoch wie 1977, aber höher als 1978 (+ 6 O/o ge-
genüber 1977). In konstanten Preisen gerechnet hat sich 
das Wachstum dagegen etwas verlangsamt. Die Zuwachs-
raten sanken von 3 O/o im Jahr 1977 und 31/2 O/o im Jahr 
1978 auf knapp 3 O/o im Berichtsjahr. Gleichzeitig hat sich 
der Preisanstieg der Güter des Privaten Verbrauchs be-
schleunigt: Die Teuerungsrate, die 1978 bei rd. 21/2 O/o lag, 
stieg im Jahr 1979 auf 4 O/o an. 

Wie die Ergebnisse in der Gruppierung nach Verwen-
dungszwecken (Hauptgruppen des Systematischen Güter-
verzeichnisses für den Privaten Verbrauch) zeigen, stiegen 
die Aufwendungen für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä„ 
vor allem aufgrund der Ölpreissteigerungen, stark an 
<+ 261/2 O/o gegenüber 1978). überdurchschnittlich im Ver-
gleich zur Entwicklung des gesamten Privaten Verbrauchs 
nahmen außerdem die Ausgaben für Waren und Dienstlei-
stungen für Bildungs- und Unterhaltungszwecke (+ 81/2 O/o) 
zu; für Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, 
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Nachrichtenübermittlung sowie für Persönliche Ausstat-
tung, sonstige · Waren und Dienstleistungen wurdep. 
jeweils knapp 71/2 °/o mehr ausgegeben als im Vorjahr. Die 
Ausgaben in den. genannten vier Hauptgruppen hatten 
auch im Jahr 1978 über dem Durchschnitt der Entwick-
lung des gesamten Privaten Verbrauchs gelegen. Unter-
durchschnittlich stiegen 1979 die Ausgaben für Waren und 
Dienstleistungen für die Körper- und Gesundheitspflege 
( + 7 °/o), für übrige Waren und Dienstleistungen für die 
Haushaltsführung (+ 60/o) und für die Wohnungsmieten 
u. ä. ( + 51/2 O/o). Relativ wenig erhöhten die privaten Halis-
halte - ähnlich wie im Vorjahr - ihre Aufwendungen 
für Nahrungs- und Genußmittel(+ 41/e %) sowie :für Klei-
dung und Schuhe (+ 31/2 °/o). 

Die Aufwendungen für den S t a a t s ver b r auch stie-
gen 1979 in jeweiligen Preisen um 71/e O/o auf 2761/2 Mrd. 
DM an. Verglichen mit der Vorjahresentwicklung (+ 7 O/o) 
war die Zunahme geringfügig größer. Der Zuwachs des 
Staatsverbrauchs beruhte sowohl auf einem Anstieg des 
Verbrauchs für zivile Zwecke ( + 8 °/o) als auch auf einem 
Anstieg des Verteidigungsaufwandes ( + 6 °/o). Innerhalb 
der zivilen Verbrauchsausgaben nahmen die Entgelte für 
die beim Staat Beschäftigten mit 61/e 0/o in gleichem Maße 
zu wie im Vorjahr. In dem Anstieg des Personalaufwandes 
kommen in erster Linie die Anhebung der Beamtengeliäl-

ter und Angestelltenvergütungen in Höhe von 4 O/o der 
Grundgehälter und Ortszuschläge sowie entsprechende 
Erhöhungen der Arbeiterlöhne ab März 1979 zum Aus-
druck. Die laufenden Käufe des Staates von Waren und 
Dienstleistungen im zivilen Bereich nahmen 1979 um 9 O/o 
und damit etwas stärker zu als im Vorjahr (1978: + 81/2 %). 
Der relativ starke Anstieg im Berichtsjahr ist· sowohl auf 
die Entwicklung der Käufe der Gebietskörperschaften als 
auch auf die Entwicklung der Käufe der Sozialversiche-
rung (zugunsten der bei ihr Versicherten) zuriickzuführen. 
In konstanten Preisen erhöhte sich der Staatsverbrauch 
1979 um 3 O/o. 

Wie bereits erwähnt, ist die konjunkturelle Entwicklung 
im Jahr 1979 durch einen sehr starken Anstieg der Inve-
stitionen gekennzeichnet. Die A n 1 a g e in v e s t i t i o -
n e n nahmen in jeweiligen Preisen um 151/e Ofo und damit 
deutlich stärker zu als 1978 ( + 11 O/o). Besonders kräftig 
wurden dabei die Aufwendungen für Bauinvestitionen er-
höht (+ 17 O/o), aber auch die Ausrüstungsinvestitionen 
stiegen erheblich an ( + 121/a O/o). Im Vergleich zu den auch 
1978 schon hohen Zunahmen, die bei Bau- und Ausrü-
stungsinvestitionen ll1/2 bzw. 101'2 O/o gegenüber 1977 betra-
gen hatten, beschleunigte sich 1979 insbesondere der An-
stieg der Bauinvestitionen. erheblich. Im Rahmen der 
Bauinvestitionen nahmen die Aufwendungen für den 

Tabelle 7: Anlageinvestitionen 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Jahrl) Anlageinvestitionen Ausrüstungs- Bauinvostitionen Anlageinvestitionen Ausrüstungs- Bauinvestitionen Investitionen Investitionen 
Halbjahr!) 

1 darunter 1 darunter 1 darunter 1 darunter 1 darunter 1 darunter insgesamt Unter- zu- Unter- zu- Unter- insgesamt Unter- zu- Unter- zu- Unter-
nehmen2) sammen nehmen2) sammen nehmen2) nehmen2) sammen nehmen:!) sammen nehmen2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1976 

1 

231890 

1 

191760 

l 
90680 

1 

87140 1 141 210 1104 620 
1173200 1 

142 750 

1 

69350 

1 

66610 

1 

103 850 

1 

76140 
1977 249140 209430 99890 95930 149 250 113 500 180080 150950 74710 71740 105 370 79 210 
1978 276460 231190 110 380 106030 166 080 125 160 191350 159990 80810 77630 110 540 82360 
1979 318 990 266 810 124300 119 630 194690 147180 2CT1680 174 750 88910 85600 118 770 89150 

Verinderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1976 

1 
+ 8,1 

1 

+ 10,1 

1 

+ 10,2 

1 

+ 10,8 1 + 6,8 1 + 9,4 1 + 4,7 

1 

+ 6,5 

1 

+ 6,5 

1 

+ 7,1 

1 

+ 3,6 

1 

+ 6,1 
1977 + 7,4 + 9,2 + 10,2 + 10,1 + 5,7 + 8,5 + 4,0 + 5,7 + 7,7 + 7,7 + 1,5 + 4,0 
1978 + 11,0 + 10,4 + 10,5 + 10,5 + 11,3 + 10,3 + 6,3 + 6,0 + 8,2 + 8,2 + 4,9 + 4,0 
1979 + 15,4 + 15,4 + 12,6 + 12,8 + 17,2 + 17,6 + 8,5 + 9,2 + 10,0 + 10,3 + 7,4 + 8,2 

1970 = 100 
1976 

1 

134 

1 

134 

1 

133 

1 

132 

1 

134 

1 

136 

1 

100 

1 

100 

1 

101 

1 

101 

1 

99 

1 

99 
1977 143 146 146 145 142 148 104 106 109 108 100 103 
1978 159 162 161 160 158 163 110 112 118 117 105 107 
1979 184 187 182 181 185 192 120 122 130 129 113 116 

% der Anlageinvestitionen insgesamt 
1976 

1 

100 ,, 82,7 

1 

39,1 

1 

37,6 

1 

60,9 

1 

45,1 

1 

100 

1 

82,4 

1 

40,0 

1 

38,5 

1 

60,0 

l 
44,0 

1977 100 84,1 40,1 38,5 59,9 45,6 100 83,8 41,5 39,8 58,5 44,0 
1978 100 83,6 39,9 38,4 60,1 45,3 100 83,6 42,2 40,6 57,8 43,0 
1979 100 83,6 39,0 37,5 61,0 46,1 100 84,1 42,8 41,2 57,2 42,9 

% des Bruttosozialprodukts 
1976 

1 

20,6 

1 

17,0 

1 

8,1 

1 

7,7 

1 

12,6 

1 

9,3 

1 

21,9 

1 

18,0 l 8,8 

l 
8,4 

1 

13,1 

1 

9,6 
1977 20,8 17,5 8,3 8,0 12,5 9,5 22,2 18,6 9,2 8,8 13,0 9,8 
1978 21,5 18,0 8,6 8,2 12,9 9,7 22,8 19,0 9,6 9,2 13,1 9,8 
1979 22,9 19,1 8,9 8,6 14,0 10,6 23,7 19,9 10,1 9,8 13,5 10,2 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1976 1. Hi 106470 88700 42880 41450 63590 47250 80200 66590 32830 31 710 47370 34880 
2. Hi 125 420 103060 47800 45 690 77620 57370 93000 76160 36 520 34900 56480 41260 

1977 1. Hj 115 000 97570 46070 44620 68930 52950 83 870 70930 34460 33370 49410 37560 
2. Hj 134140 111860 53820 51310 80320 60550 96210 80020 40250 38370 55 960 41650 

1978 1. Hj 124520 104 910 50190 48540 74330 56370 87380 73530 36870 35 660 50510 37870 
2. Hj 151940 126 280 60190 57490 91 750 68790 103970 86460 43940 41970 60030 44490 

1979 1. Hi 140 570 118 950 56740 55 010 83 830 63 940 93450 79 350 40780 39 540 52670 39 810 
2. Hi 178420 147 860 . 67 560 64620 110 860 83 240 114230 95400 48130 46060 66100 49340 

V erinderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1976 1. Hi + 8,0 + 10,5 + 14,0 + 14,7 + 4,3 + 7,0 + 4,9 + 7,1 + 9,3 ·+ 9,8 + 2,1 + 4,7 

2. HJ + 8,1 + 9,7 + 6,9 + 7,6 + 8,9 + 11,5 + 4,6 + 6,1 + 4,1 + 4,8 + 4,9 + 7,2 

1977 1. Hj + 8,0 + 10,0 + 7,4 + 7,6 + 8,4 + 12,1 + 4,6 + 6,5 + 5,0 + 5,2 + 4,3 + 7,7 
2. Hi + 7,0 + 8,5 + 12,6 + 12,3 + 3,5 + 5,5 + 3,5 + 5,1 + 10,2 + 9,9 - 0,9 + 0,9 

\ 

1978 1. Hj + 8,3 + 7,5 + 8,9 + 8,8 + 7,8 + 6,5 + 4,2 + 3,7 + 7,0 + 6,9 + 2,2 + 0,8 
2. Hj ,+ 13,3 + 12,9 + 11,8 + 12,0 + 14,2 + 13,6 + 8,1 + 8,0 + 9,2 + 9,4 + 7,3 + 6,8 

1979 1. Hi + 12,9 + 13,4 + 13,1 + 13,3 + 12,8 + 13,4 + 6,9 + 7,9 + 10,6 ' + 10,9 + 4,3 + 5,1 
2. Hj + 17,4 + 17,1 + 12,2 + 12,4 + 20,8 + 21,0 + 9,9 + 10,3 + 9,5 + 9,7 + 10,1 + 10,9 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. - 2) Elnscbl. Wohnungsvermietung und privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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Wohnungsbau, den sonstigen Unternehmensbau und die 
staatlichen Bauinvestitionen - mit Zuwachsraten zwi-
schen 16 und 171/2 O/o - recht gleichmäßig zu. Damit hat 
sich die Entwicklung im Staatsbau, der im Jahr 1978 erst-
mals seit einer Reihe von Jahren zugeno~en hatte 
(+ 141/2 O/o), im Berichtsjahr verstärkt fortgesetzt (+ 16 O/o). 
Auch der Wohnungsbau (+ 171/20/o) und der sonstige ge-
werbliche Bau (+ 171/2 O/o) nahmen 1979 stärker zu als im 
Jahr 1978 (Wohnungsbau + 10112 O/o, sonstiger Unterneh-
mensbau + 10 O/o gegenüber 1977). 

Defll Anstieg der Anlageinvestitidnen in jeweiligen 
Preisen um 151/2 O/o entsprach 1979 eine reale Zunahme um 
81/2 O/o gegenüber 1978. Anders als in jeweiligen Preisen 
wurden die Ausrüstungsinvestitionen in konstanten Prei-
sen gegenüber 1978 (+ 100/o) stärker erhöht als die Bauin-
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vestitionen <+ 71/n °/o). Die Zuwachsraten beider Investi-
tionsanen übertrafen deutlich die des Vorjahres, die für 
die Ausrüstungsinvestitionen real 8 %, für die Bauinvesti-
tionen 5 O/o gegenüber 1977 betragen hatten. Die Preise für 
Ausrüstungen nahmen 1979 in etwa dem gleichen Maße zu 
wie in den vorangegangenen Jahren (knapp + 21/2 O/o), bei 
den Bauten ist dagegen die Teuerungsrate beschleunigt 
angestiegen, und zwar auf über 9 O/o im Berichtsjahr (nach 
+ 6 O/o im Jahr 1978). Der größere Teil der Zunahme der 
Aufwendungen für Bauinvestitionen ( + 17 O/o) entfiel also 
auf Preissteigerungen. 

Die Vor r a t s v e r ä n d er u n g in jeweiligen Preisen 
wird für 1979 auf + 29 Mrd. DM geschätzt. In konstanten 
Preisen von 1970 entspricht dies einer Zunahme der Lager 
um etwa 20 Mrd. DM. 

Der Außenbeitrag hat 1979 gegenüber dem Vorjah-
resergebnis merklich abgenommen und betrug in jewei-
ligen Preisen + 121/2 Mrd. DM. Im Jahr 1978 hatte sich der 
Außenbeitrag dagegen auf + 37 Mrd. DM und in den drei 
Jahren davor jeweils auf knapp + 30 Mrd. DM belaufen. 
Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen erreichte im 
Berichtsjahr eine Höhe von 382 Mrd. DM, die Einfuhr von 
Waren und Dienstleistungen knapp 3691/2 Mrd. DM. Der 
merkliche Rückgang des Außenbeitrags im Vorjahresver-
gleich resultierte aus einer erheblichen Abnahme der 
überschüsse im Warenverkehr um 191/2 Mrd. DM von 48 
Mrd. DM im Jahr 1978 auf 281/2 Mrd. DM 1979 und einer 
Zunahme des traditionellen -Defizits im Dienstleistungs-
verkehr um 5 Mrd. DM von 11 auf 16 Mrd. DM. Die Aus-
fuhr erhöhte sich im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr 
um 91/2 O/o, die gesamte Einfuhr stieg demgegenüber erheb-
lich stärker, nämlich um 19 O/o an. 1978 hatten sich die 
Aus- und Einfuhr im Vorjahresvergleich nur um 51/2 bzw. 
31/2 O/o vergrößert. 

In k o n s t a n t e n Pt e i s e n von 1970 ist der Außen-
beitrag nicht ganz so stark zurückgegangen wie in jewei-
ligea Preisen. Er betrug 1979 in Preisen von 1970 + 15 
Mrd. DM, nach + 25 Mrd. DM im Vorjahr. In der Ent-

, wicklung der realen Güterströme zeigt sich vor allem auf 
der Einfuhrseite eine spürbare Wachstumsbeschleunigung: 
Nach einer Zunahme im Jahr 1978 um 6 °/o erhöhte sich 
die Einfuhr im Jahr 1979 real um 10 O/o. Die Ausfuhr von 
Waren und Dienstleistungen, die 1978 gegenüber 1977 
preisbereinigt um 41/2 O/o zugenommen hatte, stieg im Be• 
richtszeitraum um 5 O/o. 

Die P r e i s e n t w i c k l u n g im grenzüberschreitenden . 
Güterverkehr - sie wird nach den Konzepten der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen mit jährlich wech-
selnder Gewichtung gemessen - zeigt im Vergleich zur 
Entwicklung in den Vorjahren sowohl auf der Aus- als' 
auch auf der Einfuhrseite eine Wende. Die Preise für aus.., 
geführte Waren und Dienstleistungen, die in den Jahren 
nach 1974 eine von Jahr zu Jahr schwächere Entwicklung 
aufgewiesen hatten und 1978 nur noch um 1 O/o gestiegen 
waren, zogen 1979 wieder deutlich stärker an (+ 41/2 O/o). 
Auf der Einfuhrseite folgte auf eine Verbilligung der Ein-
fuhren um 21/2 O/o im Jahr 1978 gegenüber 1977 im Be-
richtsjahr ein deutlicher Preisanstieg für eingeführte 
Güter ( + 71/2 O/o), der insbesondere Rohöl und Mineralöl-
produkte sowie verschiedene andere Rohstoffe und Halb-
waren betraf. 

Die T er m s o f T r a de - als Verhältnis der Preis-
entwicklung für die Gesamtheit aller ausgeführten Waren 
und Dienstleistungen zur Preisentwicklung 'der eingeführ-
ten Waren und Dienstleistungen, nach den Konzepten 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen gemessen -
haben sich 1979 gegenüber dem Vorjahr um 3 ~/o ver-
schlechtert. 'Solche Verschlechterungen waren auch in frü-
heren Jahren schon zu beobachten (1973: -4 O/o, 1974: 
- 5 O/o, 1976: - 2 O/o). Im Jahr 1978 hatte sich dagegen das 
„reale Austauschverhältnis" noch um 31/2 O/o v;erbessert. 
Ein Rückgang der Terms of Trade bedeutet aus gesamt-
wirtschaftlicher Sicht, daß die Verteuerung-der Einfuhren 
für Zwecke der inländischen Produktion nicht in vollem 
Umfang in Form von Preissteigerungen für Ausfuhrgüter 
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Tabelle 8: Ausfuhr und Einfuhr 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Jahr') Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr .. Einfuhr 

linsg=ntl 
Halbjahr') insg=t l l Dienn-1 1 1 Dienst-

inss=t\ l 
Dienst-

1 

Dienst-
Waren l=- insg=t Waren leistun- Waren leistun- Waren leistun-

gen2) gen2) gen2) 

J ahres·zahlen 
MilLDM 

1976 1312050 

1 

252720 

1 

59330 

1 

283420 1 213 220 1 70200 
1 225 240 1 

183 840 

1 

41400 

1 

198 660 

1 

149 850 

1 

48810 
1977 . 330570 268 430 62140 301070 224740 76330 ~~ 193300 41600 207900 156 660 51240 
1978 348570 279170 69400 311530 231290 80240 200200 45060 220090 168750 51340 
1979 381 920 308 530 73390 369420 279970 89450 257 550 212 750 44800 242500 188 550 53950 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr In% 
1976 

1 

+ 14,4 

1 

+ 15,1 

1 

+ 11,9 

1 

+ 16,3 1 + 19,3 

1 

+ 7,9 

1 

+ 11,5 
1 

+ 11,8 

1 

+ 10,4 

1 

+ 11,1 

1 

+ 12,7 

1 

+ 6,3 
1977 +' 5,9 + 6,2 + 4,7 + 6,2 + 5,4 + 8,7 + 4,3 + 5,1 + 0,5 + 4,7 + 4,5 + 5,0 
1978 + 5,4 + 4,0 + 11,7 + 3,5 + 2,9 + 5,1 + 4,4 

1 
+ 3,6 + 8,3 + 5,9 + 7,7 + 0,2 

1979 + 9,6 + 10,5 + 5,7 + 18,6 + 21,0 + 11,5 + 5,0 + 6,3 - 0,6 + 10,2 + 11,7 + 5,1 

Halbjahreszahlen 
MilLDM 

1976 1. Hi 149390 
1 

121350 28040 134880 103070 31810 108 580 88750 '19 830 95500 73070 22430 
2. Hi 162660 131370 31290 148 540 110150 38390 116 660 95090 21570 103160 76780 26380 

1977 1. Hi 160 970 132000 28970 146 290 1.11670 34620 Ü4830 95170 19660 100460 76910 23 550 
2. ~i 169 600 136 430 33170 154780 113 070 41710 120070 98130 21940 107 440 79750 27690 

\ ' 
1978 1. Hi 169 050 136 770 32280 150110 114030 36080 119 720 '98 460 21260 106 230 82790 23440 

2. HJ 179 520 142 400 37120 161420 117 260 44160 125 540 101 740 23800 113 860 85960 27900 

1979 1. Hi 183 220 149 890 33330 171920 131 720 
1 

40200 125 870 105010 20860 116 750 92010 24740 
2. HJ 198 700 158 640 40060 197 500 148 250 49250 131 680 107 740 23 940 125 750 96540 29 210 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1976 t. Hj + 13,2 + 13,2 + 13,2 + 16,1 + 20,0 + 5,1 + 10,7 + 10,3 + 12,4 + 9,8 + 12,0 + 3,3 

2. Hj + 15,6 + 16,8 + 10,7 + 16,4 + 18,7 + 10,3 + 12,3 + 13,1 + 8,6 + 12,3 + 13,4 + 8,9 

1977 1. Hl + 7,8 + 8,8 + 3,3 + 8,5 + 8,3 + 8,8 + 5,8 + 7,2 - 0,9 + 5,2 + 5,3 + 5,0 
2. Hi + 4,3 + 3,9 + 6,0 + 4,2 + 2,7 + 8,6 + 2,9 + 3,2 + 1,7 + 4,1 + 3,9 + 5,0 

1978 1. Hi + 5,0 + 3,6 + 11,4 + 2,6 + 2,1 + 4,2 + 4,3 + 3,5 + 8,1 + 5,7 + 7,6 -
1

0,5 
2. Hi + 5,8 + 4,4 + 11,9 + 4,3 + 3,7 + 5,9 + 4,6 + 3,7 + 8,5 + 6,0' + 7,8 + 0,8 

1979 1. Hi + 8,4 + 9,6 + 3,3 + 14,5 + 15,5 + 11,4 + 5,1 + 6,7 - 1,9 + 9,9 + 11,1 + 5,5' 
2. Hi + 10,r +.11,4 + 7,9 + 22,4 +26,4 + 11,5 + 4,9 + 5,9. + 0,6 + 10,4 + 12,3 + 4,7 

') Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. - 2) .Einschl. Erwerbs- und V ermögenseink:ommen. 

an das Ausland zurückgegeben· werden konnte. Die Ver-
schlechterung des Kosten-Erlös-Verhältnisses der Volks-
wirtschaft im Wirtschaftsverkehr mit der übrigen Welt 
hatte 1979 zur Folge, daß der Preisanstieg der letzten in-
ländischen Verwendung(+ 41/2 O/o) stärker war als die Ver-
teuerung der wirtschaftlichen Leistung der Inländer, ge-
messen am Preisindex für das Bruttosozialprodukt 
(+ 4 %). Im Vorjahr war diese Entwicklung wegen der 
Verbesserung der Terms of Trade umgekehrt verlaufen 
(Preisanstieg der. letzten inländischen Verwendung + 3 O/o, 
Preisanstieg des Bruttosozialprodukts + 4 %). 

Jahr!) 

Halb-
jahrl) 

19761 1977 
1978 
1979 

1976 
1.Hj 
2.Hj 

1977 
1.Hi 
2.Hi 

1978 
1.Hj 
2.Hi 

1979 
1.Hj 
2.Hj 

Tabelle 9:'Preisentwicklung gegenüber 1970 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
1970 = 100 

Letzte Letzte inländische Verwendung 
Brutto- Ver- von Gütern 
sozial- Ein- wen-

1 darunter pro- fuhr dung 
zu- Privater 1 Staats-1 ~ge-dukt von 

Gütern2) sammen Ver- ver- mvesti-
brauch brauch tionen 

Jahreszahlen 
142,0 

1 

142,7 

1 

142,2 1143,21141,4 

1 

161,1 

1 

133,9 
147,4 144,8 146,9 148,7 146,7 168,9 138,3 
153,1 141,5 150,7 153,3 150,5 174,3 144,5 
159,0 152,3 157,5 1 160,3 156,7 182,7 153,6 

Halbjahreszahlen 

139,9 141,2 140,2 141,0 140,0 153,7 132,8 
144,0 144,0 144,0 145,3 142,7 168,1 134,9 

144,7 145,6 144,9 146,3 145,4 161,0 137,1 
149,9 144,1 148.7 150,9 148,0 176,2 139,4 

150,3 141,3 148,4 150,6 149,6 164,1 142,5 
155,7 141,8 152,9 155,8 151,3 183,9 146,1 

156,0 147,3 154,1 156,7 154,3 172,6 150,4 
161,7 157,1 

1 
160,7 163,5 159,0 192,2 156,2 

Aus-
fuhr 

1 

138,5 
140,7 
142,1 
148,3 

137,6 
139,4 

140,2 
141,3 

141,2 
143,0 

145,6 
150,9 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. - 2) Letzter Verbrauch (Privater Verbrauch 
und Staatsve:brauch), Investitionen (Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung)' 
und Ausfuhr. · 
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3. Verteilung des Volkseinkommens 
Im Jahr 1979 erhöhte sich das Volkseinkommen 

(Nettosozialprodukt zu Faktorkosten) gegenüber dem Vor-
jahr um 7,9 O/o und damit - ähnlich wie das Bruttosozial-
produkt - etwas stärker als 1978 ( + 7 ,5 O/o gegenüber 
1977). Der Zuwachs des Volkseinkommens blieb im Be-
richtsjahr - anders als im Vorjahr - hinter dem des 
Bruttosozialprodukts ( + 8,3 %) zurück. Die unterschied-
liche Entwicklung ergibt sich aus einem im Vergleich zum 
Sozialprodukt stärkeren Anstieg der - in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen zu Wiederbeschaffungs-
preisen .bewerteten - Abschreibungen ( + 91/2 O/o) und des 
Saldos aus indirekten Steuern und Subventionen 
(+ 101/2 O/o). Diese beiden Positionen sind vom Bruttosozial-
produkt abzuziehen, um das Volkseinkommen zu ermit-
teln. Das Volkseinkommen je Einwohner gerechnet stieg 
um 7,9 O/o, d. h. von 16 348 DM im Jahr 1978 auf 17 632 DM 
im Jahr 1979. 

Die beiden Komponenten des Volkseinkommens, die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit und die Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, nahmen 
1979 unterschiedlich zu. So erhöhten sich die Bruttoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit um 71/2 O/o gegenüber 
1978, die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen - auch als Einkommen aus Unternehmen und 
Vermögen bezeichnet - um 91/2 O/o. Die Zuwachsrate der 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen entsprach etwa der des Vorjahres, während die Brut-. 
toeinkommen aus unselbständiger Arbeit 1978 etwas 
schwächer. zugenommen hatten (-.!- 61/2 O/o gegenüber 1977) 
als im Berichtsjahr. Die gesamtwirtschaftliche Lohnquote 
- gemessen als Anteil der Bruttoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit am Volkseinkommen - ging von 71,3 O/o 
im Jahr 1978 auf 70,9 O/o im Jahr 1979 zurück. Die durch-
schnittliche Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer ist im 
Berichtsjahr je!ioch erneut - seit ihrem Tiefstand im 
Jahr 1976 - gestiegen, und zwar um knapp 2 O/o gegenüber 
1978; gleichzeitig ist die Anzahl der Selbständigen und 
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Tabelle 10: Verteilung des Volkseinkommens 

Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen 
Jahrl) aus aus 

Volks- Volks-
Halb- ein- Unter- ein- Unter-

kommen_ unselb- nehmer- kommen unselb- nehmer-jahrl) ständiger tätigkeit ständiger tätigkeit 
Arbeit und Ver- Arbeit und Ver-

mögen mögen 

Jahreszahlen 

Mill.DM 
Veränderung gegenüber dem 

Vorjahr in% 
1976 877 970 l 626 320 l 251650 1 + 8,9 l + 7,4 1 + 12,8 
1977 932 990 669 680 263 310 + 6,3 + 6,9 + 4,6 
1978 1 002 580 714 620 287960 + 7,5 + 6,7 1 + 9,4 
1979 1 081 490 766 700 314 790 + 7,9 + 7,3 + 9,3 

1970 = 100 % des Volkseinkommens 
1976 165 

1 

173 

1 

146 100 

1 

71,3 

1 

28,7 
1977 175 185 153 100 71,8 28,2 
1978 188 198 168 100 71,3 28,7 
1979 203 212 183 100 70,9 29,1 

Halbjahreszahlen 
Veränderung gegenüber 

Mill.DM dem entsprechenden Halb-
jahr des Vorjahres in % 

1976 1.Hj 413 510 299150 114360 + 9,0 + 6,4 + 16,5 
2.Hj 464460 327170 137290 + 8,7 + 8,2 + 9,8 

1977 l.Hj 438370 321560 116 810 + 6,0 + 7,5 + 2,1 
2.Hj 494620 348120 146 500 + 6,5 + 6,4 + 6,7 

1978 1.Hj 465190 340430 124760 + 6,1 + 5,9 + 6,8 
2.Hj 537390 374190 163200 + 8,6 + 7,5 + 11,4 

1979 l.Hj 506700 366120 140 580 + 8,9 + 7,5 + 12,7 
2.Hj 574790 400580 174210 + 7,0 + 7,1 + 6,7 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. 

Mithelfenden Familienangehörigen weiter zurückgegan-
gen (schätzungsweise um 2 °/o gegenüber 1978). Es ist hin-
sichtlich der genannten Zahlen zur Einkommensentwick-
lung zu beachten, daß die Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen neben den Einkommen aus Unter-
nehmen - diese beziehen sich auf Einzelunternehmen 
(einschl. Landwirte, Freie Berufe u. ä.), Personengesell-
schaften und Unternehmen mit eigener Rechtspersönlich-
keit - auch die Vermögenseinkommen des Staates, der 
privaten Haushalte sowie der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter enthalten. 

Die Zunahme der Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit um 71/2 °/o ergibt sich vor allem aus Lohn- und Ge-
haltssteigerungen sowie aus der Beschäftigtenentwick-
lung. So erhöhte sich im Jahr 1979 die Brutto 1 oh n -
und - g e h a 1 t s um m e - ähnlich wie die Bruttoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit - um 71/2 O/o. Dieser 
Anstieg resultiert aus einer Erhöhung der Zahl der jah-
resdurchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer um knapp 
2 O/o und aus einer Zunahme der Durchschnittsverdienste 
um 51/2 °/o. Die Bruttolöhne und -gehälter je durchschnitt-. 
lieh beschäftigten Arbeitnehmer .stiegen von monatlich 
2 246 DM im Jahr 1978 auf 2 369 DM im Jahr 1979 
( + 5,5 O/o). Es sei darauf hingewiesen, daß Kurzarbeiter in 
der Zahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer, 
die der Berechnung zugrunde liegt, enthalten sind. Dage-
gen ist das von der Bundesanstalt für Arbeit gewährte 
Kurzarbeitergeld nicht in die Bruttolohn- und -gehalt-
summe einbezogen, sondern wird als laufende Ubertra-
gung an private Haushalte nachgewiesen. 

· Die S o z i a 1 b e i t r ä g e der A r b e i t g e b e r, die 
neben den Bruttolöhnen und -gehältern in die Bruttoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit eingehen, haben sich 
1979 ähnlich entwickelt wie die Bruttolohn- und -gehalt-
summe. Sie nahmen um 7 °/o gegenüber 1978 zu. Die Erhö-
hung der t a t s ä c h li c h e n S o z i a 1 b e i t r ä g e belief 
sich auf 8 O/o. Hierin spiegelt sich µ. a. die Heraufsetzung 
der Beitragsbemessungsgrenzen in den Rentenversiche-
rungen, in der gesetzlichen Krankenversicherung und in 
der Arbeitslosenversicherung wider. Neben den tatsäch-
lichen Sozialbeiträgen an die Sozialversicherung sowie an 
Pensionskassen und Lebensversicherungsunternehmen 
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Tabelle 11: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Jahrl) 

Halb-
jahrl) 

1976 
1977 
1978 
1979 

Brutto-
ein- Sozial-

kommen beitdlge 
aus- der 

unselb- Arbeit-
ständiger geber2) 
Arbeit 

Brutto-
lohn-
und 

-gehalt-
summe 

ins-
gesamt 

J ahreszablen 
Mill.DM 

1
626 320 1115 720 1510 600 1149 320 1 669 680 122 580 547 100 164 360 
714 620 132 320 582 300 170 800 
766 700 141 600 625 100 182 030 

Abzüge 

Lohn, 
steuerl) 

Tat- Netto-
säcbliche ·lohn-
Sozial- und 

beitdlge -gehalt-
der 1 summe Arbeit-! nehmer 

81 540 1 67 780 1361 280 ' 90 980 73 380 382 740 
92 410 78 390 411 500 
97 450 84 580 443 070 

m~ 1 +t+ 1978 
1979 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr h % 

7,41 + 11,51 + 6,51 + 13,31 + 13.7, 6,9 + 5,9 + 7,1 + 10,1 + 11,6 
6,7 + 7,9 + 6,4 + 3,9 + 1,6 
7,3 + 7,0 + 7,4 + 6,6 + 5,5 

+ 12,91 + 3,9 + 8,3 + 5,9 + 6,8 + 7,5 + 7,9 + 7,7 

1970 = 100 
1976 

1 

173 

1 

211 

1 

167 

1 

215 

1 

225 

1 

203 

1 

153 
1977 185 223 179 236 251 220 162 
1978 198 241 190 246 255 235 174 
1979 212 258 204 262 269 254 187 

% der Bruttoeinkommen aus llll!el~ständiger Arbeit 
1976 

1 

100 

1 

18,5 

l 
81,5 

1 

23,8 

1 

13,0 

1 

10,8 

1 

57,7 
1977 100 18,3 81,7 24,5 13,6 11,0 57,2 
1978 100 18,5 81,5 23,9 12,9 11,0 57,6 
1979 100 18,5 81,5 23,7 12,7 11,0 57,8 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1976 
1.Hj 299150 56150 243000 66860 34440 32420 176140 
2.Hj 327170 59570 267600 82460 47100 35 360 185 140 
1977 
1.Hj 321560 60160 261400 75140 39820 35320 186 260 
2.Hj 348120 62420 285 700 89 220 51160 38060 196 480 
1978 
1.Hj 340430 64830 275600 77420 39 810 37610 198180 
2.Hj 374190 67490 306700 93380 52600 40 780 1 213 320 
1979 
1.Hj 366120 70120 296000 82700 42280 40 420 1213 300 
2.Hj 400580 71480 329100 99330 55170 44 160 229 770 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1976 

+ 11,3 1 + + 13,61 + 15.3 1.Hj + 6,4 5,4 + 12,0 + 2,5 
2.Hj + 8,2 + 11,7 + 7,5 + 13,1 + 1~6 + 13,8 + 5,1 
1977 
1.Hj + 7,5 + 7,1 + 7,6 + 12,4 + 15,6 + 8,9 + 5,7 
2.Hj + 6,4 + 4,8 + 6,8 + 8,2 + 8,6 + 7,6 + 6,1 
1978 
1.Hj + 5,9 + 7,8 + 5,4 + 3,0 - o,o + 6,5 + 6,4 
2.Hj + 7,5 + 8,1 + 7,4 + 4,7 + 2,8 + 7,1 + 8,6 
1979 
1.Hj + 7,5 + 8,2 + 7,4 + 6,8 + 6,2 + 7,5 + 7,6 
2.Hj + 7,1 + 5,9 + 7,3 + 6,4 + 4,9 + 8,3 + 7,7 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. - 2) Tatsächliche und unterstellte Sozialbeitdlge; 
zu den unterstellten Sozialbeitdlgen gehören z. B. Beitdlge in Höhe der Aufwen-
dungen der Arbeitgeber aufgrund betrieblicher Ruhegeldverpflichtungen und Auf-
wendungen in1 Fall von Krankheit, Unfall u. ä. - ~) Ohne Lohnsteuer auf Pensio-
nen. - Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage. 

sind in den Arbeitgeberbeiträgen auch u n t e r s t e 11 t e 
Sozi a 1 bei träge enthalten. Sie umfassen Sozialbei-
träge, die für die Beamtenversorgung aus Gründen der 
Vergleichbarkeit mit den Bezügen anderer Arbeitnehmer-
gruppen eingesetzt werden, sowie Sozialbeiträge in Höhe 
der Aufwendungen der Arbeitgeber für Betriebsrenten 
(einschl der Zuführungen und Rückstellungen) und für 
soziale Leistungen der Arbeitgeber im Fall von Krankheit, 
Unfall u.ä. Im Jahr 1979 erhöhten sich die unterstellten 
Sozialbeiträge gegenüber dem Vorjahr um 41/2 O/o und 
damit weniger stark als die Bruttolohn- und -gehalt-
summe. Die unterstellten Sozialbeiträge für die Beamten-
versorgung, deren Anteil an' den unterstellten Sozialbei-
trägen insgesamt mehr als die Hälfte ausmacht und deren 
Höhe als Prozentsatz der Bezüge der Beamten im aktiven 
Dienst berechnet wird, nahmen um 6 O/o zu. Bei der Be-
rechnung der übrigen unterstellten Sozialbeiträge wurde 
vor allem von statistischen Aufbereitungen der Rückstel-

- lungen für betriebliche Ruhegeldverpflichtungen beim 
Pensionssicherungsverein a. G. ausgegangen, aus deren 
Veränderung (Nettozuführung) die entsprechenden unter-
stellten Sozialbeiträge für die betriebliche Altersversor-
gung abgeleitet werden. 
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Tabelle 12: Einkonimen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 

Jahrl) 

Halbjahr!) 

Volkseinkommen Bruttoeinkommen Brutto- j Netto-
aus unselbständiger Arbeit lohn- und -gehaltsumme 

je durchschnittlich bescbMtigten Arbeitnehmer je Einwohner 1 je Erwerbstätigen 
jilhrlich bzw.I Verände- iilhrlich bzw.I Verände-halbjilhrlich rung2) halbjilhrlich rung2) 

DM % DM '% 

jilhrlich bzw.I monat- 1 Veräntle- 1 monat- 1 Verände- 1 monat- 1 Verände-halbjilhrlich lieh rung2) lieh rung2) lieh rung2) 
DM % DM % DM % 

Jahreszahlen 
1976 
1977 
1978 
1979 

14269 1 15 195 . 
16348 
17632 

+ 9,4 1 + 6,5 + 7,6 
+ 7,9 

34994 1 37254 
39738 
42337 

+ 9,9 1 + 6,5 + 6,7 + 6,5 

29421 1 2452 1 31371 2614 
33077 2756 
34869 2906 

+ 7,8 1 + 6,6 + 5,4 + 5,4 

1999 
2136 
2246 
2369 1 

+ 7,0 1-+ 6,9 
+ 5,2 + 5,5 

1414 1 1494 
1587 
1679 

+ 4,3 + 5,6 + 6,2 + 5,8 

Halbjahreszahlen 
1976 1.Hj 

2.Hj 
6715 
7554 

+ 9,6 + 9,1 
16.554 
18434 

+ 10,7 14146 2358 + 7,7 
+ 8,0 

1915 
2081 

+ 6,6 
+ 7,2 

1388 
1440 

+ 3,7 + 4,9 + 9,1 15 268 2 545 

1977 1. Hj 
2.Hj 

1978 1. Hj 
2.Hj 

1979 1. Hj 
2. Hj 

7137 
8058 

7585 
8763 

8263 
9369 

+ 6,3 + 6,7 

+ 6,3 + 8,7 

+ 8,9 
+ 6,9 

17577 
19668 

18 558 
21163 

19968 
22352 

+ 6,2 + 6,7 

+ 5,6 + 7,6 

+ 7,6 + 5,6 

15151 
16214 

15892 
17173 

16791 
18067 

2525 
2702 

2649 
2862 

2799 
3011 

+ 7,1 + 6,2 

+ 4,9 
+ 5,9 

+ 5,7 
+ 5,2 

2053 
2218 

2144 
2346 

2263 
2474 

+ 7,2 + 6,6 

+ 4,5 + 5,8 

+ 5,5 + 5,4 

1463 
1525 

1542 
1632 

1631 
1727 

+ 5,4 + 5,9 

+ 5,4 + 7,0 

+ 5,7 
+ 5,9 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. - 2) Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

Die Nettolohn- und -gehaltsumme, die den 
Arbeitnehmern nach Abzug der Sozialbeiträge und der 
Lohnsteuer von den Bruttolöhnen und -gehältern ver-
bleibt, ist im Jahr 1979 geringfügig stärker gestiegen als 
die Bruttolohn- und -gehaltsumme, nämlich um gut 71/2 O/o. 
Beeinflußt wurde diese Entwicklung durch den relativ 
niedrigen Anstieg der Lohn s teuer um 51/2 O/o gegen-
über dem Jahr 1978, in dem sich u. a. die Minderung der 
Steuerbelastung durch das am 1. Januar 1979 in Kraft ge-
tretene Steueränderungsgesetz auswirkte. Die steuerliche 
Entlastung der Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
war im Berichtsjahr jedoch erheblich geringer als im Jahr 
1978, in dem die Lohnsteuer als Folge verschiedener 
steuerrechtlicher Änderungen nur um 11/2 O/o gestiegen 
war. Die S o z i a 1 b e i t r ä g e der Arbeitnehmer erhöhten 
sich 1979 um knapp 8 O/o und damit stärker als die Brutto-
löhne und -gehälter. In diesei: Zunahme kommen u. a. die 
bereits im Zusammenhang mit den tatsächlichen Sozial-
beiträgen der Arbeitgeber erwähnten gesetzlichen Ände-
rungen der Renten-, Arbeitslosen- und gesetzlichen Kran-
kenversicherung zum Ausdruck. 

Wie bereits dargestellt wurde, nahmen im Jahr 1979 die 
B ru ttoein kommen aus Unternehmen und 
Ver m ö g e n gegenüber 1978 um 91/2 O/o zu. Die entspre-
chenden Nettoeinkommen erhöhten sich in demselben 
Zeitabschnitt um 11 O/o. Der unterschiedliche Verlauf der 
Brutto- und Nettoeinkommen ist darauf zurückzuführen, 
daß die auf Unternehmens- und Vermögenseinkommen 
entfallenden öffentlichen Abgaben im Berichtsjahr nur 
verhältnismäßig wenig anstiegen, und zwar um 4 O/o. Auch 
im Vorjahr war die Zunahme dieser öffentlichen Abgaben 
relativ gering (+ 2 O/o), während in den Jahren 1976 und 
1977 die entsprechenden Zuwachsraten bei rd. 20 O/o gelegen 
hatten. Die Entwicklung der öffentlichen Abgaben auf die 
Bruttoeinkommen aus Unternehmen und Vermögen im Jahr 
1979 ergab sich aus einem Rückgang der Zahlungen im 
Rahmen der veranlagten Einkommensteuer gegenüber 
dem Jahr 1978 um 1/2 O/o und einem starken Anstieg der 
Körperschaftsteuer um 121/2 O/o. Der Rückgang der veran-
lagten Einkommensteuer ist vor allem auf das am 1. Ja-
nuar 1978 in Kraft getretene Gesetz zur Steuerentlastung 
und Investitionsförderung, auf das Steueränderungsgesetz 
1979 sowie auf das mit der Körperschaftsteuerreform von 
1977 eingeführte Anrechnungsverfahren bei der Einkom-
mensteuerveranlagung zurückzuführen. Auf die Entwick-
lung der Körperscbaftsteuer dürfte sich die verbesserte 
Ertragslage der Unternehmen ausgewirkt haben (vgl. auch 
den Abschnitt über die laufenden Einnahmen des Staates). 
Es sei darauf b4lgewiesen, daß die hier verwendeten An-
gaben über die veranlagte Einkommensteuer und die Kör-
perschaftsteuer nicht - wie die Kassenzahle'n - um die 
Investitionszulagen nach §§ 4a und 4b des Investitionszula-
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gengesetzes gekürzt sind. Die größenmäßig geringfügigen 
übrigen Zu- und Absetzungen von den Bruttoeinkommen 
aus Unternehmen und Vermögen (Saldo der Schadenversi-
cherungstransaktionen der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit, Saldo der tatsächlichen Sozialbei-
träge und sozialen Leistungen der Lebensversicherungs-
unternehmen und Pensionskassen, Saldo der unterstellten 
Sozialbeiträge und sozialen Leistungen der Unternehmen 
u. ä.) erhöhten sich nur unwesentlich, d. h. den Unterneh-
men flossen im Jahr 1979 per Saldo nahezu gleich hohe 
übertragungen zu wie im Vorjahr. 

Nach Abzug der öffentlichen Abgaben und des Saldos 
aus sonstigen Zu- und Absetzungen von den Bruttoein-
kommen aus Unternehmen und Vermögen ergeben sich 
die Netto e i n komme n aus U n t e r n eh m e n und 
Ver m ö g e n, die 1979 um 11 O/o gegenüber 1978 zunah-
men. Sie setzen sich aus entnommenen Gewinnen und 
Vermögenseinkommen der privaten Haushalte und des 
Staates (nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschul-
den bzw. auf öffentliche Schulden) sowie aus nichtent-
nommenen Gewinnen der Unternehmen zusammen. Die 
entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen der 
privaten Haushalte erhöhten sich um ll1/2 O/o bzw. 231/2 
Mrd. DM und die nichtentnommenen Gewinne der Unter-
nehmen um 5 O/o bzw. l1/2 Mrd. DM, während die entnom-
menen Gewinne und Vermögenseinkommen des Staates 
Um 1 Mrd. DM zurückgingen. Die Zunahme der entnom-
menen Gewinne und Vermögenseinkommen der privaten 
Haushalte lag im Berichtsjahr über dem Zuwachs der 
Nettoeinkommen aus Unternehmen und Vermögen insge-
samt und deutlich über den Erhöhungen in den vorange-
gangenen Jahren (1976: + 81/2 O/o, 1977 und 1978: + 31/2 O/o, 
jeweils gegenüber dem Vorjahr). Die entnommenen Ge-
winne und Vermögenseirlkommen des Staates (nach Abzug 
der Zinsen auf öffentliche Schulden) sind im Berichtsjahr 
aufgrund der relativ stark gestiegenen Zinsen auf öffent-
liche Schulden zurückgegangen. Im Jahr 1978 waren die 
entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen des 
Staates geringfügig gestiegen (um 1/2 Mrd. DM). Die nicht-
entnommenen Gewinne der Unternehmen haben sich auch 
im Jahr 1979 erhöht. Ihr Anstieg gegenüber dem Vorjahr 
( + l1/2 Mrd. DM) lag jedoch deutlich unter demjenigen des 
Jahres 1978 (+ 18 Mrd. DM). Auf die Rolle, die die nicht-
entnommenen Gewinne für die Finanzierung der Anla-
geinvestitionen und der Vorratsveränderung der Unter-
nehmen spielen, wird im Abschnitt über die Ersparnis 
und Vermögensbildung weiter unten eingegangen. Bei der 
Beurteilung der Entwicklung der nichtentnommenen Ge-
winne ist zu berücksichtigen, daß sich diese Angaben nur 
als Differenz zwischen dem Volkseinkommen, das sich 
über die Entstehungs- und Verwendungsrechnung des 
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Tabelle 13: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Jahrl) 

Halb-
jahr!) 

1976 
1977 
1978 
1979 

1976 
1977 
1978 
1979 

1976 
1977 
1978 
1979 

Brutto- Direkte 
ein Steuern 

ko~en u.!i-2) auf 
aus Einkom-

Unter- men aus 
nehmer- Unter-

"gk . nehmer-täti e1t tätigkeit 
und und 
Ver- V 

mögen mö:n 

Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Entno~ene ~e und 1 Nicht-
Vermögenseinkommen entnom-

. 1 Ge:e 
der 

ins- Private Unter-
gesamt · zu- Haus- Staat nehmen 

sammen halte3) {nach 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

der 
Um· 
Ver• 

teilung) 

1

251650 1 263 310 
287960 
314790 

52 980 1198 670 1181 320 1188 670 1- 73501 65 400 197 910 184 960 195160 -10 200 
64 410 223 550 192 580 202 300 - 9 720 
66 980 247 810 1 215 250 225 930 -10 680 

17350 
12 950 
30970 
32560 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

1 

+ 12,8 1 + 19,31 + 11,21 + 7,1 1 + 8,51 + 4,6 + 23,4 - 0,4 + 2,0 + 3,4 
+ 9,4 1- 1,5 + 13,0 + 4,1 ' + 3,7 + 9,3 + 4,0 + 10,9. + 11,8 + 11,7. 

1970 = 100 

1 

146 

1 

165 

1 

142 

1 

160 

1 

170 

1 

153 204 142 163 175 
168 201 160 ,.170 182 
183 209 177 190 203 

X 1 + 83,0 X - 25,4 
X +139,2 
X + 5,1 

X 

1 

66 
X 49 
X 117 
X 123 

% der Bruttöeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
1976 

1100 1 21,1 

1 

78,9 

1 

72,1 

1 

75,0 1- 2,91 6,9 
1977 100 

1 

24,8 75,2 70,2 74,1 - 3,9 4,9 
1978 100 22,4 77,6 66,9 70,3. - 3,4 10,8 
1979 \ 100 21,3 78,7 68,4 71,8 - 3,4 10,3 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1976 
82 870 1 -3 180 

1 

1.HJ 114 360 24390 89 970 79 690 10280 
2.Hj 137 290 28590 108 700 101630 105 800 -4170 7070 
1977 

86640 1.Hj 116 810 31660 85150 81190 -5450 3 960 
2.Hj 146 500 33740 112 760 103 770 108 520 -4750 8990 
1978 
1.Hj 124 760 31810 92950 85010 90440 -5430 7940 
2.Hj 163 200 32600 130 600 107 570 111 860 -4290 23030 
1979 
1.Hj 140 580 33590 106 990 95310 100' 990 1-5 680 11680 
2.Hj 174210 33390 140 820 119 940 124 940 -5 000 20880 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1976 
1.Hj + 16,5 + 17,5 + 16,2 + 7,2 + 8,5 X +232,7 
2.Hj + 9,8 + 20,8 + 7,3 + 7,0 + 8,5 X + 10,6 
1977 
1.Hj + 2,1 + 29,8 - 5,4 + 1,9 + 4,5 X - 61,5 
2.Hj + 6,7 + 18,0 + 3,7 + 2,1 + 2,6 X +. 27,2 
1978 
1.Hj + 6,8 + 0,5 + ,9,2 + 4,7 + 4,4 X + 100,5 
2.Hj + 11,4 - 3,4 + 15,8 + 3,7 + 3,1 X +156,2 
1979 
1.Hj + 12,7 + 5,6 + 15,1 + 12,1 + 11,7 X + 47,1 
2.Hj + 6,7 + 2,4 + 7,8 + 11,5 + 11,7 X - 9,3 

1) Ab ~977 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Lastenausgleichsabgaben, Pflicht· 
beiträge l:ler Selbständigen zur Sozialversicherung, von Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit gezahlte Nettoprämien filr Schadenversicherungen (abzüglich 
Schadenversicherungsleistungen), Saldo der Sozialbeiträge und der sozialen Leistun-
gen der Unternehmen, sonstige laufende Übertragungen der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit an die übrige Welt. - 3) Einschl. privater Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter. 

Sozialprodukts nach Abzug der Abschreibungen und indi-
rekten Steuern (abzüglich der Subv~ntionen) ergibt, und 
den übrigen Größen der Verteilungsrechnung (Einkommen 
aus unselbständiger ArbP-it, Entnahmen und Vermögens-
einkommen nach Abzug der Abgaben) ermitteln lassen. 
Diese Berechnungsart hat zur Folge, daß sich Fehler 'bei 
anderen Größen in besonderem Maße in dieser als Resi-
duwn ermittelten Position niederschlagen können. Ferner 
ist zu beachten, daß in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen die Bewertung der Abschreibungen vom Ge-
sichtspunkt der realen Substanzerhaltung ausgeht; infol-
gedessen werden die im Berichtszeitraum geltenden Wie-
derbeschaffungspreise zµgrunde gelegt. Da diese Bewer-
tung von de~ im Handels- und Steuerrecht gebräuch-
lichen Nominalwertprinzip abweicht, besteht für die Posi-
tion der nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen . 
häufig die Gefahr von Fehlinterpretationen. 
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4. Laufende Einnahmen und Ausgaben, 
Ersparnis und Investitionen des Staates 

Die laufenden Einnahmen des Staates (Gebietskörper-
schaften und Sozialversicherung) haben im Jahr 1979 -
wie auch in den Jahren 1976 und 1977 - wieder stärker· 
zugenommen als die'iaufenden Ausgaben, nachdem im Vor-
jahr die laufenden Ausgaben stärker gestiegen waren. Die 
1 a u f e n d e n E i n n a h m e n beliefen sich 1979 auf 5981/2 
Mrd. DM; ihr Zuwachs gegenüber 1978 betrug 71/2 0/0 und 
war damit höher als im Vorjahr (1978: + 61/2 O/o gegenüber 
1977). Die 1 a u f e n de n Aus g ab e n erhöhten sich 1979 
um etwas über 7 O/o auf 5681/2 Mrd. DM. Die Zunahme ent-
sprach etwa derjenigen von 1978 ( + 71/2 O/o). Die Summe 
der übrigen Ausgaben (Bruttoinvestitionen und Vermö-
gensübertragungen), gekürzt um empfangene Vermögens-
übertragungen und Abschreibungen, betrug 701/2 Mrd. DM. 
Gegenüber 1978 nahm diese Position um 131/2 O/o zu. Dieser 
starke Anstieg ist vor allem auf eine erhebliche Auswei-
tung der Bruttoinvestitionen des Staates um 15 O/o zurück-
zuführen. Als Differenz zwischen Einnahmen und Ausga-
ben ergab sich 1979 ein F i n a n z i e r u n g s d e f i z i t von 
401/2 Mrd. DM; es war um rd. 41/2 Mrd. DM größer als das 

. Defizit im Jahr 1978 (knapp 36 Mrd. DM). 
In der im Vergleich zum Vorjahr größeren Zunahme der 

1 a u f e n d e n E in n a h m e n kommt in erster Linie die 
verstärkte Entwicklung des Steueraufkommens zum Aus-
druck. Die Steuern, die rd. 60 O/o der laufenden Einnahmen 
des Staates ausmachen, stiegen im Jahr 1979 - nach 
einem Zuwachs von 51/2 O/o im Jahr 1978 - um 71/2 O/o. Die 
Sozialbeiträge, auf die mehr als eii>. Drittel der laufenden 
Einnahmen entfällt, nahmen im Berichtsjahr um 8 Ofo zu 
(1978: + 7 O/o). Die sonstigen laufenden Einnahmen, die der 
Staat empfangt?n hat (Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen, Verwaltungsgebühren und Kostener-
stattungen der privaten Haushalte, Zahlungen aus dem 
Ausland u. ä.), haben sich 1979 um 6 O/o erhöht. 

'In dieser Darstellung umfassen die Steuern (einschl. 
Verwaltungsgebühren der Unternehmen) nicht die Erb-
schaftsteuer, die als Vermögensübertragung gebucht wird. 
Es ist ferner darauf hinzuweisen, daß die Einnahmen aus 
der veranlagten Einkommensteuer und der Körperschaft-
steuer in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen -
abweichend von den Steuerna<;hweisen in anderen Stati-
stiken - nicht um die seit 1969 gewährten Investitionszu-
lagen gekürzt sind. Die Investitionszulagen werden in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Vermögens-
übertragungen nachgewiesen. Entsprechend wird bei der 
Lohnsteuer hinsichtlich der Arbeitnehmersparzulage ver-
fahren. Diese wird in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen nicht - wie in den Statistiken der 
Steuereinnahmen - vom Lohnsteueraufkommen abge-
setzt, sondern ebenfalls zu den Vermögensübertragungen 
gerechnet. 

Der im Vergleich zum Vorjahr stärkere Anstieg der 
Steuereinnahmen im Jahr 1979 (+ 7~/2 O/o) ist vor allem auf 
die Entwicklung des Aufkommens aus der Lohnsteuer 
(+ 51/e O/o), aus der Körperschaftsteuer <+ 121/2 O/o) und aus 
der Gewerbesteuer (+ 61/2 O/o) zurückzuführen, bei denen 
1979 ein deutlich höherer Zuwachs zu verzeichnen war als 
1978. Dagegen hat sich das Aufkommen aus der veranlag- · 
ten Einkommensteuer im Berichtsjahr leicht verringert 
(- 1/2 O/o gegenüber 1978). Die Zunahme der Einnahmen aus 
der Lohnsteuer im Berichtsjahr beruhte sowohl auf ge-
stiegenen Effektivverdiensten als auch auf höheren Be-
schäftigten- und niedrigeren Kurzarbeiterzahlen. Durch 
die ab Januar 1979 in Kraft getretenen Entlastungen (ins-
besondere die Tarifreform aus dem Steueränderungsgesetz 
1979) nahm das Lohnsteueraufkommen· allerdings, wie be-
reits erwähnt, schwächE)r zu als die Bruttolohn- und -ge-
haltsumme. In dem starken Anstieg der Körperschaft-
steuer - wie auch in der Zunahme der Gewerbesteuer -
spiegelt sich u. a. die günstige Gewinnentwicklung der 
Unternehmen wider. Für den.Rückgang des Aufkommens 
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aus der veranlagten Eink9mmensteuer sind vor allem die 
finanziellen Auswirkungen des am 1. Januar 1978 in Kraft 
getretenen GesetZes zur Steuerentlastung und Investi-
tionsförderung, der Tarifsenkung aus dem Steuerände-
rungsgesetz 1979 sowie des mit der Körperschaftsteuerre-
form von 1977 eingeführten Anrechnungsverfahrens maß-
gebend. Das Anrechnungsverfahren beinhaltet, daß die 
von Kapitalgesellschaften auf ausgeschqttete Gewinne 
ein\1ehaltene und abgeführte Körperschaftsteuer auf die 
individuelle Einkommensteuerschuld der Anteilseigner 
angerechnet wird. Die Einnahmen aus den Steuern vom 
Umsatz nahmen 1979 um 15 O/o zu (1978: + 17 °/o). Diese 
hohe Zuwachsrate geht vor allem auf die erneute Anhe-

' bung der Mehrwertsteuersätze von 12 auf 13 O/o bzw. von 6 
auf 6,5 °/o ab Juli 1979 zurück. Innerhalb der Steuern vom 
Umsatz weist die Einfuhrumsatzsteuer aufgrund stark ge-
stiegener Einfuh'ren eine besonders hohe Zunahme auf 
(+ 241/2 °/o). Die Verbrauchsteuern, die ebenfalls zu den 
aufkommensstarken Steuern zählen, brachten im Be-
richtsjahr 3 O/o mehr als 1978. 

Die Zunahme der Sozi a 1 bei träge im Jahr 1979 in 
Höhe von 8 O/o gegenüber 1978 ergibt sich aus einem An-
stieg der tatsächlichen Sozialbeiträge - soweit sie an die 
Sozialversicherung fließen - um ebenfalls 8 O/o und aus 
einem Anstieg der unterstellten Sozialbeiträge (für die 
Beamtenversorgung, für Beihilfen u. ä.) um 61/2 O/o. Die Er-
höhung der tatsächlichen . Sozialbeiträge benmte im 
wesentlichen auf der Entwicklung der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme, die 1979 um 71/2 O/o gestiegen ist. Daneben 
wirkten sich noch einige gesetz,liche Änderungen aus, wie 

die ErhöQung der Beitragsbemessungsgrenzen ab Januar 
1979 in den Rentenversicherungen der Arbeiter und Ange-
stellten und der Arbeitslosenversicherung (von 3 700 auf 
4 000 DM monatlich), in der knappschaftlichen Rentenver-
sicherung (von 4 600 auf 4 800 DM monatlich) und in der 
gesetzlichen Krankenversicherµng (von 2 775 auf 3 000 DM 
monatlich). Nicht einbezogen in die Sozialversicherungs-
beiträge sind Beitragsnachentrichtungen aufgrund des 
Rentenreformgesetzes vom Oktober 1972, die in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Vermögens-
übertragungen nachgewiesen werden. In der Zunahme der 
unterstellten Sozialbeiträge ( + 61/2 O/o) - die 'sich zu rd. 
90 O/o aus unterstellten Beiträgen für die Altersversorgung 
der Beamten des Staates und zu rd. 10 O/o aus dem Gegen-
wert der Beihilfen im Krankheitsfall u. ä. zusammenset-
zen - spiegelt sich in erster Linie die Entwicklung der 
Beamtengehälter wider, die die Grundlage für die Berech-
nung der unterstellten Sozialbeiträge für die Altersver-
sorgung der Beamten bildet. Empfänger der unterstellten 
Sozialbeiträge an den Staat sind in, der Darstellung der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen alle Körper-
schaften des Staatssektors als Arbeitgeber. 1 

Zu dem Anstieg der s o n s t i g e.n 1 a u f e n den 
E in n a h m e n um 6 O/o auf 281/2 Mrd. DM trugen insbe-
sondere die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen bei, deren starke Zunahme c+ 131/2 D/o) darauf 
zurückzuführen ist, daß die Deutsche Bundespost im Jahr 
1979 außer der im Postverwaltungsgesetz festgelegten Ab-
lieferung eine erhebliche Sonderablieferung an den Bun-
deshaushalt leistete. 

Tabelle 14: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Laufende Elnnalunen Laufende Ausgaben 

1 
Vermögens-

übertragungen Finan-darunter darunter zierungs-
Jahrl) Laufende Ersparnis Ab- Brutto- saldo 

Übertragungen (Sp.1 schrei- lnvesti- (Sp. 8 
Halbjahr•) insgesamt Steuern2) Sozial- insgesamt Staats- -Sp.4) bungen emp- ge- tionen bis 10 

· beiträge zu- an private verbrauch fangen leistet -Sp.11 
Haus- und 12) sammen balte3) 

1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1976 

1 

474700 1 2&2000 

1 

172 970 

1 

460020 1 
215 330 1181 240 1227190 

1 

14680 

1 

6240 

1 

7 550 1 
28 290 

1 

40330 1-40150 1977 522060 

1 

313 700 185 630 494030 234080 194 500 239 480 28030 6 800 6320 30600 40010 -29460 
1978 556 860 331 280 198 600 530490 252030 206 410 256 790 26370 746o 5 990 30220 45 470 -35870 
1979 598 660 355 780 214260 568 640 267 800 218 630 276 620 1 30020 8270 ~040 32700 52180 -40550 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1976 

1 

+ 12,5 

1 

+ 12,6 

1 

+ 12,6 

1 

+ 7,1 1 + 7,61 + 7,2 , + 5,51 X 

1 

+ 8,7 

1 

+ 25,2 ' 
+ 23,9 

1 
- 1,4 

1 

X 
1977 + 10,0 + 11,2 + 7,3 + 7,4 + 8,7 + 7,3 + 5,4 + 90,9 + 9,0 -16,3 + 8,2 - 0,8 X 
197'8 + 6,7 + 5,6 + 7,0 + 7,4 + 7,7 + 6,1 + 7,2 - 5,9 + 9,7 - 5,2 - 1,2 + 13,6 X 
1979 + 7,5 + 7,4 1 + 7,9 + 7,2 + 6,3 ' + 5,9 + 7,7 + 13,8 + 10,9 + 0,8 + 8,2 1 + 14,8 X 

1970 = 100 
1976 

1 

187 

1 

176 

1 

212 

1 

214 

1 

216 

1 

219 

1 

210 

1 

37 

1 

192 

1 

306 

1 

228 

1 

131 

1 

X 
1977 205 196 228 230 235 235 222 70 209 256 246 130 X 
1978 219 207 244 247 253 . 249 238 66 230 243 243 147 X 
1979 235 222 263 265 268 264 256 76 254 245 263 169 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1976 1. Hi 222190 128 920 83 250 219 090 

1 

105 410 

1 

88 690 1105 240 ' 3100 3030 3 520 13 200 17770 -21320 
2. Hj 252 510 153 080 89720 240 930 109 920 92 550 121 950 11580 3 210 4030 15090 22560 -18830 

1977 1. Hi 248 290 146 570 90 250 235190 114 590 94970 109 980 13100 3320 2890 14170 17530 -12390 
2. Hi 273770 167130 95 380 258 840 119 490 99530 129 500 14930 3480 3 430 16 430 22480 -17070 

1978 1. Hj 264 650 155 620 96640 253 580 124 910 

1 

103 310 117 220 11070 3 640 2640 12 950 19 710 -15 310 
2. Hi 292 210 175 660 101 960 276 910 127120 103100 139 570 15 300 3820 3350 17 270 

1 

25760 -20560 

1979 1. Hj 282 940 164700 104 660 272 290 132 820 109 280 127050 10 650 4010 2680 12 970 21620 -17 250 
2. Hj 315 720 1'l1080 109 600 296 350 134 980 1 109350 149 570 19370 1 4260 3360 19730 30 560 -23300 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1976 1. Hi + 12,6 + 12,8 + 12,2 + 8,3 + 8,9 + 8,6 + 6,9 X + 7,4 + 40,2 + 40,6 - 3,2 X 

2. Hj + 12,5 + 12,4 + 13,0 + 6,0 + 6,4 + 5,9· + 4,4 X + 9,9 + 14,5 + 12,2 - 0,0 X 

1977 1. Hi + 11,7 + 13,7 + 8,4 ·+ 1,3 + 8,7 + 7,1 + 4,5 X + 9,6 -17,9 + 7,3 - 1,4 X 
2. Hi + 8,4 + 9,2 + 6,3 + 7,4 + 8,7 + 7,5 + 6,2 X + 8,4 -14,9 + 8,9 - 0,4 X 

1978 1. Hj + 6,6 + 6,2 + 7,1 + 7,8 + 9,0 + 8,8 + 6,6 X + 9,6 - 8,7 - 8,6 + 12,4 X 
2. Hj + 6,7 + 5,1 + 6,9 + 7,0 + 6,4 + 3,6 ·+ 7,8 )( + 9,8 - 2,3 + 5,1 + 14,6 X 

1979 1. Hj + 6,9 + 5,8 

1 

+ 8,3 + 7,4 

1 

+ 6,3 + 5,8 + 8,4 
1 

X + 10,2 + 1,5 + 0,2 + 9,7 X 
2. Hi + 8,0 + 8,8 + 7,5 1 + 7,0 + 6,2 + 6,1 + 7,2 X + 11,5 ' + 0,3 

1 
+ 14,2 + 18,6 X 

1 1 1 
1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Verwaltungsgebühren der Unternehmen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. ' 
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Schaubild 4 

LAUFENDE EINNAHMEN UND AUSGABEN SOWIE FINANZIERUNGSSALDO 
Mrd.DM DES STAATES Mrd.DM 
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Die 1 a u f e n den A u s g ab e n des Staates nahmen 
1979 - wie eingangs erwähnt - um 7 °/o zu und damit ge-
ringfügig schwächer als die laufenden Einnahmen. AD 
dem Anstieg der laufenden Ausgaben waren der Staats-
verbrauch und die laufenden Übertragungen - wie 
soziale Leistungen (Renten, Pensionen, Unterstützungen), 
Subventionen u.ä. -, die im Berichtsjahr jeweils knapp 
50 °/o ausmachten, mit einem Zuwachs von 71/2 bzw. 61/2 O/o 
beteiligt. Die größenmäßig weniger ins Gewicht fallenden 
Zinsen (24 Mrd. DM) erhöhten sich um 12 O/o. Auf die Ent-
wicklung des Staatsverbrauchs wurde bereits im Ab-
schnitt 2 näher eingegangen. 

Die laufenden Übertragungen des Staates an p r i v a t e 
H a u s h a 1 t e (einschl. privater Organisationen ohne Er-
werbscharakter), bei denen es sich hauptsächlich um 
sQziale Leistungen handelt, stiegen im Jahr 1979 um 6 O/o 
und damit in gleichem Maße wie im Vorjahr. Mehr als die 
Hälfte der gesamten sozialen Leistungen des Staates ent-
fallen auf die Renten aus den Rentenversicherungen der 
Arbeiter und Angestellten sowie aus der knappschaft-
lichcn Rentenversicherung, die - zusammengenommen - . 
im Berichtsjahr um 41/2 O/o zunahmen. Dieser Anstieg be-
ruhte im wesentlichen auf den Rentenerhöhungen um 
4,5 O/o ab Januar 1979 aufgrund des 21. Rentenanpassungs-
gesetzes. Unter der durchschnittlichen Entwicklung der 
sozialen Leistungen an private Haushalte lagen 1979 auch 
die Zunahmen der Beihilfen nach dem Bundeswohngeld-
gesetz ( + 4 O/o) sowie der Barleistungen aus der Arbeitslo-
senversicherung und -hilfe (+ 31/2 O/o) und aus der Kriegs-
opferversorgung (+ 2 O/o). Bei den Leistungen der Arbeits-
losenversicherung wiesen Arbeitslosengeld, Anschlußar-
beitslosenhilfe und Kurzarbeitergeld aufgrund niedrigerer 
Arbeitslosen- und Kurzarbeiterzahlen einen deutlichen 
Rückgang auf, während die Zahlungen im Rahmen der 
Arbeitsmarktpolitik sowie insbesondere das Schlechtwet-

82 

tergeld kräftig anstiegen. Die Erhöhung ·der öffentlichen 
Pensionen und der Barleistungen aus der gesetzlichen Un-
fallversicherung entsprachen annähernd der durchschnitt-
lichen Entwicklung der gesamten sozialen ~eistungen an 
private Haushalte. Relativ starke Steigerungen zeigten 
sich bei den Barleistungen der gesetzlichen Krankenversi-
cherung (+ 12112 O/o) und denen der Zusatzversorgungsein-
richtungen für den öffentlichen Dienst (+ ll1/2 O/o), beim 
Kindergeld ( + 11 1/2 O/o) durch die Leistungsverbesserungen 
ab Januar 1979 für das dritte und jedes weitere Kind so-
wie ab Juli 1979 für das zweite Kind, bei den Ausbildungs-
beihilfen(+ 101/2 O/o) und bei der Sozialhilfe(+ 8 O/o). 

Die laufenden Übertragungen des Staates an U n t er -
n eh m e n beliefen sich im Berichtszeitraum auf 281/2 Mrd. 
DM. Sie erhöhten sich gegenüber 1978 um 61/2 O/o. Knapp 
90 O/o der laufenden Übertragungen an Unternehmen sind 
Subventionen, die 1979 um 6 O/o zunahmen. Der Rest um-
faßt Zahlungen an die Deutsche Bundesbahn und an die 
Pensionskasse Deutscher Eisen- und Straßenbahnen für 
die Versorgung der Beamten (nach Artikel 131 GG) sowie 
Beiträge an Schadenversicherungsunternehmen; er nahm 
1979 um ll1/2 O/o zu. Der Anstieg det Subventionen in' der 
Berichtsperiode beruhte insbesondere auf erheblich höhe-
ren Ausgaben zur Sicherung des Steinkohleneinsatzes in 
der Elektrizitätswirtschaft (Zunahme um 571/2 O/o auf über 
21/2 Mrd. DM), zu deren Finanzierung ab 1975 aufgrund des 
Dritten Verstromungsgesetzes vom Dezember 1974 eine 
Ausgleichsabgabe erhoben wird, sowie auf stark gestiege-
nen Zuschüssen zur Erleichterung der Produktion von 
Kokskohle und Hochofenkoks sowie des Absatzes an die 
Eisen- und Stahlindustrie in revierfernen Gebieten und 
im innergemeinschaftlichen Austausch (Zunahme um 42 O/o 
auf rd. 1 Mrd. DM). Die Zahlungen im Rahmen der Euro- · 
päischen Marktordnungen haben im Berichtsjahr nur ge-
ring zugenommen (+ 1 O/o). Dabei wiesen die Erstattungen 
und Währungsausgleichsbeträge bei der Ausfuhr land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse und die Stützungsmaßnah-
men bei der Verwertung von Milch und Milchprodukten 
größere Steigerungen auf, während die Interventionsauf-
wendungen für landwirtschaftliche Erzeugnisse stark zu-
rückgingen. Abgenommen haben im Jahr 1979 auch die 
Subventionen an die Deutsche Bundesbahn (-· 9 O/o). Ge-
stiegene Zahlungen an die Deutsche Bundesbahn für die 
Versorgungsbezüge .ehemaliger Beamter waren der Grund 
für die Zunahme der sonstigen laufenden Übertragungen 
an Unternehmen. 

An die ü b r i g e -W e 1 t wurden 1979 vom Staat 21 Mrd. 
DM an laufenden Übertragungen geleistet und damit 
91/2 O/o mehr als im Vorjahr. Sie umfassen zu etwas über 
20 °to soziale Leistungen (laufende Wiedergutmachungslei-

, stungen, Renten u. ä) und zu knapp 80 O/o sonstige lau-
fende Übertragungen. Die Zunahme der laufenden Über-
tragungen des Staates an die übrige Welt ist vor allem auf 
die Entwicklung der sonstigen laufenden Übertragungen 
zurückzuführen, und zwar insbesondere auf erhöhte Zah-
lungen an die Europäischen Gemeinschaften. 

Die B r u t t o i n v e s t i t i o n e n des Staates erhöhten 
sich in der Berichtsperiode um 15 O/o auf 52 Mrd. DM. 
Damit wurde die kräftige Zunahme des Vorjahres (1978: 
+ 131/2 O/o) noch übertroffen. In dieser Darstellung umfas-
sen die Bruttoinvestitionen des Staates die Käufe von 
neuen und gebrauchten Anlagen und Land sowie selbster-
stellte Anlagen des Staates nach Abzug der Verkäufe von 
gebrauchten Anlagen und Land, ferner die Vorratsverän-
derung (Vorratshaltung insbesondere von Rohöl und 
Kernbrennstoffen). Die Investitionen sind in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Prinzip im Ze~t
punkt des Entstehens von Forderungen und Verbindlich-
keiten darzustellen und nicht im Zeitpunkt der Zahlung. 
Für den Nachweis der Bauten gilt darüber hinaus, daß 
angefangene Bauten auch vor dem Zeitpunkt der Rech-
nungsteilung als Anlageinvestitionen zu buchen sind. Aus 
diesem Grunde werden die Bauinvestitionen des Staates 
für den Nachweis in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen vor allem anhand von Unterlagen der Baube-
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richterstattung und ähnlicher Quellen über die Baupro-
duktion ermittelt. Sie erhöhten sich nach dieser Rechnung 
im Jahr 1979 um 16 O/o gegenüber 1978. Die kassenmäßigen 
Bauausgaben stiegen im gleichen Zeitraum um 111/s 0/o. 

Die geleisteten Vermögensübertragun-
g e n des Staates betrugen 1979 32'/2 Mrd. DM. Sie nahmen 
im Vergleich zum Vorjahr um 8 O/o zu. Diese Entwicklung 
beruhte vor allem auf einem Anstieg der Vermögensüber-
tragungen an Unternehmen um· 131/a O/o gegenüber 1978. 
Die Vermögensübertragungen an private Haushalte nah-
men dagegen um 121/2 O/o ab. Die Zunahme der an Unter-
nehmen geleisteten Vermögensübertraguilgen ist in erster 
Linie auf erhöhte Investitionszuschüsse - u. a. auch von 
der 'Sozialversicherung im Rahmen der Arbeitsmarktpoli-
tik - zurückzuführen. Teilweise aufgefangen wurde diese 
Entwicklung durch eine Abnahme der aus dem Aufkom-
men der veranlagten Einkommen- und Körperschaftsteuer 
finanzierten Investitionszulagen. Für den Rückgang der 
an die Haushalte geleisteten Vermögensübertragungen 
war vor allem die erneut stark verringerte Gewährung 
von Sparprämien maßgebend, ·während die Wohnungsbau-
prämien einen geringen Zuwachs zu verzeichnen hatten 
und die Arbeitnehmersparzulagen gegenüber dem Vorjahr 
in ihrer Höhe unverändert waren. Bei den Vermögens-
übertragungen an die übrige Welt ergab sich im Jahr 1979 
eine starke Erhöhung (von 1 auf etwas über 11/2 Mrd. DM). 
Diese ist u. a. auf den 1979 mit ersten Teilbeträgen wirk-
sam gewordenen Schuldenerlaß für die ärmsten Entwick-
lungsländer zurückzuführen. Der Schuldenerlaß wird in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen "als sonstige 
Vermögensübertragung an die übrige Welt gebucht. 
Gleichzeitig werden die Forderungen des Staates gegen-
über der übrigen Welt entsprechend gekürzt. - Die in der 
Größenordnung relativ unbedeutenden Vermögensübertra-
gungen, die der Staat e m p f a n g e n hat, erhöhten sich 
im Jahr 1979 um 1 O/o. Diese Zunahme geht auf höhere 
Erbschaftsteuerzahlungen durch die privaten Haushalte 
und auf gestiegene Vermögensübertragungen der Unter-
nehmen (Anliegerbeiträge u. ä.) zurück. Dagegen waren 
die Beitragsnachentrichtungen aufgrund des Rentenre-
formgesetzes vom Oktober 1972 erneut niedriger. 

Für den Sektor Staat ergab sich im Jahr 1979 - wie 
~ingangs erwähnt - ein F i n a n z i e r u n g s d e f i z i t 
von 401/2 Mrd. DM. Im Vorjahr betrug das Defizit knapp 36 
11/Lrd. DM. An dem Defizit waren alle Gruppen von öffent-
lichen Körperschaften beteiligt. Es setzte sich 1979 aus 
t'inem Defizit bei den Gebietskörperschaften in Höhe von 
381/2 Mrd. DM (1978: 331/2 Mrd. DM) und einem Defizit bei 
der Sozialversicherung in Höhe von 2 Mrd. DM (1978: 21/2 
Mrd. DM) zusammen. In dem Defizit der Gebietskörper-
schaften nach dem Konzept der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen sind die Bauinvestitionen in der produk-
tionsmäßigen Abgrenzung berücksichtigt. Geht man bei 
der Berechnung des Finanzierungssaldos von der kassen-
mäßigen Abgrenzung der Bauten aus, ergibt sich ein Defi-
zit von 32 Mrd. DM (1978: 291/s Mrd. DM). Nur auf dieser 
Grundlage läßt sich das Finanzierungsdefizit der Gebiets-
körperschaften getrennt für den Bund, die Länder und die 
Gemeinden zeigen. Beim Bund belief sich das Defizit 1979 
auf 21 Mrd DM (1978: 201/2 Mrd. DM), bei den Ländern auf 
10 Mrd. DM (1978: ebenfalls 10 Mrd. DM) und bei den Ge-
meinden auf 1 Mrd DM (1978 hatten die Gemeinden einen 
Finanzierungsüberschuß von 1 Mrd. DM). 

5. Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte und seine Verwendung 

Im Jahr 1979 erhöhte sich das v e r f ü g b a r e E i n -
kommen der privaten! Haushalte (ohne nichtentnom-
mene Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtsper-
' sönlichkeit) gegenüber dem Vorjahr um 8 °/o und damit 
stärker als im Jahr 1978 <+ 6 O/o gegenüber 1977). Die in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nachgewie-
senen Netto einkommen s arten entwickelten sich 
im Berichtsjahr ;recht unterschiedlich. So nahmen die 
Nettolohn- und -gehaltsumme um 71/2 O/o, die empfangenen 
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Tabelle 15: Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte 1) nach Einkommensarten 
Ver-

fügbares 
Ein-

kommen 
ohne 
Dicht- , 
ent- Netto-

Abzilglich 

Nichtzu-Jahr2) 

Halb-
jahr2) 

nommene lohn-
Gewlnne und 

Ent-
nommene 
Gewinne 
und Ver-
mögens-

Emp.. 
fangene 
laufende Zinsen auf rechen-
Über- Kon- gel~ der -gebalt-

Unter- summe 
nehmen 

ein-
kommen 

tragungen sumenten- la= 
schulden Über-

ohne 
eigene tragungen 
Rechts-
pers!ln-
licbkeit' 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1976 
1977 
1978 
1979 

721140 l 763490 
810 230 
876110 1 

li 
1 

361 280 1195 730 1194 790 1 382 740 202 620 208 950 
411 500 210 520 221 840 
443 070 235 350 234 940 

7060 1 23 600 
7 460 1 23360 
8 220 1 25410 
9420 27 830 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1976 
1977 
1978 
1979 

5,8 1 + 3,9 1 + 8,2 1 + 7,1 l + 0,9 1 5,9 + 5,9 + 3,5 + 7,3 + 5,7 
6,1 + 7,5 + 3,9 + 6,2 + 10,2 
8,1 1 + 7,7 + 11,8 + 5,9 + 14,6 

1976 
1977 
1978 
1979 

1976 
1977 
1978 
1979 1 

169 
179 
190 
206 

100 
100 
100 
100 

1976 1.Hj 343 540 
2.Hj 377600 

1977 1.Hj 364350 
2.Hj 399140 

1 

153 
162 
174 
187 

1970 = 100 

l g~1,~~i1 
183 244 
205 259 

% des verfügbaren Einkommens 

50,1 26,5 27,4 

l 

50,1 1 27,1 1 27,0 1 
50,8 26,0 27,4 1 
50,6 26.9 26,8 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

176140 86 330 1 95 390 
185 140 109 400 99 400 

186 260 90 270 102 130 
196 480 112 350 1106 820 

1978 1.Hj 387 870 198180 94 450 110 820 
2.Hj 422 360 213 320 116 070 1111 020 

1979 1.Hj ~19 290 i 213 300 105 430 117 220 
2.Hj 456 820 229 770 129 920 117 720 J 

192 
203 
224 
257 1 

1,0 1,0 1 
1,0 
1,1 

3460 
3600 

3630 
3830 

4010 
4~10 

4440 
4980 

+ 7,4 
- 1,0 + 8,8 + 9,5 

181 
179 
195 
214 

3,3 
3,1 
3,1 
3,2 

10860 
12740 

10680 
12680 

11570 
13 840 

12220 
15 610 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1976 1.Hj + 5,3 + 2,5 + 7,9 + 8,2 - 3,6 + 7,6 

2.Hj + 6,2 + 5,1 + 8,4 + 5,9 + 5,6 + 7,1 ' 

1977 1.Hj + 6,1 + 5,7 + 4,6 + 7,1 + 4,9 - 1,7 
2.Hj + 5,7 + 6,1 + 2,7 + 7,5 + 6,4 - 0,5 

1978 1.Hj + 6,5 + 6,4 + 4,6 + 8,5 + 10,5 + 8,3 
2.Hj + 5,8 + 8,6 + 3,3 + 3,9 + 9,9 + 9,1 

1979 1.Hj + 8,1 + 7,6 + 11,6 + 5,8 + 10,7 + 5,6 
2.Hj + 8,2 + 7,7 + 11,9 + 6,0 + 18,3 + 12,8 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1977 vor-
läufiges Ergebnis. 

laufenden Übertragungen (nach Abzug der Lohnsteuer auf 
Pensionen) um 6 O/o und die entnommenen Gewinne und 
Vermögenseinkommen um 12 O/o zu. Im Jahr 1978 waren 
die entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen 
schwächer gestiegen (+ 4 O/o gegenüber 1977), während 
sich die Nettolöhne und -gehälter sowie die empfangenen 
laufenden Übertragungen in nahezu gleichem Maße (um 
71/2 bzw. 6 O/o gegenüber 1977) wie 1979 erhöht hatten. 

Bestimmend für die Zunahme der e m p fang e n e n 
1 auf enden über trag u n gen der privaten Haus-
halte ist der Anstieg der laufenden Übertragungen vom 
Staat, der im Jahr 1979.- wie im Vorjahr - 60/o betrug. 
Wie bereits im Abschnitt über die laufenden Ausgaben 
des Staates erläutert wurde, zeigen die einzelnen Lei-
stungsarten zum Teil eine unterschiedliche Entwicklung. 
Im Berichtsjahr erhöhten sich die Geldleistungen der 
Rentenversicherungen, die mehr als die Hälfte der gesam-
ten sozialen Leistungen des Staates an die privaten Haus-
halte betragen, um rd. 41/2 O/o. Die Geldleistungen aus der 
Arbeitslosenversicherung (Arbeitslosengeld, Anschlußar-
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beitslosenhilfe, Kurzarbeitergeld, Zahlungen im Rahmen 
von Maßnahmen zur Arbeitsmarktpolitik u. ä) und der 
Arbeitslosenhilfe nahmen um 31/2 O/o zu. Dabei gingen -
aufgrund der günstigeren Situation auf dem Arbeitsmarkt-
Arbeitslosengeld, Anschlußarbeitslosenhilfe und Kurz-
arbeitergeld deutlich gegenüber 1978 zurück. Gleichzeitig 
haben sich sowohl die durchschnittliche Zahl der soge-
nannten Hauptbetragsempfänger, also der Personen, die 
zum Bezug von Arbeitslosengeld oder Arbeitslosenhilfe 
berechtigt sind, als auch die durchschnittliche Zahl der 
Kurzarbeiter verringert. Stark gest,iegen sind 1979 die 
Geldleistungen im Rahmen der Arbeitsmarktpolitik sowie 
insbesondere das Schlechtwettergeld. Die öffentlichen 
Pensionen und die Geldleistungen aus der gesetzlichen 
Unfallver~icherung entwickelten sich im Berichtsjahr an-
nähernd gleich stark ( + 51/2 bzw. + 61/2 O/o gegenüber 1978) 
wie die sozialen Leistungen des Staates an die privaten 
Haushalte, insgesamt, während sich die Geldleistungen aus 
der gesetzlichen Krankenversicherung ( + 121/2 O/o) sowie 

Tabelle 16: Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte 1) 

Verfügbares Ersparnis Einkommen 
ohne ohne Nichtent-

nichtent- nichtent- nolnmene 
Jahr2) nommene Privater nommene Gewinne 

Gewinne Ver- Gewinne der Unter-
Halbjahr2) insgesamt der Unter- brauch insgesamt der Unter- nehnten 

nehnten nehnten ohne 
ohne eige- ohne eige- eigene 
ne Rechts- ne Rechts- Rechts-

persön- persön- persön-
lichkeit lichkeit lichkeit 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1976 

1 

719 650 1 721 140 1623 590 1 96 060 1 97 550 

1 

-1490 
1977 769 490 763 490 667 180 102 310 96310 6000 
1978 822 440 810 230 707 910 114 530 102 320 12210 
1979 876 11Q 757 890 . • .. 118 220 „. 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1976 

1 

+ 5,8 

1 

+ 5,8 1 + 8,0 

1 

- 6,8 

1 

-6,5 1 X 
1977 + 6,9 + 5,9 + 7,0 + 6,5 - 1,3 

1 
X 

1978 + 6,9 + 6,1 + 6,1 +11,9 + 6,2 X 
1979 „. + 8,1 . + 7,1 „. +15,5 X 

1970 = 100 
1976 

1 

161 

1 

169 

1 

170 

1 

120 

1 

167 

1 

X 
1977 172 179 182 128 165 X 
1978 184 190 193 143 175 X 
1979 „. 206 206 „. 203 X 

% des gesamten verfügbaren Einkommens 
1976 

1 

100 

1 

100,2 

1 

86,7 l 13,3 

1 

13,6· 

1 

--C,2 
1977 100 99,2 86,7 13,3 12,5 0,8 
1978 100 98,5 86,1 13,9 12,4 1,5 
1979 100 „. „. „. „. „. 

% des verfügbaren Einkommens ohne nichtentnommene Gewinne 
1976 I ' X 

1 

100 

1 

86,5 

1 

X 

1 

13,5 

1 

X 
1977 X 100 87,4 X 12,6 X 
1978 X 100 87,4 X 12,6 :< 
1979 X 100 86,5 X 13,5 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19761.Hj 

1 

343 540 298 080 45460 
2.Hj 377600 325 510 52090 

19771.Hj 364350 317 940 46410 
2.Hj 399140 349240 49 900 

19781.Hj 387870 340220 

1 

47650 „ 
2.Hj 422360 367 690 54670 

19791.Hj 419 290 363 480 55 810 
1 2.Hj 456 820 394 410 1 62410 

Veränderung gegenüber dem enisprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19761.Hi 

1 

+ 5,3 + 9,1 

1 

-14,2 
2.Hj + 6,2 + 7,0 + 1,6 

19771.Hj + 6,1 + 6,7 + 2,1 
2.Hj 1 + 5,7 + 7,3 

1 
-4,2 

19781.Hj 1 + 6,5 + 7,0 + 2,7 
2.Hj + 5,8 + 5,3 

1 
+ 9,6 

19791.Hj + 8,1 + 6,8 

1 

+17,1 
2.Hj · + 8,2 + 7,3 +14,2 

t) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1977 vor-
äufiges Ergebnis. 
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die Zahlungen des Kindergeldes (durch Leistungsverbes· 
serungen im Jahr 1979 für das zweite und jedes weiterE 
Kind) relativ stark erhöhten C+ ll1/2 O/o). Neben den laufen· 
den übertragungen des Staates fließen ·den privateIJ 
Haushalten auch laufende übertragungen v'on Unterneh-
men, von privaten 9rganisationen ohne Erwerbscharakter 
und von der übrigen Welt zu, die im Jahr 1979 um 51/2 01~ 
gegenüber dem Vorjahr gestiegen sind. Es handelt sich 
hierbei vor allem um soziale Leistungen im Zusammen-

. hang mit Zahlungen von Alters-, Hinterbliebenen- und 
Invaliditätsrenten im Ra·hmen betrieblicher Versorgungs-
systeme, Unterstützungen und Beihilfen der Arbeitgeber 
im Krankheitsfall u. ä. sowie um Beamtenpensionen bei 
Bundesbahn und Bundespost. 

Um von der Summe der drei Nettoeinkommensarten -
Nettolohn- und -gehaltsumme, entnommene Gewinne und 
Vermögenseinkommen sowie empfangene laufende über-
tragungen der privaten Haushalte - auf die ·summe des 
verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte zu kom-
men, sind die Zinsen auf Konsumentenschulden und die 
den einzelnen . Einkommensarten n i c h t zu r e c h e n -
baren geleisteten laufenden übertragungen der privaten 
Haushalte, wie Steuern im Zusammehhang mit dem Pri-
vaten Verbrauch, Strafen, der Saldo der Schadenversiche-
rungsprämien und -leistungen, freiwillige Sozialbeiträge 
der Selbständigen, Hausfrauen u. ä. und laufende übertra-
gungen an die übrige Welt, abzuziehen. Im Jahr 1979 er-
höhten sich die Zinsen auf Konsumentenschulden gegen-
über dem Vorjahr um 141/2 °/o. Dieser kräftige Anstieg war 
auf eine relativ starke Zunahme der Konsumentenkredite 
bei nahezu unveränderten durchschnittlichen Zinssätzen 
zw·uckzuführen. Die nichtzurechenbaren geleisteten lau-
fenden übertragungen der privaten Haushalte nahmen im 
Jahr 1979 ebenfalls stärker zu als das verfügbare Einkom-
me;n der privaten Haushalte, nämlich um 91/2 O/o. Dabei 
hatten die Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten 
Verbrauch einen erheblichen Anstieg c+ 191/2 O/o) zu ver-
zeichnen. In dieser Entwicklung spiegelt sich vor allem 
die Erhöhung der von den Haushalten gezahlten Kraft-
fahrzeugsteuer um 201/2 O/o wider, die nach den Regelungen 
der Neufassung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes vom 
1. 2. 1979 ab 1. Juni 1979 größtenteils jährlich im voraus zu· 
entrichten ist. Im Jahr 1979 nahmen die freiwilligen 
Sozialbeiträge der Selbständigen, Hausfrauen u. ä. gegen-
über dem Vorjahr um 10 O/o zu. In diesem Zusammenhang 
ist zu erwähnen, daß nach dem 21. Rentenanpassungsge-
setz ab 1. Januar 1979 die Mindestbeiträge - die nunmehr 
in mindestens drei aufeinanderfolgenden Jahren zu ent-
richten sind, um Ansprüche auf dynamische Renten auf-
grund von freiwilligen Beiträgen zur Rentenversicherung 
zu erwerben·- für das Jahr 1979 von monatlich 36 auf 72 
DM angehoben wurden. 

Die privaten Haushalte verwendeten im Jahr 1979 den 
Zuwachs des verfügbaren Einkommens ( + 8 °/o) zu einer 
Erhöhung des J;> r i v a t e n Verbrauchs um 7 O/o; die 
E r s p a r n i s (ohne nichtentnommene Gewinne der Un-
ternehmen ohne eigene Rechtspersö.nlichkeit) nahm um 
151/2 O/o gegenüber dem Vorjahr zu. Im Jahr 1978 waren der 
Private Verbrauch und die Ersparnis um jeweils 6 O/o ge-
genüber 1977 gestiegen. Die Sparquote, gemessen als An-
teil der Ersparnis (ohne nichtentnommene Gewinne der 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) am ver-
fügbaren Einkommen der privaten Haushalte (ebenfalls 
ohne nichtentnommene Gewinne), die in den Jahren 1977 
und 1978 12,6 O/o betragen hatte, erhöhte sich im Jahr 1979 
auf 13,5 O/o. Es sei in diesem Zusammenhang bemerkt, daß 
Nettozuführungen zu Rückstellungen für betriebliche 
Ruhegeldverpflichtungen in dieser Darstellung nicht im 
verfügbaren Einkommen und damit auch nicht in der Er-
sparnis der privaten Haushalte enthalten sind; sie gehen 
in die empfangenen Vermögensübertragungen und den 
Finanzierungssaldo der privaten Haushalte ein. Angaben 
über das verfügbare Einkommen und die Ersparnis der 
privaten Haushalte einschließlich der Nettozuführungen 
zu Rückstell'lingen für betriebliche Ruhegeldverpflichtun-

Wirtschaft und Statistik 2/80 



Tabelle 17: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen 
in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Jahr!) 

Halb-
jahr!) 

Netto-
sozial-

produkt 

Saldo der 
laufenden 
Übertra-
gungen 

zwischen 
Inländern 
und der 
übrigen 

Ver-
Verwendung des verfügbaren 

Einkommens 

fügbares l---~--~---I 
Ein-

kommen Privater Staats-
zu 

Markt-
preisen Ver- ver- Ersparnis 

1976 1999 510 1977 1 062 950 
1978 1142 750 
1979 1 236 630 

Welt brauch brauch 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

l
-191c;{}l 980360 1 623590 
-19 000 1 043 950 667 180 
- 18 390 1 124 360 707 910 
- 21 320 1 215 310 1 757 890 l 

22'7190 1 239 480 
256 790 
276620 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1976 
1977 
1978 
1979 

1976 
1977 
1978 
1979 

1976 
1977 
1978 
1979 

l t~~, ~1t~:~1t~:g1t~~1 + 7,5 X + 7,7 + 6,1 + 7,2 + 8,2 X + "8,1 + 7,1 + 7,7 

1 

1 

164 
174 
187 
203 

102,0 
101,8 
101,6 
101,8 

1970 '."' 100 

~ 1 m 1 X 187 
X 202 

170 
182 
193 
206 

% des verfügbaren Einkommens 

1

. =_- 2,0 1 100 1 63,6 1 1,8 100 63,9 
1,6 100 63,0 
1,8 10(). 62,4 

Halbjahreszahlen 
Mill. DM 

210 
222 
238 
256 

23,2 1 22,9 
22,8 
22,8 

129 580 
137 290 
159 660 
180 800 

+ 22,3 
+ 5,9 + 16,3 + 13,2 

104 
110 
128 
145 

13,2 
13,2 
14,2 
14,9 

1976 1.Hj 471 450 - 9 290 462160 298 OSO 105 240 58 840 
2. Hi 528 060 - 9 860 518 200 325 510 121 950 70 740 

1977 1.Hj 500 510 - 9120 491390 317 940 109 980 63 470 
2.Hj 562 440 - 9 880 552 560 349 240 129 500 73 820 

1978 1.Hj 534 760 -10 660 524100 340 220 117 220 66 660 
2. Hj 607 990 - 7 730 600 260 367 690 139 570 93 000 

1979 1.Hj 579 700 -11 010 568 670 363 480 127 050 78140 
2.Hj 656 930 -10 290 646 640 394 410 149 570 102 660 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
1976 1.Hj + 9,1 X + 9,3 + 9,1 + 6,9 + 14,7 

2.Hj + 8,7 X + .8,9 + 7,0 + 4,4 + 29,4 

1977 1.Hj + 6,2 X + 6,3 + 6,7 + 4,5 + 7,9 
2.Hj + 6,5 X + 6,6 + 7,3 + 6,2 + 4,4 

1978 1.Hj + 6,8 X + 6,7 + 7,0 + 6,6 + 5,0 
2.Hj + 8,1 X + 8,6 + 5,3 + 7,8 + 26,0 

1979 1.Hj + 8,4 X + 8,5 + 6,8 + 8,4 + 17,2 
2.Hj + 8,0 X + 7,7 + 7,3 + 7,2 + 10,4 

') Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. 

gen werden regelmäßig von der Deutschen Bundesbank 
veröffentlicht; entsprechende Zahlen werden auch - be-
ginnend mit dem Jahresband 1977 - in der Fachserie 18 
„Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 1 nach-
gewiesen. 

Neben der laufenden Ersparnis 'Wirken sich im Finan-
zierungsüberschuß der privaten Haushalte auch die emp-
fangenen und geleisteten V e r m ö g e n s ü b e r t r a -
g u n gen aus. Im Jahr 1979 sind die von privaten Haus-
halten empfangenen Vermögensübertragungen gegenüber 
dem Vorjahr um 41/2 °/o zurückgegangen. Diese Entwick-
lung ist vor allem auf einen erneut starken Rückgang der 
Gutschriften von staatlichen Sparprämien zurückzufüh-
ren, während die Nettozuführungen zu betrieblichen Pen-
sionsrückstellungen für Ansprüche der Arbeitnehmer aus 
betrieblichen Versorgungszusagen gegenüber dem Vorjahr 
nahezu unverändert geblieben und die Zahlungen von 
Wohnungsbauprämien gestiegen sind. Die von privaten 
Haushalten geleisteten Vermögensübertragungen haben 
im Jahr 1979 um 71/2 °/o zugenommen;· im Jahr 1978 betrug 
der Anstieg 9 O/o (jeweils gegenüber dem Vorjahr). Diese 
Zunahmen wurden insbesondere durch die Entwicklung 
der Zuteilungen von Bauspareinlagen bestimmt, die -
soweit für. Bauzwecke verwendet - zusammen mit den 
Tilgungsbeträgen für Bauspardarlehen als fiktive Vermö-
gensübertragungen an den Unternehmenssektor gebucht 
werden. 
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Der F in an z i e r u n g s s a 1 d o der privaten Haushalte, 
der sich aus der Ersparnis und dem Saldo der Vermögens-
übertragungen ergibt, nahm im Jahr 1979 gegenüber dem 
Vorjahr 1,lill 14 O/o zu; 1978 hatte er sich gegenüber 1977 um 
41/2 O/o erhöht. · 

6. Ersparnis und Vermögensbildung 
Im Jahr 1979 ist das für den letzten Verbrauch und die 

Erspa;rms v e r füg b a r e E in komme n aller inländi-
schen Sektoren gegenüber dem Vorjahr um 8 O/o gestie-
gen, d h. in ähnlichem Maße wie das Nettosozialprodukt 
zu Marktpreisen, von derh es sich um den Saldo der. lau-
fenden 'Übertragungen zwischen Inländern und der übri-
gen Welt unterscheidet. Ebenso wie das Sozialprodukt 
stieg im Berichtsjahr auch das verfügbare Einkommen ge-
ringfügig stärker als im Vorjahr(+ 71/2 O/o gegenüber 1977). 
Die Zunahme des verfügbaren Einkommens der inländi-
schen Sektoren im Berichtsjahr ging einher mit einer Er-
höhung des letzten Verbrauchs (Privater Verbrauch und 
Staatsverbrauch) um 7 O/o und der gesamtwirtschaftlichen 
Ersparnis um 13 O/o. Der Anstieg des letzten Verbrauchs 
lag über dem des Vorjahres (+ 61/20/o), während die ge-
samtwirtschaftliche Ersparnis weniger stark zugenommen 
hat als im Jahr 1978 (+ 161/2 O/o). Die Zunahme des letzten 
Verbrauchs setzte sich im Berichtsjahr aus einer Erhö-
hung des Privaten Verbrauchs um 7 O/o und des Staatsver-
brauchs um 71/2 O/o zusammen. Auch im Jahr 1978 war der 
Staatsverbrauch gegenüber dem Vorjahr stärker gestiegen 
(+ 7 O/o) als der Private Verbrauch(+ 60/o). 

Die Entwicklung der Ersparnis war im Jahr 1979 in 
den einzelnen 'S e k t o r e n unterschiedlich. So erhöhte 
sich die Ersparnis der privaten Haushalte gegenüber 1978 
um knapp 16 Mrd. DM ( + 151/2 Ofot, die des Staates um 3112 
Mrd. DM(+ 14 O/o) und die der Unternehmen (einschl. der 
nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit, die bei dieser Betrachtung in 
die Ersparnis des Unternehmenssektors einbezogen sind) 
um l1/2 Mrd. DM (+ 5 O/o). Im Vergleich zur Entwicklung 
im Vorjahr hat sich die Ersparnis der privaten Haushalte 
im Berichtsjahr mehr als doppelt so stark erhöht wie von 
1977 auf 1978 ( + 6 Mrd. DM bzw. + 6 O/o). Bei der Beurtei-
lung der Entwicklung der Ersparnis der Unternehmen ist 
zu beachten, daß die Ersparnis im Jahr 1978 im Vergleich 
zu den Vorjahren einen sehr hohen Stand erreicht hatte 
(31 Mrd. DM), der um 18 Mrd. DM über dem Betrag von 
1977 lag. Die Gründe für die Erhöhung der staatlichen Er-
sparnis im Berichtsjahr, nach dem Rückgang im Vorjahr, 
sind ber~its im Abschnitt über die laufenden Einnahmen 
und Ausgaben des Staates erläutert worden. 

Außer der Ersparnis bestimmen auch die empfangenen 
und geleisteten V e r m ö g e n s ü b e r t r a g u n g e n die 
Vermögensbildung der Sektoren. Von den inländischen 
Sektoren sind per Saldo. nur die Unternehmen Empfänger 
von Vermögensübertragungen, die vom Staat und von den 

·privaten Haushalten aufgebracht werden. Im Jahr 1979 
haben per Saldo die privaten Haushalte 31/2 Mrd. DM und 
der Staat 2112 Mrd. DM mehr an Vermögensübertragungen 
geleistet als 1978. ·me an die übrige Welt geleisteten ab-
züglich der aus der übrigen Welt empfangenen Vermö-
gensübertragungen haben im Berichtsjahr um 1/2 Mrd. DM 
gegenüber 1978 zugenommen. Die im Vergleich zum Vor-
jahr per Saldo höheren geleisteten Vermögensübertragun-
gen der privaten Haushalte sind, außer auf den Rückgang 
der vom Staat empfangenen Spai:prämien, insbesondere 
auf die im Jahr 1979 erneut starke Zunahme der Zuteilung 
von Bausparmitteln für den Wohnungsbau zurückzufüh-
ren, die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
als fiktive Vermögensübertragungen vom Sektor der pri-
vaten Haushalte an den Unternehmenssektor nachgewie-
sen werden. Ausschlaggebend für die per Saldo höheren 
geleisteten Vermögensübertragungen des Staates waren 
vor allem vermehrte Investitionszuschüsse an den Unter-
nehmenssektor. 
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Die gesamte Vermögensbildung der Volkswirt-
schaft (ohne nichtrealisierte Wertsteigerungen oder ".'ver-
luste bei vorhandenen Vermögenswerten, die in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht erfaßt 

Tabelle 18: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Mill.DM 

. Jahr•) Alle Unter- Private 
Sektoren nehmen Staat Haushalte2) Halbjabrl) 

Jahreszahlen 
.Enpamlsl) 

1976 

1 

129 580 

1 

17350 

1 

14680 
1 

97550 
1977 137290 12950 28030 96310 
1978 159 660 30970 26370 102320 
1979 180 800 32560 30020 1 118 220 

Saldo der Vermögensübertragungen 
1976 

1 

- 1280 

l 
+ 29580" I - 20740 

1 

- 10120 
1977 - 1260 + 34490 - 24280 - 11470 
1978 - 1230 + 36800 - 24230 - 13800 
1979 - 1890 + 41860 - 26660 - 17090 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vermögensbildung) 
1976 

1 

128300 

! 

46 930 

l - 6060 1 
87430 

1977 136030 47440 3750 84840 
1978 158 430 67770 2140 ' 88520 
1979 178 910 74420 3360 101130 

Nettoinvestitionen 
1976 

1 

120100 

1 

86010 
1 

34090 

1 

-
1977 126790 93580 33210 -
1978 141010 103000 

1 
38010 -

1979 189 620 145 710 43 910 -
Finanzierungssaldo4) 

1976 

1 

+ 8200 

! 

- 39080 

1 

- 40150 

1 

+ 87430 
1977 + 9240 - 46140 - 29460 + 84840 
1978 + 17 420 - 35230 - 35870 + 88 520 
1979 - 10710 - 71290 - 40550 +101130 

Halbjahreszahlen 
Ersparnisl) 

1976 1.Hj 58840 10280 3100 45460 
2.Hj 70740 7070 11580 52090 

1977 1.Hj 63470 3960 13100 46410 
2.Hj 73820 8990 14930 49900 

1978 1.Hj 66660 7940 11070 47650 
2.H 93000 23030 15300 54670 

1979 1.Hj 78140 11680 10 650 55 810 
2.Hj 102 660 ! 20 880 19370 62410 

Saldo der Vermögensübertragungen 
1976 1. Hi - 790 + 14020 - 9680 - 5130 

2.Hj - 490 + 15560 - 11060 - 4990 
1977 1.Hj - 880 + 15 840 - 11280 - 5440 

2. Hj - 380 + 18650 - 13000 - 6030 
1978 1.Hj - 900 + 15 990 - 10310 - 6580 

2.Hj - 330 + 20810 - 13 920 - 7220 
1979 1.HJ - 810 + 18060 - 10290 - 8 580 

2. Hj - 1080 + 23800 - 16 370 - 8510 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vermögensbildung) 
1976 1.Hj 58050 24300 - 6580 40330 

2.Hj 70250 22630 520 47100 
1977 1.Hj 62590 19800 1820 40970 

2.Hj 73440 27640 1930 43870 
1978 1.Hj 65760 23930 760 41070 

2.Hj 92670 43840 1380 47450 
1979 1.HJ 77330 29740 360 47230 

2.Hj 101 580 44680 , 3000 53900 

Nettoinvestitionen 
1976 1.Hj 53620 38880 1 14740 -

2. Hi 66480 47130 19350 -
1977 1.Hj 57910 43700 14210 -2.Hj 68880 49880 19000 ~ 

1978 1.Hj 58380 42310 16070 -
2.Hi 82630 60690 21940 -

1979 1.Hj 77870 60260 17610 -2. Hj 111 750 85450 26300 -
Fiuanzierungssa!do4) 

1976 1.Hj + 4430 - 14580 1 - 21320 + 40330 
2.Hj + 3770 - 24500 - 18830 + 47100 

1977 1.Hj + 4680 - 23900 - 12390 + 40970 
2.HJ + 4560 - 22240 - 17070 + 43870 

1978 1.Hj + 7380 - 18380 - 15310 + 41070 
2. Hj + 10040 - 16850 - 20560 + 47450 

1979 1.HJ - 540 - 30520 - 17250 + 47230 
2.Hj - 10170 - 40770 - 23 300 + 53900 

' 

t) Ab 1977 vorlllufiges Ergebnis. - 2) EinscbJ. privater Organisationen ohne Er-
werbscharakter. - 3) Abweichend von der Darstellung im Kontensystem der Voll<s-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind In die Ersparnis der Unternehmen (unver-
teilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlicbkeit) die nicht-
entnommenen Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlicbkeit einbe-
zogen, die Ersparnis der privaten Haushalte u. ä. ist ohne diese nichtentnommenen 
Gewinne dargestellt. - 4) Verllnderung der Forderungen abzüglich Verllnderung 
der Verbindlichkeiten. 
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werden) erhöhte sich im Jahr 1979 gegenüber dem Vorjahr 
um 201/2 Mrd. DM C+ 13 O/o) und damit annähernd gleich 
stark wie die gesamtwirtschaftliche Ersparnis. Dieser An-
stieg setzt sich aus einer Zunahme der Vermögensbildung 
der privaten Haushalte um 121/2 Mrd. DM, der Unterneh-
men um 61/2 Mrd. DM und des Staates um knapp 11/2 Mrd. 
DM zusammen. 

Die Vermögensbildung eines Sektors ist gleich der 
Summe aus den Ne t t o i n v e s t i t i o n e n (Bruttoinve-

. stitionen abzüglich Abschreibungen) und dem F i n a n -
z i e r u n g s s a 1 d o. Im Unternehmenssektor führte 1979 
der kräftige Anstieg der Nettoinvestitionen (um 421/2 Mrd. 
DM), bei einer Zunahme der Vermögensbildung um 61/2 
Mrd. DM, zu einer Erhöhung des Finanzierungsdefizits um 
36 Mrd. DM gegenüber 1978. Im Jahr 1978 dagegen hatte 
sich gegenüber dem Vorjahr das Finanzierungsdefizit der 
Unternehmen, bei einer Steigerung der Nettoinvestitionen 
um 91/2 Mrd. DM und der Vermögensbildung um 201/2 Mrd. 
DM, um 11 Mrd. DM verringert. Auch das Finanzierungs-
defizit des Staates nahm im Berichtsjahr aufgrund höhe-
rer Nettoinvestitionen (um 6 Mrd. DM) und einer gegen-
über 1978 um knapp 11/2 Mrd. DM verstärkten Vermögens-
bildung um 41/2 Mrd. DM zu. Die privaten Haushalte er-
höhten 19'19 ihren Finanzierungsüb~rschuß um 121/2 Mrd. 
DM. Die Nettoinvestitionen der inländischen Sektoren 
stiegen im Berichtsjahr um 481/2 Mrd. DM an. Bei einer 
Zunahme der Vermögensbildung'um 201/2 Mrd. DM ergab 
sich 1979 im Vergleich zu 1978 eine Abnahme des Forde-
rungsüberschusses gegenüber der übrigen Welt um 28 
Mrd. DM; damit entstand - erstmals seit 1966 - ein 
Finanzierungsdefizit gegenüber der übrigen Welt, und 
zwar in Höhe von 101/2 Mrd. DM. Auf den Zusammenhang 
zwischen dem Außenbeitrag und dem negativen Finanzie-
rungssaldo gegenüber der übrigen Welt im Jahr 1979 wird 
im folgenden Abschnitt 7 näher eingegangen. 

Zur F i n a n z i er u n g ihrer gegenüber 1978 um 551/2 
auf 296 Mrd. DM im Jahr 1979 gestiegenen Bruttoinvesti-
tionen (Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung) 
brachten die Unternehmen (einschl. Wohnungsbau) 
2241/2 Mrd DM an eigenen Mitteln (Abschreibungen, nicht-
entnommene Gewinne und Saldo der Vermögensübertra-
gungen) auf und verwendeten knapp 711/2 Mrd. DM fremde 
Mittel. Die eigenen Mittel erhöhten sich gegenüber 1978 
um 191/2 Mrd. DM (+ 91/2 O/o). Dieser Anstieg setzt sic;h aus 
einer EJ.'.höhung der Abschreibungen um 13 Mrd DM, der 
per Saldo empfangenen Vermögensübertragungen um 5 
Mrd. DM sowie der nichtentnommenen Gewinne um l1/2 
Mrd. DM zusammen. Die relativ starke Ausweitung der 
Bruttoinvestitionen im Berichtsjahr C+ 551/2 Mrd. DM ge-
genüber 1978) wurde in erheblichem Umfang durch die 
Aufnahme zusätzlicher fremder Mittel finanziert (+ 36 
Mrd. DM). Das Finanzierungsdefizit der Unternehmen war 
1979 mehr als doppelt so hoch wie 1978. Der Anteil der 
fremden Mittel an den Bruttoinvestitionen erhöhte sich 
von 14,7 O/o im Vorjahr auf 24,l O/o im Berichtsjahr. Ent-

Tabelle 19: Bruttoinvestitionen der Unternehmen') 
und ihre Finanzierung 

Bruttoinvestitionen Fiuanzierung der Bruttoinvestitionen 
darunter Nicht- Saldo der 

Jabr2) Brutto- Ab- Ver- Finan-
insgesamt anlage- schrei- entnom- mögens- zierungs-mene lnvesti- bungen Gewinne über- defizit 

tionen tragungen 

Mill.DM 
1976 1205 260 1 

191 760 
1119250 1 

17350 

1 

29 580 1 39080 
1977 221030 209430 127 450 12950 34490 1 46140 
1978 ~m. 231190 137 290 30970 36800 35 230 
1979 266 810 1 150100 32560 41860 71290 

% der Bruttoinvestitionen bzw. der Finanzierungsmittel insgesamt 
1976 100 93,4 58,1 8,5 14,4 19,0 
1977 100 94,8 57,7 5,9 15,6 20,9 
1978 100 96,2 57,1 12,9 15,3 14,7 
1979 100 90,2 50,7 11,0 14,2 24,1 

1) EinscbJ. Wohnungsvermietung und privater Organisationen 0hne Erwerbs-
charakter. - 2) Ab 1977 vorlllufiges Ergebnis. 
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sprechend ging der Anteil der eigenen Mittel von 85,3 auf 
75,9 O/o zurück. Die Fremdfinanzierungsquote 1979 war die 
höchste seit 1974; sie blieb jedoch hinter den relativ hohen 
Anteilen Anfang der siebziger Jahre zurück. 

7. Die wirtschaftlichen Vorgänge 
mit der übrigen Welt 

In diesem Abschnitt werden die außenwirtschaftlichen 
Vorgänge, auf die bereits an verschiedenen Stellen des 
Textes eingegangen worden ist, noch einmal zusammen-
fassend dargestellt. Die Ausführungen beschränken sich 
auf Angaben in jeweiligen Preisen. 

Ein hervorstechendes Kennzeichen der a 11 g e m e i -
n e n E n t w i c k 1 u n g im Wirtschaftsverkehr mit der 
übrigen Welt ist der im Jahr 1979 erstmals seit mehr als 
10 Jahren negative Finanzierungssaldo: Das Finanzie-
rungsdefizit belief sich auf 101/2 Mrd. DM, nach einem 
Finanzierungsüberschuß von 171/2 Mrd. DM 1978. Dieses 
Gesamtergebnis ist in erster Linie die Folge eines stark 
verminderten Außenbeitrags (Saldo der Aus- und Einfuhr 
von Waren und Dienstleistungen), der 1979 nur noch 121/s · 
Mrd. DM betrug. Es war der niedrigste Betrag seit 1966. 
Das Jahr 1978 hatte dagegen einen Ausfuhrüberschuß in 
Höhe. von 37 Mrd. DM erbracht. Ungeachtet des erheblich 
niedrigeren Außenbeitrags hat sich die wirtschaftliche 
Verflechtung mit der übrigen Welt - gemessen am Ver-
hältnis des Außenhandelsvolumens (Summe der Aus- und 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen) zum Bruttoso-
zialprodukt - wegen der beschleunigten Zunahme sowohl 
der Aus- als auch der Einfuhr von Waren und Dienstlei-
stungen im Vorjahresvergleich merklich erhöht und be-
trug 1979 53,9 O/o (1978: 51,3 O/o). Das ist der höchste Wert in 
der Nachkriegszeit. Der überschuß im Warenverkehr 
nahm von 48 ·Mrd. DM im Jahr 1978 auf 281/2 Mrd. DM 1979 
ab, das Defizit im Dienstleistungsverkehr - einschl. des 
Saldos der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen 
Inländern und der übrigen Welt - lag um 5 Mrd. DM 
höher als im Vorjahr und betrug 1979 16 Mrd. DM. Neben 
dem um 241'2 Mrd. DM verringerten Außenbeitrag trugen 
auch der gegenüber dem Vorjahr um 3 Mrd. DM höhere 
Saldo der an die übrige Welt geleisteten laufenden über-
tragungen (er belief sich 1979 auf insgesamt 211/2 Mrd. DM) 
und die per Saldo um 1/2 Mrd. DM vermehrten Vermögens-
übertragungen an die übrige Welt (1979: 2 Mrd. DM) zu 
der in dem genannten Finan.zierungsdefizit ausgedrückten 
Verschlechterung der Nettoauslandsposition der Bundes-
republik bei. 

Die gesamte Ausfuhr (Waren und Dienstleistungen 
einschl. empfangene Erwerbs- und Vermögenseinkommen) 
stieg 1979 um 331/2 Mrd. DM; das ist eine Zunahme um 
91/2 O/o und bedeutet im Vergleich zur Entwicklung des Jah-
res 1978 (+ 51/2 O/o gegenüber 1977) eine deutliche Beschleu-
nigung. Die Warenausfuhr allein erhöhte sich 1979 um 291/2 
Mrd. DM bzw. 101/2 O/o. Gegenüber den Angaben der 
Außenhandelsstatistik 1,iber den Generalhandel liegt die 
Warenausfuhr in die übrige Welt nach den Abgrenzungen 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen regelmäßig 
erheblich niedriger (1979 um 13 Mrd. DM). Dies erklärt 
sich aus Unterschieden in den Konzepten, z.B. durch Net-
tostellung des grenzüberschreitenden Veredelungsverkehrs 
und Bereinigung der Ergebnisse der Außenhandelsstati-
stik um Rückwaren, Ersatz- und Rückzahlungen, Preis-
nachlässe u.ä. in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen. Die Warenausfuhr in die übrige Welt umfaßt im 
Vergleich zur Außenhandelsstatistik ferner Warenliefe-
rungen an die DDR und Berlin (Ost). Die Dienstleistungs-
verkäufe nahmen 1979 um 51/2 O/o und damit wesentlich 
weniger zu als im vorangegangenen Jahr (1978: + ll1/20/o 
gegenüber 1977). Die in die Dienstleistungsverkäufe einbe-
zogenen Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus dem 
Ausland stiegen dagegen 1979 erheblich stärker ( + 15 O/o 
gegenüber 1978) als die gesamte Dienstleistungsausfuhr. 
Sie bestehen wie in den Vorjahren zum überwiegenden 
Teil (1979: rd. 20 Mrd. DM) aus Kapitalerträgen. 
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Die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen (einschl. 
geleistete Erwerbs- und Vermögenseinkommen) erhöhte 
sich 1979 gegenüber 1978 sehr stark, und zwar um 58 Mrd. 
DM bzw. 181/2 O/o. Nach der relativ hohen Zunahme im Jahr 
1976 (+ 161/20/o) hatte sich die gesamte Einfuhr in den Jah-
ren 1977 und 1978 nur um 6 bzw. 31/2 O/o vergrößert. Die 
Wareneinfuhr stieg im Berichtsjahr um 481/2 Mrd. DM 
bzw. 21 O/o gegenüber dem Vorjahr an (Zunahme 1978 ge-
genüber 1977: + 3 O/o). Auch auf der Einfuhrseite liegt der 
Gesamtbetrag der Warentransaktionen mit der übrigen 
Welt nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen unter den Generalhandelsangaben der 
Außenhandelsstatistik (1979 um 19 Mrd. DM). Zusätzlich 
zu den bei der Ausfuhr für den Unterschied genannten 
Gründen, die sich auf der Einfuhrseite in der gleichen 
Richtung auswirken, spielt hierbei vor allem die Abset-
zung der Frachten und Seetransportversicherungen beim 
Übergang von der cif- zur fob-Bewertung der Warenein-
fuhr eine Rolle. Die Dienstleistungskäufe aus der übrigen 
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Tabelle 20: Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt 
Mi!LDM 

Ausfuhr 1 Einfuhr Außen- Laufende Übertragungen Saldo der Vermögensübertragungen Pinan-
beitrag 

em~gen 1 

1 

Saldo laufenden 

emp~gen 1 
1 

Saldo zierungs-
Jahr!) von Waren und (Sp.1 ~eistet (Sp.4 Rechnung geleistet (Sp. 8 saldo (Sp. 7 

Dienstleistungen -Sp.2) -Sp. 5) (Sp.3 + Sp.6) -Sp.9) +Sp.10) 
1 1 ' 2 3 5 6 7 9 10 11 

1976 312 050 283420 + 28630 5640 24790 -19150 + 9480 70 1350 - 1280 + 8200 
1977 330570 301 070 + 29500 7930 26930 -19000 + 10500 140 1400 - 1260 + 9240 
1978 348570 311530 + 37040 10100 28490 -18390 + 18650 80 1310 - 1230 + 17 420 
1979 381920 369420 + 12500 9710 31030 -21320 - 8820 80 1970 - 1890 -10710 

Verinderung gegenüber dem Vorjahr 
1976 + 39370 + 39690 - 320 + 930 + 890 
1977 + 18520 + 17 650 + 870 + 2290 +. 2140 
1978 + 18000 + 10460 + 7540 + 2170 + 1560 
1979 + 33350 + 57 890 -24540 - 390 + 2540 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. 

Welt (einschl. Erwerbs- .und Vermögenseinkommen) nah-
men 1979 um ll'/2 O/o und damit erheblich stärker zu als 
1978 ( + 5 O/o). Dies liegt vor allem an der Entwicklung der 
in diesem Posten enthaltenen Erwerbs- und Vermögens-
einkommen, die im Berichtsjahr knapp ein Viertel der ge-
samten Dienstleistungseinfuhren ausmachten. Bei den ge-
leisteten Erwerbs- und Vermögenseinkommen wiederum 
sind, wie auf der Ausfuhrseite, die Kapitalerträge von 
entscheidender Bedeutung (Anteil 1979: 76 O/o); diese sind 
nach dem Rückgang im Jahr 1978 (- 13 O/o gegenüber 1977) 
im Berichtsjahr besonders stark (+ 251/2 O/o gegenüber 
1978) angestiegen. · 

Die von der übrigen Welt empfangenen lau-
fenden· Übertragungen sind 1979 erstmals seit 
längerem etwas zurückgegangen. Dem Betrag nach nah-
men sie um 1/2 Mrd. DM von 10 Mrd. DM im Jahr 1978 auf 
91/2 Mrd. DM im Jahr 1979 ab. Dies ist vor allem auf die im 
Berichtsjahr leicht rückläufigen Einnahmen aus dem EG-
Agrarfonds zurückzuführen, die vorher in den Jahren 1977 
und 1978 besonders stark (um 21/2 bzw. 2 Mrd. DM) gestie-
gen waren. Die g e l e i s t e t e n 1 a u f e n d e n ü b e r -
t r a g u n g e n beliefen sich 1979 auf 31 Mrd. DM, das sind 
21/2 Mrd. DM bzw. 9 O/o mehr als im Jahr 1978. Bei den ge-
leisteten laufenden übertragungen spielen regelmäßig die 
übertragungen des Staates und die der privaten Haus-
halte die entscheidende Rolle. 1979 machten sie 67 bzw. 
291/2 O/o des Gesamtbetrages aus. Die laufenden übertra-
gungen des Staates nahmen gegenüber dem Vorjahr um 
91/2 O/o bzw. 2 Mrd. DM zu. Auch die von den privaten 
Haushalten an die übrige Welt geleisteten laufenden 
übertragungen, die von 1973 bis 1977 abgenommen hatten 
und' im Jahr 1978 gegenüber dem Vorjahr etwa unverän-
dert geblieben waren, haben sich im Berichtsjahr vor 
allem wegen der erstmals seit einigen Jahren wieder ge-
stiegenen Heimatüberweisungen ausländischer Arbeitneh-
mer erhöht, und zwar um 1/2 Mrd. DM bzw. 7 O/o. 

Zieht man vom Außenbeitrag (1979: + 121/2 Mrd. DM) die 
per Saldo an die übrige Welt geleisteten laufenden über-
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+ 40 - 280 + 50 + 530 - 480 - 760 
+ 150 + 1020 + 70 + 50 + 20 + 1040 
+ 610 + 8150 - 60 - 90 + 30 + 8180 - 2930 -27470 - + 660 - 660 -28130 

tragungen (211/2 Mrd. DM) ab, so erhält man den S a 1 d o 
der laufenden Einnahmen und Ausgaben im 
Wirtschaftsverkehr mit der übrigen Welt. Dieser hatte 
1978 181/2 Mrd. DM betragen und wies im Berichtsjahr ein 
Defizit in Höhe von 9 Mrd. DM aus. Ein negativer Saldo 
der laufenden Rechnung bedeutet aus gesamtwirtschaft-
licher Sicht, daß die inländischen Nettoinvestitionen der 
betreffenden Periode nicht durch die Ersparnis aller in-
ländischen Sektoren ftpanziert worden sind. Vielmehr hat, 
unter Berücksichtigung des Saldos der Vermögensübertra-
gungen, ein Abbau von Forderungen gegenüber dem Aus-
land bzw. eine Zunahme der Kredite des Auslands statt-
gefunden. 

Von den geleisteten Vermögen sü b er tr a gu n gen 
an die übrige Welt in Höhe von 2 Mrd. DM entfiel der 
überwiegende Teil (84 O/o) auf Leistungen des Staates. Sie 
flossen vor allem an Entwicklungsländer (u. a. auch in 
Form eines Schuldenedasses der Bundesregierung gegen-
über den ärmsten Schuldnerländern in der Dritten Welt) 
sowie an die DDR für die vertraglich vereinbarte Kosten-
beteiligung am Straßenbau. Wie in den Vorjahren waren 
die aus der übrigen Welt empfangenen Vermögensübertra-
gungen unbedeutend (0,08 Mrd. DM). 

Der .F i n a n z i e r u n g s s a 1 d o gegenüber der übrigen 
Welt ergibt sich durch Abzug der per Saldo an die übrige 
Welt geleisteten Vermögensübertragungen vom Saldo der 
laufenden Einnahmen und Ausgaben. Wie bereits er-
wähnt, zeigt der gesamte Leistungsverkehr mit der übri-
gen Welt erstmals nach 1965 ein Defizit, und zwar.in Höhe 
von knapp 11 Mrd. DM. In , der Entwicklung der 70er 
Jahre hatten sich bis 1972 Finanzierungsüberschüsse um 3 
Mrd. DM ergeben, in den Folgejahren bis 1977 schwankte 
der Finanzierungssaldo mit einer Ausnahme im Jahr 1974 
(+ 251/2 Mrd. DM) zwischen + 8 und + ll1/2 Mrd. DM, 1978 
hatte sich die Nettoauslandsposition um 171/2 Mrd. DM ver-
bessert. 

Dipl.-Kaufmann Margot Engelmann und Mitarbeiter 
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STATISTISCHE UM.SCHAU 
Bevölkerung 

Ausländer Im Bundesgebiet 1979 
Vorbemerkung 

In dem folgenden Beitrag wird über die wichtigsten Er-
gebnisse der Ausländerstatistik zum 30. 9. 1979 berichtet 1). 
Sie beruhen wiederum auf einer maschinellen Auszählung 
des beim Bundesverwaltungsamt geführten Ausländerzen-
tralregisters (AZR) durch das Statistische Bundesamt. Für 
die Beurteilung der Zahlen seien folgende Hinweise gege-
ben. 

Die Angaben beziehen sich auf alle Ausländer, deren 
Daten am 30. 9. 1979 in der Hauptda.tei des Registers ge-
speichert waren 2). Es können darin Personen fehlen, die 
am Auszählungsstichtag zwar bei der örtlich zuständigen 
Ausländerbehörde bereits registriert, von dieser aber noch 
nicht dem AZR zur Aufnahme in die Hauptdatei gemeldet 
worden sind. Umgekehrt dürfte der Bestand um Personen 
überhöht sein, die am Auszählungsstichtag entweder be-
reits verstorben waren oder das Bundesgebiet wieder ver-
lassen hatten. Häufig erhalten die Ausländerbehörden von 
dem Fortzug eines Ausländers erst mit erheblicher Ver-
spätung Kenntnis, zumal viele Ausländer die vorgeschrie-
bene Abmeldung unterlassen. Das tatsächliche Zu- bzw. 
Fortzugsdatum einerseits und der Zeitpunkt der Unter-
richtung des AZR durch die Ausländerbehörden anderer-
seits weichen deshalb zum Teil mehr oder weniger von-
einander ab. Die hier mitgeteilte Gesamtzahl der Auslän-
der im Bundesgebiet kann also nur eine Vorstellung von 
der ungefähren Größenordnung dieses Personenkreises 
vermitteln. 

Das AZR enthält nach wie vor keine Angaben für die 
Stadt München. Von der örtlichen Ausländerbehörde die-
ser Stadt ist seit 1973 jeweils zum 30. 9. eine eigene Aus-
zähhing des Ausländerbestandes durchgeführt worden, die 
sich allerdings nur auf die Feststellung der Gesamtzahl 
der Ausländer (1979: 216 592) sowie ihrer Gliederung nach 
Geschlecht und Staatsangehörigkeit erstreckte. Diese Er-
gebnisse sind vom Statistischen Bundesamt manuell in die 
entsprechenden Tabellen eingearbeitet worden. 

Ausländerzahl auf bisher höchstem S,tand 
Nach dem Ergebnis der Auszählung des AZR haben sich 

am 30. 9. 1979 rd. 4,144 Mill. Ausländer - nicht nur vor-
übergehend - in der Bundesrepublik Deutschland aufge-

l) Das ausführliche Zahlenmaterial wird in Kürze in der Fach-
serie 1, Reihe 1.4 unter dem Titel „Ausländer 1979" veröffentlicht. -
2) Nach dem Ausländergesetz vom 28. April 1965 (BGBl. I s. 353) 
gelten als Ausländer alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne 
des Art. 116 Abs. 1 GG sind. Dazu zählen auch staatenlose und 
Personen mit ungeklärter Staatsangehörigkeit. Deutsche, die zu-
gleich eine fremde Staatsangehörigkeit besitzen, gehören nicht zu 
den Ausländern. Die Mitglieder der Stationierungsstreitkräfte so-
wie der ausländischen und konsularischen Vertretungen in der 
Bundesrepublik unterliegen mit ihren Familienangehörigen nicht 
den Bestimmungen des Ausländergesetzes und werden somit sta-
tistisch auch nicht erfaßt. 

halten. Gegenüber dem gleichen Stichtag des Vorjahres 
(3,981 Mill.) waren das 163 000 Personen oder 4 O/o mehr. 

Die Ausländerzahl war bis Ende 1974 auf 4127 000 ange-
stiegen und dann in den Jahren 1975 und 1976 zurückge-
gangen. Die seitdem wieder zu beobachtende Zunahme be-
ruht hauptsächlich auf dem verstärkten Zuzug von Fami-
lienangehörigen ausländischer Arbeitnehmer sowie auf 
dem seit 1975 zwar rückläufigen, aber nach wie vor relativ 
hohen Geburtenüberschuß der ausländischen Bevölkerung 
des Bundesgebiets. Außerdem kehren inzwischen nicht 
mehr so viele Ausländer in ihre Heimat zurück wie in den 
ersten Jahren nach Erlaß des Anwerbestopps im Jahr 
1973~). 

Der Anteil der Ausländer an der Gesamtbevölkerung 
betrug am 30. 9. 1979 6,7 Ofo, oder anders ausgedrückt: 
Jeder 15. Einwohner besaß zu jenem Zeitpunkt nicht die 
deutsche Staatsangehörigkeit. Von den rd. 4,1 Mill. auslän-
dischen Staatsangehörigen waren 2,4 Mill (58 O/o) männ-
lichen und 1,7 Mill. (42 O/o) weiblichen Geschlechts. Als 
Folge der Familienzusammenführung hat sich der Anteil 
der Frauen gegenüber 1974 (39 O/o) um ß Prozentpunkte auf 
die erwähnten 42 O/o erhöht und derjenige der Männer ent-
sprechend verringert. 

Regionale Verteilung 
Auch 1979 wohnten die meisten Ausländer (1,2 Mill. 

oder 31 °/o) in Nordrhein-Westfalen. Die zweithöchste Aus-
länderzahl wies mit 852 000 oder 21 °/o Baden-Württem-
berg auf, gefolgt von Bayern (652 000 oder 16 °/o) und Hes-
sen (468 000 oder 11 O/o) (siehe Tabelle 1). Auf diese vier 
Länder - in ihnen liegen bekanntlich die Schwerpunkte 
der Ausländerbeschäftigung - entfielen somit rd. 3,2 Mill. 
oder acht Zehntel der etwa 4,1 MiU. Ausländer. Betrachtet 
man den Anteil der Ausländer an der Gesamtbevölkerung, 
so war dieser mit 10 O/o am höchsten in Berlin (West), ge-
folgt von Bac;ien-Württemberg (90/o), Hessen, Nordrhein-
Westfalen und Hamburg (jeweils 8 Ofo) sowie Bayern (6 O/o). 

Die starke Konzentration der Ausländer auf wenige 
Teile des Bundesgebietes zeigt sich besonders deutlich, 
wenn man ihrep Anteil an der Bevölkerung der Groß-
städte untersucht 4). In den Gemeinden, die am 30. 6. 1979 
100 000 und mehr Einwohner hatten, wohnten rd. 2 Mill. 
oder 48 O/o der Ende September 1979 im AZR erfaßten 
Ausländer. Die höchsten Ausländerquoten wiesen mit 20 
bzw. 19 O/o Frankfurt und Offenbach auf. Erheblich über 
dem Bundesdurchschnitt (7 °/o) lag der Anteil der Auslän-
der ferner in Stuttgart und München (jeweils 17 O/o), Rem-

3) Siehe hierzu auch den Beitrag „Umfang und Struktur der 
Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und 
dem Ausland 1968 bis 1978" in WiSta 111980, s. 20 ff. - 4) Bei 
Redaktionsschluß lagen für die Großstädte noch keine fortge-
schriebenen Einwohnerzahlen zum 30. 9. 1979 vor. Als Bezugsgröße 
für die Berechnung und tabellarische Darstellung von Verhältnis-
zahlen (Ausländer je 1 ooo Einwohner) mußte deshalb die fort-
geschriebene Bevölkerung am 30. 6. 1979 verwendet werden. 

Tabelle 1: Ausländer in den Ländern des Bundesgebietes 

30. 9. 1978 30. 9. 1979 
) 30. 9. 1979 

' Land gegenüber 30. 9. 1978 

1000 
1 

% 1 je1000 
Einwohner 1000 

1 
% 1 je1000 

Einwohner 1000 
1 

% 

Schleswig-Holstein ......•...........•........... 75,0 1,9 29 78,3 1,9 30 + 3,3 + 4,4 
Hamburg ......•.•..•••....••.........•.....••.. 123,9 3,1 74 129,8 3,1 78 + 5,9 

~ 4,8 
Niedersachsen ·································· 249,5 6,3 35 261,3 6,3 36 + 11,8 4,7 
Bremen •.....•...••...••.....•..............•.. 41,7 1,1 60 43,4 1,0 62 + 1,7 + 4,1 
Nordrhein-Westfalen ............ „ „ ............ 1 228,4 30,9 72 1277,0 30,8 75 + 48,6 + 4,0 

~·d~Pf~-::::::::::::::::::::::::::::::::: 446,4 11,2 80 467,8 11,3 84 + 21,4 + 4,8 
142,0 3,6 39 148,3 3,6 41 + 6,3 + 4,4 

Baden-Württemberg ............................ 826,9 20,8 90 852,1 20,6 93 + 25,2· + 3,0 
Bayern ...••....••.•..•..•• „ ................ ,. 624,9 15,7 58 652,3 15,7 60 + 27,4 + 4,4 
Saarland ... „ ............................... „. 39,9 1,0 37 40,7 1,0 38 + 0,8 + 2,0 
Berlin (West) ....•.....••...••.•..•••......•.... 182,5 4,6 95 192,9 4,7 101 + 10,4 + 5,7 

Bundesgebiet ••. 3 981"1 100 65 4143,8 . 100 67 + 162,7 
1 

+ 4,1 
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scheid (14 O/o) sowie Köln, Düsseldorf und Mannheim 
(jeweils 13 O/o). Die niedrigste Ausländerquote hatten 1979 
die Städte Oldenburg (3 O/o), Münster, Koblenz, Würzburg 
und Regensburg (jeweils 4 °/o) 5) •• 

Recht unterschiedlich ist in den einzelnen Großstädten 
die Gliederung der Ausländer nach der Nationalität. So 
waren beispielsweise von allen Ausländern, die Ende Sep-
tember 1979 in Salzgitter wohnten, sieben Zehntel türki-
sche Staatsangehörige. Diese waren anteilmäßig ferner in 
~lsenkirchen (64 O/o), Hamm (63 O/o), Herne (61 O/o), Duis-
burg (60 O/o) und Kiel (58 O/o) am stärksten vertreten. Auch 
in Bremen, Bremerhaven und Lübeck besaß jeweils jeder 
zweite ausländische Einwohner die türkische Staatsange-
hörigkeit. In anderen Städten - so beispielsweise Stutt-
gart, München, Karlsruhe und Frankfurt - überwiegt der 
Anteil der Jugoslawen. Von den ausländischen· Einwoh-
nern Wolfsburgs wiederum waren knapQ drei Viertel ita-
lienische Staatsangehörige. Der Anteil der Italiener über-
wiegt beispielsweise auch in Solingen, · Ludwigshafen, Le-
verkusen und Mainz. Die Konzentration der einzelnen 
Nationalitäten auf bestimmte Großstädte hängt u. a. mit 
der örtlichen Wirtschaftsstruktur und den hierauf bezo-
genen Erwerbsmöglichkeiten zusammen, denn in bestimm-
ten Wirtschaftszweigen sind einzelne Nationalitäten unter 
den ausländischen Arbeitnehmern überdurchschnittlich 
vertreten. So waren nach den Ergebnissen der Beschäf-
tigtenstatistik Ende März 1979 beispielsweise von allen im 
Schiffbau sozialversicherungspflichtig beschäftigten aus-
ländischen Arbeitnehmern 68 O/o türkische Staatsange-
hörige. Diese waren anteilmäßig ferner im Bergbau (65 O/o) 
und in der Eisen- und Stahlerzeugung (49 O/o) am stärksten 
vertreten 8). Das erklärt mit den hohen Anteil der Türken 
an den ausländischen Einwohnern Bremens, Bremer-
havens, Salzgitters und einiger Großstädte im Ruhrgebiet. 

Schaubild l 

AUSLÄNDER INSGESAMT UND NACH DER STAATSANGEHÖRIGKEIT 
1967=1otl 
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Von den Ende September 1979 beim AZR erfaßten rd. 4,1 
Mill. Ausländern besaßen knapp 3,1 Mill. oder 75 O/o die 
Staatsangehörigkeit eines der früheren Anwerbeländer 
Türkei, Jugoslawien, Italien, Griechenland, Spanien und 
Portugal (italienische Staatsangehörige können allerdings 
schon seit langem im Rahmen der Freizügigkeitsbestim-
mungen der EG zur Arbeitsaufnahme in das Bundesgebiet 

5) Siehe Tabelle, s. 67•. - 8) Quelle: Amtliche Nachrichten der 
Bundesanstalt für Arbeit, Nr. 12/1979, S. 1712 f. 

Stat1slisches Bumlesamt Bll Dill! 

einreisen). Die stärkste Gruppe stellten die Türken mit 
1,268 Mill. oder 31 O/o, gefolgt von den Jugoslawen (621 000 
oder 15 °/~), Italienern (594 ,000 oder 14 O/o) und den Grie-
chen (297 000 oder 7 O/o). 

Aus der Tabelle 2 ist die seit 1978 bzw. 1974 eingetretene 
Veränderung de1 Einwohnerzahl der einzelnen Nationali-
täten ersichtlich. Danach beruht die Zunahme der gesam-

Tabelle 2: Ausländer nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten 1) 

1974 1978 1979 

1 

1979 gegenüber 
Staatsangehörigkeit 1974 

1 

1978. 
. 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

Europa ................. 3 761,1 91,6 3 541,7 89,5 3 691,1 89,7 -70,0 - 1,9 +149,4 + 4,2 
Italien 629,6 15,3 572,5 14,5 594,4 14,4 - 35,2 - 5,6 + 21,9 + 3,8 
Nieder~d~·::: :: : : : : : : 109,9 2,7 105,6 2,7 106,1 2,6 - 3,8 - 3,4 + 0,5 + 0,5 
Frankreich 59,1 1,4 61,2 1,6 64,5 1,6 + 5,4 + 9,2 + 3,3 + 5,3 
Großbritanni~ ~d ..... 

Nordirland .......... 
1 

52,2 1,3 '67,0 1,7 72,7 1,8 + 20,5 + 39,2 + 5,7 + 8,5 
Belgien ...... „ ....... 14,8 0,4 15,3 0,4 15,7 0,4 + 0,9 + 6,4 + 0,4 + 2,6 
Dänemark ............. 9,4 0,2 10,4 0,3 10,8 0,3 + 1,4 + 15,2 + 0,4 + 3,8 
Luxemburg ........... 4,2 0,1 4,2 0,1 4,3 0,1 + O,t + 1,9 + 0,1 + 2,2 
Irland " " ............. 2,3 0,1 3,5 0,1 4,5 0,1 + 2,2 + 91,9 + 1,0 + 26,7 

EG-Staaten . „ ....... 881,4 21,5 839,7 21,2 
.\ 

873,0 '21,2 - 8,4 

1 

- 1,0 + 33,3 + 4,0 

Türkei ......•....... „ 1027,8 25,0 1165,1 29,5 1268,3 30,8 +240,5 + 23,4 +103,2 + 8,9 
Jugoslawien ··········· 707,8 17,2 610,2 15,4 620,6 15,1 -87,2 -12,3 + 10,4 + 1,7 
Griechenland .......... 406,4 9,9 305,5 7,7 296,8 7,2 -109,6 -27,0 - 8,7 - 2,8 
Spanien ..•............ 272,7 6,6 188,9 4,8 182,2 4,4 - 90,5 -33,2 - 6,7 - 3,6 
Portugal ...........•. , . 121,5 3,0 109,9 2,8 109,8 2,7 -11,7 - 9,6 - 0,1 - 0,1 
Österreich . , ........... 177,0 4,3 159,3 4,0 168,9 4,1 - 8,1 - 4,6 + 9,6 + 6,0 
Übriges Europa .. , ....... 166,6 4,0 163,0 4,1 171,4 4,2 + 4,8 + 2,7 + 8,4 + ·5,2 

Afrika .............•.... 69,3 1,7 79,5 2,0 88,5 2,2 + 19,2 +·21,8 + 9,0 + 11,3 
Amerika ...•............ 101,0 2,5 102,7 2,6 106,8 2,6 + 5,8 + 5,7 + 4,1 + 4,0 
Asien ................... 113,9 2,8 147,8 3,7 170,3 4,1 + 56,4 + 49,6 + 22,5 + 15,2 
Australien und Ozeanien .. 6,7 0,2 6,1 0,2 6,3 0,2 - 0,4 - 6,7 + 0,2 + 3,3 
Staatenlos 30,7 0,7 30,1 0,8 32,1 0,8 + 1,4 + 4,7 + 2,0 + 6,7 
Ungeklärt .;,;d ·.;b,i~ ;.\.;g;.t,~ 25,6 0,6 (47,8)3) (1,2)3) 21,6 0,5 - 4,0 -15,6 X X 

Insgesamt2) . . . 1 4127,4 
1 

100 
1 

3 981,1 
1 

100 
1 

4143,8 
1 

100 
1 

+ 16,4 
1 

+ 0,4 
1 

+162,7 
1 

+ 4,1 

1) Jeweils30.9.-2) 1974 einscbl.19108, 1978einschl. 25313und1979 einschl.27250 Personen, die nicht nach der Staatsangehörigkeit aufgegliedert werden konnten; 
die Verhältniszahlen beziehen sich auf 4108 258, 3 955 748 bzw. 4116 586 Ausländer.- l) Im Einwohnerdatensatz für die Stadt München wurden am 30. 9. 1978 rd. 
25000 Ausländer ohne Kennzeichnung der Nationalität geführt. Die Staatsangehörigkeit dieser Personen konnte erst nach dem Auszählungsstichtag festgestellt und so-
mit in der Ausländerstatistik für 1978 nicht mebr berücksichtigt werden. Die Zahl der Ausländer mit ungeklärter Staatsangehörigkeit bzw. ohne Angabe der Natio-
nalität wird daher zum 30. 9. 1978 zu hoch ausgewiesen. 
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Tabelle 3: Ausländer am 30. 9. 1979 nach Altersgruppen und Familienstand 
1 

1 

Altersgruppe Insgesamt Ledig V er heiratet Verwitwet 
von „. bis oder geschieden 

unter •.• Jahren 
1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1 000 1 % 

unters ······························· 317,7 8,2 317,7 100 - - - -
5-10 ..•••. „„.„ ........•.••..•... 344,0 8,8 344,0 100 - - - -

10-15 .••••......• „ .......•...•••..• 275,7 7,1 275,7 100 - - - -
15-20 ....... „ .. „ ..•...•........•.. 247,5 6,4 227,1 91,8 20,3 8,2 0,0 o,o 
20-25 ..... „„ .......•••..•......... 330,3 8,5 208,0 63,0 121,2 36,7 1,1 0,3 
25-30 ..... „.„ ....••.•....•........ 463,1 11,9 195,6 42,2 262,7 56,7 4,7 1,0 
30-35 ..... „.„„ ..............•• „. 542,5 13,9 175,0 32,3 359,5 66,3 8,1 1,5 
35-40 ····························· 446,9 11,5 85,9 19,2 352,1 78,8 8,8 2,0 
40-45 .. „„.„ ....... „ ...•....... „ 346,9 8,9 44,0 12,7 294,5 84,9 8,4 2,4 
45-50 •... „.„ ...................... 235,6 6,0 21,0 8,9 207,2 88,0 7,4 3,1 
50-55 ..... „.„„ .... „ ............. 140,1 3,6 11,3 8,1 121,3 

1 

,86,6 7,4 5,3 
55-60 .„ ........................ „ .. 88,3 2,3 7,9 8,9 72,6 82,2 7,9 8,9 
60-65 ••··••····•···•···• .••......... 38,3 1,0 3,9 10,2 29,2 76,2 5,2 13,6 
65undmehr ••......••.. „ .......• „ .. 83,1 2,1 9,8 11,8 49,0 59,0 24,3 29,3 

Insgesamt .. · j 3900,01) 100 
1 

1 926,9 
1 

49,4 
1 

1 889,7 48,5 
1 

83,4 
1 

2,1 
1 

1) Ohne rd. 243 800 Personen, die nicht nach dem Alter und Familienstand aufgegliedert werden konnten. 

ten Ausländerzahl gegenüber 1978 hauptsächlich auf dem 
Anstieg der Zahl der Türken um 103 000 Personen oder 
9 O/o. Seit 1974 hat die türkische Bevölkerung im Bundes-
gebiet um fast ein Viertel zugenommen. Auch die Zahl der 
Jugoslawen ist gegenüber 1978 gestiegen; für den Zeit-
raum 1974/79 ergibt sich aber eine Abnahme um 87 000 
Personen oder 12 O/o, Bei den Griechen, Spaniern und Por-
tugiesen hingegen hat sich der seit 1974 zu beobachtende 
Rückgang auch 1979 fortgesetzt. Ende September 1979 leb-
ten ferner mehr Staatsangehörige aus den Mitgliedslän-
dern der EG im Bundesgebiet als zum gleichen Zeitpunkt 
des Vorjahres, was in erster Linie auf die um 22 000 oder 
4 O/o größer gewordene Zahl der Italiener zurückzuführen 
ist. Bemerkenswert ist die Zunahme der Zahl der Aui;län-
der aus asiatischen Staaten seit 1974 (+ 56 000 oder 
+ 500/o); sie beruht größtenteils auf der verstärkten Ein-
reise asylsuchender ,Personen - vor allem aus Pakistan 
und Indien - in das Bundesgebiet und auf der Aufnahme 
von Flüchtlingen (z. B. aus Vietnam). 

Altersaufbau 
Von allen Ausländern waren Ende September 1979 etwa 

61 O/o 15 bis unter 45 Jahre alt. Nimmt man noch die 45-
bis unter 65jährigen hinzu, so ergibt sich für die Personen 
im erwerbsfähigen Alter (15 bis unter 65 Jahre) ein Anteil 
von rd. 74 O/o. Etwa 24 O/o der Ausländer waren unter 15 
Jahre alt (siehe Tabelle 3). Zur Verbreiterung der Basis 
der Alterspyramide hat neben dem starken Zuzug unter 
15jähriger Ausländer auch die hohe, bis 1975 Jahr für 
Jahr gestiegene Zahl der im Bundesgebiet geborenen Kin-
der mit ausländischer Staatsangehörigkeit beigetragen. 
Unter den hier lebenden Ausländern gibt es erwartungs-
gemäß wenig ältere Leute; lediglich 83 000 oder 2 O/o waren 
am 30. 9. 1979 65 Jahre oder älter. 

Schaubild 2 

ALTERSAUFBAU DER AUSLÄNDER AM 6.6.1961 UND AM 30.9.1979 
Gesamtzahl der Ausländer= 1000 

D 6.6.1961 
(686161J} 

~ 30.9.1979 
~ (38999941)) 

Altersgruppen wn „. bis unter „.Jahren 

Männlich 
70 

und 
mehr 

Weiblich 

1) Ohrre rd. 243 800 Personen, dre nichl nach dem Alter aufgegl1ederl werden konnten. 

Weibliche 
Personen 

je 100 
männliche 

Anzahl 

86 
85 
86 
86 
89 

107 
71 
50 
43 
44 
55 
61 
60 

109 
72 

Vergleicht man den Altersaufbau der Staatsangehörigen 
der früheren europäischen Anwerbeländer untereinander 
und mit dem der Staatsangehörigen einiger unserer Nach-
barländer, so zeigen sich charakteristische Unterschiede 
(siehe Tabelle· 4): Während ,von. allen Ausländern 1979 Slallstisches Bundesaml 80 0092 

Tabelle 4: Ausländer nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Altersgruppen 1) 

1 Staatsangehörigkeit 

Ausllinder insgesamt ...• „ •...•....... „ „ . „ .. „ .. 
darunter: 

Türkei ..•.. „„ .....•..•........ „.„.„ ... „. 
Jugoslawien .•..•••.•.••.....••............•..... 
Italien .•.... „ „ ....... „ •.... „ •.•....•. „„ .. . 
Griechenland . „ „ „ .... „ ............. „ ... „ .. 
Spanien •.... „„„ .................. „„ ...... . 

b=c:h·::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
Niederlande ...•• „ „ „ .• „ •. „ ................ . 
Schweiz .... „„ .......•........••••• „„„.„. 

1) Jeweils 30. 9. 
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zusammen 
1974 1979 

18,5 

21,8 
12,2 
21,4 
23,0 
18,4 
15,8 
18,9 
18,2 
13,1 

24,0 

34,1 
20,8 
22.5 
27,4 
21,9 
25,0 
14,6 
12,1 
10,0 

Von jeweils 100 Personen waren von ... bis unter ... Jahre 

unter 15 
dar. unter 6 

1974 1 1979 

9,1 

11,9 
7,4 

10,0 
11,1 
8,5 
7,9 
7,5 
6,4 
4,1 

10,1 

15,7 
10,3 
9,3 
9,7 
7,8 
9,7 
3,4 
2,5 
2,3 

15-65 

1974 1979 

79,8 73,8 

77,9 65,7 
87,4 78,5 
77,8 76,2 
76,4 71,9 
81,1 77,3 
84,1 74,6 
77,3 80,2 
72,0 75,0 
74,7 76,8 

65undmehr 

1974 1979 

1,7 2,1 

0,3 0,2 
0,4 0,7 
0,9 1,3 
0,5 0,7 
0,5 0,8 
0,2 0,4 
3,8 5,2 
9,9 12,9 

12,2 13,2 
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24 O/o unter 15 Jahre alt waren, befanden sich beispiels-
weise von den Türken 34 O/o, von den Niederländern und 
Schweizern hingegen nur 12 bzw. 10 °/~ in diesem Alter. 
Hervorzuheben ist der hohe Anteil der unter 6jährigen 
Kinder bei den Türken (16 O/o). Von den Ausländern insge-
samt sowie den Jugoslawen, Griechen und Portugiesen 
gehörte jeweils jeder 10. dieser Altersgruppe an. Gegen-
über 1974 hat sich bei allen Staatsangehörigen aus den 
früheren Anwerbeländern der Anteil der unter 15jährigen 
(beispielsweise bei den Türken und Portugiesen um 12 
bzw. 9 Prozentpunkte) zu Lasten der Personen im er-
werbsfähigen Alter erhöht, Vfährend der Anteil der 65 
JahrE' und älteren Personen nahezu konstant geblieben ist. 
Unter den Österreichern, Niederländern und Schweizern 
hingegen gab es 1979 im Vergleich zu 1974 anteilmäßig 
jeweils weniger Kinder und mehr Personen sowohl im er-
werbsfähigen Alter als auch im Alter von 65 und mehr 
Jahren. 

Ganz allgemein dürften für die Unterschiede im Alters-
aufbau der einzelnen Nationalitäten in erster Linie fol-
ßende Gründe maßgebend sein: die Einreise zur Arbeits-
aufnahme in jüngerem oder· mittlerem Alter, das Nachho-

' len von Familienangehörigen, die jeweilige Zahl der im 
Bundesgebiet geborenen Kinder (sie ist schon seit Jahren 
am höchsten bei der türkischen Bevölkerung) und die 
Dauer des Aufenthalts in der Bundesrepublik. So hängt 
beispielsweise der relativ hohe Anteil der über 65jährigen 
Schweizer und Niederländer (1979 jeweils 13 O/o) mit der 
überdurchschnittlich langen Verweildauer dieser Staats-
angehörigen im Bundesgebiet zusammen. 

Geschlechterrelation und Familienstand 
Bereits unter· den früher im Reichsgebiet oder im Bun-

desgebiet lebenden Ausländern gab es wesentlich mehr 
Männer als Frauen. Das ist auch heute noch der Fall. 
Allerdings ist das Zahlenverhältnis Männer zu Frauen im 
Laufe der letzten Jahre - hauptsächlich bedingt durch 
die Einreise der Ehefrauen ausländischer Arbeitnehmer in 
das Bundesgebiet - ausgewogener geworden. Auf 100 
männliche Ausländer kamen 1979 72 weibliche und damit 
21 mehr als 1969 (51). Mehr Frauen als Männer gab es 1979 
nur bei den 25- bis unter 30jährigen und den Ausländern 
im Alter von 65 und mehr Jahren. Da die Ausländer keine 
homogene Gruppe sind, besagt das Zahlenverhältnis 
100:72 für alle ausländischen Staatsangehörigen zusam-
men recht wenig. Betrachtet man die Geschlechterrelation 
bei einzelnen Nationalitäten, so zeigt sich folgendes Bild 
(siehe Schaubild 3): Für Personen aus den früheren An-
werbeländern, die den überwiegenden Teil der im Bun-
desgebiet als Arbeitnehmer tätigen Ausländer stellen, er-
gibt sich erwartungsgemäß ein Männerüberschuß. Am 
höchsten war dieser bei den Italienern; auf 100 Männer 
kamen nur 60 Frauen. An zweiter und dritter Stelle folgen 
die Türken und die Spanier (70 bzw. 74 Frauen je 100 
Männer). Am ausgeglichensten war die Geschlechterrela-
tion bei den Griechen, denn auf 100 griechische Männer 
kamen immerhin 90 griechische Frauen. Unter den Staats-
angehörigen aus ' Dänemark, Schweden, der Republik 
Korea, der Schweiz, aus Frankreich und Belgien hingegen 
gab es 1979 - teilweise erheblich - mehr Frauen als 
Männer. G:egenüber 1961 hat sich der Männerüberschuß 
bei den Staatsangehörigen der früheren Anwerbeländer 
merklich verringert. Am deutlichsten zeigt sich dies bei 
den Portugiesen und Griechen: Auf 100 Männer kamen 
1979 jeweils 56 Frauen mehr als 1961 (29 bzw. 34). Bei den 

· Dänen, Schweden und Schweizern hat sich der Frauen-
überschuß zwischen 1961 und 1979 vergrößert, und bei den 
Staatsangehörigen au!/ Frankreich, Belgien und der Repu-
blik Korea ist der 1961 noch bestehende Frauenmangel in-
zwischen in einem Frauenüberschuß umgeschlagen. 

Die tFamilienstandsgliederung der Ausländer zeigte 
Ende September 1979 folgendes Bild (siehe Tabelle 3): 
49 O/o waren ledig, 49 O/o verheiratet und 2 O/o verwitwet 
oder geschieden. Die Zahl der verheirateten ausländ~schen 
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Schaubild 3 

GESCHLECHTERRELATION DER AUSLÄNDER AM 6.6.1961 UND AM 30.9.1979 
NACH AUSGEWÄHLTEN STAATSANGEHÖRIGKEITEN 

Dimemark 

Schweden 

Korea, 
Republik 

Schweiz 

. Frankrei eh 

Belgien 

Griechenland 

Portugal 

Jugoslawien 

Spanien 

Türkei 

ltallen 

20 

Anzahl der Frauen je 100 Männer 

!!!! 6.6.1961 Im 30.9.1979 

40 60 BO 100 120 140 160 IBO 
Frauen 

Stat1st1st1Jes Bunaesamt BO 0093 

Männer liegt mit rd. 1,015 Mill. um 140 000 über die Zahl 
der verheirateten ausländischen Frauen (875 000). 1973 be-
trug die Differenz zwischen diesen beiden Zahlen noch rd. 
500 000. Diese Verringerung ist u. a. eine Folge des Fami-
liennachzugs. 

Die niedrigsten Anteile Lediger weisen mit 8 O/o die 50-
bis unter 5Sjährigen Ausländer auf. Die höchsten Anteile 
Verheirateter - jeweils über acht Zehntel - ergeben sich 
in der Altersgruppe der 40- bis unter 60jährigen. 

Aufenthaltsdauer 
Die erwähnten Gründe für die Unterschiede im Alters-

aufbau der einzelnen Nationalitäten werden noch deut-
licher sichtbar, wenn man die Ausländer nach der Dauen 
ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik gliedert (siehe' 
Tabelle 5). Danach waren Ende September 1979 rd. 33 O/o 
der Ausländer weniger als 6 Jahre im Bundesgebiet an-
weselld, einen Aufenthalt von 6 bis unter 10 Jahren hat-
ten 35 °/o; und seit 10 und mehr Jahren hielten sich 32 O/o 
in der Bundesrepublik auf 7). Die durchschnittliche Ver-
weildauer der Ausländer im Bundesgebiet betrug 1979 
knapp 9 Jahre. Die genannten Zahlen besagen jedoch 
recht wenig angesichts der zahlreichen, von Nationalität 
zu Nationalität unterschiedlic;:hen Fakt(lren, die die Dauer 
des Aufenthalts in der Bundesrepublik bestimmen. Be-
trachtet man die Verweildauer bei einzelnen Nationalitä-
ten, so zeigt sich folgendes: 

7) Bei der Beurteilung dieser Zahlen ist zu beachten, daß sich 
die Aufenthaltsdauer ohne Berücksichtigung von Aufenthalts-
unterbrechungen als Differenz zwischen Auszählungsstichtag und 
Datum der ersten Einreise ergibt. Ein Ausländer, der beispiels-
weise vom 1. 1. 1972 bis zum 31. 12. 1976 im Bundesgebiet wohn;te 
und ab 1. 1. 1978 seinen Wohnsitz erneut im Geltungsbereich des 
Ausländergesetzes hat, hielt sich am 30. 9. 1979 7 bis unter 8 Jahre 
im Bundesgebiet auf. 
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Tabelle 5: Ausländer am 30.9. 1979 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet 

Von jeweils 100 Personen hielten sich von ... bis unter .•. Jahre im Bundesgebiet auf Durch-
schnlttliche 

Staatsangehörigkeit 

1 1 1 1 1 1 
\ 2ou.mehr 

Aufenthalts-
unter1 1--4 4-6 6-8 8-10 10-15 15-20 dauer in 

Jahren') 

Auslllnder insgesamt ................... 6,4 15,7 11,2 
darunter: 

16,5 18,0 18,9 7,0 6,3 8,92 

Türkei. •...........•................ 6,9 18,9 15;1 22,1 18,9 14,4 2,7 0,8 7,00 
Jugoslawien .•...........•........... 3,1 10,0 9,7 18,2 28,8 24,9 3,0 2,3 8,83 
Italien ................•.....•....... 6,6 ,15,3 8,4 12,4 14,2 25,5 12,5 5,1 · 9,63 
Griechenland ······················· 2,1 8,4 8,6 13,3 22,0 27,9 14,8 2,9 10,36 
Spanien .........•.................. 1,6 6,3 7,1 14,7 18,7 27,8 21,1 2,7 11,07 

b~~ch·::: :.: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 2,6 11,6 16,8 28,1 20,7 17,4 2,0 0,8 7,71 s,o· 9,4 7,2 12,0 16,1 19,5 12,2 18,6 12,14 
Niederlande 2,9 8,0 ' 6,1 7,3 7,3 13,4 9,4 45,5 16,40 
Schweiz .... :::::::::::::::::::::::: 6,0 13,3 7,3 8,1 8,3 13,7 8,7 34,5 13,92 

1) Bei der Berechnung wurde hinsichtlich der Ausländer mit einer Verweildauer von 20 und mehr Jahren jeweils angenommen, daß sich der größte Teil dieser Per-
sonen 20 bis unter 30 Jahre im Bundesgebiet aufhlllt. 

Besonders hoch ist der Anteil der Personen, 'die schon 
seit mindestens 10 Jahren im Bundesgebiet leben, bei den 
Niederländern (68 °/o), Schweizern (57 O/o) und Österrei-
chern (50 O/o). Von den Niederländern hatten 46 O/o sogar 
einen Aufenthalt im Bundesgebiet von 20 und mehr Jah-
ren im Vergleich zu lediglich 6 O/o bei allen Ausländern. 
Die hohen Anteile bei den Schweizern und Österreichern 
hängen hauptsächlich mit der gleichen Sprache, den Vie-
len verwandtschaftlichen Beziehungen und den engen 
Verflechtungen über die Grenzen hinweg zusammen. Der 
hohe Prozentsatz bei den Niederländern hat ähnliche 
Gründe. 

Für die Staatsangehörigen der früheren Anwerbeländer 
ergibt sich erwartungsgemäß eine gegenüber den zuvor 
genannten Ausländergruppen teilweise kürzere Verweil-
dauer. Hier hängt die Dauer des Aufenthaltes wesentlich 
vom Zeitpunkt des Abschlusses von Anwerbevereinbarun-

gen ab. In den ersten Jahren der Ausländerbeschäftigung 
waren hauptsächlich Italiener, Spanier und Griechen an-
geworben worden. Unter ihnen gibt es anteilmäßig daher 
überdurchschnittlich viele Personen mit einem mindestens 
lOjährigen Aufenthalt im Bundesgebiet. Bei den Spaniern 
beispielsweise betrug dieser Anteil 52 °/o. Die jugoslawi-
schen und türkischen Staatsangehörigen sind hingegen 
erst Ende 'der 60er Jahre in verstärktem Maße zur 
Arbeitsaufnahme in das Bundesgebiet gekommen. Aus 
diesem Grund hielten sich von ihnen 1979 nur 30 bzw. 
18 °/o 10 Jahre oder länger hier auf. Von den Türken sind 
vier Zehntel weniger als 6 Jahre in der Bundesrepublik 
ansässig und damit fast, ausschließlich erst nach Erlaß des 
Anwerbestopps in das Bundesgebiet eingereist oder hier 
geboren worden. Bei den Griechen und Spaniern bei-
spielsweise beträgt der entsprechende Anteil hil;1gegen nur 
19 bzw. 15 O/o. Fle. 

Erwerbstätigkeit 
Personalfluktuation 

. Im Bundesdienst 1978n9 
Vorbemerkung 

Das Gesetz über die Finanzstatistik in der Fassung vom 
12. Juli 1973 sieht neben der jährlichen P(i!rsonalstandsta-
tistik des öffentlichen Dienstes in dreijährlichem Turnus 
eine Personalwechselstatistik vor. Sinn dieser Statistik ist 
es, die Bestandsdaten um die für Personalbedarfsrechnun-
gen notwendigen Fluktuationsdaten zu ergänzen. Nach-
dem die erste Erhebung dieser Art nach den Bestimmun-
gen des Finanzstatistischen Gesetzes für den Zeitraum 
vom l.' Juli 1975 bis 30. Juni 1976 durchgeführt worden ist, 
waren die Personalwechselfälle von den berichtspflichti-
gen Behörden 1) und Einrichtungen des öffentlichen Dien-
stes für den Zeitraum vom 1. Juli 1978 bis 30. Juni 1979 
erneut anzuschreibep,. Zusammen mit der Personalwechsel-
statistik im Rahmen der einmaligen Personalstrukturerhe-
bung 1968 liegen damit innerhalb eines Zeitraums von rd. 
10 Jahren Angaben aus drei Erhebungen vor, die Erkennt-
nisse über Umfang und Ursachen der Personalfluktuation 
vermitteln. 

Durch die Erhebung 1978/79 ist der Personalwechsel des 
vollbeschäftigten Personals nach ausgewählten Gründen 
in Kombination mit Dienstverhältnis, Laufbahngruppen 
und Geschlecht ermittelt worden. "Dabei wurden die Per-
sonalabgänge, die in der Regel zu einem entsprechenden 
Bedarf an Ersatzkräften führen, der personalwirtschaft-
liche Planungen erforderlich macht, in tiefer Gliederung 
nach den Gründen des Abgangs erfaßt (z. B. durch Tod, 
Dienst-, Erwerbs- bzw. Arbeitsunfähigkeit, Beendigung 

1) Einschl. Gerichte. 
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des Dienstverhältnisses durch Arbeitgeber bzw. Arbeit-
nehmer, Entlassung aus dem Beamtenverhältnis, Verset-
zung, Ablauf eines Zeitvertrages, Erreichen der Alters-
grenze). -

Die Erhebung wurde bei den Behörden 1) und Einrich-
tungen des Bundes, der Länder, der Gemeinden mit 3 000 
und mehr Einwohnern sowie den Gemeindev~rbänden 
durChgeführt. Für den erfaßten Bereich des unmittelbaren 
Bundesdienstes - Bundesbehörden (einschl. Bundesge-
richte, jedoch ohne Soldaten der Bundeswehr), Deutsche 
Bundesbahn, Deutsche Bundespost und rechtlich unselb-
ständige Wirtschaftsunternehmen - liegen die nachste-
hend veröffentlichten ersten vorläufigen Ergebnisse vor. 

Gegenüber der Erhebung für 1975/76 ist auf einige 
methodische Änderungen hinzuweisen. So sind die Perso-
nalbewegungen zwischen den einzelnen Berichtsstellen 
eines Dienstherrn (z.B. zwischen verschiedenen Bundes-
ministerien, einem Bundesministerium und einer nachge-
ordneten Bundesbehörde, einer nachgeordneten Bundes-
behörde und der Deutschen Bundesbahn) im Gegensatz 
zur Erhebung 1975/76 in der Personalwechselstatistik 
1978/79 als Fluktuationsfall gezählt worden. Die Erfassung 
dieser Personalbewegungen soll eine bessere Abstimmung 
mit der Personalstandstatistik der einzelnen Berichtsstel-
len ermöglichen. Dem gleichen Ziel dient der gesonderte 
Nachweis des Wechsels von einem Voll- in ein Teilzeitbe-
schäftigungsverhältnis und umgekehrt; dieser Vorgang 
war bei der' Erhebung für 1975/76 nur in einer Sammelpo-
sition enthalten. Der zunehmenden Bedeutung der vorge-
zogenen Altersgrenze ist dadurch Rechnung getragen 
worden, daß bei Vorliegen dieses Abgangsgrundes eine zu-
sätzliche Gliederung nach dem Alter zum Zeitpunkt des , 
Ausscheidens vorgenommen wurde. Der Wechsel von 
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einem Dienstverhältnis in ein anderes bei der gleichen 
Berichtsstelle (z. B. übernahme eines Angestellten in ein 
Beamtenverhältnis, übernahme eines Arbeiters in ein An-
gestelltenverhältnis) ist dagegen wie bisher nicht als Per-
sonalwechsel erfaßt worden. 

Ergebnisse 
Im gesamten unmittelbaren Bundesdienst wurden in der 

Zeit vom 1. Juli 1978 bis 30. Juni 1979 rd. 290 000 Fluktua-
tionsfälle gezählt. Davon entfiel jeweils rund die Hälfte 
auf Personalabgänge und Personalzugänge, wobei insge-
samt die Abgänge leicht überwogen. Anhand dieser Daten 
könnte der Schluß ,gezogen werden, daß während des Be-
richtszeitraums im Durchschnitt jeder achte der rd. 1,2 
Mill. Arbeitsplätze im Bundesdienst frei geworden und 
wieder besetzt worden ist. Die Ergebnisse der Personal-
wechselstatistik im Bereich des Bundes werden jedoch in 
starkem Maße durch die besonders intensive Fluktuation 
bei der Deutschen Bundespost bestimmt. Diese schließt 
eine Vielzahl kurzfristiger Arbeitsverträge ab, die vor 
allem dem Ausgleich von Spitzenbelastungen dienen 
sowie · Urlaubs- und Krankheitsvertretungen betreffen. 
Derartige Personalbewegungen berühren die ständigen 
Arbeitsplätze nicht und sind hinsichtlich des längerfristi-
gen Ersatzbedarfs ohne Bedeutung. Berücksichtigt man 
diese Besonderheit, so dürfte im Laufe des Berichtszeit-
raumes nur etwa jeder 16. Arbeitsplatz im Bundesdienst 
frei geworden und wieder besetzt worden sein. 

Die Entwicklung der Zahl der Arbeitsplätze war in den 
einzelnen Beschäftigungsbereichen sehr unterschiedlich. 
Während bei den Bundesbehörden knapp 3 000 und bei der 
Deutschen Bundespost gut 11 000 Arbeitsplätze zusätzlich 
geschaffen wurden, war bei der Deutschen Bundesbahn 
eine Abnahme der Zahl der Arbeitsplätze um fast 16 000 
festzustellen. 

Starke Personalfluktuation bei der Deutschen Bundespost 
Die Anteile der Personalzu- und -abgänge am Personal-

stand vom 30. Juni 1978 weichen in den einzelnen Be-
schäftigungsbereichen zum Teil erheblich voneinander ab. 
Bei der Deutschen Bundespost waren sowohl die Perso-
nalabgänge als auch die Personalzugänge überdurch-
schnittlich hoch. Wie bereits erwähnt, hängt dies mit der 
besonderen Beschäftigungssituation bei der Deutschen 
Bundespol?t zusammen. Mit einer Abgangsquote von 
24,6 O/o und einer Zugangsquote von 27,3 O/o ist hier im 
Durchschnitt jeder vierte Arbeitsplatz freigeworden und 
wieder besetzt worden. Diese Daten müssen jedoch au8 
den oben genannten Gründen bereinigt werden. Man kann 
davon ausgehen, daß rd. 80 bis 90 O/o der Bediensteten, für -
die als Abgangsgrund „Beendigung des Arbeitsverhältnis-
ses zum Dienstherrn" angegeben wurde, solche mit kurz 
befristeten Arbeitsverträgen waren. Schaltet man diese 

Fluktuationsfälle aus, so ergibt sich beim Stammpersonal 
eine Abgangsquote \'On rd. 7 O/o. Dies bedeutet, daß nur 
etwa jeder 14. Arbeitsplatz eines Vollbeschäftigten bei der 
Deutschen Bundespost frei geworden ist. Die Abgangsquo-
ten der übrigen Beschäftigungsbereiche (Bundesbehörden: 
6,3 O/o, rechtlich unselbständige .Wirtschaftsunternehmen: 
6,4 O/o und Deutsche Bundesbahn: 5,7 O/o) liegen geringfügig 
unter der bereinigten Abgangsquote der Deutschen Bun-
despost. Dem anhaltenden Personalabbau entsprechend, 
liegt die Zugangsquote bei der Deutschen Bundesbahn mit 
1,4 O/o extrem niedrig. Sie stellte im Berichtszeitraum gut 
5 000 Bedienstete ein; der größte Teil davon dürften Be-
amtenanwärter oder Auszubildende gewesen sein. Bei den 
Bundesbehörden und der Deutschen Bundespost lag die 
Zugangsquote entsprechend der vorgenommenen Perso-
nalaufstockung jeweils über der Abgangsquote. 

Frauen stärker an der Personalfluktuation beteiligt 
Von den rd. 290 000 Personalwechselfällen im unmittel-

baren Bundesdienst betrafen rd. 115 000 Fälle weibliche 
Bedienstete. Der Anteil der Frauen an der Fluktuation lag 
·damit wesentlich höher als ihr Anteil am Gesamtperso-
nal 2). Sowohl bei den Personalabgängen als auch bei den 
Personalzugängen war die Fluktuationsquote der Frauen 
jeweils über dreimal so hoch Wie bei den Männern. 

Im Berichtszeitraum sind per Saldo rd. 3 000 Frauen zu-
sätzlich eingestellt worden. Dagegen hat die Zahl der 
männlichen Beschäftigten um knapp 5 000 abgenommen. 
Der Anteil der Frauen an der Gesamtzahl der Beschäftig-
ten im unmittelbaren Bundesdienst ist damit weiter ange-
stiegen. 

tlberdurcbscbnittlicb hohe Personalßuktuation 
bei Angestellten und Arbeitern 

Die Gliederung der Personalabgänge nach dem Dienst-
verhältnis zeigt, daß Beamte erheblich weniger an der 
Personalfluktuation beteiligt sind als Angestellte und 
Arbeiter. Von den rd. 145 000 Personalabgängen betrafen 
mehr als die Hälfte (rd. 60 O/o) Arbeiter, ein gutes Fünftel 
Angestellte, während der Anteil der ausgeschiedenen Be-
amten bei rd. 17 O/o lag. Bezieht man diese Personalab-
gänge auf den jeweiligen Personalstand 3), so ergeben sich 
für Arbeiter und Angestellte Quoten von 25 bzw. 23 O/o, 
während nur 4 O/o der Beamten im Laufe des Berichtszeit-
raums ihr Dienstverhältnis beendeten. Die hohen Anteile 
der Angestellten und Arbeiter sind auf die bereits er-
wähnten besonderen Verhältnisse bei der Deutschen Bun-
despost zurückzuführen. Die bereinigten Zahlen ergeben, 
daß rd. 12 O/o der zum Stammpersonal des unmittelbaren 
Bundesdienstes gehörenden Angestellten und Arbeiter 
ausgeschieden sind. 

2) Bezogen auf den Personalstand am 30. 6. 19'77. - 3) Personal-
standstatistik zum 30. 6. 1978. 

Tabelle 1: Personalwechsel im Bereich des Bundes nach Beschäftigungsbereichen 
Personalwechsel vom 1. 7. 1978 bis 30. 6. 1979 

'1 1 

Saldo der Personalstand 
Beschäftigungsbereich Geschlecht Abgang Zugang Zu-(+)bzw. am 30. Juni 1978 

Abgänge(-) 
Anzahl 1 %1) Anzahl 1 %1) Anzahl 

Unmittelbarer Bundesdienst .•....... insgesamt 145131 13,1 143 678 13,0 - 1453 1105 280 
weiblich 56486 32,8 59 687 34,6 + 3 201 1724523) 

Bundesbehörden2) •. „ „ . „ „ „ •. zusammen 19723 6,3 22548 7,2 + 2825 311547 
weiblich 6436 10,1 7756 12,2 + 1320 636303) 

Rechtlich unselbständige Wirt-
schaftsunternebmen ••..••..•••. zusammen 231 6,4 201 5,5 - ' 30 3626 

weiblich 100 6,8 109 7,4 + 9 14733) 

Deutsche Bundesbahn •••....•.... zusammen 20928 5,1 5293 1,4 -15635 367054 
weiblich 1613 7,9 428 2,1 - 1185 203273) 

Deutsche Bundespost ..••••••••••. zusammen 104249 24,6 115 636 27,3 + 11387 423 053 
weiblich 48337 55,5 51394 59,1 + 3057 870223) 

1) Bezogen auf den Jeweiligen Personalstand am 30. 6. 1978 bzw. 30. 6. 1977. - 2) Einschl. Bundesgerichte. - l) Ergebnisse der Personalstandstatistik am 30. 6. 1977. 
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Tabelle 2: Personalabgänge im Bereich des Bundes 
nach dem Dienstverhältnis 

Beschäftigungsbereich 

Dienstverhältnis 

Personalabgänge des Bundes ....••••. 
Beamte und Richter . „ „ „ .... „ . 
Angestellte ...•.....•............ 
Arbeiter ........................ 

Bundesbehörden•) ...•......•...••.. 
Beamte und Richti:r •.•. .' ......•.• 
Angestellte .•..•................. 
Arbeiter ........................ 

Rechtlich unselbständige 
Wirtschaftsuntemebmen •...•..... 
Beamte ........................• 

·~~~~e.:::::::::::::::::::::: 
Deutsche Bundesbahn .............. 

Beamte .•..........••...•....••• 
Angestellte .•••.........•••••.... 
Arbeiter ························ 

Deutsche Bundespost ............... 
1 Beamte ......... „ .............. 

Angestellte •...•.....•....•..•... 
Arbeiter .................. ~ ..... 

•) Einschl. Bundesgerichte. 

Personalwechsel vom 
1. 7. 1978 bis 30. 6. 1979 

Abgang 

1 
vor 1 nach 

insgesamt Ertl:ichen der Altersgrenze 

145131 135 634 9497 
25 256 21494 3762 
31102 28 436 2666 
88773 85 704 3069 

19 723 14481 5 242 
3 733 2555 1178 
9281 7 079 2202 
6709 4847 1862 

231 1% 35 

38 29 9 
193 167 26 

20928 19 253 1675 
11 756 10839 917 

634 480 154 
8 538 7934 604 

104 249 101 704 2545 
9 767 8100 1667 

21149 20848 301 
73333 72756 577 

Ursachen der Personalfluktuation 
Die Gliederung der Personalabgänge nach den Gründen 

zeigt, daß im Gesamtdurchschnitt über 90 O/o der im Be-
richtszeitraum ausgeschiedenen Bundesbediensteten vor 
Erreichen der Altersgrenze ihr Beschäftigungsverhältnis 
zum Bund beendet haben. In den einzelnen Beschäfti-
gungsbereichen gab es jedoch merkliche Unterschiede. 

Bei der Deutschen Bundesbahn entsprach der Anteil der 
vor Erreichen der Altersgrenze Ausgeschiedenen etwa 
dem Gesamtdurchschnitt; dagegen war er bei der Deut-

sehen Bundespost mit 98 O/o besonders hoch, während er 
bei den Bundesbehörden mit 73 O/o erheblich darunter lag. 
Damit werden im wesentlichen die Ergebnisse der Perso-
nalwechselstatistik 1975/76 bestätigt. 

Eine nähere Untersuchung der , Grühde rur das Aus-
scheiden vor Erreichen der Altersgrenze zeigt, daß der 
Grund „Beendigung des Dienst- bzw. Arbeitsvertragsver-
hältnisses zum Dienstherrn oder Arbeitgeber" z. B. durch 
Versetzung, Entlassung, Kündigung oder Zeitablauf stark 
überwiegt. In 107 000 Fällen, das sind vier Fünftel der 
Personalabgänge vor Erreichen der Altersgrenze, endete 
das Dienst- bzw. Beschäftigungsverhältnis aus diesem 
Grunde. Wie die Gliederung nach dem Dienstverhältnis 
zeigt, bestehen erhebliche Unterschiede im Fluktuations-
verhalten der Beamten und Richter auf der einen und der 
Angestellten und Arbeiter auf der anderen Seite. Von den 
vor Erreichen der Altersgrenze aus dem Bundesdienst 
ausgeschiedenen Beamten beendeten 6 000 oder nur rd. 
30 O/o ihr Dienstverhältnis zu ihrer Dienststelle. Rund ein 
Drittel davon ließ sich entwede11 innerhalb des Bundesbe-
reichs oder zu einem anderen Dienstherrn (z. B. Land, Ge-
meinde) versetzen. Rund 4 000 Beamte verließen aus ande-
ren Gründen den Bundesdienst, wobei der Anteil der Be-
amtinnen erheblich über dem der männlichen Bedienste-
ten lag. Dagegen belief sich der Anteil der wegen Beendi-
gung des Arbeitsvertragsverhältnisses (z. B. Kündigung, 
Zeitablauf) ausgeschiedenen Angestellten und Arbeiter 
auf rd. 90 O/o. 

Ein weiterer bedeutsamer Grund für das Ausscheiden 
, vor Erreichen der Altersgrenze ist die Dienst-, Erwerbs-
. oder Arbeitsunfähigkeit. Rund 20 000 Beschäftigte des 
Bundes beendeten ihr Dienstverhältnis aus diesem 
Grunde. Von ihnen stand die Mehrzahl im Beamtenver-
hältnis (rd. 13 000), während die Zahl der Arbeiter rd. 
5 000 und die der Angestellten rd. 1 500 betrug. Rund 
12 000 oder 60 O/o der wegen Dienst-, Erwerbs- oder 
Arbeitsunfähigkeit ausgeschiedenen Beschäftigten stan-

Tabelle 3: Personalwechsel im Bereich des Bundes nach Laufbahngruppen 1) 

Personalwechsel vom 1. 7. 1978 bis 30. 6. 1979 
-

.. Abgang 
1 ' vor 1 nach 

Dienstverhältnis Erreichen der AlterSgrenze Saldo 
Ge- der 

Laufbahngruppe schlecht ins- D' 1 Wechsel 
Beendi- 1 all- Personal-

gesamt 
1 

tenst-, von Voll- gungdes allge- gemeine be- Zugang zu-(+) 
zu- Erwerbs-, . Teil Dienst- zu- meine Alters- sondere bzw. 

Tod Arbeits- m. - verhält-
l~en unflibi 

1 

ze1tbe- nisses zum ~en Alters- grenze AlterS- -abgänge 
keit g- schllfti- Dienst- grenze auf grenze (-) 

gung herrn Antrag 

Beamte und Richter .... =en 25256 21494 1502 13300 1046 5 646 3762 1426 2273 63 18014 -7242 
wet'blich 3353 3182 77 1092 1·011 1002 171 25 146 - 4896 + 1543 

Höherer Dienst ...... =en 886 581 39 60 8 474 305 207 95 3 776 - 110 
weiblich 45 42 2 6 5 29 3 2 1 - 62 + 17 

Gehobener Dienst .... =en 3 861 2669 230 1101 62 1276 1192 516 638 38 4146 + 285 
weiblich 353 335 5 51 50 229 18 2 16 - 839 + 486 

' 
Mittlerer Dienst ...••. =en 14343 12830 760 8751 948 2371 1513 504 987 22 8927 -5416 

weiblich 2675 2540 65 923 937 615 135 18 117 - 3577 + 902 

Einfacher Dienst ..... =en 6166 5414 473 3388 28 1525 752 199 553 - 4165 -2001 
weiblich 280 265 5 112 19 129 15 3 12 - 418 + 138 

Angestellte ...••••••... =en 31102 28436 414 1454 1226 25342 2666 592 1992 82 35058 + 3956 
weiblich '23428 22517 108 679 1180 20550 911 181 701 29 25207 + 1779 

Höherer Dienst .•.••. =en 450 357 8 12 5 332 93 42 44 7 657 + 207 
weiblich 76 65 - 3 5 57 11 2 8 1 113 + 37 

Gehobener Dienst •... =en 1215 726 53 195 7 471 489 97 367 25 948 - 267 
weiblich 275 207 6 35 6 160 68 6 52 10 252 - 23 

Mittlerer Dienst ....•. =en 21135 19193 320 1160 1100 16613 1942 404 1492 46 19836 -1299 
weiblich 17016 '16 225 91 592 1066 14476 791 163 610 18 15368 -1648 

Einfacher Dienst ..... =en 8302 8160 33 87 114 7926 142 49 89 4 13617 + 5 315 
weiblich 6061 6020 11 49 103 5857 41 10 31 - 9474 + 3413 

Arbeiter ..•...• ; .•.••. =en 88773 85704 1049 4971 3408 76276 3069 689 2303 77 90606 + 1833 
weiblich 29705 28907 74 807 2883 25143 798 188 609 1 29584 - 121 

Insgesamt ... ,insgesamt 1145 131 135 634 2965 19725 5680 107 264 9497 

1 

2707 6568 222 143 678 l-1453 
weiblich 56 486 54606 259 2578 5074 46695 1880 394 1456 30 59687 + 3201 

1) Nach Aufgabenbereichen siebe Tabelle, S. 69•. 
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den im Dienst der Deutschen Bundesbahn, rd. 5 000 waren 
bei der Deutschen Bundespost und knapp 3 000 bei den 
Bundesbehörden tätig. 

Von der Möglichkeit, aus einem Voll- in ein Teilzeitbe-
schäftigungsverhältnis zu wechseln, machten rd. 6 000 Be-
schäftigte - überwiegend Frauen,_ Gebrauch. Während 
des Berichtszeitraums endete das Dienst- bzw. Arbeitsver-

. tragsverhältnis in rd. 3 000 Fällen durch den Tod des Be-
diensteten. Im Vergleich zu 1975/76 (rd. 3 400 Todesfälle) 
ist diese Zahl relativ konstant geblieben. 

Nach Erreichen der Altersgrenze schieden in der Zeit 
vom 1. Juli 1978 bis 30. Juni 1979 rd. 9 000 Beschäftigte aus 
dem Bundesdienst aus. Im Vergleich zum Zeitraum 1975/ 
76 ist diese Zahl um rund ein Drittel zurückgegangen. 
Damit werden die Ergebnisse der Personalstandstatistik 
1977 bestätigt, nach denen zur Zeit relativ schwach be-
setzte Altersjahrgänge die Altersgrenze erreichen. 

Starke Inanspruchnahme der vorgezogenen Altersgrenze 
Die Inanspruchnahme der vorgezogenen Altersgrenze 

hat weiter zugenommen. Knapp 70 O/o der aus Altersgrün-
den ausgeschiedenen Beschäftigten machten von der Mög-
lichkeit Gebrauch, auf Antrag vor der allgemeinen Alters-
grenze (65 Jahre) in den Ruhestand zu treten. Differen-
ziert man die Betrachtung nach dem Dienstverhältnis, so 
zeigt sich, daß 60 °/0 der Beamten und 75 O/o der Angestell-
ten und Arbeiter auf Antrag in den Ruhestand gingen. Die 
bereits 1975/76 festgestellte Beziehung zwischen ausgeüb-
ter Tätigkeit (Laufbahngruppe) und Inanspruchnahme der 
vorgezogenen Altersgrenze bestand auch 1978/79. Danach 
ist die Neigung, die vorgezogene Altersgrenze in Anspruch 
zu nel;lmen, im höheren Dienst merklich geringer als z. B. 
im einfachen Dienst. 

Die 1978/79 erstmals durchgeführte Untergliederung der 
ausgeschiedenen Bediensteten nach dem Alter zum Zeit-
punkt der Inanspruchnahme der vorgezogenen Alters-
grenze hat ergeben, daß 75 °/o der Frauen und 60 O/o der 
Männer von dieser Möglichkeit zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt Gebrauch gemacht haben. W. B. 

Streiks und Aussperrungen 1979 
Vorbemerkung 

In die Statistik der Streiks und Aussperrungen werden 
diejenigen Arbeitsstreitigkeiten einbezogen, an denen 
mindestens 10 Arbeitnehmer beteiligt waren und die min-
destens einen Tag dauerten oder durch die eiii Verlust von 
plehr als 100 Arbeitstagen, bezogen auf alle an der 
Arbeitseinstellung beteiligten bzw. betroffenen Arbeit-
nehmer, entstanden ist. Damit bleiben Bagatellstreiks, die 
ohnehin nur unzureichend erfaßt werden könnten, außer 
Betracht. Außerdem reduziert sich dadurch die Anzahl 
der Betriebe, die eine Meldung über Streiks und Aussper-
rungen abzugeben haben, erheblich. In den Jahren 1963 
bis 1979 hatten aufgrund dieser Abgrenzung nur durch-
schnittlich 463 Betriebe eine Meldung abzugeben. 

Nachgewiesen werden in der Statistik die von Streiks 
betroffenen und an Aussperrungen beteiligten Betriebe, 
die an Streiks beteiligten und von Aussperrungen betrof-
fenen Arbeitnehmer sowie die durch Streiks u;nd Aussper-
rungen verlorenen Arbeitstage, gegliedert nach Wirt-
schaftsgruppen und Bundesländern 1). Treffen die Tatbe-
stände ~treik und Aussperrung für einen Betrieb gleich• 
zeitig zu, so wird zur Vermeidung von Doppelzählungen 
nur ein Nachweis erbracht 2). 

Ergebnisse 
77 326 Arbeitnehmer in 40 Betrieben haben sich 1979 im 

Ausstand befunden. Das führte zu einem Verlust von 
1) Siehe Tabelle, S. 70*.' - 2) Wegen weiterer methodischer Ab-

grenzungen siehe „Streiks und Aussperrungen 1978" in WiSta 1 
2/1979, s. 108 f. 
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DURCH ARBEITSKÄMPFE VERLORENE ARBEITSTAGE 
Ausfalltage 
1n Miiiionen 

Ausfalltage 
1n Millionen 

4,5 ,..----------- -----------. 4,5 

4,0 

3,5 

3,0 

2,5 

2,0 

1,5 1,5 

1,0 1,0 

0,5 0,5 
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483 083 Arbeitstagen. Im Vergleich zum Vorjahr, in dem 
über 4 Mill. Ausfalltage registriert wurden, bedeutet dies 
einen starken Rückgang. Auch gegenüber dem Durch-
schnitt der Jahre 1963 bis 1979 (838 000 Ausfalltage) lag 
diese Zahl deutlich niedriger. 

Am stärksten betroffen war die Wirtschaftsgruppe 
„Eisen- und Stahlerze\lgung (einschl. -halbzeugwerke)" 
mit 98,4 O/o aller Ausfalltage und 95,8 Ofo aller beteiligten 
Arbeitnehmer. Die Arbeitskämpfe in dieser Wirtschaft-
gruppe konzentrierten sich auf Nordrhein-Westfalen mit 
86,6 O/o aller Ausfalltage und 84,2 O/o aller bet~iligten 
Arbeitnehmer. Weitere 0,9 O/o der Ausfalltage mit 1 O/o der 
beteiligten Arbeitnehmer sind durch die Arbeitsniederle-
gungen in der Wirtschaftsgruppe „Ziehereien und Kalt-
walzwerke, Stahlverformung, Oberflächenveredelung und 
Härtung", und zwar ausschließlich in Nordrhein-Westfa-

Arbeitskämpfe nach Ländern 

Land 

Schleswig-Holstein •.. 
Hamburg .„„ •..... 
Niedersachsen ••...... 
Bremen ............•. 
Nordrhein-Westfalen .. 
Hessen .............. . 
Rheinland-Pfalz ..... . 
Baden-Württemberg .. 
Bayern „„.„„ ... „ 
Saarland .. „„„„„. 
Berlin (West) ...••.. · 

' Bundesgebiet .•• 

1977 1978 1979 

1 

V erlo- 1 V erlo- 1 Verlo-Arbeit- rene Ar- Arbeit- rene Ar- Arbeit- rene Ar-
nehmer beits- nehmer beits- nehmer beits-

tage tage tage 

- - 12 259 35139 - -- - 14978 58362 - -- - 10 951 80475 2 768 16 778 
719 6059 7930 31720 4072 28 504 

7541 2511 105 417 1191374 68087 424 547 
37 256 10781 51041 864 6031 
63 315 3 207 28399 1370 6 462 

25 399 4450 304144 2668195 - -
632 9466 8583 51979 165 761 
46 624 321 1839 - -- - '8479 82761 - -

34 437 1 23 681 1487 050 14281 284\ 77 326 1483 083 

len, entstanden. 0,3 O/o aller Ausfalltage mit 0,6 O/o aller be-
teiligten Arbeitnehm~r wurden im Straßenfahrzeugbau, 
ebenfalls ausschließlich in Nordrhein-Westfalen, regi-
striert. 0,1 O/o der Ausfalltage mit 2,3 O/o der beteiligten 
Arbeitnehmer wurden im Maschinenbau gemeldet, wobei 
der größte Teil der beteiligten Arbeitnehmer auf Nord-
rhein-Westfalen entfiel, während in Niedersachsen mehr 
:Arbeitstage in dieser Wirtschaftsgruppe verlorengingen. 

Im Durchschnitt dauerten die Arbeitsstreitigkeiten rd. 7 
Tage je beteiligten bzw. betroffenen Arbeitnehmer, ge-
genüber rd. 9 Tag~n im Jahr 1978. 
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Die Arbeitsausfälle wurden sowohl durch Streiks als 
auch durch Aussperrungen yerursacht. Im Jahr 1978 
wurde von dem Mittel der Aussperrung vor allem in der 
Wirtschaftsgruppe „Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. 
-halbzeugwerke)" Gebrauch gemacht. 

Der Verlust an Arbeitstagen je 1000 Beschäftigte 3) be-
trug 1979 25 Tage, 1.978 waren es 221 und 1977 1 Tag. 

Mör. 
3) Im Jahresdurchschnitt beschäftigte Arbeitnehmer (ohne Be-

amte und Soldaten). 

Unternehmen 
Zahlungsschwierigkeiten 1979 

Die Insolvenzentwicklung, die u. a. im Rahmen der 
Konjunkturdiagnose von Interesse ist, war auch 1979 
rückläufig. Insbesondere im Unternehmensbereich setzte 
sich als Folge eines deutlichen Konjunkturaufschwungs 
der bereits 1978 registrierte Rückgang der Insolvenzzahlen 
auch im Jahr 1979 fort. 

) 

8 319 Insolvenzen im Jahr l!Jf/9 
Seit 1969 war die Zahl der Insolvenzen bis 1977 ständig 

gestiegen, 1974 sogar mit einer Zuwachsrate von 40 °/o ge-
genüber dem Vorjahr. 1977 wurde mit 9 562 Insolvenzen 
der bisher höchste Jahresstand in der Bundesrepublik 
Deutschland erreicht. Erstmals ist dann im Jahr 1978 die 
Zahl der in ein Insolvenzverfahren verwickelten Gemein-
schuldner wieder zurückgegangen (- 8,8 °/o); 1979 verrin-
gerte sie sich erneut um 4,6 °/o. Insgesamt waren 1979 von 
den Amtsgerichten 8 319 Konkursanträge und eröffnete 
Vergleichsverfahren zu bearbeiten (siehe Tabelle, 
S. 72 *) 1). Diese Zahl ist jedoch immer noch doppelt so 
hoch wie 1970 und sogar beinahe dreimal so hoch wie zu 
_Beginn der 60er Jahre. 

Tabelle 1: Konkurs- und Vergleichsverfahren insgesamt 
Konkurse Insolvenzenl) 

Ver- Verän-mangels dar. gleichs- derung 
Jahr eröffne~ 

Masse zu- An- verfahren ins- gegen-abge- sammen schluß- eröffnet gesamt über dem lehnt konkurs< Vorjahr 
Anzahl % 

1977 2607 6837 1 9444 29 147 9 562 + 2,1 
1978 2228 6411 1 8 639 21 104 8722 ' -8,8 
1979 2206 6047 8 253 15 81 8319 -4,6 

1) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein er-
öffnetes V ergleichsveifahren vorausgegangen ist. 

Die Gründe, die bei einem Unternehmen oder übrigen 
Gemeinschuldner die Zahlungsunfähigkeit oder über-
schuldung verursachen, werden von der amtlichen Stati-
stik nicht erfaßt. Unbestritten ist, wie bereits erwähnt, 
eine gewisse Abhängigkeit des Insolvenzgeschehens vom 
Konjunkturverlauf. 

Insgesamt wurden 1979 die Insolvenzen von 5 483 Unter-
nehmen registriert; das waren 466 Fälle oder 7,8 O/o weni-
ger als im Vorjahr. Dagegen waren 1979 die übrigen Ge-
meinschuldner (dazu zählen vor allem private Haushalte, 
Nachlässe und Organisationen ohne Erwerbscharakter) 
2 836mal von einem Insolvenzverfahren betroffen; dies 
entspricht einer Zunahme um 63 Fälle oder 2,3 °/o. Der An-
teil der Zahl der Unternehmensinsolvenzen an den Insol-
venzen insgesamt ist damit von 68,2 °/o im Jahr 1978 auf 
65,9 O/o 1979 zurückgegangen. 

Bereits seit Sommer 1977 war die monatliche Zahl der 
Unternehmensinsolvenzen jeweils niedriger gewesen als 
im entsprechenden Vorjahresmonat. Auch 1979 hielt diese 
Entwicklung an, wobei vor allem im 1. Halbjahr 1979 eine 

1) Eine ausführliche Darstellung der Entwicklung der Insolven-
zen im Jahr 1979 mit tiefer gegliederten Angaben nach Wirtschafts-
zweigen, Rechtsformen und Größenklassen der angemeldeten For-
derungshöhe sowie nach Bundesländern enthält die Fachserie 2, 
Reihe 4.1 nlnsolvenzverfahren". 
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Schaubild 1 

ENTWICKLUNG DER VERANDERUNGSRATEN DER MONATLICHEN INSOLVENZEN 
Veränderungsr~len des gleitenden 3-Monatsdurchschmtts 

Zu-(+ )bzw. Abnahme(-)gegenuber dem entsprechenden Vor1ahresmonat 
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1 )Emschl1eßl1ch Organisationen ohne Erweroscnarakter untl Nachlässe. Slellsltsches Bundesamt 8DOOS5 

monatliche Abnahme von über 15 O/o nicht selten war. 
Diese Phase niedrigerer Insolvenzzahlen wurde in den 
Sommermonaten unterbrochen, als vor allem wieder mehr 
Unternehmen, die Handel betrieben, in Konkurs girlgen. 
Danach setzte sich jedoch die rückläufige Entwicklung bis 
Jahresende fort. Bei den übrigen insolventen Gemein-
schuldnern war die Entwicklung in den einzelnen Mona-
ten uneinheitlich; es überwog aber eine zunehmende Ten-
denz. 

Anteil der masselosen Konkurse gebt leicht zurück 
Nachdem in den letzten Jahren der Anteil der Kon-

kurse, die von vornherein .mangels Masse abgelehnt wur-
den, ständig zugenommen hatte - er betrug 1978 74,2 D/o 
-, war 1979 die Ablehnungsquote mit 73,2 O/o erstmals 
wieder niedriger als im Vorjahr. 

Bei den Amtsgerichten wurden 1979 insgesamt 8 253 An-
träge auf Eröffnung eines Konkursverfahrens gestellt. 
Davon lehnten die Gerichte 6 047 Anträge mangels einer 
die Kosten des Verfahrens deckenden Teilungsmasse ab, 
während sie in 2 206 Fällen die Eröffnung beschlossen. 
Der Anteil der masselosen Konkurse dürfte am Ende noch 
höher liegen, weil erfahrungsgemäß eine größere Anzahl 
bereits eröffneter Konkursverfahren nachträglich wegen 
Masselosigkeit eingestellt wird. 

Bei den einzelnen Gruppen der Gemeinschuldner war 
die Ablehnungsquote bei den natürlichen Personen mit 
89,0 O/o wiederum am höchsten. Dagegen mußte nur rund 
die Hälfte (51,7 O/o) aller Konkursanträge gegen Personen-
gesellschaften mangels Masse abgelehnt werden. Dazwi-
schen liegen die Quoten der Einzelunternehmen mit 
80,0 O/o ~'d die der Gesellschaften mbH mit 68,5 O/o. 
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Deutlich .voneinander abweichende Ablehnungsquoten 
weisen die insolventen Unternehmen unterschiedlichen 
Alters aus: Bei drei Viertel (76,1 O/o) aller Konkursanträge 
gegen Unternehmen, die vor weniger als 8 Jahren gegrün-
det worden waren, konnten die Gerichte der Eröffnung 
nicht entsprechen, hingegen war bei Unternehmen, die 
schon 8 Jahre und länger bestanden, nur bei rund der 
Hälfte aller Fälle (52,1 O/o) die Ablehnung erforderlich. 

Innerhalb der großen Wirtschaftsbereiche erstreckte 
sich die Bandbreite der Ablehnungsquoten von 63,5 O/o im 

· Verarbeitenden Gewerbe bis 76,6 O/o im Dienstleistungsbe-
reich. 

Auch in den einzelnen Bundesländern ergaben sich 
-deutliche Unterschiede im Verhältnis von abgelehnten zu 
eröffneten Konkursen. Weit über dem Gesamtdurch-
schnitt von 73 O/o liegende Quoten lassen sich für das 
Saarland (81,6 O/o), Hessen (81,3 O/o) und Bremen (80,0 O/o) er-
rechnen. ·Am niedrigsten waren die Anteile der masselo-
sen Konkurse in Niedersachsen (60,0 O/o) und Nordrhein-
Westfalen (68,7 O/o). 
t-

Wie die Gliederung der Konkurse nach der Höhe der 
voraussichtlichen Forderungen zeigt, überwogen in den 
Forderungsgrößenklassen unter 500 000 DM die masselo-
sen Konkurse, in den Klassen darüber dagegen die Kon-
kurseröffnungen. 

Nur noch 81 Vergleichsverfahren 
Trotz steigender Insolvenzzahlen führte der Versuch 

seitens der Schuldner, die Gläubiger zum teilweisen Ver-
zicht auf Forderungen zu bewegen oder wenigstens eine 
Stundung der Zahlungen zu erreichen, in den letzten Jah-
ren imn:ier seltener zum Erfolg. 

Noch 1960 war bei 12 O/o und 1970 bei 8 O/o aller in Zah-
lungsschwierigkeiten geratenen Unternehmen und natür-
lichen Personen die Schuldenregulierung mit Hilfe des ge-
richtlichen Vergleichsverfahrens in Angriff genommen 
worden. Im Berichtsjahr wurden nur noch 81 eröffnete 
Vergieichsverfahren gezählt; das waren nicht einmal 1 O/o, 
gemessen an der Gesamtzahl der Insolvenzen. In 15 Fällen 
war von Gerichts wegen die Einleitung eines Anschluß-
konkursverfahrens erforder lieh. 

Höhere durchschnittliche Schulden bei den 
lUillionenkonkursen 

Insgesamt wurden 1979 von den Gläubigern bei 7 283 
Konkursen, deren vorläufige Verbindlichkeiten festgestellt 
werden konnten, 4,34 Mrd. DM an Forderungen glaubhaft 
gemacht. Von diesem Betrag entfielen allein 3,4 Mrd. DM 
auf 665 sogenannte Millionenkonkurse. Im Vorjahr belie-
fen sich die Gesamtforderungen der 7 643 Konkurse auf 

Tabelle 2: Konkursverfahren 1) nach der voraussichtlichen 
Höhe der Forderungen 

Voraussichtliche Forderungen 1978 1979 

1 

1978 1979 
von •.. bis unter ..• DM Anzahl Mill.DM2) 

unter 10 000 ....•.•.....•.. „ 1650 1505 6 6 
10000- 50000 ................. 1 726 1 713 39 39 
50000- 100000 ................. 893 833 60 56 

100 000>-- 1500000 „„ „„„„„.„ 2010 1996 439 437 
500 000- 1 000 000 „ „ „ „ „ „ „ • „ 589 571 394 ' . 380 

1 000 000-- 5 000 000 „ „ „ „ „ „ „ „ . 627 532 1258 999 
5 000 000-10 000 000 ................. 72 

1 
62 478 426 

10 000 000 und mehr ... „ ........ „ „ .. 76 71 1834 1995 
Insgesamt ... 7643 7283 4508 4338 

Außerdem: Ohne Angabe der Größenklasse 1004 970 X X 

1) Einschl. Anschlußkonkurse und mangels Masse abgelehnter Konkurse. -
2) Zum Teil geschätzt. 

4,51 Mrd. DM, für die 775 Millionenkonkurse auf 3,5 Mrd. 
DM. Trotz eines Rückgangs der Zahl der Millionenkon-
kurse um 14,2 O/o haben sich also bei diesen die Verbind-
lichkeiten-1979 kaum verringert (- 3,0 O/o). Dies ist darauf 
zurückzuführen, daß sich 1979 Unternehmenszusammen-
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Schaubild 2 

ERÖFFNETE SOWIE MANGELS MASSE ABGELEHNTE KONKURSE 1979 
NACH FORDERUNGSGRÖSSENKLASSEN 1) 

Erolfnet Mangels Masse abgelehnt 
Fortfarungen von „. bis unter „. DM 

IOMill. 
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l)Ohoo Fälle mit unbekannter Forderungshlihe. 
Statistisches Bundesamt 8DO!l96 

brüche von etwa.s größerer finanzieller Tragweite ereigne-
ten, deren bekanntester der Konkurs der Beton- und 
Monierbau AG (BuM) war. 

Die durchschnittlichen Verbindlichkeiten je Konkurs 
waren mit 596 000 DM etwas höher als 1978 mit 589 000 
DM. Für die Konkurse, bei denen die Schulden die Millio-
nengrenze überschritten, lassen sich für 1979 durch-
schnittliche Forderungen in Höhe von 5,1 Mill. DM er-
rechnen, gegenüber 4,6 Mill. DM 1978. Bei den Konkursen 
unter 1 Mill. DM voraussichtlicher Forderungshöhe belie-
fen sich die durchschnittlichen Verbindlichkeiten auf 
139 000 DM (1978: 137 000 DM). 

Zunahme der Insolvenzverfahren nur bei den 
Gesellschaften mbH 

Die Untergliederung der Unternehmensinsolvenzen 
nach der Rechtsform des Unternehmens zeigt eine Verän-
derung der bisherigen Verhältnisse. Nachdem jahrelang 
die Einzelunternehmen der absoluten Zahl nach am häu~ 
figsten von allen Rechtsformen von einem Insolvenzver-

Tabelle 3: Insolvenzen nach der Rechtsnorm 
der Gemeindeschuldner 

Konkurs- Vergleichs-
Rechtsform verfahren!) verfahren 

1978 1 1979 1978 1 1979 

Unternehmen und Freie Berufe . 5876 5423 94 73 
Nicht eingetragene Einzel-

untemebnten ....• „ ...... 2037 1 813 17 8 
Eingetragene Einzelunter-

nehmen „„„.„„.„„. 612 512 20 17 
Personengesellschaften 

(OHG,KG) ......... „ .. 917 711 42 30 
dar.: GmbH & Co. KG •.. 560 423 21 16 

Gesellschaften mbH ........ 2296 2369 15 18 
Aktiengesellschaften, 

einschl. KGaA ............ 8 6 - -
Eingetragene Genossenschaften - 2 - -
Sonstige Unternehmen ..••.. 6 10 ,- -

Übrige Gemeinschuldner 
zusainmen „ „ „ „ „ . „ „ • 2 763 2 830 10 8 
Private Haushalte „ „ . „ „ . 1 389 1 465 9 5 
Nachlässe „ „ „ „ „ „ . „ „ 1 348 1 340 1 2 
Sonstige Gemeinschuldner . . . 26 25 - 1 

Insgesamt „ · 1 8 639 1 8 253 1104 1 81 

Insolvenzen2) 

1978 1 1979 

5 949 5 483 

2053 1 821 

624 526 

948 735 
576 435 

2310 2383 

8 6 
- 2 
6 10 

2 773 2 836 
1398 1 469 
1349 1341 

26 26 
1872218319 

1) Einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. -
2) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes 
V ergleichsverfabren vorausgegangen ist. 

fahren betroffen waren, entfielen 1979 erstmals auf die 
Gesellschaften mbH die meisten Konkurse und Vergleiche. 
Insgesamt wurden im Berichtsjahr 2 383 Insolvenzverfah-
ren von Gesellschaften mbH gezählt; das entspricht einem 
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Anteil von 43,4 °/o (1978: 38,8 O/o) an der Gesamtzahl der 
Unternehmensinsolvenzen. Obwohl letztere 1979 um 7 ,8 O/o 
zurückgingen, haben die insolventen Gesellschaften mbH 
als einzige Rechtsform eine Zunahme C+ 3,2 O/o) _zu ver-
zeichnen. Mit 2 347 Fällen - 12,4 O/o weniger als 1978 -
oder einem Anteil von 42,8 O/o (1978: 45,0 O/o) folgen die Ein-
zelunternehmen. Wesentlich stärker war der Rückgang 
der Insolvenzen von Personengesellschaften (- 22,5 O/o) 
auf 735 Fälle. Bei den Gesellschaften mbH & Co. KG, die 
den Personengesellschaften zuzurechnen sind, belief sich 
der Rückgang sogar auf 24,5 D/o (435 Fälle). Die Zahl der in 
Konkurs · gegangenen Aktiengesellschaften verringerte 
sich von 8 auf 6 Fälle. "' .> 

Bezieht man die nach der Rechtsform gegliederten In-
solvenzen auf die im Bundesgebiet ansässigen Unterneh-
men2), so hat sich 1979 hinsichtlich der Reihenfolge der 
Insolvenzhäufigkeiten nichts geändert. Nach wi"e vor ste-
hen die Gesellschaften mbH mit 109 Insolvenzfällen je 
10 000 Unternehmen an der Spitze. Deutlich niedriger sind 
die Quoten bei den Personengesellschaften mit 37 und den 
Einzelfirmen mit 18 Insolvenzen je 10 000 Unternehmen. 

Stärkerer Rückgang der Insolvenzen älterer Untemehmen 
Nach wie vor ist die Insolvenzanfälligkeit jüngerer Un-

ternehmen wesentlich größer als die von Unternehmen, 
die sich schon acht Jahre und länger im Wettbewerb be-
hauptet hatten. Während die Zahl der älteren insolventen 
Unternehmen 1979 um 14,3 O/o auf 1154 sank, verringerten 
sich die. Konkurs- und Vergleichszahlen der Unternehmen, 
die vor weniger als acht Jahren gegründet worden waren, 
nur um 5,9 O/o auf 4 329. 

Der Anteil der jungen Unternehmen an den gesamten 
Unternehmensinsolvenzen erhöhte sich damit geringfügig 
auf 78,90/o (1978: 77,40/o). Betrachtet man nur die,mangels 
Masse abgelehnten Konkursanträge, so ist der Anteil der 
jüngeren Unternehmen an der Gesamtzahl der abgelehn-
ten Anträge mit 85 O/o noch ungünstiger. Von den älteren 
Firmen unternahmen immerhin 52 den Versuch, das Un-
ternehmen durch ein gerichtliches Vergleichsverfahren zu 
sanieren, von den jüngeren Unternehmen gingen dagegen 
nur 21 diesen Weg, ein Konkursverfahren zu vermeiden. 

Günstigste Entwicklung im Baugewerbe 
Wie schon im Vorjahr verzeichneten die einzelnen Wirt-

schaftsbereiche durchweg rückläufige Insolvenzzahlen: 
Baugewerbe 1101 Fälle (-14,1 O/o), Dienstleistungsbereich 
1 336 Fälle (- 9,8 O/o), Verarbeitendes Gewerbe 1 231 Fälle 
(- 8,8 O/o) und Handel 1 444 Fälle (- 0,6 O/o). Von der Ge-
samtzahl der Unternehmensinsolvenzen entfielen 674 auf 
Unternehmen, die in die Handwerksrolle eingetragen 
waren (- 22,1 O/o). 

Gemessen an der Gesamtzahl der Unternehmen eines 
Wirtschaftsbereichs war die Insolvenzhäufigkeit3) im Bau-
gewerbe mit 71 Insolvenzen je 10 000 Unternehmen nach 
wie vor am höchsten, wenngleich sich der Abstand zu ·den 
übrigen Bereichen gegenüber dem Vorjahr, als sich 82 In-
solvenzen errechnen ließen, verringert hat. Im Verarbei-
tenden Gewerbe lag die' Insolvenzhäufigkeit bei 39 Fällen, 
im Dienstleistungsbereich bei 28 und im Handel bei 27 
Fällen je 10 000 Unternehmen der jeweiligen Branche. 

l!) Als Bezugszahl für die Gesellschaften mbH wurde die Be-
standsstatistik der Kapitalgesellschaften herangezogen, für alle 
anderen Rechtsfonrien die Umsatzsteuerstatistik 1976 (Steuerpflich-
tige mit Umsatz über 12 000 DM). In der Umsatzsteuerstatistik wird 
ein besonders großer Teil der Gesellschaften mbH nicht erfaßt, 
weil sie nicht umsatzsteuerpflichtig sind. Bei gleicher Bezugszahl 
wäre der Unterschied der Insolvenzhäufigkeit der GmbH zu den 
übrigen Rechtsformen noch wesentlich größer. - 3) Hier wird als 
Berechnungsgrundlage ausschließlich die Umsatzsteuerstatistik 
herangezogen. 
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Schaubild 3 

ENTWICKLUNG DER INSOLVENZEN NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
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Rückläufige Entwicklung der lnsolvenzen 
auch in fast allen Bundesländem 

In den meisten Bundesländern war 1979 die Gesamtzahl 
der Insolvenzen niedriger als im vorangegangenen Jahr. 
Davon ausgenommen waren Bremen und Hamburg; aller-
dings wurde auch dort nur eine unwesentliche Zunahme 
<+ 2,7 bzw. + 2,3 O/o) registriert. Der stärkste Rückgang 
der Konkurse und Vergleiche wurde in Niedersachsen und 

Tabelle 4: Insolvenzen und Insolvenzhäufigkeiten 
von Unternehmen nach Ländern 

Insolvenzen 1) Konkurs- Insolvenz-
Land verfahren2) häufigkeit3) 

1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 

Schleswig-Holstein ....••....• 270 248 266 248 46 42 
Hamburg ...............•.... 160 159 159 159 30 30 
Niedersachsen ..•............. 531 466 524 450 33 29 
Bremen .„ ... „„„ .. „„ •.. 63 65 60 64 37 38 
Nordrhein-Westfalen .....•... 1952 1831 1929 1 799 43 40 
Hessen „ .„„„„„„ „ „„. 554 543 546 540 39 38 
Rheinland-Pfalz .............. 337 280 335 279 31 26 
Baden-Württemberg 680 621 663 617 28 25 
Bayern ....•...........•..... 952 877 950 874 34 31 
Saarland 145 125 145 125 56 48 
Berlin (W~t)

0

:::::::::::::::: 305 268 299 268 67 59 
Bundesgebiet ... , 5 949 1 5 483 \ 5 876 1 5 423 \ 37 

1 
34 

t) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein er-
öffiletes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. - 2) Einschl. ·mangels Masse ab-
gelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. - 3) Berechnet anhand der Ergebnisse 
der Umsatzsteuerstatistik 1976 (Steuerpflichtige mit Umsatz ab 12 000 DM). Be-
zogen auf 10 000 Unternehmen. 

im Saarland festgestellt (-10,8 bzw. - 8,7 O/o). Bei drei 
Ländern, die 1978 - anders als im Bundesgebiet - noch 
steigende Insolvenzzahlen gemeldet hatten, lag die Ab-
nahme erheblich über der durchschnittlichen Quote: 
Rbeinland-Pfalz (- 8,6 O/o), Nordrhein-Westfalen (- 7,3 O/o) 
und Schleswig-Holstein (- 5,8 O/o). Die Insolvenzhäu-
figkeit belief sich 1979 im Bundesdurchschnitt auf 
34 Verfahren je 10 000 Unternehmen. In den einzelnen 
Bundesländern entsprach die Reihenfolge der Häufigkei-
ten in etwa den Verhältnissen des Jahres 1978. Die gering-
ste Häufigkeit ließ sich wiederum für Baden-Württem-
berg mit 25 und Rheinland-Pfalz mit 26 Fällen je 10 000' 
Unternehmen errechnen. Am höchsten war die Insolvenz-
häufigkeit erneut in Berlin (West) mit 59 Fällen und im. 
Saarland mit 48 Fällen je 10 000 Unternehmen. An. 
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Landwirtschaft 
Viehbestand am 3. D·ezember 1979 

Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine 
Vorbemerkung 

Aufgrund des Viehzählungsgesetzes1) werden Anfang 
Dezember eines jeden Jahres die Bestände an Rindern, 
Schweinen, Schafen, Pferden und Geflügel total erfaßt. 
Außerdem sind jährlich repräsentative Viehzwischenzäh-
lungen für Schweine im April und August sowie für Rin-
der und Schafe im Juni durchzuführen. Die halbjährlichen 
Erhebungen der Rinderbestände im Juni und Dezember 
sowie die viermonatlichen Erhebungen der Schweinebe-
stände im April, August und Dezember sind außerdem 
durch Richtlinien2) der Europäischen Gemeinschaften vor-
geschrieben. 

Die Viehzählungen werden als Stichtagserhebungen am 
3. Kalendertag des jeweiligen Erhebungsmonats durchge-
führt. Fällt der Erhebungstag auf einen Samstag, Sonntag 
oder Feiertag, so wird die Zählung entsprechend vorver-
legt; im Dezember 1979 war das nicht der Fall. 

Das Viehzählungsgesetz sieht für die Dezember-Viehzäh-
lungen in den einzelnen Jahren ein unterschiedliches Er-
hebungs- und Aufbereitungsprogramm vor. Danach wer-
den die Viehbestände in den Stadtstaaten nur jedes zweite 
Jahr erhoben und in den Zwischenjahren mit Hilfe der in 
den Nachbarländern festgestellten Veränderungsfaktoren 
geschätzt. Dieses Verfahren wird auch bei den repräsenta-
tiven Zwischenzählungen angewendet. Bei Viehhaltern 
mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von weni-
ger als 1 ha, die weder Rinder noch Schafe oder Pferde 
halten, werden Schweine und Legehennen nur dann er-
faßt, wenn mindestens ein Zuchtschwein oder mindestens 
drei andere Schweine oder mindestens 20 Legehennen 
vorhanden sind. Nur jedes ~e;rte Jahr werden Ziegen und 
Bienenvölker sowie die unterhalb der genannten Erfas-
sungsgrenze liegenden Kleinstbestände an Schweinen und 
Legehennen festgestellt. Jedes zweite Jahr werden die Er-
gebnisse der allgemeinen Dezember-Viehzählung nach Be-
triebs- und Bestandsgrößenklassen aufbereitet. 

Für die Dezember-Viehzählung 1979 galten folgende Er-
hebungs- und Aufbereitungsmodalitäten: Die Erhebung 
fand in allen Bundesländern statt. Ziegen und Bienenvöl-
ker sowie die Kleinstbestände an Schweinen und Lege-
hennen wurden nicht ermittelt. Außerdem ist eine Aus-
zählung der Ergebnisse nach Betriebs- und Bestandsgrö-
ßenklassen durchzuführen. 

Der in der allgemeinen Dezember-Viehzählung 1973 
erstmals eingeführte EG-einheitliche Fragenkatalog blieb 
seither unverändert. Die in diesem Bericht dargestellten 
Erhebungsergebnisse sind daher mit denen vorhergegan-
gener Zählungen methodisch voll vergleichbar. 

Da die vollständige Aufbereitung der total durchgeführ-
ten Dezember-Viehzählungen wegen des erheblichen Um-
fangs an Erhebungsunterlagen erfahrungsgemäß einen 
Zeitraum von etwa vier Monaten in Anspruch nimmt, 
wird ein vorläufiges Ergebnis für die· wirtschaftlich be-
sonders bedeutsamen Tierarten Rinder und Schweine auf 
Stichprobenbasis vorweg aufbereitet. Hierfür werden in 
der Regel die Angaben der Stichprobenbetriebe ausgewer-
tet, die im April und August bzw. im Juni desselben Jah-
res an den repräsentativen Zwischenzählungen beteiligt 
waren. Die vorläufigen Ergebnisse für Rinder und 
Schweine aus den Dezember-Viehzählungen liegen - wie 
die Ergebnisse der repräsentativen Viehzwischenzählun-
gen - bereits 6 Wochen nach dem Erhebungsstichtag vor. 
Sie bilden die Grundlage für die Beurteilung der voraus-
sichtlichen Entwicklung auf dem Schlachtvieh- und 
Milchmarkt. 

1) In der Fassung vom 23. September 1973 (BGB!. I s. 1406). -
2) Richtlinien des Rates vom 15. Mai 1973 (73/132/EWG) und 20. Juli 
1976 (76/630/EWG). · · 
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Die Abweichungen zwischen dem vorläufigen und dem 
endgültigen Ergebnis der 'Dezember-Viehzählungen sind 
µieist geringfügig. Im Vorjabr traten jedoch erstmals grö-
ßere Abweichungen zwischen dem vorläufigen und dem 
endgültigen Ergebnis bei Rindern auf. Obgleich diese Ab-
weichungen noch im Bereich des Zufallfehlers der Stich-
probe lagen, soll im Zuge bereits eingeleiteter stichpro-
benmethodischer Untersuchungen festgestellt werden ob 
Abweichungen in dieser Größenordnung mögliche~eise· 
auch auf andere Ursachen zurückzuführen sind: Das end-
gültige Ergebnis für alle Tierarten wird voraussichtlich 
Anfang April 1980 zur Beurteilung der Ergebnlsgenauig-
keit der für Rinder und Schweine durchgeführten Vor-
weg-Aufbereitung zur Verfügung stehen. 

Ergebnisse 
Rinder · 

Am 3. Dezember 1979 wurden in der Bundesrepublik 
Deutschland 15,03 Mill. Rinder gehalten; das waren nur 
geringfügig mehr (+ 0,2 O/o oder 27 500) als am 1. Dezember 
1978. Im Vergleich zum Durchschnittsbestand der Jahre 
1973/78 errechnet sich eine Zunahme. von 443 000 Tieren 
oder 3,0 %. Die Entwicklung der Rinderbestände war in 
den einzelnen Bundesländern zwischen d~n beiden De-
zember-Zählungen unterschiedlich. Bestandsrückgängen 
in Schleswig-Holstein (- 1,4 O/o), Niedersachsen (- 0,2 %), 
Hessen (- 1,2 °/o), Rheinland-Pfalz (- 0,9 O/o) und Baden-
Württemberg (- 1,4 °/o) standen Zunahmen in Nordrhein-
Westfalen (+ 1,00/o), Bayern (+ 1,90/o) und im Saarland 
(+ 0,2 O/o) gegenüber. Sehr unterschiedlich waren diesmal 
die Bestandsveränderungen in den einzelnen Alters- und 
Nutzungskategorien. 

Die Entwicklung der Milchkuhbestände ist wiederum 
von besonderem Interesse, da seit 1977 Prämien für die 
Nichtvermarktung von Milch und Milcherzeugnissen 
sowie für die Umstellung von Milchviehbeständen auf 
Fleischrassen gewii,hrt werden. Am Erhebungsstichtag 
wurden insgesamt 5,41 Mill. Milchkühe ermittelt. Gegen-

Tabelle 1: Rinder- und Schweinebestand im Dezember 

Viehart 

, Rinder ... : ................. . 
2 Jahre und älter .......•... 

weiblich .............• „ 
Milchkühe ......•... „ 
Färsen ................ . 
Anunen-undl'vl.utterkühe 
Schlacht-und Mastkühe .. 

männlich ..... „ ...... ' . 
1 bis unter 2 Jahre alt ...•... 

weiblich ...•......•... „ 
männlich ...•...... „ ... 

1 {2 bis unter 1 Jahr alt .. „ . „ 
weiblich ........... „ .. . 
männlich . „ .... „ . „ . „ 

Kälber unter 'f 2 Jahr alt •..... 

Schweine .............•..... 
Ferkel •••.•• „„ ... „„„. 
Jungschweine ...• , . , ... , , .. 
Mastschweine ••...... , .. „ 

- Zuchtsauen ......••....•... 
dar.: trächtig •............ ' 
Zuchteber .•..... _ •••.•....• 

') Vorläufiges Ergebnis. 

. !!ilJ 1 · "'' i "'"' 
14592 
6398 
6230 
5 420 

663 
71 
75 

168 
3 023 
1 776 
1247 
2 994 
1 601 
1393 

'2176 

20851 
5713 
5 541 
7189 
2319 
1526 

90 

1000 

15 007 
6444 
6 274 
5443 

677 
67 
87 

170 
3 239 
1 861 
1378 
3102 
1638 
1465 
2222 

22 641 
6147 
5 886 
7 887 
2618 
1 717 

103 

15035 
6462 
6291 
5 414 

710 
74 
93 

171 
3279 
1898 
1381 
3057 
1622 
1435 
2236 

22361 
6102 
5 839 
7695 
2620 
1 723 
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Veränderung 
1979 gegenüber 
1973{ 1 19711 78D 

+ 3,0 + 1,0 + 1,0 
- 0,1 + 7,0 
+ 3,9 
+24,0 
+ 1,7 + 8,5 + 6,9 
+10,8 + 2,1 
+ 1,3 + 3,0 + 2,7 

+ 7,2 + 6,8 + 5,4 + 7,0 
+13;0 
+12,9 
+18,8 

% 

+ 0,2 + 0,3 + 0,3 
- 0,5 + 4,9 + 9,9 + 6,6 
+ 1,1 + 1,2 + 2,0 
+ 0,3 
-1,4 
- 0,9 
- 0,2 + 0,6 

-1,2 
- 0,7 
- 0,8 
- 2,4 + 0,1 + 0,4 + 3,8 

über dem Vorjahr hat sich die Zahl der Milchkühe um 
29 000 (- 0,5 O/o) verringert. Mit Ausnahme von Bayern 
( + 1,4 O/o) war der Milchkuhbestand in den einzelnen Bun-
desländern rückläufig (- 0,3 bis - 2,9 °/o). Für den Nor-
den errechnet sich eine Abnahme um 1,3 O/o, im Süden 
blieb der Milchkuhbestand gegenüber dem 1. Dezember 
1978 konstant. 
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Tabelle 2: Rinder- und Schweinebestand nach Ländern 

Dezember 19791) Dezember 1979 gegenüber Dezember 1978 

Schweine Schweine Land 
Rmder 1 

Rinder 1 
· darunter 1 darunter Zuchtsauen' l~:e 1 darunter Zuchtsau.;n-
msgesamt 1 Milchkühe - insgesamt 

zusammen 1 trächtig insgesamt insgesamt zusammen 1 trächtig 
1000 

Bundesgebiet ........•..... 15035 5414 22361 2620 

Schleswig-Holstein und 
Hamburg ..•.......... 1 566 515 1866 203 

NiedersachsenundBremen. 3064 1027 6665 799 
Nordrhein-Westfalen ..... 1945 627 5 333 635 
Hessen ...•......•..•.•.. 874 296 1409 139 
Rheinland-Pfalz •...••.... 676 231 699 79 
Baden-Württemberg ..•... 1845 681 2188 287 
Bayern •..•.......•..... 4990 2011 4148 473 
Saarland ...•••.••........ 73 26 51 6 
Berlin (West) •••.......•• 1 0 3 0 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Zur Ergänzung der Milchkuhbestände waren 661 800 
(+ 5,7 °/o) Zucht- und Nutzfärsen (2 Jahre und älter) vor-
gesehen. Außerdem wurden in dieser Altersgruppe 48 100 
Schlachtfärsen (- 5,6 °/o) ermittelt, so daß sich der Be-
stand an Zucht- und Nutzfärsen sowie an Schlachtfärsen 
am Erhebungsstichtag auf insgesamt 709 900 ( + 4,9 O/o) be-
lief. 

Die Zahl der Ammen- und Mutterkühe sowie der 
Schlacht- und Mastkühe ist erfahrungsgemäß von Zäh-
lung zu Zählung größeren Schwankungen unterworfen, 
was u. a. auf die nicht immer zweifelsfreie Abgrenzung 
zur Milchkuhhaltung zurückzuführen sein dürfte. Am Er-
hebungsstichtag wurden 74 100 (+ 9,9 °/o) Ammen- und 
Mutterkühe und 92 700 (+ 6,6 °/o) Schlacht- und Mastkühe 
diesen Nutzungskategorien zugeordnet. Außer den ge-
nannten Kühen und Färsen waren in der Altersgruppe 
der 2 Jahre und älteren Rinder 171300 (+ 1,1°/o) männ-
liche Tiere '(Zucht- oder Mastbullen oder Ochsen) vorhan-
den. 

Der Bestand des 1 bis unter 2 Jahre alten Jungviehs be-
lief sich auf insgesamt 3,28 Mill. (+ 1,2 °/o), davon waren 
1,38 Mill. männliche ( + 0,3 °/o) und 1,90 Mill. weibliche Tiere 
<+ 2,0 °/o). Von den weiblichen Rindern dieser Alters-
gruppe sollten nach Angaben der Halter 1,60 Mill. ( + 3,0·0/o) 
zur Zucht verwendet und 293 300 (- 3,1 °/o) geschlachtet 
werden. Der Bestand des 1/2 bis unter 1 Jahr alten Jung-
viehs war mit 3,06 Mill. um 1,4 °/o kleiner als Anfang De-
zember 1978. Der Kälberbestand nahm gegenüber der Vor-
jahreszählung um 0,6 °/o zu und belief sich. auf 2,24 Mill. 

Die Zahl der Rinderhalter ging von Anfang Dezember 
1978 bis Anfang Dezember 1979 um 5,7 O/o auf 547 600 zu-
rück. Darunter warei:i 454 200 Milchkuhhalter (- 6,4 °/o) 

% 

1 723 + 0.2 - 0,5 - 1,2 + 0,1 + 0,4 

136 - 2,2 - 1,3 - 0,0 - 1,9 - 1,2 
531 - 0,2 - 1,7 - 0,3 - 1,8 - 1,4 
421 + 1,0 - 0,5 + 1,9 + 2,7 + 1,7 
95 - 1,2 - 2,4 - 5,0 + 0,4 + 2,2 
50 - 0,9 - 2,9 - 4,2 - 2,8 - 4,1 

177 - 1,4 - 2,1 - 2,0 + 4,4 + 5,0 
310 + 1,9 + 1,4 - 4,7 - 1,2 + 0,1 

4 + 0,2 - 0,3 - 1,1 - 7,4 - 7,0 
' 0 X X X X X 

und 11300 Halter von Ammen- und Mutterkühen 
(+ 6,8 O/o). 

Schweine 
Der Schweinebestand. war Anfang Dezember 1979 mit 

22,36 Mill. um 1,2 O/o kleiner als 1 Jahr zuvor. Besonders 
stark waren die Bestandsrückgänge im Süden (- 4,0 O/o); 
für den Norden errechnet sich hingegen eine Zunahme 
von 0,6 O/o, die ausschließlich .auf Zugänge in Nordrhein-
Westfalen (+ 1,9 O/o) zwiickgeht. In den anderen Bundes-
ländern nahm die Zahl der Schweine bis zu 5,0 O/o ab. Die 
Bestandsrückgänge bezogen sich sowohl auf Ferkel und 
Jungschweine als auch auf Mastschweine. Der Bestand an 
Zuchtsauen hingegen blieb trotz länderweiser Unter-
schiede auf Bunde-sebene gegenüber dem Vorjahr prak-
tisch unverändert. 

Am Erhebungsstichtag wurden 6,10 Mill. Ferkel 
(- 0, 7 °/o), 5,84 Mill. Jungschweine (- 0,8 O/o) und insgesamt 
7,69 Mill. Mastschweine (- 2,4 O/o) festgestellt. Der Rück-
gang des Schweinebestandes war in den einzelnen Ge-
wichtsklassen unterschiedlich. Er betrug in der Gewichts-
klasse der 50 bis unter 80 kg schweren Mastschweine 
1,2 O/o, ·in der Gewichtsklasse der 80 bis unter 110 kg 
schweren Mastschweine 4,3 O/o und in der Gewichts-
klasse der über 110 kg schweren Mastschweine 6,4 O/o. 

Die Zahl der Zuchtsauen belief sich auf insgesamt 2,62 
Mill. (+ 0,1 O/o); davon waren am Erhebungsstichtag 1,72 
Mill. ( + 0,4 O/o) trächtig und 897 100 (- 0,5 O/o) nicht träch-
tig. Zuchteber wurden 106 600 ( + 3,8 O/o) ermittelt. 

Am 3. Dezember 1979 wurden 563 500 Schweinehalter 
ermittelt (gegenüber Anfang Dezember 1978 - 5.8 O/o), 
darunter waren 220100 Halter von Zuchtsauen (-8,80/o). Gr. 

Produzierendes Gewerbe 
Produktion im Produzierenden 

Gewerbe 1979 
Gesamtbild 

Die Produktion im Produzierenden Gewerbe setzte 1979 
den Expansionskurs, der seit 1976 zu beobachten ist, fort. 
Gegenüber dem Vorjahr gewann sie noch an Dynamik und 
erzielte eine Zuwachsrate von 5,6 O/o (1978: + 2,6 O/o). Diese 
Angabe beruht - wie alle im folgenden für Wirtschafts-
zweige genannten Daten - auf dem Index der Nettopro-
duktion für das Produzierende Gewerbe (1970 = 100)1). Der 
Produkt_ionsverlauf war bei allen Hauptgruppen positiv, 
aber die Wachstumsraten erreichten unterschiedliche 
Höhen. 

1) Alle Angaben für das Jahr 1979 sind vorl!lufig. Der Index der 
Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe bezieht sich auf 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Be-
schäftigten. Allen übrigen in diesem Aufsatz genannten Prozent-
zahlen liegen die Ergebnisse des Produktions-Eilberichts zugrunde. 
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Jahr 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

Tabelle 1: Index der Nettoproduktion für das 
Produzierende Gewerbe 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Oaruoter Verarbeitendes Gewerbe 

Produzierendes , Grund- . 1 Ver- Nah-
Gewerbe stoff-und .Inves~t- brauchs- rungs- und 
insgesamt Produk- ttonsguter güter Genuß-

tionsgitter- produzierendes mittel-
1gewerbe Gewerbe gewerbe 

1970=1001 Veränderung in% gegenüber dem Vorjahr 

.... 101,6 + 1,6 + 0,5 - 0,9 + 4,0 + 4,7 .... 106,2 + 4,5 + 5,2 + 2,8 + 6,3 + 2,1 
••• 1 112,8 + 6,2 + 9,7 + 7,9 + 2,6 + 3,5 
.... 110,5 - 2,0 - 0,5 - 3,1 - 4,4 + 1,4 
.... 103,6 - 6,2 -12,4 - 4,3 - 5,1 + 0,6 
.... 110,7 +. 6,9 + 10,3 + 7,0 + 7,0 + 3,5 
.... 113,7 + 2,7 + 0,7 + 5,5 + 3,8 + 1,0 

1978 116,7 + 2,6 + 3,9 + 0,4 + 0,5 + 3,4 
19791):::: 123,2 + 5,6 + 7,6 + 4,7 + 4,6 +- 3,8 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Schaubild l 

VIERTEUÄHRLICHE PROZENTUALE VERANOERUNG 
DES INDEX DER NETTOPRODUKTION FÜR DAS PRODUZIERENDE GEWERBE 

Zu-bzw. Abnahme gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahres 
197ll = 100 

Von Kalenderunregelmäß1gke1!en bere1n1gt 

1 Produzierendes 
Geweibe 
ms gesamt ~ 

lnvest1t1onsgtiter 
produzierendes 
Gewerbe ~ 

VerbrauchsRüter 
produzierendes 
Gewerbe 

+12 ~------~------~--------, +11 

+8~~-----l----------1-- ----; +8 

+4 14 

-4 f--~-~--,---l---~-~--,----1-~-~--.----t 
l.VJ 2.VJ 3.VJ 4.VJ l.VJ 2.VJ 3.VJ 4.VJ II 1.VJ 2.VJ 3.VJ 4.V1 11 

19n 1978 1979 

-4 

l)Vorli!uf1ges Ergebnis. 
Stahsllsches Bumlesaml 800098 

Infolge der allgemein günstigen Wirtschaftsentwicklung 
nahm die Elektrizitäts- und Gasversorgung um 6,8 °/o ge-
genüber 1978 zu. Dank gestiegener Nachfrage nach Kohle 
erhöhte sich die Förderung beim Bergbau um 3,9 °/o. 
Damit ist zwar der ständige Rückgang der letzten Jahre 
gebremst worden, unter den Hauptgruppen liegt der Be-
reich jedoch weiterhin auf niedrigstem Produktionsniveau 
(Indexziffer: 86,9). Innerhalb des Produzierenden Gewer-
bes erzielte das Grundstoff- und Produktionsgüterge-
werbe die höchste Wachstumsrate (+ 7,6 O/o). Hier spielte 
neben dem konjunkturellen Aufschwung der Lageraufbau 
eine bedeutende Rolle. Beim Investitionsgütergewerbe 
trugen lebhafte Investitionstätigkeit und hohe Pkw-Käufe 
zu einer Steigerung von 4,7 O/o bei. Das Verbrauchsgüterge-
werbe (+ 4,6 O/o) konnte nach einem schwächeren Verlauf 
im Vorjahr ebenfalls eine Produktionszunahme nachwei-
sen. Im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ( + 3,8 O/o) 
hielt die stetige Aufwärtsentwicklung auch 1979 an. 

Betrachtet man die Produktionsentwicklung innerhalb 
des Berichtsjahres (siehe Schaubild 1), so stellt man fest, 
daß sich im gesamten Produzierenden Gewerbe die ver-
hältnismäßig schwache Beschleunigung des 1. Vj 1979 
(+ 2,9 O/o gegenüber 1. Vj 1978) im 2. Vj 1979 <+ 7,90/o ge-
genüber 2. Vj 1978) erheblich steigerte und in den folgen-
den Vierteljahren (3. Vj: + 5,8 O/o bzw. 4. Vj: + 5,9 O/o) auf 
diesem hohen Niveau weiter fortsetzte. Beim Investitions-
güter produzierenden Gewerbe war der Verlauf ähnlich, 
mit Ausnahme des 3. Vierteljahres, in dem nur ein Zu-
wachs von 3,1 O/o zu verzeichnen war (1. Vj: + 2,3 O/o; 2. Vj: 

+ 7,8 O/o; 4. Vj: + 5,5 O/o). Auch im Verbrauchsgütergewerbe 
war die Expansion im 2. Vierteljahr (+ 6,9 O/o) am stärk-
sten' (1. Vj: + 1,8 O/o; 3. Vj: + 4,9 O/o; 4. Vj: + 5,0 O/&). 

Vervollständigt wird das Bild der konjunkturellen Ent-
wicklung im Produzierenden Gewerbe durch einen Blick 
auf die Beschäftigtenzahlen (siehe Tabellen 2 und 3). Im 
Durchschnitt des Jahres 1979 erhöhte sich die Anzahl der 

Tabelle 2: Entwicklung der Beschäftigung und der 
Produktion im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 

1970 = 100 

Ge- Pro- Produktionsergebnis je Be- Ar- leistete duk-
Jahr schäf- heiter Ar- tions- Be-

1 

Ar-

1 

Ar-tigte heiter- volu- schäf- heiter heiter-stunden menl) tigten stunde 

1971 99,2 98,0 95,7 101,1 101,9 103,2 106,1 
1972 96,9 94,7 91,5 104,9 108,3 110,8 114,8 
1973 97,3 94,6 91,0 111,8 114,9 1111,2 122,6 
1974 94,7 91,1 85,3 109,6 115,7 120.3 127,8 
1975 88,5 83,9 76,2 102,8 116,2 122,5 134,4 
1976 86,3 81,9, 76,7 110,1 127,6 134,4 145,1 
1977 85,5 81,4 75,0 113,5 132,7 139,4 152,0 
1978 85,1 80,8 73,3 115,6 135,8 143,1 157,7 
19792) 85,3 80,9 73,8 120,8 141,6 149,3 165,0 

1) Index der Nettoproduktion, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. -
2) Januar bis November. 

Beschäftigten im Bergbau und im Verarbeitenden Ge-
werbe gegenüber 1978 geringfügig. Dies gilt auch für die 
Zahl der Arbeiter. Andererseits wuchs das Produktionsvo-
lumen bei gleichbleibender Anzahl der geleisteten Arbei-
terstunden um 4,9 bzw. 4,6 O/o je Arbeiter und 4,5 O/o je Be-
schäftigten. 

Tabelle 3: Jahreszuwachsraten des Produktionsergebnisses 
je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde im 

Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe (1970 = 100) 
Prozent 

Jahr 
Jährliche Zunahme des 

Produktionsergebnisses je 
Beschäftigten 1 Arbeiter 1 Arbeiterstunde 

1971. .....•...... 
1972 ...•......... 
1973 .......•..... 
1974 ...•......... 
1975 ......•...... 
1976 .... „ ...... . 
1977 .....•....... 
1978 ........... . 
19791) „ ....... „ 

1) Januar bis November. 

1,9 
6,3 
6,1 
0,7 
0,4 
9,8 
4,0 
2,3 
4,7 

3,2 
7,4 
6,7 
1,8 
1,8 
9,7 
3,7 
2,7 
4,8 

6,1 
8,2 
6,8 
4,2 
5,2 
8,0 
4,8 
3,8 
5,2 

Im Jahr 1979 verbesserte sich der Auftragseingang 
(siehe Schaubild 2 und Tabelle 4) aus dem In- sowie dem 
Ausland. Das Verarbeitende Gewerbe ohne Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe buchte insgesamt 6,3 °/o mehr Auf-
träge als im Vorjahr. Während sich der Zuwachs der Be-
teiligung aus dem Inland auf 4,3 O/o beschränkte, lag er aus 
de~ Ausland mit 9,7 O/o wesentlich höher. Eine ähnliche 
Entwicklung war beim Investitionsgüter produzierenden 

Tabelle 4: Auftragseingang im Verarbeitenden Gewerbe 
Volumeniodizes in Preisen von 1970, 1970 = 100 

Jahr 

1971 .•.••......• „ ..•••• 
1972 „.„ ..... „ ... „„. 
1973 .•........•. „ ······ 
1974 „ •• „ .... „ .. „„„ 
1975 ••.•........ „ ..... . 
1976 „„„ .... „„„„„ 
1977 •..•..... „.„ ..... . 
1978 .•.••.•..•••••..•..• 
19792) ...........•.....•. 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahr in % 

Verarbeitendes Gewerbe!) Gl"!11dstoff- und 1 Investitionsgüter 1 Verbrauchsgüter 
Produkttonsgütergewerbe produzierendes Gewerbe 

1 ~insgesam~--t~I ~lnlan~-d~~I ~A~uslan~-d~t-~insgesam---t~l~lnlan~~d~l-A~uslan~-d~ insgesamt 1 Inland 1 Ausland I insgesamt I Inland 1 Ausland 

- 1,8 + 5,3 + 11,2 
- 5,2 
- 5,1 + 9,5 
- 0,9 + 3,3 + 6,3 

- 2,4 + 4,0 
+ 6,2 
- 9,0 
- 0,6 
+ 4,9 + 0,2 + 3,7 + 4,3 

- 0,1 + 9,6 + 26,1 
+ 4,0 
-14,9 
+ 21,4 
- 3,6 
+ 3,1 + 9,7 

- 0,7 + 7,9 + 12,2. 
- 3,6 
- 9,9 + 9,5 
- 1,8 + 4,0 + 7,9 

- 2,3 + 5,4 + 10,2 
- 6,6 
- 8,1 
+ 7,5 
- 4,6 
+ 2,7 + 7,1 

+ 5,3 
+ 16,3 + 16,7 
+ 3,3 
-1317 
+ 15,7 + 7,0 + 8,1 + 8,8 

- 6,4 + 4,0 + 16,3 
- 4,8 
- 2,6 
+ 8,9 
- 0,3 + 2,7 + 7,0 

- 7,5 
+ 3,0 
+ 8,5 
-10,6 
+ 6,7 + 1,5 + 4,2 + 4,5 + 4,0 

- 4,0 + 6,8 
+ 33,3 
+ 517 
-16,7 
+ 23,2 

1

- 8,4 + 0,0 + 11,1 

+ 7,0 + 4,0 
- 1,0 
- 8,9 
- 2,3 
+ 10,8 
- 0,6 + 3,4 + 2,7 

+ 6,7 + 3,8 
- 3,1 
- 9,5 
- 1,7 
+ 8,2 
- 0,6 
+ 2,8 + 2,1 

+ 9,8 
+ 5,9 
+ 15,3 
- 4,8 
- 6,6 + 26,8 
- 1,2 
+ 7,1 
+ 5,8 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Schaubild 2 

VOLUMENINDIZES 
VON AUFTRAGSEINGANG UND UMSATZ IN PREISEN VON 19701) 

1970=100 
Kalendermonatl1ch 

- Auftragseingang -- Umsatz 
Log Maßstab verarbeitendes Gewerbe~ log.Maßstab 
~ ~ 

Insgesamt 

120 120 

110 110 

100 100 

90 90 

80 80 

120 120 

110 110 

100 100 

90 90 

80 

20ll 
Ausland 

180 180 

160 160 

140 140 

120 120 

110 110 

100 100 

90 90 
A J 0 J J 0 A J A J 0 

1976 1977 197ll 197931 

l)Stahstik des Auttragsemgangs 1m verarbe1tem:ten Gewerbe, veröffent11cht m Fachsene 4 "Prnduzlerentles 
Gewerbe", Reihe 22.- 2)0lnre Nahrungs-uml Genu8mlttelgewerbe.- 3)Vorläul1ges Ergebnis. 

Stahsbsclres Bundesamt 80 0099 

Gewerbe(+ 7,0 %) zu erkennen. Die Bestellungen aus dem 
Ausland übertrafen hier das Vorjahresniveau deutlich um 
11 D/o; es sollte jedoch bei dieser Zahl das mäßige Ergebnis 
qer vorhergehenden Jahre berücksichtigt werden (1978: 
± 0 D/o; 1977: - 8,4 O/o). Dagegen war die Nachfragebele-
bung aus dem Inland (+ 4,0 D/o) nicht so ausgeprägt, be-
wegte sich jedoch auf der gleichen Höhe wie in den Vor-
jahren. Das Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe er-
hielt bei einem Plus von 7,9 O/o die Impulse gleichmäßig 
aus dem Inland ( + 7 ,1 D/o) und dem Ausland ( + 8,8 D/o). Im 
Verbrauchsgütergewerbe (+ 2,7 D/o) fiel die Zuwachsrate 
etwas niedriger aus. Das Auslandsgeschäft ( + 5,8 D/o) war 
reger als das inländische(+ 2,1 D/o). 

1 
Entwicklung der einzelnen Wirtschaftszweige 

Aufwärtstrend beim Bergbau 
Elektrizitäts- und Gasversorgung weiterhin zunehmend 
Die Gesamtförderung des Bergbaus übertraf 1979 den 

Vorjahresstand um 3,9 O/o. Damit wurde der ständige Ab-
wärtstrend der letzten Jahre unterbrochen. Erstmals seit 
einigen Jahren erzielte der K oh 1 e n b er g bau 
(+ 5,0 D/o) ·wieder positive Zuwachsraten. Die Steinkohlen-
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förderung insgesamt erhöhte sich von 83,9 auf 86,3 Mill. t 
( + 2,8 D/o). Um dem steigenden Bedarf nachzukommen, 
wurden die Steinkohlenbestände von 4,4 Mill. t. Ende 1978 
auf 3,3 Mill. t Ende 1979 reduziert. Deutlicher verlief die 
Entwicklung beim Zechenkoks. Während die Produktion 
von Zechenkoks ebenfalls nur leicht erhöht wurde (1978: 
18 Mill. t; 1979: 18,7 Mill. t), ließ sich der Mehrbedarf 
weitgehend aus den hohen Haldenbeständen decken. Diese 
konnten beträchtlich von 10,5 auf 3,6 Mill. t (- 65 D/o) ab-
gebaut werden. Die nationale Kohlenreserve ist hier nicht 
berücksichtigt; sie umfaßt weiterhin 10 Mill. t Steinkohle 
und Steinkohlenkoks. Bei der Steinkohlenbrikettherstel-
lung ist eine Zunahme von 1,5 auf 1,7 Mill. t (+ 15 %) zu 
verzeichnen. Die erhöhten Absatzmengen sind hauptsäch-
lich atif den Mehreinsatz in Kraftwerken und in der 
Eisenschaffenden Industrie sowie auf die verstärkte Aus-
landsnachfrage (insbesondere beim Steinkohlenkoks) zu-
rückzuführen. Auch im ·Braunkohlenbergbau wurde die 
Förderung von 123,6 auf 130,6 Mill. t gesteigert (+ 5,7 D/o). 
82,3 O/o der gesamten Rohbraunkohle wurden im Berichts-
jahr zur Verstromung an Elektrizitätswerke geliefert, die 
ihren Bedarf gegenüber 1978 wieder geringfügig erhöht 
haben. Die Zunahme bei der Herstellung von Braunkoh-
lenbriketts (+ 22 D/o), die hauptsächlich ~on Haushalten 
und Kleinverbrauchern abgenommen wurden, ist be-
trächtlich. 

.Mit der allgemeinen Entwicklung im Bergbau hat auch 
der Eisenerzberg bau gegenüber dem Vorjahr wie-
der zugenommen ( + 2,6 %). Damit konnte allerdings das 
Ergebnis von 1977 noch nicht erreicht werden. Der Zweig 
K a 1 i - u n d S t e i n s a 1 z b e r g b a u, S a 1 i n e n er-
zielte gegenüber 1978 einen Zuwachs um 10 %. Vorwiegend 
war dies auf eine Produktionssteigerung beim Stein- und 
Hüttensalz um 26 D/o zurückzuführen, die ihre Ursache im 
hohen Streusalzbedarf zu Anfang des Jahres hat. Die Er-
zeugung absatzfähiger Kalisalze stieg dagegen nur um 
5,9 %. 

In der, Erd ö 1 - u n d Erd g a s g e w i n nun g sind 
die Fördermengen des Erdgases mit 20,4. Mrd. m 8 c+ 0,7 O/o) 
auf dem Stand des Vorjahres geblieben. Die rückläufige 
Entwicklung der Erdölförderung in fast allen Gewin-
nungsgebieten hat sich fortgesetzt. In der E 1 e kt r i z i -
t ä t s e r z e u g u n g u n d - v e r t e i 1 u n g ( + 5,5 O/o) be-
ruht der Anstieg der Stromerzeugung vor allem auf der 
Leistung der Wärmekraftwerke, wobei Kernenergie, 
Kohle und Gas verstärkt eingesetzt wurden, während der 
Einsatz von Heizöl wegen des starken Preisanstieges ge-
drosselt wurde. Die G a s ver s o r g u n g wies eine Stei-
gungsrate von 11 D/o aus. Dabei konnte das Erdgas aus Ein-
fuhr und inländischer Gewinnung seinen Marktanteil von 
91 D/o an der gesamten Gasversorgung behaupten. Die Er-
zeugung von Kokereigas nahm erstmals wieder seit meh-
reren Jahren zu. 

Verstärkte Produktionstätigkeit beim Grundstoff-
und Produktionsgiitergewerbe 

· Die Erzeugung im Grundstoff- und Produktionsgüterge-
werbe insgesamt ( + 7 ,6 D/o) verbesserte sich im Berichts-
jahr und liegt damit weit über dem hohen Niveau des 
Vorjahres. Die Produktionstätigkeit war insbesondere im 
2. Halbjahr 1979 sehr ausgeprägt. Die Entwicklung in den 
einzelnen Wirtschaftszweigen verlief uneinheitlich. 

Die M i n er a 1ö1 v e r a r b e i tun g konnte im Be-
richtsjahr eine Steigerung um 15 D/o verbuchen. Die gegen-
über dem Rohöl stärker gestiegenen Preise für importierte 
Fertigprodukte ließen offenbar eine Produktion im Inland 
wieder lohnender werden. Bei allen wichtigen Fertigpro-
dukten war eine gleichartige Entwicklung zu beobachten. 
Von Motorenbenzin wurden 20 %, an Dieselkraftstoff t8 O/o 
und bei leichten Heizölen 13 O/o mehr als im Vorjahr pro-
duziert. Die Rohbenzinproduktion erhöhte sich ebenfalls 
um 13 %. Lediglich bei Flugbenzin (einschl. leichtem Flug-
turbinenkraftstoff) ging der Ausstoß um 13 O/o zurück. Die 
Produktion von Bitumen stieg ebenfalls um 1,5 %. Damit 
erhöhte sich die Kap~tätsauslastung der Raffinerien auf 
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Schaubild 3 

INDEX DER NETIOPRODUKTION FÜR DAS PRODUZIERENDE GEWERBE 
1970 = 100 

Von Kalenderunregelmäß1gke1ten bere1mgt 
log. Maßstab Log.Maßstab 
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69,8 °/o (1978: 63,0 °/o). Nur 4,3 O/o des Rohöleinsatzes stamm-
ten dabei aus inländischer Gewinnung. Ein Teil der Er-
zeugung von 'Mineralölprodukten wurde von den Firmen 
zum Auffüllen der Lagerbestände genutzt. 

Wie fast das gesamte Grundstoff- ~d Produktionsgü-
tergewerbe konnte auch die G e w i n nun g u n d V e r -
arbeitung von Steinen und Erden ihre Pro-
duktion merklich steigern (+ 8,5 O/o). Von den wichtigen 
Erzeugnissen sank lediglich die Produktion von Bimsbau-
steinen (- 5,2 O/o) und Deckensteinen aus Bims (- 8,5 O/o), 
während die Herstellung anderer Produkte zum Teil 
überdurchschnittlich zunahm. So wurden mehr Mauerzie-
gel ( + 13 O/o), Baustoffe aus Porenbeton (Blöcke für aufge-
hendes Mauerwerk: + 11 O/o, Platten und Dielen: + 9,0 O/o) 
und erheblich mehr Betondachsteine ( + 15 O/o) gefertigt. 
Die Produktion von Dachziegeln (ohne Biberschwänze) 
stieg um 5,4 O/o, die der Biberschwänze - die auch oft bei 
der Sanierung alter Dächer einges,etzt werden - sogar um 
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10 O/o. Natursteine für den Wege-, Bahn- und Wasserbau 
wurden nur 6,3 O/o mehr als im Vorjahr produziert. Sie 
werden überwiegend im Tiefbau eingesetzt. Von den auch 
im Hochbau benötigten Stoffen (Bausand, Baukies und 
Kies für den Wegebau) wurden im Berichtsjahr 7,4 O/o 
mehr gewonnen. Die Produktion von Zement stieg auf 35,5 
Mill. t (+ 6,1 O/o) und von gebranntem Kalk auf 9,5 Mill .. t 
( + 6,0 O/o). Der Ausstoß an Dämm- und Leichtbauplatten 1 

aus Holzwolle erhöhte sich trotz verstärkter Bemühungen, 
um Wärmedämmung nur um 1,7 O/o. Hier dürfte zum Teil 1 

eine Substitution durch andere Produkte erfolgen. Kanali-
sationsartikel aus Steinzeug, deren Produktionsmengen in 
den letzten Jahren rückläufig waren, konnten ·erstmals 
wieder einen Zuwachs von 2,5 O/o melden. Die ungünstige 
Entwicklung des 1. Halbjahres 1979, die durch den stren-
gen Winter bedingt war, konnte damit in fast allen Zwei-
gen der Wirtschaftsgruppe wieder aufgeholt werden, das 
Durchschnittsergebnis des Grundstoff- und Produktions-
gütergewerbes wurde sogar übertroffen(+ 7,6 O/o). 

Gestützt auf den im allgemeinen guten konjunkturellen 
Verlauf in den Abnehmerbereichen, setzte sich der Auf-. 
wärtstrend bei der Eisenschaffenden Indu-
strie 1979 weiter fort. Das Berichtsjahresergebnis über-
traf den Vorjahresstand deutlich um 9,0 O/o. Es wurden 
1979 35,2 Mill. t Roheisen sowie 46,0 Mill. t Rohstahl er-
zeugt und damit eine Produktionssteigerung gegenüber 
dem Vorjahr um 17 bzw. 12 O/o erzielt. Dies ist nach den 
Boomjahren 1973 und 1974 (mit 49,5 und 53,2 Mill. t) das 
drittbeste Ergebnis des· Wirtschaftszweiges. Die nachgela-
g~rten Walzwerke erhöhten ihren Ausstoß auf 32,8 Mill. t 
(+ 8,7 O/o). Betrachtet man die Entwicklung bei den einzel-
nen Produkten des Walzstahles, so ergab sich folgendes 
Bild: Während Erzeugnisse wie Stabstahl (+ 15 O/o), Walz-
draht ( + 19 O/o), Eisenbahnoberbaustoffe ( + 21 O/o) sowie 
Bleche und Bänder mit Oberflächenveredelung ( + 18 O/o) 
der großen Nachfrage wegen eine zweistellige Zuwachs-
rate erzielten, war die Produktionszunahme bei warm und 
kalt gewalzten Blechen ( + 5,8 O/o) nicht so ausgeprägt. 
Präzisionsstahlrohre konnten das Produktionsniveau ·des 
Vorjahres halten, bei Formstahl (-12 O/o) und nahtlosen 
Stahlröhren (- 3,9 O/o) hingegen waren Produktionsrück-
gänge zu verzeichnen. 

Dank der günstigen Entwicklung im Investitionsgüter-
gewerbe, das vor allem Gießereierzeugnisse abnimmt, 
konnten die E i s e n -, S t a h 1 - u n d T e m p e r g i e ß e-
r e i e n ihren Ausstoß 1979 gegenüber 1978 um 7,8 O/o er-
höhen. Allerdings lag der Produktionsstand im Vergleich 
zu anderen Wirtschaftszweigen weiterhin stark unter dem 

' Durchschnitt. Das bisher beste Ergebnis erzielten die Gie-
ßereien im Jahr 1970. Die Erzeugnisse des Stahlgusses 
(+ 12 O/o), wie Walzen, Guß für Maschinen, Fahrzeuge und 
Schienenfahrzeuge, wiesen eine hohe Zuwachsrate auf, 
während ähnliche Produkte aus Eisen- ( + 6,8 O/o) und 
Temperguß ( + 2,4 °/o) einen mäßigeren Anstieg verzeich-
neten. 

Bei den Z i ehe r e i e n u n d K a 1 t w a 1 z w e r k e n , 
deren Schwerpunkt bei Kaltband und Kaltprofilen, kaltge-
zogenem Draht sowie Drahterzeugnissen liegt, setzte sich 
nach dem Produktionsrückgang von 1977 der seit 1978 zu 
beobachtende Produktionsanstieg weiter fort und wies im , 
Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr eine beachtliche Zu-
wachsrate von 6,0 O/o auf. Zu diesem Ergebnis trugen sämt-
liche Erzeugnisse, wenn auch in unterschiedlichem Aus-
maß, bei. 

Das Gesamtergebnis der NE-Meta 11 erze u g u n g, 
NE - Meta 11ha1 b zeug werke ist im Jahre 1979 ge-
genüber 1978 um 7,1 O/o verbessert worden. Innerhalb die-
ses Wirtschaftszweiges war eine sehr gegensätzliche Ent-
wicklung zu beobachten. Während die Erzeugung der NE-
Leichtmetallhütten <+ 0,3 O/o) knapp über dem Stand vom 
Vorjahr lag, blieb der Ausstoß der NE-Schwermetallhüt-
ten (- 1,9 O/o) weiterhin rückläufig. Diese Entwicklung 
setzt sich seit 1977 fort. Auch bei den ' NE-Metall-
Umschmelzwerken verlor die Beschleunigung die Intensi-
tät der letzten Jahre (1977: + 21 O/o; 1978: + 13 O/o; 1979: 
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Tabelle5: IndexderNettoproduktion für dasProd.Gewerbe 
Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Wirtschaftszweig 1976 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 110,7 

Elektrizitäts- und Gasversorgung 164,9 
Elektrizitätsversorgung . , . . . 157,1 
Gasversorgung • • • • . • • • • • . . 208,1 

Bergbau. . . . . . • . • . . . . • . • . . . . . 86,6 
darunter: 

Kohlenbergbau . • • . . . . • . • . . 82,2 
Eisenerzbergbau . . • • . . . . . • . 43,5 
NE-Metallerzbergbau . . . . • . 91,3 
Kali- und Steinsalzbergbau, 

Salinen „ „ „ „ „ „ „ „ . 85,5 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas 124,8 

1979 
1977 1978 19791) g=~ 

1978 
1970 = 100 

113,7 

167,4 
158,8 
215,2 

116,7 123,2 

179,0 ' 191,2 

+ 5,6 

+ 6,8 + 5,5 
+11,8 

168,1 177,4 
239,1 267,2 

83,7 83,6 

77,2 76,4 
43,8 27,1 
91,3 70,4 

96,4 99,7 
127,0 132,7 

86,9 + 3,9 

80,2 + 5,0 
27,8 + 2,6 

110,1 +10,4 
132,1 - 0,5 

Verarbeitendes Gewerbe . • . • • • 110,9 114,5 116,6 122,8 + 5,3 

Grundstoff- und Produktions-
gütergewerbe .• „ „ „ „ . 
darunter: 
Mineralölverarbeitung ••.. 
Gewinnung und Verarbei· 

tung von Steinen u. Erden 
Eisenschaffende Industrie . 
NE-Metallerzeugung, NE-

Metallhalbzeugwerke ... 
Eise!'·· St:ilil· und Temper-

gießere1 .........•..... 
Ziehereien, Kaltwalzwerke; 

Mechanik (a. n. g.) .•.•. 
Chemische Industrie ..... . 
dar. : Herstellung von 

Chemiefasern „ „ „ „ „ 
Herstellung, Verarbeitung 

und Veredlung von 
Aachglas ...•.•.•..•... 

Holzbearbeitung ....•.••• 
Zellstoff-, Holzschliff-, 

Papier- und Pappe-
erzeugung „ „ „ „ „ „ 

Gummiverarbeitung ...••. 

111,5 

100,4 

95,2 
96,4 

124,3 

81,7 

97,8 
131,3 

136,5 

142,6 
117,0 

115,3 
102,5 

112,3 116,7 

103,5 103,4 

97,6 102,5 
92,1 97,4 

122.1 127,5 

79,7 77,8 

93,6 99,7 
132,0 138,9 

125,2 ' 129,8 

164,4 165,9 
119,6 121,0 

120,6 125,9 
107,8 106,6 

125,6 

119,3 

111,2 
106,2 

136,5 

83,9 

105,7 
146,4 

134,1 

180,6 
126,4 

135,7 
112,1 

+ 7,6 

+15,4 

+ 8,5 
+ 9,0 

+ 7,1 

+ 7,8 

+ 6,0 + 5,4 

+ 3,3 

+ 8,9 
+ 4,5 

+ 7,8 
+ 5,2 

Investitionsgüter produzieren-
des Gewerbe . . . . . . . . . . . . 109,0 115,0 115,5 120,9 + 4,7 

97,9 + i,7 
101,7 + 4,3 

Stahl- und Leichtmetallbau, 
Schienenfahrzeugbau . . . 102,7 102,0 96,3 

Maschinenbau .•• , . . . . . . . 97,0 97,3 97,5 
Straßenfahrzeugbau, Repa-

ratur von Kraftfahrzeu-
gen usw. „ „ „ „ „ „ „ 114,4 

Elektrotechnik, Reparatur 
v.on Haushaltsgeräten . . . 123,9 

Feinmechanik, Optik, 
Herstellung von Uhren . 93,5 
Feinmechanik, Optik . . . 95,0 
Herstellung von Uhren . 88,0 

Stahlverformung; Ober-
flächenveredl\IDg, Här-
tung . . . . . . . . . . . . . • . . . 104,7 

Herstellung von Eisen-, 
Blech- und Metallwaren 102,5 

Herstellung von Büroma-
schinen, Datenverarbei-
tungsgeräten und -ein-
richtungen . „ „ " „ . „ 114,6 

Verbrauchsgüter produzie-
rendes Gewerbe ....•.•.. , 
darunter: 

Feinkeramik „ . „ „ „ „ 
Herstellung, Verarbeitung 

und Veredlung von 
Hohlglas „„„ .. „„ 

Ledererzeugung •...... 
Herstellung von Schuhen 
Textilgewerbe ........ . 
Bekleidungsgewerbe .. . 

Nahrungs- und Genußmittel 
gewerbe ............•.... 
Ernährungsgewerbe ..... . 
darunter: 

Mahl- un<;I Schälmüblen. 
Obst- und Gemüsever-

arbeitung •.......... 
Herstellung von Süßwa-

ren (ohne Dauerback-
waren) „ „ •. „ „ „ . 

Aeischwarenindustrie 
(ohne Talgschmelzen 
u.ä.) „. " .. „ ... „ „ 

Brauerei „ „ .. „ . „ „ . 
Tabakverarbeitung .•••.•. 

Baugewerbe2) „ „ „ „ „ ... „ 

110,2 

99,4 

120,7 
76,7 
67,6 

107,3 
92,3 

116,7 
117,2 

99,7 

124,2 

129,0 

126,2 
108,6 
114,8 

95,2 

124,0 

133,0 

98,9 
100,8 
92,3 

103,5 

111,1 

147,3 

114,4 

100,2 

124,0 
76,4 
67,5 

105,8 
90,0 

117,9 
120,0 

105,8 

122,4 

131,7 

134,4 
108,0 
109,3 

95,2 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Ausbaugewerbe. 
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126,8 136,4 + 7,6 

134,5 137,0 + 1,9 

96,3 102,7 ' + 6,6 
97,5 103,6 + 6,3 
91,7 fJ9,8 + 8,8 

99,9 110,2 +10,3 

110,4 115,9 + 5,0 

161,4 174,5 + 8,1 

115,0 

95,7 

123,3 
76,3 
64,7 

104,6 
87,1 

121,9 
123,1 

107,5 

128,3 

138,8 

134,5 
105,3 
117,4 

102,5 

120,3 

96,7 

'124,9 
76,2 
65,2 

109,2 
87,3 

126,5 
127,6 

114,9 

140,3 

143,4 

140,0 
105,2 
121,9 

109,7 

+ 4,6 

+ 1,0 

+ 1,3 
- 0,1 + 0,8 
+ 4,4 
+ 0,2 

+ 3,8 
+ 3,7 

+ 6,9 

+ 9,4 

+ 3,3 

+ 4,1 
- 0,1 
+ 3,8 

+ 7,0 

+ 3,0 °/o). Betrachtet man die einzelnen Erzeugnisse, so 
ging die Gewinnung von Elektrolytkupfer (- 4,3 O/o) und 
von Raffinadekupfer (- 6,5 °/o) zurück. Dagegen stieg der 
Ausstoß bei Hüttenaluminium (+ 0,3 O/o) und bei Um-
schmelzaluminiumlegierungen (+ 3,4 O/o) an. Die nachgela-
gerte Produktionsstufe NE-Metallhalbzeug wies eine be-
achtliche Zuwachsrate von 9,6 O/o auf. Dieses höhere Plus 
wurde vornehmlich von der hohen Erzeugung von Halb-
zeug aus Leichtmetallen und Leichtmetall-Legierungen 
( + 12 O/o) sowie aus Kupfer und Kupferlegierungen 
(+ 8,1 O/o) getragen, während Halbzeug aus Blei und Blei-
legierungen (- 8,0 O/o) sowie aus Zinn tind Zinnlegierun-
gen (-14 O/o) Produktionseinbußen hinnehmen mußten. 
Auch die Erzeugung der NE-Metallgießerei (+ 7,0 O/o) er-
zielte eine beachtlich hohe Zuwachsrate. Zu dieser günsti-
gen Entwicklung trugen alle Gußsorten mit Ausnahme 
von Formguß aus Blei und Zinn bei. 

In der C h e m i s c h e n I n d u s t r i e hat sich die gute 
Entwicklung von Januar bis Juni (+ 6,5 O/o) in den folgen-
den Monaten wieder etwas verlangsamt, so daß im Jah-
resergebnis eine Steigerung um 5,4 O/o erreicht wurde. An 
der positiven Entwicklung der Chemischen Industrie 
waren die meisten wichtigen Erzeugnisse dieses Produk-
tionsbereiches beteiligt. Die Natriumhydroxidproduktion 
erhöhte sich um 4,1 O/o gegenüber dem Vorjahr. Bei den 
anorganischen Grundstoffen Syntheseammoniak ( + 11 O/o) 
und insbesondere Natriumcarbonat (+ 13 O/o) war der 
mengenmäßige Ausstoß noch erheblich stärker gestiegen. 
Überproportional stieg außerdem die Produktion von 
Schwefelsäure (+ 7,7 O/o), Salpetersäure (+ 7,6 O/o) und 
Chlor (+ 6,8 O/o). Einen geringen Produktionsrückgang gab 
es bei Aluminiumhydroxid (-1,1 O/o), einen etwas stärke-
ren bei Calciumcarbid (- 4,9 O/o). Mit Ausnahme von Teer-
pech (- 2,6 O/o) wurde die Erzeugung der organischen 
Grundstoffe erhöht. Die Äthylenproduktion stieg uin 10 O/o 
auf 3,5 Mill. t. Die Reinxylol-Herstellung wuchs im glei-
chen Zeitraum um 18 O/o. Noch höhere Steigerungsraten 
erzielten Äthylenoxid ( + 19 O/o), Essigsäure ( + 29 O/o) sowie 
insbesondere die Kohlenwasserstoffe aus der Verarbeitung 
von Rohbenzol (+ 40 O/o). Diese Steigerungen sind um so 
erstaunlicher; als die aus der Mineralölindustrie bezoge-
nen Vorprodukte erheblich im Preis gestiegen sind. Bei 
Vinyl- und Vinylidenchlorid konnte die Produktion nur 
um 3,7 O/o ausgedehnt werden. 

Im Düngemittelsektor gab es 1979 unterschiedliche Ent-
wicklungen. Während die Produktion stickstoffhaltiger 
Düngemittel noch um 6,5 O/o gegenüber 1978 gesteigert 
werden konnte, sank die Produktion phosphathaltiger 
Dünger um 0,3 O/o auf 703 000 t Wirkstoff (P20a). Diese Ab-
nahme beschränkt sich jedoch· auf Einnährstoffdünger. 
Thomasphosphat sank um 3,1 O/o, Superphosphat sogar um 
12 O/o. Dagegen gab es bei Komplexdüngern noch einen 
Produktionszuwachs um 2,3 O/o (P20a). Die Produktion von 
Calciumcyanamid (Kalkstickstoff) ging um 22 °/o zurück 
und betrug 1979 noch 48 000 t (N). 

Im Kunststoffsektor gab es weitere kräftige Produk-
tionssteigerungen. Die gesamte Primärproduktion stieg 
um 7,3 6/o, bei Kondensaten sogar um 9,7 °/o. Der Ausstoß 
an Polymerisaten erhöhte sich um 6,3 O/o. Hier wirkt sich 
die starke Nachfragebelebung nach Kunststoffen aus, de-
ren Impulse fast gleichermaßen aus dem In- und Ausland 
kamen. Die nachgelagerten Kunststofferzeugnisse konnten 
vielfach Steigerungen um 10 bis 20 O/o vorweisen. Bei syn-
thetischem Kautschuk fiel die Produktionssteigerung mit 
5,4 O/o etwas geringer aus. Recht gut hat auch der Zweig 
Herstellung von Chemiefasern abgeschnitten, der eimm 
Zuwachs 'um 3,3 O/o erzielte und fast wieder das Niveau 
von 1976 erreichen konnte. Er blieb damit jedoch weiter-
hin hinter den guten Jahren vor 1975 zurück. Die Faserpro-
duktion wurde 1979 ,bei zellulosischen Fasern um 4,0 O/o 
und bei synthetischen Fasern sogar um 6,6 O/o ausgede~mt. 

Die konsumnahen Bereiche der Chemischen Industrie 
verbuchten gleichfalls Produktionsausweitungen in leicht 
unterschiedlichem Maße. Von Lacken, Anstrichmitteln, 
Verdünnungen wurden 3,5 O/o mehr produziert., Bei 

105 



Humanpharmazeutischen Spezialitäten - hierzu zählen 
u. a. Penicilline und hormonelle Contraceptiva - fiel der 
Zuwachs mit 3,6 °/o etwas niedriger aus; ebenso bei Foto-
ehemischen Erzeugnissen, hierzu zählen Filme, Fotopa-
piere etc. (+ 3,5 O/o). Bei Abzug der Preisveränderungen 
dürften die zuletzt genannten Zuwachsraten eher noch ge-
ringer ausfallen. Stärkere Produktionsausweitungen gab 
es nur bei Geschirrspül-, Feinwaschmitteln und Haus-
haltsreinigern (+ 15 °/o). Dagegen mußten Zündhölzer wie-
der Einbußen in ähnlicher Höhe wie 1978 hinnehmen 
(-17 O/o). 

In der He r s t e 11 u n g, Ver a r b e i tun g u n d V e r-
e d e 1 u n g v o n F 1 a c h g 1 a s gab es eine deutliche Be-
lebung. Während sich dieser Bereich im Vorjahr noch mit 
einer Steigerung von 0,9 °/o begnügen mußte, betrug der 
Zuwachs in diesem Jahr 8,9 O/o. Besonders hohe Steigerun-
gen gab es bei Isolierglas ( + 18 O/o), das zunehmend auch 
für Renovierungen benötigt wird. Flachglas (ohne Spie-
gelglas) hatte dagegen eine Abnahme um 10 O/o zu ver-
zeichnen. Sicherheitsglas (eigentlich verarbeitetes Flach-
glas) verbuchte einen Anstieg um 5,8 O/o, 

Der Zweig H o 1 z b e a r b e i tun g meldete im Berichts-
zeitraum ein Plus von 4,5 O/o. Hierzu trug insbesondere die 
Holzspanplattenproduktion mit + 5,4 O/o bei. Während die 
Sperrholzerzeugung stagnierte (+ 0,8 O/o), gab es bei !Fur-
nieren (- 2,2 O/o) einen leichten Produktionsrückgang. 

Die Z e 11 s t o ff -, H o 1 z s c h 1 if f -, P a p i e r - u n d 
p a p p e erz e u g u n g erreichte mit einem deutlichen 
Plus von 7,8 O/o den Indexwert 135,7. Hier hatten besonders 
hohe Produktionssteigerungen das Zeitungsdruck-
(+ 15 O/o) und das Packpapier <+ 12 O/o). Geringfügig weni-
ger wurde lediglich von Edel- und Kunstfaserzellstoff 
(-3,4 O/o) sowie von Handpappe (-1,7-°/o) produziert.' Die 
unter dem Durchschnitt liegende Entwicklung bei den 
Vorprodukten Holzschliff(+ 7,1 O/o) und Zellstoff<+ 5,20/o) 
scheint auf eine zunehmende Verarbeitung von Altpapier 
zu Papier und Pappe hinzudeuten. 

Mit einer Produktionsausweitung bei Bereifungen um 
3,6 O/o und bei Weich- und Hartgummiwaren um 7,5 O/o 
konnte der Bereich Gummi v e r a r b e i tun g insge-
samt ein Plus von 5,2 O/o erreichen. Die Steigerung bei 
Pkw-Decken ( + 2,9 O/o) fiel höher aus als die der 
Pkw-Produktion. Hier floß ein beachtlicher Teil in den 
Ersatzbedarf. 

Deutlicher Anstieg beim 
Investitionsgiiter produzierenden Gewerbe 

Die zunehmend besser werdende Investitionsbereit-
schaft führte 1979 gegenüber 1978 zu einer deutlichen Pro-
duktionserweiterung beim I n v e s t i t i o n.s g ü t e r p r o-
d u zierenden Gewerbe (+4,70/o). Diese günstige 
Entwicklung wurde von der Inlands-, aber noch stärker 
von der Auslandsnachfrage gestützt. Verglichen mit der 
entsprechenden Vorjahresperiode erreichte der Ausstoß 
im 2. Vierteljahr 1979 (+ 7,8 O/o) einen Höhepunkt, verlor 
in der 2. Hälfte des Berichtsjahres aber leicht an Be-
schleunigungskraft. In den einzelnen Wirtschaftszweigen 
gestaltete sich der Produktionsverlauf jedoch sehr diffe-
renziert. 

D'er seit 1976 andauernde Abwärtstrend beim S t a h 1 -
und Leichtmetallbau sowie Schienenfahr-
zeugbau (+ 1,7 O/o) wurde dank der zunehmenden Auf-
tragseingänge, insbesondere aus dem Ausland, ab 2. Vier-
teljahr 1979 gestoppt Die Produktionsabnahme im 1. Vier-
teljahr 1979 gegenüber der entsprechenden Vorjahresperi-
ode war zwar erheblich, das Jahresergebnis 1979 konnte 
aber aufgrund einer Produktionssteigerung in den folgen-
den drei Quartalen das Niveau des Vorjahres übertreffen. 
Innerhalb des Wirtschaftszweiges war allerdings eine sehr 
gegensätzliche Entwicklung zu beobachten. Während die 
Hersteller von Stahl- 'und Leichtmetallkonstruktionen 
( + 5,8 O/o), wie z. B. Skelett- und Trägerkonstruktionen, 
Hallen, Maste, Türme und Fertigteilbauten, ein Plus zu 
verzeichnen hatten, mußten einige Bereiche, wie Rohrlei-
tungen (- 26 °/o), Dampfkessel und Behälter (- 11 bzw. 
-14 O/o), die Produktion beträchtlich einschränken. 
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Beim M a s chi n e n b a u setzte sich der bereits in den 
vergangenen drei Jahren zu beobachtende Anstieg der 
Produktion (1976: + 1,4 O/o; 1977: + 0,3 O/o; 1978: + 0,2 O/o) 
im Berichtsjahr ( + 4,3 O/o) verstärkt fort. Das gute Ergeb-
nis war die Folge einer beträchtlichen Nachfragesteige-
rung auf dem Binnenmarkt und im Ausland. Die Herstel-
lung von Maschinen für das Grundstoff- und Produk-
tionsgütergewerbe, Landwirtschaftsmaschinen \.Jnd Acker- 1 

schleppern sowie Bau- und Baustoffmaschinen erhöhte 
sich zwischen 7 und 8 O/o. Einen ähnlichen Verlauf zeigten 1 

die Produktionsergebnisse von Textil- und Nähmaschinen. ·1 

Bei den Maschinen für das Verbrauchsgüter produzierende 
Gewerbe ( + 2,0 °/o) war die Zunahme nicht so ausgeprägt. 
Maschinen für die Nahrungsmittelindustrie und ver-
wandte Gebiete erlitten im Vergleich zum Vorjahr sogar 

. Produktionsverluste. Die zunehmende Substitution von 
Heizöl durch Gas wirkte sich auch auf die Fertigung von 
Brennern aus. Während die Herstellung von Ölbrennern 
um 16 °/o abnahm, konnte sie bei Gasbrennern um 95 O/o 
gesteigert werden. Die verbesserten Aussichten im Koh-
lenbergbau begünstigten kräftig die Entwicklung bei Ge-
winnungsmaschinen und Einrichtungen für den Unterta-
ge-Bergbau(+ 88 O/o). 

Der S t r a ß e n f a h r z e u g b ~ u konnte 1979 sein gutes 
Produktionsergebnis des vergangenen Jahres nochmals 
um 7,6 O/o verbessern. Der Nettoproduktionsindex stieg auf 
eine Ziffer von 136,4 (1970 = 100). Ein solch hohes Niveau 
weisen nur wenige andere Wirtschaftszweige innerhalb 
des Produzierenden Gewerbes auf. Diese Expansion ist 
hauptsächlich auf eine verstärkte Auslandsnachfrage zu-
rückzuführen. 1979 war eine Zunahine bei fast allen Fahr-
zeugarten' zu beobachten. Mit einer Rekordstückzahl von 
fast 4 Mill. erhöhte sich die Fertigung von Personen- und 
Kombinationskraftwagen erneut um 2,3 O/o gegenüber 1978. 
Bei den Liefer- und Lastkraftwagen konnte die Produk-
tion dank einer gestiegenen Investitionsbereitschaft der 
deutschen Wirtschaft um 9,7 O/o gegenüber dem Vorjahr 
am stärksten gesteigert werden, so daß die Produktions-
kurve bei der Nutzfahrzeug-Industrie wieder deutlich 
nach oben zeigt (Vorjahr -7,9 O/o). Zunehmende Freizeit, 
anhaltende Trimmwelle und gestiegenes Gesundheitsbe-
wußtsein führten auch bei der deutschen Zweirad-Indu-
strie zu einer um 8,5 O/o erhöhten Fertigung; obwohl dieser 
Bereich zunehmend unter Importdruck zu leiden hat, lag 
die Fahrradproduktion 1979 bei über 3 Mill. Stück. Die 
Herstellung von Krafträdern ging demgegenüber, gemes-
sen am .Vorjahr, um 8,6 °/o zurück. 

In der E 1 e kt r o t e c h n i k hielten die Belebungsten-
denzen der Nachfrage an. Die Produktion überschritt 1979 
das Niveau des Vorjahres um 1,9 °/o. Die Konjunkturim-
pulse stammten vornehmlich von den Erzeugnissen, die 
für Investitionen bestimmt sind. Produkte wie Kabel 
( + 12 O/o), Stromrichter ( + 11 O/o), Elektrowerkzeuge 
( + 8,5 O/o), Elektroschweißgeräte ( + 14 O/o), Geräte und Ein-
richtungen der Drahtnachrichtentechnik (+ 14 O/o) erziel-
ten beträchtliche Zuwachsraten. Demgegenüber nahm die 
Fertigung bei Niederspannµngsschaltgeräten und -anlagen 
unter 1 000 V sowie Elektrizitätszählern ab. Ein Teil der 
zum privaten Verbrauch bestimmten Güter, wie Elektro-
wärmegeräte (+ 12 °/o) und elektromotorische Wirtschafts-
geräte (+ 6,6 °/o), wie Küchengeräte, Geschirrspülmaschi-
nen, Staubsauger u. ä., erzielten ebenfalls Produktionsge-
winne. Infolge der guten Absatzlage beim Fahrzeugbau 
stieg die Fertigung bei den elektrischen Betriebsausrü-
stungen für Kraftfahrzeuge und Verbrennungsmotoren 
1979 gegenüber 1978 um 8,5 °/Q. Die sehr ungünstige Lage 
bei der Unterhaltungselektronik, bedingt durch billige 
Importe, schwächte das Gesamtergebnis der Elektrotech-
nik ab. Innerhalb der Gruppe Rundfunk- und Fernseh-
empfangsgeräte und -einrichtungen (- 3,8 O/o) setzte sich 
der starke Produktiorisrückgang bei Schwarz-Weiß-Fern-
sehgeräten (- 46 O/o) und bei kombinierten Tonwiederga-
begeräten (- 55 O/o) fort, nur Farbfernsehempfangsgeräte 
(+ 1,3 O/o) und bespielte Schallplatten (+ 1,4 O/o) konnten 
ihre Vorjahresstellung behaupten. 
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Die Herstellung von Erzeugnissen der Fe i n m e c h a -
n i k und 0 p t i k s o wie Uhr e n befindet sich im 
Anpassungsprozeß an die veränderten Bedingungen auf 
dem Weltmarkt. Die Branche ist - z.B. bei Kameras und 
optischen Instrumenten - dem verschärften Wettbewerb 
gegenüber ausländischen Herstellern mit Lohnkostenvor-
t~ilen oder technologischen Entwicklungsvorsprüngen 
ausgesetzt. Trotzdem gelang es ihr, dank einer gestiegenen 
inländischen Nachfrage, 1979 gegenüber 1978 den Ausstoß 
um 6,6 °/o zu steigern. Dieser Aufwärtstrend zeichnete sich 
bereits 1976 ab und wurde lediglich vom 4. Vierteljahr 
1977 bis 3. Vierteljahr 1978 unterbrochen. Die Produk-
tionsentwicklung verlief bei den einzelnen Erzeugnissen 
jedoch unterschiedlich. Überdurchschnittliche Zuwachsra-
ten erzielten z. B. Feinmeßinstrumente ( + 38 O/o), Betriebs-
meß- und Kontrollgeräte <+ 18 °/o), Mikroskope und 
Mikrogeräte ( + 13 O/o) sowie Reißzeuge ( + 12 O/o). Auch die 
Herstellung von Erzeugnissen der Orthopädiemechanik 
stieg 1979 gegenüber 1978 weiter (+ 20 O/o) an. Einer Pro-
duktionsabnahme von 9,1 O/o bei Wasserzählern stand eine 
Produktionszunahme bei Gaszählern ( + 11 O/o) gegenüber. 
Im Bereich der Uhrenfertigung schnitten diesmal die 
Großuhren (+ 23 O/o) am besten ab. Dagegen hatten Arm-
banduhren (-11 O/o) und technische Uhren (- 2,7 O/o) Ver-
luste zu verzeichnen. 

Im Vergleich zu anderen Wirtschaftszweigen der Haupt-
gruppe erzielte der Bereich S t a h 1 verform u n g, 
O b'e r flächen ver e d 1 u n g, Härtung <+ 10 O/o) 
einen überdurchschnittlichen Produktionszuwachs. Dieses 
günstige Ergebnis ist auf einen höheren Auftragseingang 
aus dem In- und Ausland zurückzuführen. Bei dieser· posi-
tiven Entwicklung sind jedoch die Rückgänge in den vor-
hergehenden Jahren zu. berücksichtigen (1977: -1,1 O/o; 
1978: - 3,5 O/o). Alle Fachzweige trugen, wenn auch mit 
uneinheitlichen Erfolgsquoten, zur Produktionsausweitung 
bei. An erster Stelle lag die Fertigung von Schmiedestük-
ken (+ 120/o), gefolgt von Schrauben, Norm- und Fasson-
drehteilen aus Stahl und NE-Metallen (+ 10 O/o) sowie 
Ketten (+ 10 O/o). Die Zuwachsraten bei den Preß-, Zieh-
und Stanzteilen (+ 7,9 O/o) und Federn (ohne Matratzenfe-
dern) ( + 6,0 O/o) waren nicht so ausgeprägt. 

Infolge der insgesamt verbesserten Bestelltätigkeit beim 
Eisen-, Blech- und Metallwarengewerbe 
und der günstigen Konjunkturlage in den Bereichen Stra-
, ßenfahrzeugbau, Maschinenbau und Baugewerbe, den 
Hauptbeziehern von EBM-Erzeugnissen, erhöhte sich die 
Produktion 1979 gegenüber 1978 um 5,0 O/o. Im Berichts-
zeitraum stagnierte allerdings die Nachfrage aus dem 
Ausland, während die inländische Nachfrage an Intensität 
gewann. Die drastische Preiserhöhung beim Heizöl und 
die Furcht vor Versorgungsengpässen dürften sich günstig 
auf die Fertigung von Kohleherden ausgewirkt haben. 
Gemessen am Vorjahr wurde 1979 mengenmäßig 38 °/o 
mehr gefertigt. Beträchtliche Produktionsgewinne ver-
zeichneten auch die Bereiche Geräte für Landwirtschaft 
und Gewerbe ( + 16 O/o), Transportfässer aller Art 
(+ 11 O/o), dünne Bänder, Metallfolien, Dosen, Tuben u.ä. 
(+ 11 O/o), Stahl- und NE-Metallblecheinrichtungen 
(+ 7,2 O/o) sowie leichte Preß-, Zieh- und Stanzteile 
(+ 18 O/o). Demgegenüber mußten die Hersteller von 
Radiatoren für Warmwasserzentralheizungen (- 3,6 O/o), 
Möbel aus ·Stahl- und NE-Metallrohren und -profilen 
(- 4,1 O/o) Einbußen hinnehmen. Die Sparte Schneidwaren 
( + 0,9 O/o), die gegen einen erheblichen Importdruck zu 
kämpfen hat, konnte ihre Marktstellung behaupten. Eine 
ähnliche Situation herrschte bei den Werkzeugen 
(+ 0,7 O/o). 

Die Herstellung von B ü r o m a s c h in e n, AD V -
G e r ä t e n u n d - e i n r i c h t u n g e n ( + 8,1 O/o) blieb 
auch 1979 im Aufwärtstrend. Dieser Aufschwung wurde 
gänzlich von den Geräten und Einrichtungen zur automa-
tischen Datenverarbeitung <+ 11 O/o) getragen; die Index-
ziffer (1979: 274,0) dieses Bereiches erreichte den höchsten 
Stand innerhalb des Produzierenden Gewcrrbes. Die Sparte 
Büromaschinen C+ 0,1 O/o) konnte hingegen nur den niedri-
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gen Stand des Vorjahres behaupten. Hier liegt die Index-
ziffer (85,3) weit unter dem Wert des Gesamtindex des 
Produzierenden Gewerbes. 

Gedämpfte Entwicklung bei Verbrauchsgüterherstellung 
Das Verb r a u c h s g ü t e r p r o duz i e r e n de 

Gewerb e hatte 1979 mit 4,6 Ufo eine geringere Steige-
rung zu verzeichnen als das gesamte Produzierende Ge-
werbe, wobei die Impulse hauptsächlich vom Textllge-
werbe ausgingen. 

In der Gruppe F e i n k er a m i k wurde nur eine ge-
ringe Steigerung von 1,0 O/o erzielt. Die Produktion der 
meisten Erzeugnisse blieb nahezu unverändert. Bei Haus-
halts- und Wirtschaftswaren gab es eine Verschiebung von 
Waren aus Steingut (- 17 O/o) zu solchen aus Feinsteinzeug 
( + 26 O/o), während Porzellan und Zierporzellan etwa im 
gleichen Umfang wie im Vorjahr produziert wurden 
(- 0,7 O/o). Sanitäre und hygienische Installationskeramik 
gingen um 4,0 O/o zurück. Bei Geräten und Apparaten für 
chemische und andere technische Zwecke war dagegen ein 
Anstieg ( + 5,9 O/o) zu beobachten. Fast in gleichem Umfang 
stieg die Erzeugung glasierter .Fliesen (+ 5,7 O/o). 

Auch im Bereich der H e r s t e 11 u n g, V e r a r b e i -
tun g u n d Ver e d 1 u n g v o n H oh 1g1 a s gab es nur 
gering~ Veränderungen (+ 1,3 O/o). Die Entwicklung beim 
Haupterzeugnis Getränkeflaschen ( + 0,9 O/o) verlief dabei 
fast parallel zum Bierausstoß ( + 1,2 O/o). Hohlglas für 
Laboratorien und Krankenpflege sowie Bau- und sonsti-
ges technisches Hohlglas wurde allerdings weniger 
(- 11 O/o) hergestellt als 1978. Das gleiche gilt für Beleuch-
tungsglas (- 8,3 O/o) sowie Haushalts- und Wirtschaftsglas 
(-11 O/o). 

Die Produktion von Möbeln war im Berichtszeitraum 
überwiegend rückläufig. Einzelmöbel haben bis zu 9,0 O/o 
eingebüßt (Sitzmöbel für Zimmer und Küchen). Auch die 
Polstermöbelherstellung (Sessel, Couches usw.) war um 
2,2 O/o rückläufig. Lediglich bei vollständigen Wohnzim-
mern gab es eine Produktionssteigerung um 4,0 O/o. 

Die L e de r erz e u g u n g stagnierte im abgelaufenen 
Jahr (- 0,1 O/o). Allerdings wurde die Produktion von Fut-
terleder um 37 Ufo ausgedehnt. Oberleder (- 1,6 O/o) und 
sonstige Flächenleder (- 3,4 O/o) waren rückläufig. Ebenso 
konnte sich der Zweig H e r s t e 11 u n g von S c h u h e n 
nur knapp behaupten (+ 0,8 O/o). Lediglich bei Straßen-
schuhen für Damen (einschl. gefütterter Sandaletten) 
wurde ein Plus von 6,0 O/o erreicht, im Gegensatz zu Her-
ren- (- 9,5 O/o) und Kinderschuhen (-6, 7 O/o). 

Obwohl das T e x t i 1 g e w e r b e einem erheblichen 
Strukturanpassungsprozeß ausgesetzt ist, bemühte es sich, 
durch Innovation dem internationalen Wettbewerbsdruck 
entgegenzuwirken. Es hatte nach den rückläufigen Ergeb-
nissen der vorhergehenden Jahre erstmals wieder eine 
Produktionszunahme zu verzeichnen C+ 4,4 O/o). Einzelne 
Sparten wiesen ein sehr uneinheitliches Bild allf. Wäh-
rend von den Spinnereien (- 1,8 O/o) ein Produktionsrück-
gang gemeldet wurde, erzielten in den nachgelagerten 
Stufen z.B. die Wollwebereien (+ 2,6 O/o), Seiden- und 
Samtwebereien (+ 6,5 O/o) sowie Jutewebereien einen Pro-
duktionsanstieg. Auch die Maschenindustrie (+ 7,1 O/o) 
übertraf das Ergebnis des Vorjahres beträchtlich. Die 
Produzenten von Heimtextilien sahen sich einer neuen 
Nachfrageentwicklung gegenüber, so daß die Herstellung 
von Gardinenstoffen (+ 1,5 O/o), Teppichen (+ 2,9 O/o) sowie 
Möbel- und Dekorationsstoffen (+ 1,5 O/o) 1979 gegenüber 
1978 zunahm. 

Die Bekleidungsindustrie(+ 0,2°/o) leidet un-
ter stetig nachlassender Inlandsnachfrage. Diese Situation 
wird durch verstärkten Importdruck noch verschlechtert. 
Infolge guter Geschäftsabschlüsse im Ausland konnte 
aber der Abwärtstrend der letzten zwei Jahre wieder un-
terbrochen werden. Innerhalb der einzelnen Branchen 
verlief die Entwicklung sehr unterschiedlich. Positiv 
schnitt die Damenoberbekleidung ab. Diese Sparte wurde 
insbesondere von der Fertigung von Röcken und Hosen 
( + 12 O/o) getragen. Die Produktionszunahme bei Blusen 
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(+ 2,70/o), Kleidern C+ 3,1 O/o) sowie Mänteln, Umhängen 
u. ä. ( + 3,6 O/o) fiel jedoch nicht so beträchtlich aus. Bei 
der Oberbekleidung für Herren und Knaben mußte die 
Fertigung aller Erzeugnisse bis auf Hosen ( + 3,5 O/o) einge-
schränkt werden. Auch für Damen- und Herrenwäsche 
sowie für Mieder wurden , teilweise beträchtliche Produk-
tionsabnahmen gemeldet. 

Beim Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
leicht steigende Tendenz 

Das N a h r u n g s - u n d Gen u ß m i t t e 1 g e wer b e 
erzielte im Jahr 1979 gegenüber dem Vorjahr eine Produk-
tionssteigerung um 3,8 O/o. Im Er n ä h r u n g s g e wer b e 
(+ 3,7 O/o) fiel der Anstieg etwas geringer aus als in der 
Tabak Ver a rb e i,t u n g (+ 3,80/o), deren \Vacbstum 
sich in der zweiten Jahreshälfte noch beschleunigte. 

M a h 1 - u n d S c h ä 1müh1 e n ( + 6,9 O/o) sowie 
0 b s t - u n d Ge m ü s e ver a r b e it u n g ( + 9,4 O/o) er-
zielten deutlich positive Zuwachsraten; in anderen Berei-
chen waren diese erheblich niedriger. Während sich bei 
der H e r s t e 11 u n g v o n S p i r i t u o s e n in der ersten 
Jahreshälfte (+ 6,50/o gegen 1. Halbjahr 1978) noch eine 

Struktur des Bauhauptgewerbes 1979 
Ergebnis der Totalerhebung 

Vorbemerkung 
Zur Beurteilung der Betriebs- und Beschäftigtenstruk-

tur sowie der Geräteausstattung der Bauwirtschaft wird 
seit nunmehr drei Jahrzehnten eine jährliche Totalerhe-
bung aller Betriebe des Bauhauptgewerbes durchgeführt. 
E1rgebnisse für den jetzigen Gebietsstand - Bundesgebiet 
einschließlich Berlin (West) - liegen seit 1960 vor. 

Die jeweils Z'lµ' Jahresmitte ermittelten Ergebnisse ent-
sprechen weitgehend der Saisonspitze in der jahreszeit-
lichen Ent~cklung dieses Wirtschaftsbereichs. Da. die 
Baubetriebe zu diesem Zeitpunkt ihre baugewerbliche 
Tätigkeit' in der Regel voll entfaltet haben, ermöglicht die 
Totalerhebung die Auswahl des neuen Berichtskreises für 
die anschließenden Monatserhebungen und die Aufschät-
zung der Ergebnisse dieser laufenden Berichterstattung zu 
Ergebnissen für alle Betriebe 1). . 

Zur Erhebungseinheit „Betrieb" zählen alle örtlichen 
Einheiten, die nach dem Schwerpunkt ihrer wirtschaft-
lichen Tätigkeit Bauleistungen für den Markt erbringen. 
Im einzelnen handelt es sich um Einbetriebsunternehmen, 
Baubetriebe von Meh.rbetriebsunternehmen des Bau-
hauptgewerbes sowie von Unternehmen des übrigen Pro-
duzierenden Gewerbes oder anderer Wirtschaftsbereiche. 
Baustellen werden nur erfaßt, wenn sie über eigene Lohn-
büros verfügen und ihre Bauleistungen selbst abrechnen. 

kräftige Belebupg zeigte, ebbte diese im 3. Vierteljahr ab 
und führte im 4. Quartal sogar zu einem Produktionsrück-
gang. Für das Jahr insgesamt ergab sich so nur eine Zu-
nahme um 1,0 °/o. B r a u er e i e n hatten nach einem sehr 
kalten Winter auch noch mit der schlechten Witterung im 
Sommer zu kämp~en, so daß sich bis zum Jahresabschluß 
ein Indexwert von 105,2 (- 0,1 O/o) ergab. Von den einzel-
nen Erzeugnissen des Ernährungsgewerbes entwickelten 
sich lediglich Frucht- und Gemüsesäfte ( + 18 O/o) und Kar-
toffelchips c+ 11 O/o) ausgesprochen positiv. Gemüsekon-
serven (- 1,7 O/o) und Marmeladen, Gelee usw. (- 4,2 O/o) 
waren 'dagegen rückläufig. Schokoladenerzeugnisse wur-
den noch um 5,9 O/o mehr produziert als im Vorjahr. Die 
Speiseeisproduktion nahm - ebenfalls witterungsbedingt 
- um 2,6 O/o ab. Die Produktion von Schmelzkäse und -zu-
bereitungen stieg um 8,8 O/o. Dagegen erhöhte sich die Er-
zeugung von Fleischwljlren lediglich um 4,3 Ofo und von 
Wurst-, Fleisch- und Mischkonserven sogar nur um 1,7 O/o. 
Margarine (- 1,8 O/o) wurde 1979 offenbar durch - gegen 
Ende des Jahres recht preiswerte - Butter ( + 1,0 O/o) er-
setzt. Fischerzeugnisse mußten Einbußen um 3,7 O/o hin-
nehmen. Sa. 

Schließlich melden auch alle Arbeitsgemeinschaften des 
Bauhauptgewerbes zur Totalerhebung. 

Ergebnisiibersicht 
Nach den Ergebnissen der Totalerhebung Ende Juni 

1979 ist· die Zahl der Betriebe im Vergleich zum Vorjahr 
um 1,8 °/o auf 60 666 gestiegen; sie hatte seit Mitte der 
sechziger Jahre bis 1977 abgenommen. Die Zahl der Be-
schäftigten lag um 3,5 O/o über dem Vorjahresstand und be-
lief sich auf 1,26 Mill. Diese positive Entwicklung ist vor 
dem Hintergrund der günstigen' Auftragslage in der Bau-
wirtschaft ,zu sehen, die u. a. dazu führte, daß der Be-
schäftigtenrückgang der Jahre 1972 bis 1977 sich bereits 
1978 nicht mehr fortsetzte. Der vorher erlittene Verlust an 
qualifiziertem Fachpersonal hat allerdings zu den bekann-
ten Kapazitätsengpässen in der Bauproduktion geführt. 
Eine Aufstockung des Facharbeiterstamms war anschlie-
ßend in nennenswertem Umfang nicht möglich, so daß der 
Anteil der Facharbeiter an allen Beschäftigten 1979 ge-
genüber dem Vorjahr wiederum gesunken ist. Zugenom-
men hat hingegen der Anteil des Hilfspersonals. 

Der Zugang an Beschäftigten gegenüber Juni 1978 war 
- relativ gesehen - doppelt so groß wie die Zunahme der 
Betriebszahl. Diese Entwicklung wurde durch die Zugänge 
an großen Baubetrieben bestimmt, vor allem solcher mit 

1) Der Monatsbericht erfaßt nur die Baubetriebe von Unterneh-
men des Produzierenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr, 
Baubetriebe mit 20 Beschäftigten und mehr von Unternehmen 
außerhalb des Produzierenden Gewerbes sowie alle Arbeitsgemein-
schaften. \ 

Tabelle 1: Betriebe und Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 1960 bis 1979 
Ergebnis der Totalerhebung 

Betriebe Beschäftigte 
' 

Jahr insgesamt 1 
Betriebe mit ... bis ... BeschMtigten insgesamt 

1 

in Betrieben mit ... bis ... BescbMtigten 
1-19 1 20undmehr 1-19 1 20undmehr 

Anzahl 1 % 1 Anµhl. 1 % Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

1960 .................... 60902 44603 73,2 16299 26,8 i 488 569 291 436 19,6 1197133 80,4 
1961 „.„„„„.„.„„. 61164 44574 72,9 16590 27,1 1516 234 292 789 19,3 1223 445 80,7 
1962 .......... „ ........ 64081 46 518 72,6 17563 27,4 1612600 311 788 19,3 1300 812 80,7 
1963 .... „ .........• ' ... 65591 47365 72,2 18226 27,8 1690047 324764 19,2 1365 283 80,8 
1964 .. ''.' .............. 66610 48008 72,1 18602 27,9 1716871 331116 19,3 1385 755' 80,7 
1965 .............. ' ..... 66 802 48201 72,2 18601 27,8 1707 358 337060 19,7 1370298 80,3 
1966 .............. ' ..... 66736 47921 '71,8 18815 28,2 1690288 333463 19,7 1356825 80,3 
1967 ............... „ ... 66198 48876 73,8 17322 26,2 1500131 338135 22,5 1161996 77,5 
1968 ........ ' ........••. 65422 48299 73,8 17123 26,2 1519684 333 208 21,9 1186 476 78,1 
1969 .... „ ........ ' ..... 65 221 47671 73,1 17 550 26,9 1 551984 326 958 21,1 1225 026 78,9 
1970 „„ ................ 64339 46705 72,6 17634 27,4 1 578174 323 989 20,5 1 254185 79,5 
1971 ....... „.„ ........ 63436 45 920 72,4 17516 27,6 1587 814: 325 871 20,5 1 261943 79,5 
1972„„„„.„.„.:„„ 63005 45 328 71,9 17677 28,1 1579 491 325 724 20,6 1253767 79,4 
1973 .. „.' ......... „ ... 62139 44882 72,2 17257 27,8 1 558369 328 513 21,1 1229 856 78,9 
1974 ..•................. 60771 45032 74,1 15739 25,9 1382180 317675 23,0 1064505 77,0 
1975 ........ „ ... „ .... „ 58468 44050 75,3 14418 24,7 1229 200 308443 25,1 920757 74,9 
1976'!'„„„„ .. ' „„„. 58 354 44282 75,9 14072 24,1 1238587 312 599 25,2 ,925 988 74,8 
19772 „„„„ „. „„„.„ 58263 44561 76,5 13702 

1 

23,5 1191 715 314646 26,4 877069 73,6 

'1 

1978 „„„„.„„„„„. 59589 45578 76,5 14011 23,5 1217 627 318440 26,2 899187 73,8 
1979 „„.„„„„·„„„. 60666 46355 76,4 14311 23,6 1260006 328 843 26,1 931163 73,9 

1) Ab 1976 Ergebrusse des neuen Beril:htssystems nach der Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) rev„ Fassung für die StatiStik un Produzierenden Gewerbe (SY-
PRO). - 2) Einschl. Nachmeldung 1977 erstmalig erfaßter Betriebe des Gerilstbaus in Nordrhein-Westfalen. 
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Schaubild l 

TOTALERHEBUNG IM BAUHAUPTGEWERBE 
BETRIEBE 

Stand: Jewe1 ls Ende Jum 
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1) Ab 1976 Ergebnis des"'""" Benclilssyslems. Stat1st1sches Bundesamt 8U 0101 

500 Beschäftigten und mehr. Bei den 300 Betriebszugän-
gen im Monatsberichtskreis mit im allgemeinen minde-
stens 20 Beschäftigten dürfte es .sich durchweg nicht um 
Neugründungen handeln. Diese Einheiten sind vielmehr 
durch Personalaufstockungen aus dem Kreis der bisher 
kleineren .Betriebe herausgewachsen, die weniger als 20 
Personen beschäftigt und damit nur einmal jährlich zur 
Totalerhebung gemeldet haben. Die konjunkturellen An-
triebskräfte haben dagegen Gründungen kleiner Einheiten 
begünstigt. Eine Vielzahl von Betrieben mit jeweils weni-
ger als 20 Beschäftigten konnte zwischen Juni 1978 und 
Juni 1979 ihre baugewerbliche· Tätigkeit aufnehmen (siehe 
Schaubilder 1 und 2). Maßgeblich hierfür dürfte die rege 
Nachfrage nach Bauleistungen am Baubestand gewesen 
sein; denn viele Modernisierungs-, Reparatur- und Sanie-
rungsarbeiten waren u. a. infolge der staatlichen Finanzie-
rungshilfen abzuwickeln. Die Veränderungen bei den 
Kleinbetrieben beruhten allerdings nicht nur auf Be-
triebsgründungen, sondern auch auf Zusammenlegungen 
und Beschäftigtenzugängen, so daß der starke Rückgang 
der Zahl der Einpersonenbetriebe mit einem überdurch-
schnittlichen Anstieg der Personen in der Größenklasse 
mit 2 bis 4 Beschäftigten einherging. 

Das positive Ergebnis für das Bauhauptgewerbe insge-
samt trifft mit wenigen Ausnahmen auch auf die Ent-
wicklung der Betriebs- und Beschäftigtenzahlen in den 
einzelnen Wirtschaftszweigen zu. Die Tätigkeiten des 
Bauhauptgewerbes konzentrierten sich Mitte 1979 wie-
derum auf die Zweige "Hochbau (ohne Fertigteilbau)" 
sowie „Hoch- und Tiefbau ohne ausgeprägten Schwer-
punkt". Diese beiden Zweige vereinten 44,2 O/o aller Be-
triebe und 58 °/o aller Beschäftigten auf sich. 

Der Gesamtumsatz, der im Rahmen der Erhebung für 
das vorangegangene Kalenderjahr erfaßt wird, lag 1978 
erwartungsgemäß unter dem Ergebnis des Jahres 1977 
(- 6 O/o). Der Rückgang wurde im wesentlichen durch die 
Ende 1977 vorgezogenen Abrechnungen hervorgerufen, 
wodurch die Bauwirtschaft soweit wie möglich versuchte, 
ihren Auftraggebern einen Teil der ab 1. Januar 1978 er-
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s·chaubild 2 

TOTALERHEBUNG IM BAUHAUPTGEWERBE 
BESCHÄFTIGTE 

Sland: Jeweils Ende Jum 
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1) Ab 1976 Ergabms des neuen Benchtssysrerns. StatJS!Jsches Bundesamt 80 0111l 

höhten Mehrwertsteuer zu ersparen. Hiermit fällt aller-
dings der Umsatz als Vergleichsmaßstab für die Verände-
rung· der Bauleistung im' Kalenderjahr 1978 weitgehend 
aus. 

Betriebszahl wieder auf iiber. 60 000 erhöht 

Ende Juni 1979 waren in fast allen G r ö ß e n k 1 a s s e n 
Betriebszugänge gegenüber Ende Juni 1978 zu verzeich-
nen. Einen Rückgang hatten lediglich die sogenannten 
Einmannbetriebe infolge der allgemein guten Beschäfti-
gungslage hinzunehmen. Die positiven Veränderungsraten 
erstreckten sich von 1,7 O/o in der Größenklasse mit 20 bis 
49 Beschäftigten bis zu 14,6 O/o in der Größenklasse mit 500 
Beschäftigten und mehr. 

Tabelle 2: Betriebe des Bauhauptgewerbes 
nach Beschäftigtengrößenklassen 

Ergebnis der Totalerhebung 

Betriebe 
Betriebe mit ... bis .•. 1--E~n-d~e~Juni~.~19=7=5--~J -~En-d-o-e""J~un""i""'l-=c97=9,-----Beschäftlgten , _________ --~---~-

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1 ' .........•...••.•.• 7660 12,9 7023 11,6 
2- 4 „„„„„.„. 10193 17,1 10703 17,6 
5- 9 „„„„„„„ 14 511 24,4 14997 24,7 

10- 19 „„„.„„„. 13214 22,2 13 632 22,5 
20- 49 „„.„„„„. 8965 15,0 9118 15,0 
50- 99 „„.„„„„. 3102 5,2 3186 5,3 

100-199 „„.„„.„„ 1 321 2,2 1356 2,2 
200-499 „„.„„„.„ 534 0,9 549 0,9 
500 und mehr „ „ „ „ „ 89 0,1 102 0,2 

Insgesamt ... 59 589 100 60666 100 

Die kleinbetriebliche Struktur blieb dennoch vorherr-
schend. Ähnlich wie im Vorjahr beschäftigten Ende 1979 
rd. 54 O/o aller Betriebe weniger als 10 Personen und 76,4 O/o 
weniger als 20 Personen. Nur 3,3 O/o aller Betriebe zählten 
zum Stichtag 100 oder mehr Beschäftigte; Ende Juni 1973 
waren es noch knapp 5 O/o der Betriebe gewesen. Diese 
größten Betriebe beschäftigten Mitte des Jahres 1979 
immerhin 34,5 D/o aller im Bauhauptgewerbe tätigen Perso-
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nen; 1978 waren es 33,8 °/o gewesen. Dagegen waren in den 
Kleinbetrieben mit weniger als 10 Beschäftigten nur 
11,2 O/o aller tätigen Personen beschäftigt. Der Konzentra-
tionsgrad der Beschäftigten auf die größeren Betriebe 
blieb damit gegenüber 1978 unverändert (siehe Schaubild 
3) 2). 

2) Der Konzentrationsgrad (sog. Gini-Koeffizient) für das Bau-
hauptgewerbe insgesamt betrug 1979 wie 1978 0,833 (1977: 0,629). 

Von den 22 Zweigen des Bauhauptgewerbes wiesen 
17 Zweige gegenüber dem Vorjahr Betriebszugänge auf. 
Die Zahl der Betriebe nahm im Zweig „Bergbauliche Tief-
bohrung, Aufschließung, Sehachtbau (ohne Erdölboh-
rung)" mit allerdings nur vier größeren Betrieben relativ 
am stärksten ( + 44,4 °/o) und im Zweig Hoch- und Tiefbau 
ohne ausgeprägten Schwerpunkt am geringsten zu 
(+ 0,4 °/o). Den stärksten Rückgang hatte der Zweig „Her-
stellung von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau" zu 
verzeichnen (- 15 °/o). 

Auf den „Hoch- und Tiefbau" zusammen entfielen 
59,5 O/o aller Betriebe, 23 O/o auf die Zweige „Zimmerei, , 
Dachdeckerei", 11,6 O/o auf den Zweig „Stukkateurgewerbe, i 

Gipserei, Verputzerei" und 5,9 O/o auf den „Spezialbau". 
Der Zweig „Hochbau (ohne Fertigteilbau)" hatte mit 33 O/o 
noch immer den bedeutendsten Anteil an allen Betrieben. 
Der „Fertigteilbau im Hochbau" zusammen (474 Betriebe) 
sowie der „Gerüstbau" (495 Betriebe) waren jeweils mit 
0,8 °/o vertreten. Die Zweige „Gebäudetrocknung" (76 Be-
triebe), „Fassadenreinigung" (54 Betriebe) sowie „Berg-
bauliche Tiefbohrung, Aufschließung, Schachtpau (ohne 
Erdölbohrung)" mit 13 Betrieben hatten die geringsten 
Anteile. 

Beschiftigtenzahl erneut angestiegen 
Die Entwicklung der Beschäftigtenzahlen in den einzel-

nen G r ö ß e n k 1 a s s e n verlief zwischen Juni 1978 und 
Juni 1979 ähnlich wie die der Betriebszahlen. Die stärk-
sten Zunahmen verzeichneten hier ebenfalls die GrößeQ.-
klassen mit 500 Beschäftigten und mehr (+ 15,6 O/o) und 2 
bis 4 Beschäftigten ( + 4,5 O/o). 

Zum Stichtag der Totalerhebung waren 7,5 O/o aller Be-
schäftigten in Betrieben mit 500 Personen und mehr tätig. 
Sie machten nur 0,2 O/o aller Betriebe aus. Ein Fünftel der 
tätigen Personen entfiel auf Betriebe mit 200 Beschäftig-
ten und mehr (1,1 Ofo aller Betriebe); im Vor;jahr war ihr 
Anteil an den Beschäftigten etwas geringer gewesen 
(19,1 O/o). 

Tabelle 3: Betriebe und Beschäftigte im Bauhauptgewerbe nach Wirtschaftsz.weigen 
Ergebnis der Totalerhebung 

Wirtschaftszweig 

Hoch- und Tiefbau .•............................ 
Hoch- und Tiefbau, ohne ausgeprägten Schwer-

punkt ...........•..........••..•....•.••.• 
Hochbau (ohne Fertigteilbau) .....•........••.••• 
Herstellung von Fertigteilbauten aus Beton im 

Hochbau ................•...•.............. 
Montage von Fertigteilbauten aus Beton im 

Hochbau ...........•............•....•....• 
Herstellung von Fertigteilbauten aus Holz im 

Hochbau ....................•.......•..•••• 
Montage von Fertigteilbauten aus Holz im 

Hochbau ....•.......•............•...••.... 
Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau ...•.••.. 
Wasser- und Wasserspezialbau •..•..•.........•. 
Straßenbau .......................•.........•• 
Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung , ..... 
Bergbauliche Tiefbohrung, Aufschließung, 

Sehachtbau (ohne Erdölbohrung) ...•.........• 
Tiefbau, (a. n. g.) ..•.•.....................••.• 
Gerüstbau .............••••...••.•............ 
Passadenreinigung ..•......•.•...•......•..•..• 

Spezialbau ..•..................•...•.•.....•••• 
Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofenbau .... 
Gebäudetrocknung ................•.....••...• 
Abdichtung gegen Wasser, Feuchtigkeit .........• 
Abdämmung gegen Kälte, Wärme, Schall, 

Erschütterung ......................•..•.... 
Abbruch-, Spreng- und Enttrümmerungsgewerbe 

Stukkateurgewerbe, Gipserei, V erputzerei ...•••.••• 

Zimmerei, Dachdeckerei ...........••.....•••••... 
Zimmerei, Ingenieurholzbau .1 ••••••••••••• , ••••• 
Dachdeckerei .•............ 1 ••••••••••••••••••• 

Bauhauptgewerbe insgesamt ..• 
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Betriebe 
Ende Juni 1979 

insgesamt 

36119 

6793 
20000 

125 

100 

167 

82 
1809 

182 
2641 

231 

13 
3427 

495 
54 

3557 
356 
76 

1189 

1566 
370 

7015 

13975 
7883 
6092 

60666 

Veränderung 
gegenüber 
Ende Juni 

1978 

+ 773 

+ 26 
+ 434 

- 22 

+ 8 

+ 5 

+ 7 
+ 122 
+ 15 - 7 - 10 

+ 4 
+ 141 
+ 34 
+ 16 

+ 86 
+ 6 - 2 
+ 51 

+ 24 
+ 7 

+ 204 

+ 14 - 55 
+ 69 
+1077 

insgesamt 

1050558 

348 655 
381819 

10586 

3328 

~ 20068 

2669 
12230 
5 239 

132 924 
5 223. 

10088 
110 858 

6 542 
329 

44525 
7395 

299 
7563 

25989 
3279 

51220 

113 703 
55230 
58473 

1260006 

Veränderung 
gegenüber 
Ende Juni 

1978 

+35 994 

+11504 
+ 8766 

- 1363 

- 443 

+ 1825 

+ 123 
+ 1077 
+ 484 
+ 5211 
+ 167 

+ 786 
+ 7351 
+ 456 
+ 50 

+ 862 
+ 169 
+ 52 
+ 475 

+ 104 
+ 62 

+ 1202 

+ 4321 
+ 1018' 
+ 3303 
+42379 

1 

.Beschäftigte 
Ende Juni 1979 

und zwar 
an Objekten des Fertigteil-

baus im Hochbau 

inder 

1 

darunter 

zusammen Fertigteil-
produktion 

39137 20363 

4387 2630 
1534 800 

8832 5 905 

2631 249 

18985 10207 

2355 474 - -- -
346 72 - -
- -
64 26 
- -

3 -
260 30 - -- -
19 -

241 30 - -
74 5 

412 115 
321 113. 

91 2 
39 883 20·513 

ausländische 
Arbeitnehmer 

131 953 

52943 
37645 

1874 

341 

1461 

140 
586 
475 

15 302 
461 

3195 
16 809 

699 
22 

4827 
672 
17 

1140 

2 759 
239 

3406 

4057 
1596 
2461 

144 243 
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Tabelle 4: Beschäftigte und Umsatz des Bauhauptgewerbes nach Beschäftigtengrößenklassen 
Ergebnis der Totalerhebung 

Bescbäfdgte l Baugewerblicher 

1 
Jahresumsatz!) Gesamtumsatz!) 

Betriebe mit ••• bis ..• 

1 

Ende Juni 1979 
Bescbäftigten Ende Juni 1978 insgesamt 

1000 1 % 1000 1 % 

1 ...............••..•• 7,7 0,6 7,0 0,6 
2- 4 ...........••••• 30,8 2,5 32,2 2,6 
5- 9 ....•....•....•. 98,3 8,1 101,9 8,1 

10-- 19 ........•.•••.•• 181,7 14,9 187,8 14,9 
20-- 49 ..•.........•... 273,4 22,5 277,3 22,0 
SO-- 99 .•••••.••••••••• 214,1 17,6 219,1 17,4 

100--199 ...••.•......... 178,6 14,7 183,7 14,6 
200-499 ···•····•······· 151,4 12,4 156,7 12,4 
500 und mehr ............ 81,7 6,7 94,4 7,5 

Insgesamt ... 1217,6 100 1260,0 100 

1) Ohne Umsatz- (Mebrwert-)steuer. 

Von den einzelnen Zweigen des Bauhauptgewerbes 
vei:zeichneten 20 Zweige Beschäftigtenzugänge. Der Zweig 
„Abdämmung gegen Kälte, Wärme, Schall, Erschütterung" 
hatte den geringsten (+ 0,4 °/o) und der Zweig „Gebäude-
trocknung" den höchsten Zugang (+ 21,1°/o). Beachtliche 
Zunahmen mit jeweils mehr als 10 O/o wiesen auch die 
Zweige „Wasser- und Wasserspezialbau" sowie „Fassa-
denreinigung" auf. Noch vor Jahresfrist war bei der „Fas-
sadenreinigung" der Rückgang beachtlich gewesen 
(-8,2 O/o). 

Die stärksten Beschäftigtenrückgänge gegenüber Juni 
1978 wurden für die Zweige „Herstellung" bzw. „Montage 
von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau" festgestellt 
(-11,4 bzw. -11,7 O/o). 

Der „Fertigteilbau im Hochbau" insgesamt wies Ende 
Juni 1979 gegenüber dem Vergleichsmonat im Vorjahr 
einen geringen Zugang von 142 Personen ~uf. Mit 36 651 
Beschäftigten blieb sein Anteil an den Beschäftigten des 
Bauhauptgewerbes (2,9 O/o) gegenüber dem Vorjahr fast 
unverändert. Von den Beschäftigten der 474 Betriebe des 
„Fertigteilbaus im Hochbau" waren fast 90 O/o bei der Her-
stellung von Fertigbauteilen einschließlich deren Trans-

. port und Montage eingesetzt; die übrigen waren mit kon-
ventionellen Bauarbeiten beschäftigt. Der Anteil der aus-
schließlich in der Fertigteilherstellung tätigen Personen 
betrug rd. 46 O/o. Bei Einb,eziehung aller Betriebe, also 
auch solcher, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt nicht 
im Fertigteilbau lag, belief sich der Anteil der Beschäftig-
ten mit Fertigteilbautätigkeit wie im Vorjahr auf gut 3 O/o. 

Ende Juni 1979 waren im Bauhauptgewerbe 144 243 
ausländische Arbei*nehmer beschäftigt, 6,90/o 
mehr als Ende Juni 1978. Der gegenüber den Beschäftig-
ten im Bauhauptgewerbe insgesamt fast doppelt so große 
Anstieg dieser Gruppe verdeutlicht die auf dem Arbeits-

1 

1 darunter 1977 
1 

1978 
1 1977 

1 
1978 a~discheArbeitnehmer 

Anzahl 1 % Mill.DM 

6 0,0 
} 8 576,6 } 8369,0 } 8730,0 } 8507,0 776 0,5 

4943 3.4 
13649 9,5 11018,5 10 874,1 11225,4 11100,3 
27135 18,8 18071,6 16 627,2 18 451,2 16 978,5 
27977 19,4 15 547,8 14 412,1 15 920,4 14783,4 
26084 18,1 14501,9 13 312,1 14863,1 13 695,1 
25 506 17,7 13 583,2 12 397,0 14006,4 12 794,3 
18167 12,6 6 696,3 6 615,5 6 923,1 6 881,9 

144243 100 87995,9 82606,9 90119,4 84740,5 

markt vorhandenen Engpässe, Damit vergrößerte sich der 
Anteil der Ausländer auf jetzt 11,4 O/o aller Beschäftigten 
im Bauhauptgewerbe. Mit knapp einem Fünftel war er bei 
den Betrieben mit 500 Beschäftigten und mehr am größ-
ten; bei den kleineren Betrieben lag er erheblich niedri-
ger, und zwar von Größenklasse zu Größenklasse abneh-
mend. Am stärksten vertreten· waren die ausländischen 
Beschäftigten im Zweig „Bergbauliche Tiefbohrung, Auf-
schließung, Sehachtbau (ohne Erdölbohrung)" mit 31,7 O/o 
und bei der „Herstellung von Fertigteilbauten aus Beton 
im Hochbau" mit 17,7 O/o. Den geringsten Anteil ausländi-
scher Arbeitnehmer wies Ende Juni 1979 wiederum der 
Zweig „Zimmerei, Ingenieurholzbau" mit 2,9 O/o auf. Die 
ausländischen Arbeitnehmer sind somit in Zweigen mit 
überdurchschnittlicher Betriebsgröße stärker vertreten. 

Die Anzahl der Beschäftigten je Betrieb lag 
im gesamten Bauhauptgewerbe Ende Juni 1979 mit fast 21 
Personen etwas höher als im Vorjahr (20,4 Personen je 
Betrieb). Der Zweig „Bergbauliche Tiefbohrung, Auf-
schließung, Sehachtbau (ohne Erdölbohrung)" hatte mit 
durchschnittlich 776 Beschäftigten je Betrieb die größte 
Betriebsgröße, gefolgt von den Zweigen „Herstellung von 
Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau" mit rd. 120 Perso-
nen, „Herstellung von Fertigteilbauten aus Beton im 
Hochbau" mit 85 sowie „Hoch- und Tiefbau ohne ausge-
prägten Schwerpunkt" mit 51 Beschäftigten je Betrieb. 
Der Zweig „Gebäudetrocknung" wies wie im Vorjahr von 
allen erfaßten Zweigen die geringste durchschnittliche 
Betriebsgröße auf (4 Beschäftigte je Betrieb). 

In den einzelnen B e s c h ä f t i g t e n g r u p p e n nach 
der Stellung im Betrieb waren die Veränderungsraten ge-
genüber dem Vorjahresstichtag unterschiedlich. Die ge-
werblich Auszubildenden (+ 10,4 O/o) verzeichneten die 
stärksten Zugänge, danach die Gruppe der Fachwerker 

\ 
Tabelle 5: Beschäftigte des Bauhauptgewerbes nach der Stellung im Betrieb 

Ergebnis der Totalerhebung 
Darunter an Objekten 

des Fertigteilbaus im Hochbau Beschäftigte Ende Juni 1979 

• Stellung Im Betrieb 
insgesamt 

Vmnderung 
gegenüber 
Ende Juni 

1978 
zusammen Anteil 

an Sp. 1 
dar. in der 
Fertigteil-

produktion 
Anteil 

anSp. 4 

Anzahl 1 % Anzahl % Anzahl % 
1 

Tätige Inhaber und Mitinhaber .•••.. '„ . . . . . . . . . . . . 57 483 4,6 - 3,2 316 0,5 83 26,3 
Unbezahlt mithelfende Familienangehörige • • • • . . . . • 4 928 • 0,4 - 2,3 , 8 0,2 1 12,5 
Kaufmännische Angestellte!) . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 91160 7,2 + 5,7 3 809 4,2 1 277 33,5 
Technische Angestellte!) . . . . . . . . . • . • • . . • . . . . . . . . . 60 ,427 4,8 + 4,0 4 302 7,1 1 709 39,7 
Poliere, Schachtmeister und Meister . . . . . . . • . . • . • . . • 41 563 3,3 + 1,6 1186 2,9 612 51,6 
Werkpoliere, Bauvorarbeiter, Baumascbinen-Pach-

meister und -Vorarbeiter2) .•.••••• !, • • • • • • • • • • • • • 79 442 6,3 + 8,3 2 302 2,9 1 042 45,3 
Maurer .••..••••.••••• ·••.••••.•••••••••••••••••. .229903 18,2 + 1,8 3482 1,5 1661 47,7 
Betonbauer • • . • . • . . . • • • • . . • . . . . • • • • • • . • • • • • • • . . 27 898 2,2 + 9,2 2 704 9,7 2 133 78,9 
Zimmerer . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • • . . . . . . . . . . . . . • . . 81 104 6,4 + 3,6 5 507 6,8 3 008 54,6 
Übrige Baufacharbeiter ..........•..•...•••.•. : • • 142 808 11,3 + 26,9 5 250 3,7 2134 40,6 
Baumaschinenführer und -warte, geprüfte Berufs-

kraftfahrer2) ••••...• : • • . . • . . . . . • . . • . • • • • . • • • • • 112 039 8,9 - 24,9 2 456 2,2 1194 48,6 
Fachwerker, Werker, Baumaschinisten 1und Arbeiter 

mit angelernten Spezialtätigkeiten2) • • • • • • • • • • • • • • 275 892 21,9 + 9,0 7 615 2,8 5 083 66,7 
Gewerblich Auszubildende • • .•••... •• . . ••••••••.• 55359 4,4 + 10,4 946 1,7 576 60,9 

~1nsgesam~~~t.-.-.-i--T1~260=-=006=--+~T1o~oi'-~.;.--:-+--,:3.S'-=--+--3~9~883=-~;--~3~.2,......---;,-,20~51~3---t-~~"~~.--

-1) Einschl AUSZllbildender.-2) Andemmg der Bezeichnung (nicht der Inhaltlichen Abgrenzung) aufgrund der ab 1. Juli 1978 gültigen Fassung des Anhangs zum Bun-
desrahmentarifvertrag für das Baugewerbe. 
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und Werker c+ 9 O/o) sowie der Werkpoliere, Bauvorarbei-
ter, Baumaschinen-Fachmeister und -Vorarbeiter 
( + 8,3 °/o). Die Zahl der Facharbeiter 3) blieb mit 593 752 ge-
genüber dem· Vorjahr fast unverändert (+ 0,40/o). Mitte 
1979 wurden 275 892 Fachwerker und Werker gezählt, fast 
ein Zehntel mehr als ein Jahr zuvor. Auf diese Gruppe 
entfielen 1979 fast 22 41/o aller Beschäftigten (1978: 20,8 11/o), 
auf die Facharbeiter 'gut 47 O/o (1978: 48,6 °/o). Von den übri-
gen Beschäftigtengruppen hatten die kaufmännischen und 
technischen Angestellten den größten Anteil (zusammen 
12 O/o), gefolgt von der Gruppe der Tätigen Inhaber, Mitin-
haber und Unbezahlt mithelfenden Familienangehörigen 
(5 O/o); den gewerblich Auszubildenden (4,4 O/o) und der 
Gruppe der Poliere, Schachtmeister und' Meister (3,3 O/o). 

Umsatzrückgang Im Kalenderjahr 1978 
Im Rahmen der Totalerhebung werden auch die Um-

sätze des vorangegangenen Kalenderjahres erhoben. Bei 
der Beurteilung dieser Beträge ist zu beachten, daß seit 
Einführung der Mehrwertsteuer zu Beginn des Jahres 
1968 nur noch in wenigen Fällen - meist bei kleineren 
Aufträgen mit kurzer Ausführungsdauer - ein Zusam-
menhang zwischen den Daten für Beschäftigte und 
Arbeitsstunden einerseits und den Umsätzen andererseits 
gegeben ist. Mit dem Übergang von der Ist- zur Soll-
Besteuerung werden der Statistik Umsätze in der Regel 
erst nach der Rechnungslegung bekannt, die nach der Ab-
rechnung und Abnahme der jeweiligen vertraglich verein-
barten Bauleistung erfolgt. Die Umsatzmeldung bezieht 
sich auf diesen Rechnungsbetrag. 

Die Ende Juni 1979 erfaßten 60 666 Betriebe des Bau-
hauptgewerbes erzielten im Kalenderjahr 1978 mit ihren 
Bauleistungen, auch aus Nachunternehmerschaft sowie 
aus der Vergabe von Teilleistungen an Nachunternehmer, 
einen b a u g e w e r b li c h e n Um s a t z 4) von 82,6 Mrd. 
DM. Dies entspricht einem Rückgang von 6,1 O/o gegenüber 
1977. Die Abnahme ist, Wie erwähnt, im Zusammenhang 
mit den vorgezogenen Abrechnungen vor Erhöhung der 
Mehrwertsteuer am 1. Januar 1978 zu sehen. In allen 
G r ö ß e n k 1 a s s e n wurden Umsatzrückgänge festge-

S) Arbeiter mit der Qualifikation des Facharbeiterbriefes; Arbei-
ter mit angelernten Spezialtätigkeiten zählen nicht zu dieser 
Gruppe. - 4) steuerbare (steuerpflichtige und steuerfreie) Beträge 
für Bauleistungen. 

stellt, die stärksten in der Größenklasse mit 200 bis 499 
Beschäftigten (- 8, 7 O/o), gefolgt von der Größenklasse mit 
20 bis 49 Beschäftigten <- 8 O/o). Die stärkeren Rückgänge 
bei den großen Betriebsgrößen dürften zum Teil auf die 
im größeren Umfang vorgezogenen Abrechnungen Ende 
1977 zurückzuführen sein. Die Veränderungsraten würden 
hier noch höher ausfallen, ließe man die Betriebszugänge 
durch Beschäftigtenzuwachs unberücksichtigt. Auf die 
Betriebe der Größenklasse mit weniger als 20 Beschäftig-
ten entfielen 1978 23,3 O/o des baugewerblichen Umsatzes. 
In der größten Größenklasse mit 500 Beschäftigten und 
mehr wurden 8 O/o des baugewerblichen Umsatzes 1978 er-
zielt. Die Umsatzanteile bei den übrigen Größenklassen 
lagen zwischen diesen Werten. 

Trotz des Rückgangs des Umsatzes im Bauhauptge-
werbe insgesamt konnten bei 12 der 22 Z w e i g e Umsatz-
steigerungen gegenüber 1977 erzielt werden. Die größte 
Zunahme entfiel hierbei auf den Zweig „Gebäudetrock-
nung" (+ 14,2 O/o) mit allerdings geringerer Bedeutung, ge-
folgt von den Zweigen „Gerüstbau" ( + 9,6 O/o), „Montage 
von Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau" (+ 7,8 O/o) und 
„Bergbauliche Tiefbohrung, Aufschließung, Sehachtbau 
(ohne Erdölbohrung)" mit 7,6 O/o. Die stärksten Umsatz-
rückgänge verzeichneten die Zweige „Wasser- und Was-
serspezialbau" (- 19,1 O/o), „Hochbau (ohne iFertigteilbau)" 
mit einer Abnahmerate von fast 11 O/o und „Herstellung 
von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau" (- 9,1 O/o). 

Der baugewerbliche Umsatz je Beschäftigten der melde-
pflichtigen Betriebe betrug 1978 im Bauhauptgewerbe ins-
gesamt durchschnittlich 65 600 DM (72 300 DM im Jahr 
1977). Mit 163 400 DM Umsatz 'je Beschäftigten erzielte der 
Zweig „Montage von Fertigteilbauten aus Holz im Hoch-
bau" das höchste Ergebnis. Hier ist der Anteil der im Um-
satz abgerechneten Materialbezüge besonders groß. Den 
geringsten Umsatz je Beschäftigten mit 51400 DM ver-
zeichnete der Zweig „Gebäudetrocknung". 

Auf den „Hoch- und Tiefbau" zusammen entfielen im 
Jahr 1978 fast 84 O/o des baugewerblichen Umsatzes insge-
samt, gut 9 O/o auf die Zweige „Zimmerei, Dachdeckerei", 
etwa 4 O/o auf den „Spezialbau" und gut 3 O/o auf den Zweig 
„Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei". Der Fertig-
teilbau im Hochbau hatte 1978 - etwa wie in den letzten 

Tabelle 6: Umsatz im Bauhauptgewerbe nach Wirtschaftszweigen 
Ergeb~ der Totalerhebung 

Baugewerblicher Jahresumsatzt) Gesamtumsatzl) 

Wirtschaftszweig 1977 
1 

1978 

1 

Anteilam 1 1977 
1 

1978 Gesamtumsatz 
Mill.DM % Mill.DM 1 % 

Hoch- und Tiefbau ..... „ ............ „ ••....••. „ 74322,8 69 083,5 97,5 1 76 091,8 70 883,4 83,6 
Hoch- und Tiefbau, ohne ausgeprägten Schwerpunkt . 25 227,3 22 966,1 97,0 25 836,2 23674,8 27,9 
Hochbau (ohne Fertigteilbau) ..................... 24090,3 21455,7 97,9 24 552,1 21 915,4 25,9 
Herstellung von Fertigteilbauten aus Beton im Hoch-

97,1 1102,4 1,3 bau 1176,9 1 070,0 1223,7 
Montag~ ~~ii iiertigiciii,~~Wii -~~· Bet~it· ~· H~b~~ 358,1 328,0 97,7 375,7 335,5 0,4 
Herstellung von Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau 2273,5 2300,3 95,8 2 391,6 2400,0 2,8 
Montage von Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau . 404,8 436,2 98,0 411,3 444,9 0,5 
Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau •.......... 868,8 885,1 96,2 900,9 920,2 1,1 
Wasser- und Wasserspezialbau .................... 543,3 439,6 94,3 565,7 466,3 0,6 
Straßenbau ... „ •........•••..............•.•... 10 352,0 10 237,7 97,6 10 648,9 10 486,4 12,4 
Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung ........ 451,0 463,0 97,1 467,4 476,5 0,6 
Bergbauliche Tiefbohrung, Aufschließung, Schacht-

560,3 0,7 bau (ohne Erdölbohrung) ...................... 507,7 546,4 97,5 511,4 
Tiefbau, (a. n. g.). „ ..•.............•.••.•..... 7683,9 7533,8 98,3 7 807,6 7 664,4 9,0 
Gerüstbau •••. „ .••••••••••........... „ •.••..•. 367,1 402,4 96,9 381,0 '415,1 0,5 
Fassadenreinigung ..............•.......•.... · · · · 18,2 19,3 91,5 18,2 21,1 0,0 

Spezialbau ....................................... 3625,4 3 495,1 97,4 3 722,4 3 587,1 4,2 
Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofenbau .....• 537,2 567,1 96,1 557,1 590,3 0,7 
Gebäudetrocknung ...................... , .... „ . 13,4 15,4 96,2 13;6 16,0 0,0 
Abdichtung gegen Wasser, Feuchtigkeit ........•... 499,6 502,9 98,6 507,4 510,2 0,6 
Abdämmung gegen Kälte, Wärme, Schall, Erschütte-

97,6 2206,4 2,6 rung ········································ 2318,7 2152,6 2368,9 
Abbruch-, Spreng- und Enttrilmmerungsgewerbe ... ·256,5 257,2 97,3 275,5 264,3 0,3 

Stukkateurgewerbe, Gipserel, Verputzerei ........••.. 2 568,0 2 522,6 98,4 2 606,3 2 562,6 3,0 

Zimmerei, Dachdeckerei ... „ •.•• „ ...•••• „ •...... 7479,7 7 505,7 97,4 7 698,9 7707,4 9,1 
Zimmerei, Ingenieurholzbau ............... „ „ ... 3495,2 3 469,5 95,9 3654,4 3 618,8 4,3 
Dachdeckerei ...... , ..... „ ... „ ....••••••.•.... 3 984,5 4036,2 98,7 4044,5 4088,6 4,8 

Bauhauptgewerbe insgesamt ... 87 995,9 82 606,9 97,5 90119,4 84740,5 100 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-)steuer. 
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beiden Jahren - einen Anteil von 5 °/o am baugewerb-
lichen Umsatz. Im Vergleich zum baugewerblichen Umsatz 
hatte der Umsatz aus nichtbaugewerblichen. Leistungen 
und Tätigkeiten der Betriebe des Bauhauptgewerbes nach 
den Ergebnissen der Totalerhebung 1979 wiederum nUr 
geringe Bedeutung. Insgesamt wurde aus Tätigkeiten 
außerhalb der baugewerblichen Leistungen, wie z. :ß. aus 
dem Absatz sonstiger eigener Erzeugnisse, dem Verkauf 
von Handelsware oder aus Dienstleistungen, 1978 ein Um-
satz wie im Vorjahr von nur 2,1 Mrd. DM erzielt. Somit 
hatte der baugewerbliche Umsatz einen Anteil von 97,5 °/o 
am Gesamtumsatz des Bauhauptgewerbes im Jahr 
1978. Er belief sich auf 84,7 Mrd. DM und lag damit um 
6 °/o unter dem Ergebnis des Vorjahres. 

Gerätebestand insgesamt größer 
Der jährlich Ende Jl.ini erfaßte Gerätebestand ermög-

licht die Beurteilung von Art und Umfang der maschinel-
len Kapazität des Bauhauptgewerbes. Hierbei ist der un-
terschiedliche nutzungs- und witterungsbedingte Ver-
schleiß bei den einzelnen Geräten zu berücksichtigen. 
Auch bei unveränderten Bestandszahlen ist durch Zugang 
neuer und leistungsfähigerer sowie Veräußern alter Geräte 
ein Kapazitätszuwachs möglich. 

Neben den im Eigentum der Baubetriebe befindlichen 
Geräten werden seit 1972 auch Geräte erfaßt, die am 
Stichtag gemietet oder vermietet waren. Die Zahl der ver-
fügbaren Geräte errechnet sich aus der Summe der eige-
nen und gemieteten Geräte abzüglich der· vermieteten Ge-
räte. 

Bei "'aen eigenen Geräten der Baubetriebe veränderten 
sich die Bestandszahlen gegenüber Juni 1978 sehr unter-
schiedlich. Hier werden die Bestrebungen deutlich, den 
Gerätepark einerseits den Gegebenheiten der derzeitigen 
Bauproduktion und andererseits dem technischen Fort-
schritt bestmöglich anzupassen. Die Zugänge waren bei 
den Ladern (luftbereifte Ladegeräte + 12,8 °/o, Hecktieflöf-
fellader + 9,5 °/o) wiederum am stärksten. Die Zugänge 
betrugen bei den Gerüsten und Hydraulikbaggern (luftbe-
reift und auf Raupen) jeweils mindestens 6 °/o. Rückgänge 
betrafen vor allem Fertiger und Verteiler für Betonstra-
ßen (- 9,5 O/o), gefolgt von den Gußasphaltkochern und 
Seilbaggern. Die Rückgänge lagen bei den übrigen Gerä-
ten unter 5 O/o. 

Tabelle 7 :- Bestand an ausgewählten wichtigen Geräten 
im Bauhauptgewerbe 
Ergebnis der Totalerhebung 

Verfüg-
Im Eigentum 1 Ver- \ Gemie- bare 
befindliche mietete tete Geräte 

Geräteart (Sp.2-
Geräte 3+4) 

Ende 

1 
Juni Ende Juni 1979 
1978 

Betonmischer ...........•.... 135 740 137128 276 1445 138 297 
Transportmischer und Agitatoren 2422 2426 6 73 2493 
Turmdrehkrane „ .........•.. 40 856 41530 253 1 723 43000 
Mobil- und Autokrane ........ 3 519 3 659 35 205 3 829 
Förderbänder „ . „ . „ „ „ „ „ 15950 15 395 27 195 15 563 
Betonpumpen aller Art ••..... 1825 1864 8 143 1999 
Mörtelförder- und V erputzgeräte 15 746 16541 36 247 16752 
Lastkraftwagen . „ „ „ „ . „ „ 92757 97729 154 2647 100 222 
Vord~per, Dumper ....... 9666 9310 46 221 9 485 
Univ bagger ............. 39 540 40966 206 1 912 42672 

Seilbagger auf Raupen ...... 4102 3 876 26 186 4036 
Seilbagger, luftbereift ....... 4998 4628 23 158 4763 
Hydraulikbagger auf Raupen 12212 13 004 55 710 13 659 
Hydraulikbagger, luftbereift .. 18228 19458 102 858 20214 

Plamercaupen „ „ „ „ . „ „ „ . 8 926 8 704 35 371 9040 
Lader ....................... 29645 32112 175 992 32929 

Ladegeräte auf Raupen ...... 7654 7486 111 201 7576 
Ladegeräte, luftbereift 16705 18838 54 635 19419 
Hecktieflöffellader (Bagger-

lader) „.„„„„.„.„„ 5 286 5 788 10 156 5 934 
Straßenhobel (Grader) ........ 3 075 3108 7 109 3 210 
Rammbären aller Art .......... 6003 5 868 19 192 6041 
V erdichtungsmaschinen ....... 97163 102143 240 1938 103 841 

Stampf- und Rüttelgeräte 71 770 75774 183 1270 76 861 
Glattmantel- einschl. Schaf· 

fußwalzen .. „ .. „ .. „ „. 5738 5 823 12 147 5 958 
Gummiradwalzen . ' ........ 1850 1891 4 54 1941 
Vibrationswalzen aller Att ... 17805 18 655 41 467 19 081 

Straßenbaumaschinen 
für Schwarzdecken 

Mischanlagen „ „ „ „ „ „ 615 593 12 15 596 
Fertiger ... „ „ „ „„„„ 3 961 3 973 6 121 4088 
Gußasphaltkocher ........ 2545 2369 1 77 2445 

für Betonstraßen 
Fertiger und Verteiler ..... 829 750 4 34 780 

Kompressoren aller Art .....••• 50438 52837 263 1350 53 924 
Stahlrohrgerüste und Stahlpro-

filgerüste in t „ „ „ „ . „ . „ 247 417 264 269 7 458 7226 264039 

Der Anteil der gemieteten an deri verfügbaren Geräten 
war wie in den vergangenen Jahren bei den Betonpumpen 
aller Art mit 7,2 O/o am bedeutendsten, gefolgt von den 
Mobil- und Autokranen sowie Hydraulikbaggern auf Rau-
pen. Bei den übrigen Geräten lag dieser Anteil der gemie-
teten an den verfügbaren Geräten unter 5 O/o, bei den Be-
torunischern wiederum bei etwa 1 O/o. Dre. 

Reiseverkehr 
Inlandsreiseverkehr 

im Sommerhalbjahr 1979 
Ergebnis der Beherbergungsstatlstlk 

Vorbemerkung 
Die.·Beherbergungsstatistik stellt Daten über die enf-

geltliche Unterkunftsnahme von Gästen im'Reiseverkehr 
' zur Verfügung. Gegliedert nach dem Land des ständigen 

Wohnsitzes der Reisenden wird monatlich die Zahl der 
Ankünfte und übernachtungen erfragt. Meldepflichtig 
sind alle Beherbergungsstätten in Gemeinden, die - ge-
messen an der Zahl der Übernachtungen - von besonde-
rer Bedeutung für den Fremdenverkehr sind 1). 

In die Berichteratattung für Bundeszwecke werden 
zur Zeit 2 389 Gemeinden mit iin allgemeinen jährlich 
mindestens 5 000 Gästeübernachtungen einbezogen. Ge-
genüber dem Vorjahr ist die Zahl dieser Berichtsgemein-
den nahezu unverändert geblieben 2). Vorjahresvergleiche 
erscheinen deshalb - anders als zum Teil in früheren Be-

t) Rechtsgrundlage ist § 4 Abs. 3 des Gesetzes über die Durch-
führung laufender Statistiken im Handel sowie über die Statistik 
des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstlltten vom 12. 1. 1980 
(BGBl. I S. 6). - 2) Lediglich in Niedersachsen wurde ab April 1979 
auf die weitere Beobachtung von zwei Berichtsgemeinden verzich-
tet (siehe hierzu , auch nBeherbergungskapazitllt am 1. April 1979" 
in WiSta 8/79, S. 579 ff.) und ab Juni 1979 eine weitere Gemeinde 
von der Berichterstattung ausgenommen. 
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richtszeiträumen - für die einzelnen Ergebnisgliederun-
gen uneingeschränkt möglich. Der Berechnung von Ausla-
stungsziffern der verfügbaren Bettenkapazität liegen 
die zum 1. April 1979 erhobenen Kapazitätsangaben zu-
grunde. ' 

Gesamtentwicklung 
Von den Beherbergungsbetrieben und Pri-

v a t q u a r t i er e n (ohne Jugendherbergen, Kinderheime 
und Campingplätze) der rd. 2 400 Berichtsgemeinden wur-
den in den Monaten April bis September 1979 insgesamt 
168,3 Mill. Gästeübernachtungen gezählt. Hiervon entfie-
len 154,2 Mill. (knapp 92 °/o) auf Gäste mit ständigem 
Wohnsitz im Inland und 14,1 Mill. (8 °/o) auf Reisende aus 
dem Ausland. · 

Gegenüber dem Sommerhalbjahr 1978 lag die Zahl der 
übernachtungen insgesamt rd. 3 O/o höher; sowohl bei in-
ländischen (+ 3 O/o) als auch bei ausländischen (+ 4 O/o) 
Gästen erreichte das jeweilige übernachtungsergebnis 
einen neuen Höchststand. In den einzelnen Monaten der 
Berichtszeit waren jedoch unterschiedliche Entwicklungen 
festzustellen. Dies gilt insbesondere für die Inländerüber-
nachtungen, die im April ( + 25 O/o) und Juni ( + 7 O/o) zwar 
deutlich über den Vorja,hresergebnissen lagen, sich im Juli 
(+ l O/o) und September (+ 2 °/o) aber wesentlich schwä-
cher, im Mai (--, 2 O/o) und August (- 3 O/o) sogar rückläufig 
entwickelten. Abgesehen von den sehr wechselhaften Wit-
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Tabelle 1: Ubernachtungen von Gästen in Beherbergungs-
stätten 1) und Veränderungen gegenüber dem jeweiligen 

Sommerhalbjahr des Vorjahres 
Sommerhalbjahr .Jnsgesamt Inländer Ausllinder 

Monat Mill. 1 %2) Mill. 1 %2) Mill. 1 %2) 

1975 .........•....•. 159,2 + 4,2 148,0 + 4,0 11,2 + 6,4 
1976 .....•.......... 161,5 + 0,6 149,2 - 0,1 12,2 + 9,3 
1977 ........•....... 163,6 + 0,7 150,6 + 0,3 13,0 + 6,5 
1978 ..•............• 163,6 - 0,1 150,1 -0,4 13,5 + 3,3 
1979 ..........•••.•. 168,3 + 2,8 154,2 + 2,7 14,1 + 4,2 

davon (1979) : 
15,5 +25,2 + 9,1 April ············· 16,9 +23,7 1,4 

Mai .............. 20,9 -1,7 19,1 :_ 2,2 1,8 + 3,6 
Juni .............. 27,7 + 7,5 25,5 + 7,4 2,2 + 9,6 
Juli .......•.......• 38,4 + 0,9 34,8 + 0,9 3,6 + 1,0 
August .....••••... 37,4 -2,8 34,5 -3,2 2,9 + 2,1 
September .......•• 27,0 + 1,9 24,8 + 1,7 2,2 + 4,8 

1) Ohne Jugendherbergen, Kinderheime, Campingplätze und ohne Privatquar-
tiere in Großstädten. - 2) Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeit-
raum. 

terungseinflüssen während der Sommermonate 1979 ist 
beim Vorjahresvergleich auch die kalendarische Verschie-
bung von Ostern (1978: März; 1979: April) und Pfingsten 
(1978: Mai; 1979: Juni) zu berücksichtigen, mit der eine 
Verlagerung des feiertagsbedingten Reiseverkehrs verbun-
den war. 

Die am 1. April 1979 verfügbare - gegenüber dem Vor-
jahresstichtag der Kapazitätserhebung um knapp 2 °/o er-
weiterte - Bettenkapazität war zu 46 O/o und damit nicht 
nennenswert besser als in der Vorjahressaison ausgelastet; 
unverändert betrug die Aufenthaltsdauer aller Gäste im 
Beherbergungsbetrieb (Zahl der Ubernachtungen je An-
kunft) durchschnittlich 5,2 Tage, die der ausländischen 
Gäste 2,3 Tage. 

Im Sommerhalbjahr 1979 wurden außerdem in 
Jugendherbergen 7,5 Mill. (-1 O/o gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum), in Kinderheimen 2,9 Mill. 
(-30/o) und auf Campingplätzen 21,7 Mill.(+ 2%) 
Gästeübernachtungen gezählt, die im folgenden unberück-
sichtigt bleiben. 

Bundesländer 
In nahezu allen Bundesländern entwickelte sich die 

Zahl der Gästeübernachtungen im Vergleich zur Vorjah-
ressaison günstig. So verzeichneten unter den Flächenlän-

dern das Saarland (+ 7 O/ö) und Rheinland-Pfalz (+ 5 O/o), 
aber auch Baden-Württemberg, Hessen, Nordrhein-West-
falen und Bayern (jeweils + 4 O/o) über dem Bundesdurch-
schnitt (+ 3 O/o) liegende Zuwachsraten. In Niedersachsen 
wurde das Ergebnis des Sommerhalbjahres 1978 um 2 O/o 
überschritten, in Schleswig-Holstein (- 4 O/o) dagegen 
nicht erreicht. Durchweg positiv, aber recht unterschied-
lich entwickelten sich die Obernachtungszahlen in den 
Stadtstaaten (Bremen: + 1 °/o; Hamburg: + 7 O/o; Berlin 
(West): + 11 O/o). 

Auch im Sommerhalbjahr 1979 wurden mehr als 29 O/o 
der im Bundesgebiet erfaßten Obernachtungen von den 
bayerischen und 18 O/o von den baden-württembergischen 
Berichtsgemeinden gemeldet. Zu fast gleichen Anteilen 
trugen Niedersachsen (12 °/o), Schleswig-Holstein und 
Nordrhein-Westfalen (jeweils 11 O/o) sowie Hessen (100/o) 
zum Bundesergebnis bei. Auf Rheinland-Pfalz entfielen 
6 O/o der Gästeübernachtungen, auf das Saarland und die 
Stadtstaaten (ohne Privatquartiere) zusammengenommen 
weniger als 3 O/o. 

In den Flächenländern wurden jeweils mehr als die 
Hälfte, im Saarland sogar fast zwei Drittel der Obernach-
tungsmöglichkeiten nicht in Anspruch genommen; ver-
gleichsweise besser war das - hier allerdings auf die Be-
herbergungsbetriebe beschränkte - Bettenangebot in 
Hamburg (54 O/o), Bremen (55 O/o) und Berlin (West) (62 O/o) 
ausgelastet. 

Im Ausländerreiseverkehr entwickelten sich die Uber-
nachtungsergebnis;;e mit Werten zwischen - 7 O/o (Rhein-
land-Pfalz) und + 17 O/o (Hamburg) recht unterschiedlich. 

Gemeindegruppen 
Im Rahmen der Beherbergungsstatistik . werden seit 

Jahren Ergebniszusammenfassungen nach bestimmten 
Gemeindegruppen vorgenommen. So entfielen rd. 30 O/o 
der von April bis September 1979 gezählten Gästeüber-
nachtungen auf Heilbäder, 17 O/o auf Luftkurorte, 16 °/u auf 
Erholungsorte und jeweils 13 O/o auf Seebäder und Son-
stige Berichtsgemeinden; jede zehnte Gästeübernachtung 
wurde von den Großstädten gemeldet. Unter den Heilbä-
dern waren - gemessen am Obernachtungsanteil - die 
Mineral- und Moorbäder (59 O/o) die stärkste Gruppe vor 
den Heilklimatischen Kurorten (26 %) und den Kneipp-
kurorten (knapp 16 O/o). · 

Tabelle 2: Ankünfte und Obernachtungen von Gästen in Beherbergungsstätten 1) nach Ländern und Gemeindegruppen 
im Sommerhalbjahr 1979 

Ankünfte 1 Übernachtungen Durchschnittliche 

1 1 

1 Verän- 1 1 Verän-
Aufenthaltsdauer2) Ausnut-

Land zung der 
insgesamt Auslands- . derung Auslands- derung 

aller Gäste 1 
der Betten-

Gemeindegruppe gäste4) msgesamto gegenüber gäste4) gegenüber Auslands- kapazitätl) Shj 19785) Shj 19785) gäste4) 
1000 1 % 1 1000 1 % Tage % 

Insgesamt ............................ 1 32465,2 1 6 005,6 l 168 264,2 1 + 2,8 1 14057,1 1 + 4,2 1 5,2 1 2,3 1 46,2 

nach Ländern 
SchlesWig-Holstein .................. 2179,1 187,1 19095,8 - 4,1 392,5 + 9,2 8,8 2,1 41,5 
Hambura ····!······················ 928,5 302,3 1640,4 + 6,7 529,9 + 16,9 1,8 1,8 54,4 

~::!~~.::::: :: :: : : : : : : : : : : : : : : 3 639,2 387,1 19 982,6 + 1,8 938,6 + 10,3 5,5 2,4 45,7 
209,4 48,3 412,2 + 1,5 102,5 + 11,3 2,0 2,1 55,1 

Nordrhein-Westfalen 4195,6 783,5 17 979,2 + 3,8 2241,7 + 9,7 4,3 2,9 46,2 
Hessen ...........•.. :::::::::::::::: 3 601,3 970,9 17079,3 + 4,0 2 045,5 + 7,8 4,7 2,1 47,4 
Rheinland-Pfalz .....•.........•..... 2 492,6 536,7 9 763,7 + 4,7 1647,8 - 7,3 3,9 3,1 43,6 
Baden-Württemberg ................• 5 654,4 1140,7 30 302,5 + 4,4 2622,0 + 3,9 5,4 2,3 49,0 
Bayern .••••..•.•.•••••••••••••••••• 8644,9 1468,7 49477,0 + 3,6 3070,0 + 0,7 5,7 2,1 46,3 
Saarland ...............•.•.......•.• 199,2 35,5 613,3 + 6,7 66,6 + 6,3 3,1 1,9 36,7 
Berlin (West) ······················· 721,1 144,6 1918,3 + 11,0 400,0 + 4,5 2,7 2,8 62,2 

nach Gemeindegruppen 
Großstädte ......................... 9 038,5 

1 

2936,9 17688,6 + 4,3 5 517,6 + 4,1 2,0 1,9 49,3 
Heilbäder 4987,1 467,8 51146,0 + 4,8 1695,9 + 8,5 10,3 3,6 57,8 
MineraI-;,;,dM~bäd~:: :: :: : :: : : : 2 575,6 219,6 30045,2 + 5,3 618,0 + 9,2 11,7 2,8 65,5 
Heilklimatische Kurorte 1475,3 137,3 13133,0 + 2,9 627,6 + 9,1 8,9 4,6 47,9 
Kneippkurorte ..•....•. ::::::::::: 936,2 

1 

110,9 7967,7 + 5,9 450,3 + 6,7 8,5 4,1 52,2 
Seebäder 2012,0 36,8 22 310,2 - 3,2 124,7 + 5,8 11,1 3,4 42,9 
Luftkurort~· : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 3 596,7 340,9 27955,8 + 1,7 1490,9 + 1,5 7,8 4,4 45,2 
Erholungsorte ....................... 3 795,7 341,5 27 328,5 + 5,3 1480,7 

1 + 7,5 7,2 4,3 40,3 
Sonstige Berichtsgemeinden .. · .•.••.... 9035,2 1881,7 21835,2 + 2,4 3747,3 + 2,3 2,4 2,0 37,5 

1 1 

1) Ohne Jugendherbergen, Kinderheime, Campingplätze und ohne Privatquartiere in Großstädten. - 2) Rechnerischer Wert ern'.littelt als Quotient Üb==gen 
im Berichtszeitraum je Beherbergungsstätte. -3) Anzahl der Übernachtungen In % des Produkts „Bettenkapazität am 1. 4." x „Anzahl der Tage in der Berichtsperiode".-
4) Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität) maßgebend. - S) Zeitvergleiche für Gemeindegruppen auf Grund der Ergebnisse 
jeweiliger Berichtskreise (Stlchtagsvergleiche siehe auch Tabelle 3). 
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Bei Vergleichen mit dem Vorjahr ist zu berücksichtigen, 
daß ab April 1979 33 Berichtsgemeinden anders eingrup-
piert werden als 1978. Insbesondere werden mehrere frü-
here "Sonstige Berichtsgemeinden" nunmehr als „Erho-
lungsorte" eingestuft. Bezogen auf die jeweilige Struktur 
der Berichtskreise nahm danach die Zahl der übernach-
tungen in „Sonstigen Gemeinden" gegenüber der Vorjah-
ressaison zwar nur um 2 °/o zu; bei Zugrundelegung der 
Gemeindegruppenzugehörigkeit nach dem Stand vom 1. 
April 1979 ergibt sich jedoch für Gemeinden dieser 
Gruppe durchschnittlich eine Zuwachsrate von 6 D/o (siehe 
Tabelle 3). 

Tabelle 3: Entwicklung der Gästeübernachtungen 
in Beherbergungsstätten im Sommerhalbjahr 1979 

nach Gemeindegruppen 
Prozent 

Gemeindegruppe 

Insgesamt ......••.•.............•..•. 
Großstädte .•.•••....••....••...•••• 
Heilbäder ....••.....•••....•••..••• 

Mineral- und Moorbäder •••••....•• 
Heilklimatische Kurorte ..••....•... 
Kneippkurorte •....•••.•..•••... 

Seebäder .•.•.•.•.... „ ............ . 
Luftkurorte ........•••....•..••..... 
Erholungsorte .........•.....•....... 
Sonstige Berichtsgemeinden .•.......•. 

Veränderung 
gegenüber 

Sommerhalbjahr 1978 
Stichtags-
vergleich 

+ 2,8 
+4,3 
+ 4,8 + 5,3 + 2,9 
+ 5,9 
-3,2 
+ 1,7 
+ 5,3 
+ 2,4 

,,paariger" 
Vergleich') 

+2,8 + 4,1 
+ 4,2 + 5,3 + 1,0 + 5,9 
-3,4 + 2,2 
+ 3,1 + 5,8 

1) Vergleichsbasis: Umfang und Struktur der Berichtsgemeinden ab 1. 4. 1979. 

Höhere übernachtungszahlen waren - aufgrund derarti-
ger „paariger Vergleiche" 3). - auch für Heilbäder und 
Großstädte (jeweils + 4 O/o) sowie für Erholungsorte 
( + 3 O/o) und Luftkurorte ( + 2 O/o) festzustellen, nicht dage-
gen für Seebäder (- 3 O/o), deren Einbußen überwiegend 
witterungsbedingt gewesen sein dürften. Unter den Heil-
bädern hatten die Kneippkurorte (+ 6 O/o) sowie die Mine-
ral- und Moorbäder ( + 5 O/o) über dem Durchschnitt lie-
gende Entwicklungen zu verzeichnen. 

Das verfügbare Beherbergungsangebot war in Heilbä-
dern (58 O/o), darunter vor allem in Mineral- und Moorbä-
dern (66 °/o), wiederum am günstigsten ausgelastet. In 
deutlichem Abstand folgten Luftkurorte (45 O/o), Seebäder 
(43 O/o), Erholungsorte (40 O/o) und „Sonstige Berichtsge-
meinden" (38 O/o). 

Auch in der Berichtszeit war die - hier auf alle Gäste 
bezogene - durchschnittliche Aufenthaltsdauer am höch-
sten in Gemeinden, die überwiegend Erholungsaufenthalte 
anbieten (Seebäder: 11 Tage; Heilbäder: 10 T::ige; Luftkur-
orte: 8 Tage; Erholungsorte: 7 Tage). In Großstädten und 
„Sonstigen Berichtsgemeinden", in denen der Ausländer-
reiseverkehr, erfahrungsgemäß aber auch der ebenfalls 
überwiegend mit kurzfristigen Aufenthalten verbundene 
Geschäfts- und Dienstreiseverkehr, eine nicht unerheb-
liche Rolle spielt, betrug die Aufenthaltsdauer ·dagegen 
jeweils nur 2 Tage. 

Betriebsarten 
Nach einzelnen Betriebsarten betrachtet, nahm die Zahl 

der übernachtungen in Betrieben des sogenannten klassi-
schen Beherbergungsgewerbes (Hotels, Gasthöfe sowie 
Fremdenheime und Pensionen: jeweils + 40/o; Hotels 
garnis: + 3 O/o) durchschnittlich um 4 O/o zu. zusammenge-
nommen entfielen auf diese Betriebe, in denen der kurz-
fristige Reiseverkehr überwiegt (durchschnittliche Auf-
enthaltsdauer aller Gäste: 3 Tage), 50 O/o der gemeldeten 
Gästeübernachtungen. Rund 55 °/o der vorhandenen über-
nachtungsmöglichkeiten blieben jedoch ungenutzt. 

Höhere übernachtungszahlen waren auch für Erho-
lungs- und Ferienheime sowie für Heilstätten und Sanato-

3) Hierbei sind - soweit möglich - auch Nachmeldungen und 
sonstige Korrekturen aufgrund gewisser Berichtskreisänderungen 
berücksichtigt worden, denen im Rahmen der normalen maschi-
nellen Aufbereitung nicht Rechnung getragen werden konnte. 
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rien (jeweils knapp + 5 O/o) festzustellen. Betriebe dieser 
Kategorien treffen auf wesentlich geririgere Nachfrage-
schwankungen und erreichen auch deshalb eine deutlich 
bessere Auslastung ihres Beherbergungsangebots. So war 
die Bettenkapazität der Erholungs- und Ferienheime · in 
der Berichtszeit immerhin zu 61 O/o ausgenutzt, während 
Heilstätten und Sanatorien sogar einen - gegenüber dem 
Sommerhalbjahr 1978 (82 O/o) gleichzeitig deutlich verbes-
serten - Wert von 87 O/o erreichten. Die Sonderstellung 
des mit Kuraufenthalten in Heilstätten und Sanatorien 
verbundenen Reiseverkehrs spiegelt sich zugleich in der 
sehr langen durchschnittlichen Aufenthaltsdauer wider, 
die - der Regelkurdauer entsprechend - unverändert 4 
Wochen betrug. ' 

Die seit Jahren zu beobachtende Steigerung der Nach-
frage nach Unterkünften in Ferienhäusern/Ferienwoh-
nungen setzte sich auch in der Berichtszeit ( + 12 O/o) fort. 
Da das Bettenangebot dieser Betriebsart jedoch gegenüber 
dem Stand vom 1. April 1978 erneut deutlich vergrößert 
wurde (+ 11 O/o), nahm der Auslastungsgrad gegenüber der 
Vorjahreszeit nur um knapp einen Prozentpunkt auf 44 O/o 
zu. 

Wie in der Vorjahressaison (- 4 O/o) rückläufig entwik-
kelte sich die Unterkunftsnahme in Privatquartieren 
(- 3 O/o), deren Bettenkapazität zu 23 O/o in Seebädern be-
reitsteht und dort 46 O/o des Gesamtbettenangebots bildet. 
Bei der Beurteilung des wiederum sehr niedrigen Aus-
lastungsgrades (39 O/o) des Bettepangebotes von Privatver-
mietern muß auch berücksichtigt werden, daß diese Art 
der Beherbergung vielfach nur Ergänzungs- und Aus-
gleichsfunktionen übernimmt und nicht überall ganzjäh-
rig zur Verfügung steht. 

Tabelle 4: Ankünfte und übernachtungen von Gästen 1) 
in Beherbergungsstätten im Sommerhalbjahr 1979 

nach Betriebsarten 

Betriebsart 
Ankünfte 

Über-
nach-
tungen 

1000 

Durch-
V erän- schnitt-
derung liehe 

gegenüber Aufent-
Sommer- haltsdauer 
halbiahr aller 

1978 Gäste2) 

% Tage 

Insgesamt . . . . . . . . . . 32 465,2 168 264,2 + 2,8 5,2 

Beherbergungs-
gewerbe „ ... „ 
Hotels .„ „„. 
Hotels gamis ... 
Gasthöfe 
Fremdenheime 

und Pensionen 
Erholungs- und 

Ferienheime ... 
Heilstätten und 

Sanatorien •..•. 
Ferienhäuser, Fe-

rienwohnungen 
Privatquartiere4) .. 

25648,4 
14 993,8 
3 863,6 
4 221,6 

2 569,4 

1248,9 

642,8 

1202,6 
3 722,6 

84856,0 
36 204,7 
11 807,5 
14 537,5 

22306,3 

11554,3 

17 803,7 

14010,9 
40 039,3 

+ 3,7 
+ 3,8 
+ 2,5 
+ 4,4 

+ 3,7 

+ 4,5 

+ 4,7 

+ 11,9 
- 2,8 

3,3 
2,4 
3,1 
3,4 

8,7 

9,3 

27,7 
11,7 
10,8 

Aus-
nutzung 

der 
Betten-
kapa-
zltät3) 

% 

46,2 

44,9 
47,2 
47,5 
32,8 

51,6 

61,1 

86,6 

43,9 
38,6 

1) Angaben über Auslandsgäste nach Betriebsarten liegen z. z, nicht für alle 
. Übernachtungen 

Bundesländer vor. - 2) Rechnerischer Wert ermittelt als Quotient Ankünfte 
im Berichtszeitraum je Beherbergungsstätte. - 3) Anzahl der Übernachtungen in 
% des Produkts „Bettenkapazität am 1. 4." x „Anzahl der Tage der Berichts-
periode". - 4) Ohne Privatquartiere in Großstädten. 

Verglichen mit den übrigen Betriebsarten varüerte die 
durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste - wie im 
Sommerhalbjahr 1978 - in „Ferienhäusern, Ferienwoh-
nungen" (12 Tage), „Privatquartieren" (11 Tage) sowie 
„Erholungs- und Ferienheimen" (9 Tage) nur wenig von-
einander. Bei diesen Unterkunftsstätten dürften - ebenso 
wie bei den „Fremdenheimen und Pensionen" (9 Tage), die 
unter den Betrieben des „Beherbergungsgewerbes" eine 
Sonderstellung einnehmen - die Erholungsaufenthalte 
überwiegen. 

Ausländerreiseverkehr 
Im Ausländerreiseverkehr wurde die günstige Gesamt-

entwicklung des übernachtungsergebnisses (+ 4 O/o) von 
Gästen aus europäischen Herkunftsländern <+ 6 O/o) getra-
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AUFENTHALTSDAUER 1) DER IN-UND AUSLANDSGÄsTE 
IM SOMMERHALBJAHR 19~ 

~ Inlandsgäste ~ Auslandsgäste 

NACH GEMEINDEGRUPPEN 

Groß. Mineral- Heilklima· Kneipp- See- Luftkur· Erholungs- Sonstige 
stl!dle und Moor- !Ische kurorte bllder orte orte Gemeinden 

bllder Kurorte 

NACH BETRIEBSARTf;:N 2) 
~-------------27,8 ______ _, 

Hotels Hotels 
gamis Gasthöfe h~:~~d ii~~0~rf;. 'ifai~en ~:~:i ~~~i~re 

Pensionen he1me und Sana· Ferien· 
tor!en wohnungen 

!)Rechnerischer Wert ermittelt a~ Quotient Übe:~htungen Im Berichtszeitraum J• Beherbergungssttitte.-
2) Ohne' Schleswig-Holstein. nf!a 

S!Bllsl1sches Burnlesamt 800104 

gen, auf die knapp 79 O/o der Ausländerübernachtungen 
entfielen. Überdurchschnittlich nahmen zwar auch die 
Übernachtungen der Besuchergruppen aus asiatischen 
(+ 13 O/o) und afrikanischen (+ 8 O/o) Staaten sowie aus 
Australien (+ 5 O/o) zu, jedoch betrug deren gemeinsamer 
Anteil im Sommerhalbjahr 1979 nur 8 O/o. Im Reiseverkehr 
aus allen amerikanischen Ländern (- 7 O/o; Anteil 13 O/o) 
setzte sich die bereits im Sommerhalbjahr 1978 (- 6 O/o) zu 
beobachtende.rückläufige Entwicklung verstärkt fort. 

Ein differenzierteres Bild ergab sich für die Herkunfts-
länder im einzelnen, und zwar insbesondere bei den - ge-
messen an der Zahl der Ausländerübernachtungen insge-
samt - wichtigeren Gästegruppen. So wurden für Besu-
cher aus dem EG-Bereich ( + 6 O/o) teilweise bemerkens-
werte Et'gebnisverbesserungen (Großbritannien: + 25 O/o; 
Dänemark: + 12 O/o; Italien: + 9 O/o; Frankreich: + -7 O/o) 
gemeldet;. nur unterdurchschnittlich nahm dagegen die 
Zahl der 1Übernachtungen von Niederländern ( + 2 O/o) zu, 
während Belgier/Luxemburger (zusammen -3 °/o) weni-
ger oft als im Vorjahr in den beriehtspflichtigen Beherber-
gungsstätten übernachteten. Bezogen auf die EFTA-Mit-
gliedsländer ( + 2 O/o) wurden die positiven Entwicklun-
gen - vor allem bei Übernachtungen von österreichischen 
(+ 7 O/o) und norwegischen (+ 8 O/o) Gästen - durch den 
Rückgang ·der Übernachtungen von Besuchern aus der 
Schweiz (- 3 O/o) weitgehend ausgeglichen, aber auch die 
Zahl der Übernachtungen schwedischer Gäste lag unter 
dem Vorjahresstand. Von Reisenden aus den übrigen euro-
päischen Ländern (+ 12 O/o) meldeten die Beherbergungs-
stätten durchweg mehr Übernachtungen mit Zuwachsra-
ten bis zu 51 O/o (Polen), jedoch waren die jeweiligen An-
teile dieser Gästegruppen nach wie vor niedrig. 

Für Japaner (+ 18 O/o) wird der Aufenthalt in der Bun-
desrepublik Deutschland offensichtlich zunehmend 
attraktiver, während die Zahl der ÜbernachtUngen von 
Besuchern aus den Vereinigten Staaten (- 9 O/o), für die 
die Bundesrepublik Deutschland zu einem teuren Reise-
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Tabelle 5·: Ankünfte und Übernachtungen von Auslands-
gästen in Beherbergungsstätten 1) im Sommerhalbjahr 1979 

Ankünfte 
Ständiger Wohnsitz2) 

Übernachtungen 

Durch-
schnitt-

liehe 
Auf-

enthalts-

1000 

Europa 4 566,7 

EG-Mitgliedsländer . . . . . . . . 3 185,2 
Belgien/Luxemburg . . . . . . 404,2 
Frankreich „ . „ „ „ . „ „ 396,3 
ltalienS) . „ „ „ „ „ . „ „ . 212,1 
Niederlande .......... .'. . 1 244,8 
Dänemark . . . . . . . . . . . . . . 381,2 
Großbritannien und 

Nordirland .....•. , .. , . 535,5 
Irland . . . . . . . •. . . . . . . . . 11,2 

EFTA-Mitgliedsländer . . . . . . 967,1 
Island . „„ •...... „ .. ·.· 4,7 
Norwegen „ „ . „ „ „ „ . 103,2 
0sterreich ... ·. . . . . . . . . . . 237,3 
Portugal ... „. . . . . . . . . . . . 18,2 
Schweden „ „ „ „ „ . „ „ 325,2 
Schweiz „ „ „ „ „ „ „ . 278,5 

11030,3 

8 238,5 
978,8 
812,8 
422,2 

4054,2 
744,6 

1194,2 
31,8 

1 797,4 
9,1 

158,1 
483,2 
42,4 

489,2 
615,3 

1 

Ver-
änderung 
in %3) 

+ 5,7 

+ 5,7 
- 3,4 + 6,6 + 8,5 
+ 1,8 
+ 12,2 

+ 24,5 + 55,2 

+ 2,0 + 10,7 + 7,8 + 6,7 + 31,2 
- 0,2 
- 2,5 

dauerl) 

Tage 

2,4 

2,6 
2,4 
2,1 
2,0 
3,3 
2,0 

·2,2 
2,8 

1,9 
1,9 
1,5 
2,0 
2,3 
1,5 
2,2 

Übriges Europa „ „. „ „ „. 414,4 ' 994,4 + 12,4 2,4 
Finnland . . . . . . . . . . . . . . . . 46,8 86,7 + 13,7 1,9 
GriechenlandS) . . . . . . . . . . . 42,3 99,0 + 7,2 2,3 
JugoslawienS) . • . . . . . . . . . . 93,4 229,9 + 14,5 2,5 
Polen . „ „ „ „ „ „ . „ „ . 23,9 94,5 + 50,9 4,0 
Sowjetunion . . . . . . . . . • . . 18,1 44,0 + 0,1 2,4 
SpanienS) . „ „. „ „ „ „. 78,6 160,6 + 10,0 2,0 
Tschechoslowakei . . . . . . . . 20,7 51,3 + 9,0 2,5 
TilrkelS) „ „ „ „ ... „ „ . 43,0 108,8 + 6,5 2,5 
Sonstige ~opäische Länder 47,5 119,5 + 5,1 2,5 

Afrika „. „ „ „ „ „ „ „. „ „ 68,2 235,7 + 8,1 3,5 

Asien „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ 359,3 806,6 + 13,2 2,2 
dar.: Japan „„„„„„„„„ 188,8 335,7 + 17,5 1,8 

Amerika . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 937,6 1 857,2 - 7,2 2,0 
dar.: Vereinigte Staaten........ 749,7 1467,7 - 9,2 2,0 

Australien „ „ „ „. „ „ „ „ „ 70,6 120,7 + 4,8 1,7 

Nicht näher bezeichnetes Ausland 3,1 6,6 + 38,0 2,1 
lns~gesam--t-.-„-+-~6~00~5~,6,_,.1~1~4=05=7~,1,....;..-+---..,4~.2,.......,._~2.=3~ 

1) Ohne Jugendherbergen, Kinderheime und Campmgplätze. - 2) Grundsätzlich 
ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität) maßgebend.-
3) ~über Sommerhalbjahr 1978. - •)Rechnerischer Wert ermittelt als Quo-
tient ~=:en im Berichtszeitraum. - S) Die Zahlen können durch aus-
ländische Arbeitnehmer überhöht sein. 

land geworden ist, weiter abnahm. Trotz eines verringer-
ten Übernachtungsanteils von 10 O/o (Sommerhalbjahr 
1978: 12 O/o) bildeten die US-Amerikaner jedoch nach wie 
vor die größte außereuropäische Gästegruppe vor den 
Japanern (2 O/o) und die zweitstärkste Gruppe nach den 
Niederländern (29 O/o) überhaupt. Wd. 

Urlaubs- und Erholungsreisen 1978n9 
Vorläufiges Ergebnis des Mikrozensus April 1979 

·Vorbemerkung 
Der vorliegende Beitrag enthält erste vorläufige Daten 

über den Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr der· Wohn-
bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland im Zeit-
raum April 1978 bis März 1979. Es handelt sich hierbei um 
Ergebnisse der Mikrozensusbefragung 1) vom April 1979, 
die durch eine vorgezogene Auswertung wichtiger Eckda-
ten ermittelt wurden. Bezüglich der methodischen Beson-
derheiten der Vorabaufbereitung sei auf frühere Beiträge 
in dieser Zeitschrift verwiesen 2). 

Dle bisherigen Erfahrungen haben gezeigt, daß die Ver-
teilungsstruktur der Reisen nach deren Dauer sowie nach 
Herkunft und Ziel der Reisenden usw. durch die endgül-
tige Ergebnisaufbereitung 3) nicht mehr wesentlich verän-

1) Rechtsgrundlage ist § 3 Abs. 1 Ziff. 9 des Gesetzes über die 
Durchführung einer Repräsentativstatistik der Bevölkerung und 
des -Erwerbslebens (Mikrozensus) vom 15. 7. 1975. (BGBl. I Nr. 84, 
s. 1909 f.). - 2) Siehe .Urlaubs- und Erholungsreisen 19'17/78 - vor-
läufiges Ergebnis des Mikrozensus April 1978" In WISta 3/1979, 
s. 200. - 3) Siehe Fachserie 6, Reihe 7.3. 
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dert wird. Grundsätzlich gilt dies auch für die geschätzte 
absolute Zahl der Reisen, von einem Vorjahresvergleich 
absoluter Angaben für einzelne Merkmalsausprägungen 
wird im folgenden jedoch abgesehen. Weitere Unterglie-
derungen der ebenfalls ' vorläufigen Gesamtzahlen für 
Reisende und Ausgaben, insbesondere auch nach perso-
nen- und haushalti;bezogenen Kriterien, sind erst zu 
einem späteren Zeitpunkt verfügbar. 

Gesamtentwicklung 
. Von April 1978 bis März 1979 unternahmen knapp 50 °/o 

aller Einwohner der Bundesrepublik Deutschland minde-
stens eine Urlaubs- und Erholungsreise mit einer Dauer 
von 5 Tagen oder mehr. Am Reiseverkehr waren in der Be-
richtszeit rd. 30,4 Mill. Personen beteiligt. Einschließlich 
aller Mehrfachreisen wurden schätzungsweise insgesamt 
rd. 39,1 Mill. (je Person durchschnittlich 1,3) Reisen ange-
treten. Hierfür wurden insgesamt 29,1 Mrd. DM ausgege-
ben, darunter 20,6 Mrd. DM für Reisen ins Ausland. 

Gegen,über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
nahm die Zahl der Reisenden um gut 4 O/o, die der Reisen 
um 6 O/o zu. überdurchschnittlich ist der Reiseverkehr ins 
Ausland gestiegen, dessen Anteil von 56 auf 58 O/o zunahm, 
während Ziele in der Bundesrepublik Deutschland ein-
schließlich Berlin (West) nur noch in 40 O/o (1977 /78: 42 11/o) 
der Fälle angegeben wurden. In die Deutsche Demokrati-
sche Republik und nach Berlin (Ost) führten 2 O/o der Rei-
sen. 

Tabelle 1: Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr 
Gegenstand der Nachweisung Maßeinheit 1977/781) 1978/791)2) 

Wohnbevölkerung .......•... Mill. 61,3 61,3 
davon g~eist .. : „ . „ „ „ „ % 47,4 49,5 

rucht gereist .. „ ...... % 52,6 50,5 

Reisen .„ .„. „„„.„ „ .... Mill. 36,8 39,1 
davon Inlandsreisen .....•... % 44,1 41,7 

Auslandsreisen ....••. % 55,9 58,3 

Ausgaben „„. „ „„„ „„„ Mrd.DM 26,3 29,1 
davon für Inlandsreisen ..•... % 31,9 29,3 

Auslandsreisen .•.. % 68,1 70,7 

1) April bis März des folgenden Jahres. - 2) Für 1978/79 vorläufiges Ergebnis des 
Mikrozensus April 1979. ' 

1978/79 wurden fili:' Urlaubs- und Erholungsreisen um 
rd. 11 O/o höhere Ausgaben getätigt, die sich noch stärker 
auf Auslandsreisen (71 O/o) konzentrierten, als dies 1977 /78 
(68 O/o) der Fall war. 

Reisemonat und Reiseda1,1er 
Die vorläufigen Ergebnisse der Mikrozensuspefragung 

vom April 1979 zeigen erneut den ausgeprägten Saison-
verlauf des Urlaubs- und Erholungsreiseverkehrs. So 
wurden die weitaus meisten Reisen in den Ferienmonaten 

Tabelle 2: Urlaubs- und Erholungsreisen 1978/79 
nach Reisemonat und Reisedauer') 

1977/78 

Überwiegender 
Reisemonat Insgesamt 

Insgesamt „ „ . „ „ „ -
dagegen; 1977/78 „:„ 100 

ApriJl) „ „ „ „ „ „ 3,9 
Mai „„„„.„„. 5,3 
Juni . . . . . . . . . . . . . . 9,7 
Juli ............. ; . . 25,8 
August „ „ „ „ : „ . 22,5 
September . . • • . . . . . 9,1 
Oktober „ „ „ „ „ 4,4 
November 1,2 
Dezember. . . . . . . . . . 4,9 
Januar .......• „.. 2,3 
Februar „ „ „ „ . „ . 2,4 
März „„„„„„. 5,4 
ApriJ4) . „ „ „ „ „ . 3,1 

% 

100 

3,7 
6,0 
9,1 

24,9 
22,7 

9,5 
4,5 
1,4 
5,2 
2,6 
2,3 
3,4 
4,6. 

1978/79 . 

1 %2) 

13,8 
13,7 

20,i 
20,8 
11,1 

6,1 
7,8 

15,0 
30,2 
29,2 
19,0 
24,2 
25,3 
25,0 
26,2 

43,3 
41,7 

45,5 
42,4 
39,7 
37.2 
43,1 
45,5 
47,0 
41,3 
59,4 
50,8 
51,0 
46,1 
48,1 

29,6 
29,5 

22,5 
23,7 
33,7 
39,1 
32,6 
27,8 
13,6 
13,5 
11,6 
13,1 
14,7 
20,0 
16,1 

14,3 
15,1 

11,2 
13,2 
15,5 
17,6 
16,4 
11,7 
9,2 

10,6 
11,0 

9,6 
9,5 

1) Für 1978/79 vorläufiges Ergebnis des Mikrozensus April 1979. - 2) Anteil an 
allen Reisen des jeweiligen Reisemonats. - 3) Ohne Reisen, die Im März angetreten 
wurden. - 4) Nur Reisen, die Im März angetreten wurden. 

Juli (rd. 25 O/o) und August (rd. 23 O/o) unternommen, wäh-
rend die Monate Mai (6 O/o) und Juni (9 O/o) die Vorsaison, 
die Monate September (10 O/o) und Oktober (5 O/o) die aus-
klingende Nachsaison des Sommerreiseverkehrs erkennen 
ließen. Typisch für den saisonalen Verlauf des Winterrei-
severkehrs (im engeren Sinne) waren zwei Gipfel zu Be-
ginn und am Ende des Winters (Dezember 1978: 5 O/o; März 
1979: 3 O/o) sowie verhältnismäßig geringe Reisetätigkeit 
im Januar (knapp 3 O/o) und im Februar 1979 (2 O/o). Eine 
untergeordnete Rolle als Reisemonat spielte wiederum 
der November (1 O/o). 

Die zusätzliche Aufgliederung der Monatsergebnisse 
nach der Reisedauer zeigt, daß sich längere Reisen stärker 
auf die Sommermonate konzentrieren als kürzere. Allein 
auf die Monate Juli/August 1978 entfielen 59 O/o der „min-
destens 15-tägigen", 44 O/o der „8 bis 14-tägigen", aber nur 
rd. 24 O/o der „5 bis 7-tägigen" Urlaubsreisen. Entsprechend 
niedrig war der jeweilige Anteil der Kurzurlaube in die-
sen Monaten (Juli: 6 O/o; August: 8 O/o). 

Im Gesamtdurchschnitt wurde aucn 1978179 am häufig-
sten eine Reisedauer von „8 bis 14 Tagen" (43 O/o) angege-
ben. Gegenüber 1977 /78 (knapp 42 O/o) ist nach den Ergeb-
nissen der Vorwegaufbereitung der Anteil· dieser Reisen 
zu Lasten solcher mit längerer Dauer (1977/78: 45 O/o; 
1978/79: 43 O/o) gestiegen. Wie in der Vergleichszeit dauer-
ten knapp 14 O/o der Reisen nur 5 bis 7 Tage; vermutlich 
waren diese Reisen häufig Zweiturlaube. 

Bundesland der Herkunft und Reiseziel 
Nach dem Bundesland der Herkunft gegliedert entfielen 

rd. 29 O/o aller in der Berichtszeit unternommenen Ur-
laubs- und Erholungsreisen auf die Einwohner Nordrhein· 

Tabelle 3: Urlaubs- und Erholungsreisen 1978/79 nach Herkunftsland und Reiseziel') 

Herkunftsland 

Insgesamt ... „„„„ „ 
dagegen: 1977 /78 ...... . 

Schleswig-Holstein ... . 
Hamburg „„„„„. 
Niedersachsen ....... . 
Brl'lllen „„„.„„„ 
Nordrhein-Westfalen . 
Hessen. „ „„ „ „„. 
Rheinland-Pfalz ...... . 
Baden-Württemberg 
Bayern „„„„„„ „ 
Saarland „„„„. „. 
Berlin (West) ....... . 

1977/78 

100 

4,0 
4,2 

10,1 
1,3 

30,4 
7,7 
4,9 

14,8 
16,6 
1,2 
4,9 

Insgesamt 

% 

100 

4,3 
4,3 
8,8 
1,1 

29,1 
8,4. 
4,6 

16,9 
16,9 
1,1 
4,7 

1978/79 
Davon mit Ziel 

·Bundesrepublik Deutschland 1 

1 

jeweiliges 1 andere 
zusammen Bundesland Bundesländer 

39,6 
41,8 

48,1 
42,5 
53,6 
47,7 
42,7 
41,6 
.43,2 
30,2 
28,9 
30,8 
49,3 

10,0 
10,7 

17,7 

14,6· 

7,9 
5,2 
7,1 
9,9 

19,1 

~ 

%2) 

29,6 
31,1 

. 30,4 
42,5 
39,0 
47,7 
34,9 
36,4 
36,1 
20,3 

9,8 
29,7 
49,2 

1) Für 1978/79 vorläufiges Ergebms des Mikrozensus April 1979. - 2) Anteil an allen Reisen aus dem1eweiligen Herkunftsland. 
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Deutsche 1 Demokratische 
Republik und 
Berlin (Ost) 

2,1 
2,3 

Ausland 

58,3 
55,9 

49,4 
54,8 
42,0 
51,6 
,55,1 
56,1 
55,2 
68,5 
69,5 
67,9 
49,1 
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Westfalens und jeweils 17 O/o auf die Bayerns und Baden-
Württembergs. Deutlich weniger Reisen unternahmen 
vergleichsweise die Einwohner Niedersachsens (9 O/o) und 
Hessens · (8 O/o), gefolgt von den Rheinland-Pfälzern und 
West-Berlinern (jeweils 5 O/o), Schleswig-Holsteinern und 
Hamburgern (jeweils 4 O/o) sowie Saarländern und Bre~ 
mern (jeweils 1 O/o). Die Höhe dieser Anteile wird in erster 
Linie durch die regionale Verteilungsstruktur der Bevöl-
kerung bestimmt; sie ist aber auch beeinflußt durch dit> 
teilweise unterschiedliche, u. a. auch mit der Bevölke-
rungsdichte zunehmende Neigung, sich am Reiseverkehr 
überhaupt zu beteiligen oder gar mehrfach zu verreisen. 

Reisende aus Bayern (rd. 70 O/o), Baden-Württemberg 
(rd. 69 O/o) und dem Saarland (68 O/o) suchten auch 1978/79 
bevorzugt ausländische Ziele auf, während bei Schleswig-
Holsteinern und West-Berlinern (jeweils 49 O/o), vor allem 
aber bei den Niedersachsen (rd. 42 O/o) die Beteiligung am 
Auslandsreiseverkehr wiederum am niedrigsten war. Mit 
einem Aufenthalt innerhalb des eigenen Bundeslandes 
waren durchschnittlich 10 O/o der Reisen (1977/78: rd. 11 O/o) 
verbunden. Keine oder nur eine geringe Rolle spielen der-
artige Reisen erwartungsgemäß iI1 den Stadtstaaten und 
im Saarland. Eine überdurchschnittliche Bedeutung kam 
ihnen wiederum in Bayern (19 O/o), Schleswig-Holstein 
(18 O/o) und Niedersachsen (15 O/o) zu. 

Reiseziele im Ausland und Verkehrsmittel 
Soweit sich aufgrund der vorläufigen Ergebnisse beur-

teilen läßt, kam Q.er verstärkte Trend der Reisen bundes-
deutscher Urlauber ins Ausland nicht allen Ländern zu-
gute. So wurde Österreich zwar nach wie vor am häufig-
sten, aber nur noch in 13 O/o (1977/78: 14 O/o) aller Reisen 
genannt. Italien (10 O/o), Spanien (rd. 8 O/o), Jugoslawien 
(knapp 5 O/o), Frankreich (4 O/o) sowie die nordischen Staa-
ten (Dänemark, Norwegen und Schweden: zusammen 3 °/o) 
konnten ihren Rang festigen, nicht dagegen die Schweiz 
(gut 2 O/o) und die Benelux-Staaten (zusammen 2 O/o). Die 
Anteile der osteuropäischen Staaten (2 O/o), der übrigen 
europäischen Länder (rd. 6 O/o) sowie der sonstigen (außer-
europäischen) Staaten (rd. 3 O/o) haben etwas höher gele-
gen als 1977 /78. 

Tabelle 4: Urlaubs- und Erholungsreisen 1978/79 
nach Reiseziel und Verkehrsmittel 1) 

1977/781 1978/79 

1 

Darunter mit2) 

Eisen- 1 Flug- 1 Pkw 
--~-- bahn zeug 

% %3) 

Reiseziel Insgesamt 

Insgesamt. „ ........... „. „. - 100 
dagegen: 1977/78 „ „ „ „ „ „. 100 -

Bundesrepublik Deutschland 
einschl. Berlin (West) • . . • . . . 41,8 

Deutsche Demokratische 
Republik und Berlin (Ost) . . . 2,3 

Ausland • . . • • . . . . . . • • . • . . . . . 55,9 
Österreich „ „ „ „ „ „ „ „ 13,7 
Italien •..• „ . . . . . . . . . . . . . . 9,5 
Spanien . . . . . . . . . . • . • . . . . . . 7,2 
Jugoslawien „ „ „ „ „ „ „ . 4,2 
Frankreich „ „ „ „ „ „ „ „ 3,8 
Schweiz . . . . . . . . . • . . . . . . • • 2,8 
Dänemark, Norwegen, 

Schweden „ „ „ „ „ „ „ . 2,8 
Belgien, Luxemburg, 

Niederlande ....• 1• . . . • . • . 2,5 
Bulgarien, Rumänien, Ungarn 1,0 
Polen, Sowjetunion, 

Tschechoslowakei . . . . . . . . 0,7 
Übriges Europa „ „ „ „ „ „ 5,4 
Sonstige Länder „ „ „ „ „ „ 2,5 

39,6 

2,1 

58,3 
13,0 
10,1 

7,8 
4,7 
4,1 
2,5 

3,1 

2,0 
1,3 

0,8 
5,84) 
3,2 

15,0 
15,6 

23,2 

37,9 

8,5 
11,9 
11,1 

I 
9,8 
7,0 

13,0 

12,5 
10,9 

21,0 

s,f 
62,4 
15,7 

~ . 
I 
I 

43,7 

63,4 
65,3 

66,2 

58,6 

61,6 
76,8 
74,9 
31,3 
68,1 
78,8 
78,6 

82,7 

79,2 
46,5 

46,1 
38,0 

8,9 

1) Für 1978/79 vorläufiges Ergebnis des Mikrozensus April 1979. - 2) Busreµen 
1977/78: 6,2%; 1978/79: 6,9%. - 3) Anteil an allen Reisen in das jeweilige Ziel-
land. - 4) Darunter Türkei: 1,9%, Griechenland: 1,7%, Großbritannien: 1,3%. 

Das im Urlaubsreiseverkehr unverändert bevorzugte 
Verkehrsmittel war der Personenkraftwagen (rd. 63 O/o), 
gleichwohl scheint seine relative Bedeutung etwas zu-

. rückgegangen zu sein (1977 /78: gut 65 O/o). Ähnlich lag 
auch der Anteil der Bahnreisen (15 O/o) etwas niedriger als 
in der Vergleichszeit 1977 /78 (knapp 16 O/o). Demgegenüber 
hat die Zahl der Flugreisen, die wiederum fast ausschließ-
1,ich ins Ausland führten, überproportional zugenommen 
(1977 /78: 11 O/o; 1978/79: knapp 13 O/o). In bezug auf ein-
zelne Ländergruppen kam es zu noch deutlicheren Ver-
schiebungen der Anteilsrelationen: So nahm im Reisever-
kehr nach der Ländergruppe „Bulgarien, Rumänien, Un-
garn" der Anteil der Flugreisen von 35 auf knapp 44 O/o zu, 
der der Pkw-Reisen jedoch von 55 auf knapp 47 O/o ab. Wd. 

Außenhandel 
Außenhandel1$79 

nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
Gesamtüberblick 

Nachdem in WiSta 1/19801) bereits ein erster überblick 
über den Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
im Jahr 1979 unter Zugrundelegung der Ergebnisse für 
Januar/November gegeben worden ist, bezieht sich der 
folgende Beitrag auf die inzwischen vorliegenden voll-
ständigen Jahreszahlen der Einfuhr und Ausfuhr 1979 
nach Herstellungs- und Verbrauchsländern (Warenwege). 
Weitere Aufsätze über den Außenhandel nach Waren, 
über die Handelswege des Außenhandels sowie über die 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 
werden in den nächsten Heften folgen. 

Der Außenhandel des abgelaufenen Jahres 1979 war ge-
kennzeichnet durch eine kräftige Nachfrage nach Import-
gütern im Zuge einer guten Binnenkonjunktur und ande-
rerseits durch eine dynamische Exportentwicklung, von 
der wiederum wichtige Impulse für die gesamtwirtschaft-
liche Entwicklung in der Bundesrepublik Deutschland 
ausgegangen sind. Das Jahr 1979 brachte aber auch eine 
erneute Verteuerung der Einfuhren von Erdöl und ande-
ren wichtigen Rohstoffen und Halbwaren, di~ eine Ten-
denzwende in der Außenhandelsbilanz und in der Lei-
stungsbilanz der Zahlungsbilanz bewirkte. Die hohen 

1) Siehe "Außenhandel 1979", S. 25 ff, 
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Außenhandelsüberschüsse der vergangenen Jahre wurden 
1979 erstmals von einem erheblich niedrigeren Aktivum 
abgelöst; eine Veränderung, die in erster Linie auf eine 
Verschlechterung des realen Austauschverhältnisses 
(Terms of Trade) zurückzuführ~n ist. Im letzten Abschnitt 
dieses Beitrages wird darauf näher eingegangen. 

Der Außenhandelsumsatz (Einfuhr + Ausfuhr) der 
Bundesrepublik Deutschland lag 1979 nominal mit einem 
Wert von 606,8 Mrd. DM um 15 O/o höher als im Vorjahr. 
Dem Volumen 2) nach (also real) ergab sich ein Außenhan-
delswachstum' von 8 O/o. Der Außenhandel der Bundesre-
publik Deutschland hat damit stärker zugenommen als 
der Welthandel, der nach den bis jetzt vorliegenden Daten 
real um knapp 7 O/o gestiegen ist. Die Bundesrepublik 
Deutschland konnte mit diesem durchaus beachtlichen 
Außenhandelsergebnis 1979 ihren zweiten Platz in der 
„Weltrangliste" hinter den Vereinigten Staaten und vor 
Japan, Frankreich und Großbritannien wiederum halten. 

Im einzelnen nahm von 1978 auf 1979 die Einfuhr der 
Bundesrepublik Deutschland nominal um 20 O/o auf einen 
Wert. von 292,2 Mrd. DM zu, nachdem sie 1978 nur um 4 O/o 
gewachsen war. Da die Durchschnittswerte der Einfuhr 
(auf Basis 1976) um 10 O/o höher waren als 1978, ergibt sich 
für die Einfuhr volumenmäßig ein Anstieg um gut 9 O/o. 

2) Auf Basis der Durchschnittswerte des Jahres 1976. Siehe hier-
zu Bergmann, w.: "Neuberechnung des Außenhandelsvolumens 
und der Außenhandelsindizes auf Basis 1976" in WISta 111979, s. 36 ff. 

Wirtschaft und Stat1st1k 2/80 



Tabelle 1: Außenhandel nach Ländergruppen 
Herstellungs- bzw. 1977 1 1978 1· 1979 l 1979gegenüber1978 

Verbrauchsland Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Industrialisierte westliche 

Länder „ ......... „ ..... 175 513 187 253 221493 +34240 + 18,3 
EG-Länder ....•.•........ 113 320 119m 141330 +21553 + 18,0 
Andere europäische Länder 32183 37028 43 685" + 6657 + 18,0 
Vereinigte Staaten und 

19397 23373 + 3976 + 20,5 Kanada ...... „ .. „ „. 19362 
Übrige Länder ... „ . „ „ . 10647 11051 13105 + 2054 + 18,6 

Entwicklungsllinder 48055 43686 54 37'! +10 691 + 24,5 
Afrika ...•. ; ...•••....... 15 369 13094 17 811 + 4717 + 36,0 
Amerika ........•. ·····". 9 801 9344 10430 + 1087 + 11,6 
Asien .. „ .. „„ „ .... „. 22394 20 832 25 592 + 4760 + 22,8 
Ozeanien ··············· 491 416 543 + 127 + 30,5 

OPEC-Länder!) ......... .'. 23477 19390 26 699 + 7610 + 39,2 
Übrige Entwicklungsllinder . 24579 24296 27377 + 3081 + 12,7 

Staatshandelsländer2) ....•... 11370 12565 16038 + 3473 + 27,6 
Europa ................. 10642 11 715 14919 + 3204 + 27,4 
Asien ..•.. „ „ ...... „ „ 728 850 1119 + 269 + 31,6 

Insgesamt3) ... 1 235 178 1 243 707 1 292161 1+484541 + 19,9 

Ausfuhr 
Industrialisierte westliche 

249 724 1+30673 Länder .. „ ....... „ ..... 209 308 219 051 + 14,0 
EG-Länder ............... 122 815 130 566 151 759 +21193 + 16,2 
Andere europäische Länder 58107 57033 65181 + 8148 + 14,3 
Vereinigte Staaten und 

Kanada .. „. ······ „„ 20394 22395 23215 + R20 + 3,7 
Übrige Länder •...... „ .. 7991 9 057 9569 + 512 + 5,7 

Entwicklungsländer 46m 47 461 45 087 - 2374 - 5,0 
Afrika . „ ....• „.„ „ ... 13 278 12877 12184 - 693 - 5,4 
Amerika .........•....... 9503 9251 9 653 + 401 + 4,3 
Asien „ .............•... 23 939 25 259 23163 - 2095 - 8,3 
Ozeanien ............... 57 73 87 + 14 + 19,1 

OPEC-Länder!) ........... 24926 24525 19184 - 5341 -21,8 
Übrige Entwicklungsllinder . 21851 22936 25 903 + 2967 + 12,9 

Staatshandelsländer2) ........ 16704 17635 18845 + 1210 + 6,9 

Äsi:'~.::::::: :::::: :: : : 15 421 15478 15 943 + 465 + 3,0 
1283 2157 2901 + 745 + 34,5 

Insgesamt3) ... 273 614 284 907 1314 621 1+297141 + 10,4 

1) Algerien, Libyen, N1gena, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saud1-
Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. - 2) Sowjetunion, 
Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, 
Mongolische Volksrepublik, Volksrepublik China, Nordkorea. - 3) Einschl. 
Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ennittelte Länder. 

Die Au s f u h r, die 1978 ebenfalls um 4 O/o zugenommen 
hatte, erhöhte sich im Berichtsjahr nominal ·um rd. 10 O/o 
auf 314,6 Mrd. DM. Real hat die Ausfuhr das Vorjahreser-
gebnis um 7 O/o übertroffen; die Durchschnittswerte der 
Ausfuhr waren um 3 O/o höher als 1978. Die realen Zu-
wachsraten des Außenhandels lagen somit 1979 ebenfalls 
deutlich über denen der beiden Vorjahre (1978: + 8 bzw. 
+ 4 O/o; 1977: + 4 bzw. + 5 O/o). ' 

In der regionalen Struktur des Außenhandels unter Zu-
grundelegung der Werte nach Her s t e 11 u n g s - und 
V e r b r a u c h s 1 ä n d e r n 3) haben sich von 1978 auf 1979 
keine wesentlichen Änderungen ergeben. Auf der Ein-
fuhrseite verloren die industrialisierten westlichen Länder 
geringfügig an Bedeutung zugunsten der außereuropäi-
schen Entwicklungsländer und der Staatshandelsländer, 
die damit 1979 etwas stärker an der Gesamteinfuhr betei-
ligt waren als im Vorjahr. Bei den Ausfuhren erhöhte sich 
dagegen der Wertanteil der industrialisierten westlichen 
Länder zu Lasten der Entwicklungsländer und der Staats-
handelsländer. Unter den Entwicklungsländern ging vor 
allem die Bedeutung der OPEC-Länder im Rahmen der 
Gesamtausfuhr weiter zurück. 

Von der wertmäßigen Zunahme der Ei n f u h r (um ins-
gesamt 48,5 Mrd. DM) entfiel der größte Teil auf die indu-
strialisierten westlichen Länder ( + 34,2 Mrd. DM). Sie er-
reichten im Berichtsjahr allein einen Anteil von 76 O/o an 

3) Wegen der Definition der Länderbegriffe wird auf § 10 der 
Verordnung zur Durchführung des Geset:.es über die Statistik des 
grenzüberschreitenden Warenverkehrs (AHStatDV) in der Fassung 
vom 14. 7. 1977 (BGB!. I s. 1281) hingewiesen. - zu den darüber 
hinaus seit 1977 vorliegenden Einfuhrergebnissen in der metho-
dischen Abgrenzung gemäß Artikel 11 der Verordnung (EWG) 
Nr. 17:l6/75 nach Herstellungsländern bzw. Versendungsländern 
wird auf den Aufsatz „Außenhandel 11977 nach Herstellun~s- und 
Verbrauchsländern" in WISta 2/1978. S. ~12 f„ und auf Fachserie 7, 
Reihe 1, Jahresbericht 1979, hingewiesen. 
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AUSSENHANDEL NACH LANDERGRUPPEN ll 
Anteile an der Gesamtem- bzw. -ausfuhr 

Ausfuhr 

-Enlw1cklungslander 
-'Staatshandelsländer 

'--"""""'""4..-""""""'"-"'"""'"""''-""""'"""""-""""""""""w.o<"""'""""" Schiffs-und luftfahr· 
zeugbedarf, Fblargeb1ele, 
Nicht ermittelte !Jruler 

1) Oie Zuordnung der Länder zu den einzelnen Ländergruppen erfolgte nach dem Starul vom Januar I9rn für dte 
nachgewiesenen BencMszeiten. 
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der Gesamteinfuhr (1978: 77 O/o). Die Partnerländer der 
Europäischen Gemeinschaften (EG) partizipierten im Rah-
men dieser Ländergruppe mit einem Anstieg um 21,6 Mrd. 
DM gegenüber dem Vorjahr. Die Importe aus den „ande-
ren europäischen Ländern", zu denen die EFTA zählt, 
stiegen gleichzeitig um 6,7 Mrd. DM. Höher als 1978 lagen 
auch die Bezüge mit Ursprung in den Vereinigten Staaten 
und Kanada(+ 4,0 Mrd. DM) und den übrigen (außereuro-
päischen) Industrieländern ( + 2,1 Mrd. DM). 

Bei den Importen aus den Entwicklungsländern <+ 10,7 
Mrd. DM) wuchsen die Werte für die Bezüge a.us den 
OPEC-Ländern als Folge der Ölpreiserhöhungen beacht-
lich (+ 7,6 Mrd. DM), während die Zunahme der Einfuh-
ren aus den übrigen Ländern der „Dritten ·Welt" wesent-
lich niedriger ausfiel ( + 3,1 Mrd. DM). Etwa in gleicher 
Größenordnung bewegte sich schließlich auch die Wertzu-
nahme bei den Importen der Bundesrepublik Deutschland 
aus den Staatshandelsländern in Osteuropa und Asien 
( + 3,5 Mrd. DM). 

Die Ausfuhr nahm von 1978 auf 1979 wertmäßig um 
29,7 Mrd. DM zu. Noch stärker sind hier die Lieferungen 
an die industrialisierten westlichen Länder ( + 30, 7 Mrd. 
DM) gestiegen, die 1979 ·mit einem Anteil von 79 O/o an der 
Gesamtausfuhr wiederum zu den wichti~sten Kunden der 
Bundesrepublik Deutschland zählten (1978: 77 O/o). Die 
größte Wertzunahme war innerhalb dieser Gruppe bei den 
Exporten nach den EG-Ländern zu verzeichnen ( + 21,2 
Mrd. DM). Die Ausfuhren in die „anderen europäischen 
Länder", deren Schwerpunkte bei den Lieferungen in die 
EFTA lagen, stiegen insgesamt um 8,1 Mrd. DM. Relativ 
bescheiden waren die absoluten Zuwächse bei den Expor-
ten in die Vereinigten Staaten und Kanada (+ 0,8 Mrd. 
DM) und die übrigen (außereuropäischen) Industrieländer 
( + 0,5 Mrd. DM). Rückläufig waren dagegen die deutschen 
Exporte in die Entwicklungsländer (- 2,4 Mrd. DM). Hier 
standen abnehmende Ausfuhren in die OPEC-Länder 
(- 5,3 Mrd. DM) einer Zunahme der Lieferungen in die 
übrigen Länder gegenüber ( + 3,0 Mrd. DM). Im Export in 
die Staatshandelsländer ergab sich schließlich ein Wertzu-
wachs um 1,2 Mrd. DM. 

Ländergruppen 
EG-Länder 

Im Außenhandel mit den Partnerländern der EG stiegen 
die Importe um 18 O/o auf 141,3 Mrd. DM und die Exporte 
um 16 O/o auf 151,8 Mrd. DM. Die unterschiedlich hohen 
Zunahmen ließen den Aktivsaldo gegenüber der EG 
leicht (von 10,8 auf 10,4 Mrd. DM) zurückgehen. Eine Auf-
gliederung nach den einzelnen Herstellungs- bzw. Ver-
brauchsländern zeigt bei den Importen Zuwachsraten zwi-
schen 11 und 43 O/o und bei den Exporten zwischen 8 und 
29 O/o. Am stärksten ins Gewicht fielen die Steigerun-
gen im deutsch-französischen, deutsch-niederländischen, 
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Tabelle 2: Außenhandel mit den EG-Ländern 
Herstellungs- bzw. 1977 1978 

1 
1979 l 1979gegenüber1978 

Verbrauchsland Mill. DM 1 %· 

Einfuhr 
Frankreich ................ 27306 28281 33194 +.4912 + 17,4 
Belgien und Luxemburg 19557 20524 23 415 + 2892 + 14,1 
Niederlande ................ 30825 30748 35 880 + 5131 + 16,7 
Italien „„„„„„„„„„ 20729 23185 25 805 + 2620 + 11,3 
Großbritannien ..... „ ...... 10449 12065 17225 + 5159 + 42,8 
Republik Irland ............. 910 962 1175 + 213 + 22,1 
Dänemark ................. 3545 4011 4637 + 626 + 15,6 

Insgesamt ... 1 113 320 1 119 m 1 141 330 1 +21 ss3 I + 18,0 

Ausfuhr 
Frankreich ................ 33 643 34895 39994 + 5099 + 14,6 
Belgien und Luxemburg 21502 23657 26755 + 3098 + 13,1 
Niederlande ................ 27529 28371 31297 + 2927 + W,3 
Italien „„„„„„„„„ „ 18730 19431 24535 + 5103 + 26,3 
Großbritannien ............. 14608 16 883 21038 + 4155 + 24,6 
Republik Irland „ „ „ „ „ ... 779 1009 f303 + 294 +.29,2 
Dänemark ................ 6024 6320 6837 + 517 + 8,2 

Insgesamt ... 122815 130566 151 759 +21193 + 16,2 

deutsch-italienischen und im deutsch-britischen Warenver-
kehr. Die Bedeutung der EG-Länder im Rahmen des ge-
samten Außenhandels der Bundesrepublik Deutschland 
ging bei den importen von 49 auf 48 °/o zurück, während 
sie bei den Exporten von 46 auf 48 O/o wuchs. 

Andere europäische Länder 
Die Einfuhren aus der Gruppe der „anderen europäi-

schen Länder", unter denen .die EFTA-Länder die größte 
Rolle spielen, erhöhten sich von 1978 auf 1979 um 18 O/o auf 
43,7 Mrd. DM. Die Exporte in diese Länder stiegen gleich-
zeitig um 14 O/o auf 65,2 Mrd. DM. 

Der Ausfuhrüberschuß im Warenverkehr mit den „an-
deren europäischen Ländern" wuchs als Folge der stärke-
ren Exportzunahme von 20,0 auf 21,5 Mrd. DM. Besonders 
positiv in beiden Handelsrichtungen verlief der Waren-
austausch mit Schweden (Einfuhr: + 20 % bzw. Ausfuhr: 

Tabelle 3: Außenhandel mit den anderen 
europäischen Ländern 

Herstellungs- bzw. 1977 
1 

1978 1979 1979gegenüber1978 
Verbrauchsland Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Island ..................... 101 111 1 133 + 22 + 20,1 
Norwegen ................. 2793 3 990 1 5332 +1342 + 33,6 
Schweden. „„„„ „. „. „ 4833 5147 16153 +1006 + 19,5 
Schweiz 7869 9484 10 637 +1152 + 12,1 
Österreich::::::::::::::::: 6101 7116 8408 +1292 + 18,2 
Portugal .................. 605 697 904 + 207 + 29,7 

EFfA-Länder ........... 22302 26545 31567 +5021 + 18,9 

Färtser ..................... 4 14 29 + 14 +100,2 
Finnland ................... 1949 1945 2476 + 531 + 27,3 
Spanien „ „„„„„„„ „. 3009 3397 3840 + 443 + 13,0 
Andorra .. „ ...... „ ....... 0 1 2 + 1 +115,6 
Gibraltar „„ „ „„„ „„„ 0 0 0 + 0 +115,1 
'V atlkanstadt .•............. 1 1 0 - 0 - 42,3 
Malta „ ..... „„„„„„ .. 213 242 273 + 31 + 12,6 
Jugoslawien ................ 1904 1 861 

1 

2201 + 339 + 18,2 
Griechenland .............. 1930 2188 2397 + 209 1 + 9,6 
Türkei „„„„„„„„„„ 872 835 902 + 67 + 8,0 

Rest and. europ. Länder ... · I 9 881 1 10 483 112 119 1 +1 635 1 + 15,6 
Insgesamt ... 1 32 183 1 37 028 l 43 685 1+6657I+18,0 

AIJ!ifuhr 
Island ..................... 134 136 136 - 0 - 0,2 
Norwegen .............•... 3904 3130 3308 + 178 + 5,7 
Schweden „„„„.„„.„. 8767 7674 9119 +1445 + 18,8 
SRiweiz „„„„. „.„„„ 12574 14436 16399 +1963 + 13,6 
Österreich „ „ . „ „ .. „ „ „ 14545 14617 16463 +1845 + 12,6 
Portugal .................. 1 512 1492 1634 + 142 + 9,5 

EFTA-Länder ........... 41437 41485 47059 1 +s 574 + 13,4 

Färtser ..................... 5 4 4 + 0 + 7,3 
Finnland .......... „ ....... 2247 1988 2514 + 526 + 26,5 
Spanien „ „„„„ „„„„. 4238 3634 4458 + 824 + 22,7 
Andorra .......... „ ....... 17 15 33 + 18 +116,6 
Gibraltar „„„ „. „„„„. 3 3 4 + 1 + 16,3 
Vatikanstadt ............... 1 

1 

2 2 - 0 - 4,7 
Malta· ..................... 125 148 198 + so + 33,9 
Jugoslawien ................ 4905 5021 5 798 + 777 + 15,5 
Griechenland 2799 3 037 3766 + 729 + 24,0 
Türkei :„„.:::::::::::::: 2330 1696 1345 - 351 - 20,7 

Rest and. europ. Länder ... l '16 671 115 548 118122 1+25751+16,6 
Insgesamt .. · 1 ss 107 157033 165181 1 +8 148 1 + 14,3 
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+ 19 O/o), der Schweiz ( + 12 bzw. + 14 °/o) und Österreich 
(+ 18 bzw. + 13 O/o). Aber auch im Verkehr mit den übri-
gen Ländern ergaben sich teilweise bemerkenswerte Zu-
wachsraten. Hervorzuheben ist hier noch der Außenhandel 
mit Norwegen ( + 34 bzw. + 6 O/o), Finnland (je + 27 O/o), 
Spanien ( + 13 bzw. + 23 O/o), Jugoslawien ( + 18 bzw. 
+ 16 °/o) und Griechenland (+ 10 bzw. + 24 O/o). Gegenläu-
fig war jedoch die Entwicklung im Warenverkehr mit der 
Türkei ( + 8 bzw. - 21 O/o). :Oer Anteil der „anderen euro-
päischen Länder" am gesamten Außenhandel der Bundes-
republik Deutschland blieb auf der Einfuhrseite mit 15 O/o 
unverändert, während er bei den Ausfuhren leicht (von 20 
auf 21 O/o) anstieg. 

Vereinigte Staaten und Kanada 
Im Warenverkehr mit Nordamerika (Vereinigte Staaten 

und Kanada) nahmen die Importe um ein Fünftel auf ins-
gesamt 23,4 Mrd. DM zu, bei einer relativ mäßigen Steige-
rung der deutschen Exporte ( + 4 O/o auf 23,2 Mrd. DM). 

Tabelle 4: Außenhandel mit Nordamerika 
Herstellungs- bzw. 1 1977 1 1978 

1 
1979 l 1979gegenüber1978 

Verbrauchsland 
1 Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Vereinigte Staaten .. „ .. „ „, 17 020 111434 120 272 1 +28381 + 16,3 
Kanada „ . „ „ „ „ „ „ . „ . 2 342 1963 3101 +1137 + 57,9 

Insgesamt ... 1 19 362 l 19 397 123373 1 +3 976 1 + 20,5 

Ausfuhr 
Vereinigte Staaten .......... , 18 199 120180 120 751 1 + 571 1 + 2,8 
Kanada • . . . . . • . . . . • . . . . • . . 2195 2215 2465 + 250 + 11,3 

Insgesamt ... , 20 394 122 395 123 215 1+ 820 1 + 3,7 

Das starke Einfuhrwachstum bewirkte eine Verschlechte-
rung der Warenverkehrsbilanz gegenüber Nordamerika. 
Der Überschuß des Jahres 1978 von 3,0 Mrd. DM verwan-
delte sich 1979 in einen geringen Passivsaldo in Höhe von 
0,2 Mrd. DM. Ausschlaggebend für diese Entwicklung war 
der Außenhandel mit den Vereinigten Staaten (Einfuhr: 
+ 16 O/o; Ausfuhr: + 3 O/o). Im deutsch-kanadischen 
Warenverkehr waren Veränderungsraten von + 58 bzw. 
+ 11 O/o zu verzeichnen. 

Der Anteil Nordamerikas am gesamten Außenhandel 
der Bundesrepublik Deutschland verblieb einfuhrseitig 
unverändert bei 8 °/o, während er bei den Ausfuhren von 8 
auf 7 Q/o abnahm. 

Ubrige industrialisierte westliche Länder 
Die Gruppe der übrigen außereuropäischen Industrie-

länder besteht aus der Republik Südafrik!l, Japan, Austra-
lien und Neuseeland. 

Auf den Außenhandel mit dieser Ländergruppe entfie-
len 1979 weniger als 5 O/o aller Einfuhren und 3 O/o aller 
Ausfuhren ·der Bundesrepublik Deutschland. Die Importe 
aus den übrigen Industrieländern stiegen von 1978 auf 
1979 stärker <+ 19 O/o auf 13,1 Mrd. DM) als die Exporte 
dorthin ( + 6 O/o auf 9,6 Mrd. DM), so daß sich der Einfuhr-
überschuß der Außenhandelsbilanz von 2,0 auf 3,5 Mrd. 
DM erhöhte. Die Zunahme der Bezüge erstreckte sich 
hauptsächlich auf die Republik Südafrika <+ 48 O/o) und 
Japan (+ 10 O/o). Auf der Exportseite wurde nach Japan· 
(+ 19 O/o) und der Republik Südafrika (+ 2 O/o) mehr und 
nach Neuseeland (-280/o) und Australien (-50/o) weniger 
geliefert als iin Vorjahr . 

Entwicklungsländer 
Zunehmende Einfuhrwerte (+ 250/o auf 54,4 Mrd. DM) 

und rückläufige Ausfuhren (- 5 O/o auf 45,1 Mrd. DM) 
führten im Außenhandel mit den außereuropäischen Ent-
wicklungsländern- 1979 zu einem ausgeprägten Defizit von 
9,3 Mrd. DM, dem im Vorjahr ein Aktivum von 3,8 Mrd. 
DM gegenüberstand. Dieser Wandel wurde fast aus-
schließlich durch den Warenverkehr mit den OPEC-Län-
dern hervorgerufen, der bei den Importen einen ölpreis-
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bedingten Anstieg um 39 °/o auf 27,0 Mrd. DM, bei den 
Ausfuhren aber einen deutlichen Rückgang um 22 D/o auf 
19,2 Mrd. DM aufwies. Die Folge dieser gegenläufigen 
Entwicklung war ein Umschwung in der Außenhandelsbi-
lanz gegenüber der OPEC. Aus dem Aktivsaldo von 5,1 
Mrd. DM des Jahres. 1978 wurde ein Passivsaldo von 7,8· 
Mrd. DM im Berichtsjahr. Im Außenhandel mit den übri„ 
gen Entwicklungsländern wuchsen Importe und Exporte 
in gleichem Maße (+ 130/o) auf 27,4 bzw. 25,9 Mrd. DM, 
so daß sich der Passivsaldo gegenüber diesen Ländern nur 
geringfügig erhöhte (von 1,4 auf 1,5 Mrd. DM). 

Die Zunahme der Werte bei den Importen aus den 
OPEC-Ländern entfiel in erster Linie auf die fast aus-
schließlich aus Erdöl bestehenden Bezüge mit Ursprung in 
Libyen c+ 62 D/o), Nigeria <+ 77 °/o), Saudi-Arabien 
(+ 42 D/o), Algerien (+ 320/o), den Vereinigten Arabischen 
Emiraten ( + 51 D/o) und Kuwait ( + 88 D/o). 

Diesem vorwiegend preisbedingten Anstieg auf der Ein-
fuhrseite standen rückläufige Exporte insbesondere nach 
dem Iran (- 65 O/o), Nigeria (- 28 O/o), Venezuela (- 38 °/o), 
Algerien (-11 O/o) und Indonesien (-27.0/o) gegenüber. 
Mehr deutsche Waren als 1978 nahmen dagegen Libyen 
( + 32%), der Irak ( + 300/o) und Saudi-Arabien ( + 60/o) 
auf. Die ·drastischen Wertveränderungen im OPEC-
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland schlugen 
sich vor allem in den Warenverkehrsbilanzen gegenüber 
Libyen (von -1,8 auf - 3,4 Mrd. DM), Nigeria (+ 0,4 auf 
- 2,3 Mrd. DM), Algerien ( + 0,2 auf - 0,8 Mrd. DM) und 
den Vereinigten Arabischen Emiraten (- 0,5 auf - 1,2 
Mrd. DM) nieder. Der Wandel in der Warenverkehdbilanz 
gegenüber dem Iran ( + 2,6 auf - 1,9 Mrd. DM) war dage-
gen in starkem Maße auf die politischen Ereignisse in die-
sem Lande zurückzuführen. 

'Der Anteil aller Entwicklungsländer an der Gesamtein-
fuhr nahm von 18 auf 19 D/o zu, während ihre Bedeutung 
im Rahmen der Gesamtausfuhr von 17 auf 14 D/o zurück-
fiel. · 

~taatshandelsländer 

Im Warenverkehr mit den Staatshandelsländern setzte 
sich die Aufwärtsentwicklung in beiden Handelsrichtun-
gen fort. Die Importe stiegen um 28 ~/o auf 16,0 Mrd. DM 
und die Exporte um 7 O/o auf 18,8 Mrd. DM. Bedingt durch 
die stärkere Zunahme der Einfuhrwerte ging der Aktiv-
saldo .der Außenhandelsbilanz gegenüber dieser Länder-
gruppe weiter zurück (von 5,1 auf 2,8 Mrd. 'DM). Der An-
teil der Staatshandelsländer am gesamten Außenhandel 
nahm in der Einfuhr von 5 auf 6 O/o zu, während er bei den 

Tabelle 5: Außenhandel mit Staatshandelsländern 
Herstellungs- bzw. 

1 
1977 1 1978 1 1979 l 1979gegenilber1978 

Verbrauchsland Mill. DM 1 % 

Einfuhr 
Staatshandelsländer in Europa 10642 111 715 14919 1 +3 204 + 27,4 
darunter: 

Sowjetunion „ „ . „ „ „ .• 4 561 5 438 7 399 +1960 + 36,0 
Polen „„„„„„„„„. 2089 2086 2 207 + 121 + 5,8 
Tschechoslowakei. ... : .... 1302 1357 1600 + 244 + 18,0 
Ungarn ................. 1329 1293 1687 + 394 + 30,4 
Rumänien „„„„„„„. 1070 1214 1 631 + 417 + 34,3 
Bulgarien „ „ „„„ „„. 280 315 358 + 43 + 13,7 

Staatshandelsländer in Asien 728 850 1119 + 269 + 31,6 
darunter: 

240 1 Volksrepublik China ...... 665 734 975 + + 32,7 
Insgesamt ... 1 11 370 112 565 116038 1 +3473 1 + 27,6 

Ausfuhr 
Staatshandelsländer in Europa. 15421 15478 115943 + 465 + 3,0 
darunter: 

Sowjetunion ............. 6 451 6301 6 624 + 322 + 5,1 
Polen „„„„.„„„„„ 2 888 2646 2464 - 182 - 6,9 
Tschechoslowakei. ........ 1959 1 821 1981 + 160 + 8,8 
Ungarn „„.„„.„.„„ 1928 2193 2141 - 52 - 2,4 
Rumänien „„„„„„„. 1485 1 769 1978 + 209 + 11,8 
Bulgarien ......... , ...... 670 717 722 + 5 + 0,6 

Staatshandelsländer in Asien 1 283 2157 2 901 + 745 + 34,5 
darunter: 

Volksrepublik China ...... 1,159 1989 2 737 + 748 + 37,6 
Insgesamt .. · j 16 704 17635 118 P.45 1 +1210 + 6,9 
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Schaubild 2 

AUSSENHANDEL MIT WICHTIGEN HERSTELLUNGS- BZW. 
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Ausfuhren unverändert 6 O/o ausmachte. An der Zunahme 
der Importe aus den Staatshandelsländern waren in erster 
Linle die Bezüge von Waren sowjetischer (+ 36 O/o), rumä-
nischer ( + 34 O/o), ungarischer ( + 30 O/o), tschechoslowaki-
scher (+ 18 O/o) und chinesischer Provenienz (+ 33 O/o) be-
teiligt. Mehr exportiert wurde vor allem nach derVolksre-
publik China (+ 38 %), der Sowjetunion (+ 5 O/o) und 
Rumänien ( + 12 O/o). Rückläufig waren dagegen im Be-
richtsjahr die Exporte nach Polen (- 7 O/o) und Ungarn 
(-2 O/o). 

Die wichtigsten Länder 
Gemessen an ihrem Außenhandelsumsatz (Einfuhr + 

Ausfuhr) gehörten 1979 zu den z w ö 1 f wichtigsten Part-
nerländern der Bundesrepublik Deutschland die EG-Län-
der (ohne Republi,k Irland), die Vereinigten Staaten, die 
Schweiz, Österreich, Schweden, die Sowjetunion ·und 
Japan. Vom gesamten Außenhandelsumsatz des Jahres 
1979 in Höhe von 606,8 Mrd. DM vereinigten diese Länder 
Umsätze im Wert von 424,9 Mrd. DM oder 700/o auf sich 4). 

Zu den wichtigsten L i e f er a n t e n der Bundesrepu-
blik Deutschland zählten 1979 die Niederlande (35,9 Mrd. 
DM), Frankreich (33,2), Italien (25,8), Belgien-Luxemburg 
(23,4), die Vereinigten Staaten (20,3) und Großbritannien 
(17,2), aus denen zusammen mit der Schweiz, österreic~, 
Japan, der Sowjetunion, Schweden und Libyen Waren im 
Wert von 201,8 Mrd. DM importiert worden sind (69 O/o der 
Gesamteinfuhr). Im Vergleich zum Vorjahr ist der Iran zu-
gunsten Libyens aus dem Kreis der wichtigsten Herstel-
lungsländer ausgeschieden. 

Bedeutendste Ku n d e n der Bundesrepublik Deutsch-
land waren im Berichtsjahr Frankreich (40,0 Mrd. DM), 
die Niederlande (31,3), Belgien-Luxemburg (26,8), Italien 
(24,5), Großbritannien (21,0) und die Vereinigten Staaten 
(20,8). 

In diese Verbrauchsländer wurden zusammen mit Öster-
reich, der Schweiz, Schweden, Dänemark, der Sowjet-
union und Jugoslawien Waren im Wert ·von 225,6 Mrd. 
DM ausgeführt (72 O/o der Gesamtausfuhr). Auch auf der 
Ausfuhrseite ist der Iran aus der Liste der zwölf wichtig-
sten Verbraucherländer ausgeschieden; Nachgerückt ist 
1979 Jugoslawien. 

Außenhandelsbilanz 
Die . Au ß e n h a n de 1 s b i 1 a n z der Bundesrepublik 

Deutschland schloß im Jahr 1979 mit einem überschuß 
von 22,5 Mrd. DM ab, gegenüber einem Plus von 41,2 Mrd. 
DM iµi Vorjahr. Der Außenhandelsüberschuß lag damit 
um 18,7 Mrd. DM niedriger als 1978 und schrumpfte auf 
den niedrigsten Stand seit 1972. Die Periode ausgeprägt 
hoher Aktivsalden von 1973 bis 1978 hat sich mit .dem Er-
gebnis des Berichtsjahres nicht fortgesetzt. 

Die Verschlechterung der Außenhandelsbilanz erklärt 
sich zu einem wesentlichen Teil durch die 1979 voll zum 
Tragen gekomlmene Ölverteuerung. Allein für die Importe 
von Erdöl und Erdölprodukten mußte die Bundesrepublik 
Deutschland im Berichtsjahr rd. 16 Mrd. DM mehr auf-
wenden als 1978. Der Ausfuhrüberschuß reichte 1979 auch 
erstmals seit 1965 nicht mehr aus, um die traditionellen 
Defizite bei den Dienstleistungen und übertragungen im 
Rahmen der L e i s t u n g s b i 1 a n z der Zahlungsbilanz 5) 

zu kompensieren. Die Leistungsbilanz schloß daher im Be-
richtsjahr mit einem Passivsaldo in Höhe von 9,0 Mrd. 
DM ab, gegenüber einem Aktivsaldo von 17,6 Mrd. DM 
1978. 

Der krasse Rückgang des Au ß e n h a n d e 1 s Über-
schusses von 1978 auf 1979 um 18,7 Mrd. DM auf insgesamt 
22,5 Mrd. DM vollzog sich schwerpunktmäßig im Waren-
verkehr mit bestimmten Ländergruppen. So blieb die 
überschußposition der Bundesrepublik Deutschland ge-

1 genüber den Partnerländern der EG mit 10,4 Mrd. DM 
4) Siehe auch Tabellen, s. 93• f. - 5) Siehe hierzu .Monats-

berichte der Deutschen Bundesbank", Heft 2/1980. 
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fast unverändert, und auch mit den „anderen europäischen 
Ländern" zeigte sich keine negative Veränderung des 
Aktivsaldos ( + 1,5 auf 21,5 Mrd. DM). Passiv wurde aber 
der Saldo im Außenhandel mit Nordamerika (+ 3,0 auf 
-0,2 Mrd. DM). Im Warenverkehr mit den übrigen 
(außereuropäischen) Industrieländern stieg gleichzeitig 
der Einfuhrüberschuß um 1,5 auf 3,5 Mrd. DM. 

Die gravierendsten Veränderungen ergaben sich jedoch 
im Warenverkehr mit den Entwicklungsländern. Der erst-
mals 1978 erzielte Ausfuhrüberschuß gegenüber diesen 
Ländern in Höhe von 3,8 Mrd. DM verwandelte sich im 
Berichtsjahr erneut in einen Einfuhrüberschuß (von 9,3 
Mrd. DM). Diese deutliche Passivierung der Warenver~ 
kehrsbilanz wurde in starkem Maße durch die Ölpreiser-
höhungen bewirkt, die sich in den wesentlich gestiegenen 
Werten der Einfuhr aus den OPEC-Ländern niederge-
schlagen haben. Allein im Verkehr mit diesen Ländern er-
gab sich ein Unterschied von 13,0 Mrd. DM zwischen dem 
überschuß von 5,1 ·Mrd. DM des Jahres 1978 und dem De-
fizit von 7,8 Mrd. DM im Berichtsjahr. Im Warenverkehr 
mit den übrigen Entwicklungsländern stieg der Passiv-
saldo dagegen nur ge;ringfügig (um 0,1 auf 1,5 Mrd. DM). 
Im Außenhandel mit den Staatshandelsländern setzte sich 
auch im Berichtsjahr der seit 1976 im ganzen festzustel-
lende Schrumpfungsprozeß des Aktivsaldos fort. Dem 
überschuß des Jahres 1978 von 5,1 Mrd. DM folgte 1979 
nur noch ein Aktivsaldo von 2,8 Mrd. DM. 

In v i e r t e 1 j ä h r li c h e r Darstellung der Salden 
zeigt sich, daß der Rückgang des Aktivsaldos der deut-
schen Außenhandelsbilanz bereits im 1. Quartal 1979 be-
gann und daß es auch in den drei folgenden Vierteljahren 
zu erheblich niedrigeren überschüssen kam als 1978. Im 
Warenverkehr mit den EG-Partnern und den anderen 
europäischen Industrieländern ergaben sich auch bei vier-
teljährlicher Betrachtung keine ins Gewicht fallenden 
Veränderungen gegenüber dem Vorjflhr. Deutlich wird 
jedoch die defizitäre Entwicklung bereits bei den Salden 
gegenüber Nordamerika und den übrigen außereuropäi-

I sehen Industrieländern. In fast allen Vierteljahresergeb-
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Schaubild 4 
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nissen des Berichtsjahres wird dies im Vorjahresvergleich 
sichtbar. 

Im Warenverkehr mit den Entwicklungsländern war 
der Umschwung ins Defizit - wie schon gesagt - am 
stärksten ausgeprägt. Die 1978 positiven Salden aller vier 
Quartale verwandelten sich 1979 in Passivsalden mit Un-
terschieden zum Vorjahr zwischen 0,8 und 4,7 Mrd. DM. 
Ausschlaggebend dafür waren in erster Linie die Außen-
handelssalden gegenüber den OPEC-Ländern. Bei steigen-
den Einfuhrwerten und sinkenden Ausfuhren wurde aus 
den zwischen 0,9 und 1,6 Mrd. DM liegenden Überschüssen 
von 1978 im 1. Quartal 1979 ein Defizit von 0,6 Mrd. DM, 
das im Verlauf des Berichtsjahres bis auf 2,9 Mrd. DM im 
4. Quartal anwuchs. Im Warenverkehr mit den übrigen 
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Entwicklungsländern bewegten sich die Passivsalden in 
den ersten beiden Quartalen noch um 0,7 bzw. 0,1 Mrd. 
DM unter dem Vorjahresniveau, während im 3. Vierteljahr 
ein um 0,2 Mrd. DM höherer Einfuhrüberschuß errechnet 
wurde. Im 4. Quartal wurde aus deni Ausfuhrüberschuß 
des Vorjahres von 0,5 Mrd. DM im Berichtsjahr ein Defizit 
von 0,2 Mrd. DM. 

Der seit 1976 festzustellende Abbau der Überschüsse im 
Außenhandel mit den Staatshandelsländern (1975: + 8,8; 
1976: + 6,5; 1977: + 5,3; 1978: + 5,1 und 1979: + 2,8 Mrd. 
DM) war mit Ausnahme des 1. Quartals in allen Viertel-
jahren erkennbar. Sie bewegten sich 1978 noch zwischen 
1,0 und 1,8 Mrd. DM und im Berichtsjahr nur zwischen 0,5 
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und 1,2 Mrd. DM. Im 4. Quartal war die Außenhandelsbi-
lanz gegenüber den Staatshandelsländern erstmals seit 
vielen Jahren sogar fast ausgeglichen. 

Gliedert man die Außenhandelsbilanz nach e i n z e 1 -
n e n Ländern 6), so ergibt sich wiederum, daß die Schwer-
punkte der Aktiva und Passiva von relativ wenigen Län-
dern getragen werden. Zu den Ländern, gegenüber denen 
die Bundesrepublik Deutschland die größten üb e r -
s c h ü s s e erwirtschaftet hat, gehörten 1979 Österreich 
(Aktivsaldo von 8,1 Mrd. DM), Frankreich (6,8), die 
Schweiz (5,8), Großbritannien (3,8), Jugoslawien (3,6), Bel-
gien-Luxemburg (3,3), Schweden (3,0) und Dänemark (2,2), 
gefolgt von der Volksrepublik China, dem Irak, Griechen-
land und Ägypten. Auf die genannten Länder zusammen 
entfielen knapp vier Fünftel des gesamten Bruttoüber-
schusses der Außenhandelsbilanz. 

Zu den wichtigsten Ländern, gegenüber denen in der 
Außenhandelsbilanz D e f i z i t e errechnet worden sind, 
zählten 1979 vor allem die Niederlande (Passivsaldo von 4,6 
Mrd. DM), Japan (3,8), Libyen (3,4), Nigeria (2,3), Norwe-
gen (2,0), der Iran (1,9), Hongkong ·(1,7), Italien (1,3) und 
die Vereinigten Arabischen Emirate (1,2). Zusammen mit 
Algerien, der Sowjetunion und Kolumbien vereinigten sie 

6) Siehe Tabellen, s. 93 • f. 
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Tabelle 6: Index der tatsächlichen Werte, des Volumens 
und der Durchschnittswerte; Austauschverhältnis 

1976 = 109 

Einfuhr Ausfuhr · 
Jahr ins- l~t,>1 Übrige ins- 1~~1)1 Übrige 

gesamt Länder gesamt Länder 

Index der tatMcblichen Werte 
1973 .... 65,5 70,5 60,7 69,5 71,7 67,7 
1974 .... 80,9 80,5 81,3 89,8 88,2 91,2 
1975 .... 83,0 85,2 80,9 86,3 82,3 89,7 
1976 .„ .. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1977 .... 105,9 105,8 105,9 106,g 104,7 108,2 
1978 .... 109,7 111,9 107,7 111, 111,3 110,8 
1979 .... 131,5 132,0 131,1 122,6 129,4 116,9 

Index des Volumens 
1973 .... 90,1 90,0 

1 
90,1 91,1 93,2 89,4 

1974 .... 86,9 87,6 86,1 101,5 99,3 103,3 
1975 .... 87,4 89,0 

1 
85,9 89,8 85,4 93,5 

1976 .... 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1977 .... 103,7 104,2 -1L03,3 105,4 103,6 116,5 

.1978 .... 111,5 112,6 
1 

110,5 109,8. 110,2 109,4 
1979 .... 121,7 120,8 122,5 117,6 123,2 112,9 

Index der Durchschnittswerte 
1973 .... 72,7' 78,4 67,4 76,3 76,9 75,8 
1974 .... 93,1 91,8 94,4 88,5 88,9 88,3 
1975 .... 94,9 95,8 94,1 96,1 96,4 95,9 
1976 .... 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1977 .... 102,0 101,5 . 102,5 101,1 101,0 101,2 
1978 .... 98,4 99,3 97,4 101,1 101,0 101,3 
1979 .... 108,1 109,3 107,0 104,2 105,0 103,5 

Austauschverhältnis (Terms ofTrade)2) 

Insgesamt 1 EG-Länder!) 1 Übrige Länder 
1973 .... 105,0 98,1 112,5 
1974 .... 95,1 96,8 93,5 
1975 .... 101,3 100,6 101,9 
1976 .... 100,0 100,0 100,0 
1977 .... 99,1 99,5 98,7 
1978 .... 102,7 101,7 104,0 
1979 .... 96,4 96,1 96,7 

1) Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, 
Rep. Irland und Dänemark. - 2) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % 
des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr. 

rund drei Viertel des gesamten Bruttodefizites der Außen-
handelsbilanz auf sich. Im Vorjahresvergleich hat sich 
somit der Bruttoüberschuß der Außenhandelsbilanz um 
120/o verringert, während das Bruttodefizit sprunghaft (um 
53 O/o) gewachsen ist. Im Gesamtergebnis der Außenhan-
delsbilanz führte dies zu dem geschilderten Rückgang des 
Aktivsaldos von 41,2 auf 22,5 Mrd. DM, d. h. um 45 O/o. Das 
Verhältnis zwischen den Gesamtwerten der Ausfuhr zu 
denen der Einfuhr sank demzufolge von 117 im Jahr 1978 
auf 108 im Berichtsjahr. Im Jahr 1974, im Höhepunkt der 
ersten Ölkrise, lag diese Ziffer noch bei 128 bei einem 
überschuß der Außenhandelsbilanz von 50,8 Mrd. DM. 

Durchschnittswerte und Volumen 
Ein wesentlicher Faktor für die 1979 so negative Ent-

wicklung des Außenhandels:überschusses war der Um-
schwung bei den Terms of Trade. Hatten sich die Terms_ 
of Trade 1978 noch als Folge sinkender Einfuhrdurch-
schnittswerte um 4 O/o verbessert; so wiesen sie im Be-
richtsjahr eine entgegengesetzte Entwicklung auf. Sie ver-
schlechterten sich um rd. 6 O/o auf einen Stand von 96,4 
(1976 = 100). Der Berechnung des realen Austauschver-
hältnisses (Terms of Trade) liegen im Rahmen der amt-
lichen Außenhandelsstatistik die Indizes der Durch-
schnittswerte 7) zugrunde, die 1979 bei den Importen um 
fast 10 O/o und bei den Exporten um 3 O/o höher lagen als 
im Vorjahr. Nach Abzug der Durchschnittswertverände-
rungen ergab sich von 1978 auf 1979 ein volum~nmäßiges 
(also reales) Wachstum der E i n f u h r um gut 9 O/o, dem 
ein nominales um 20 O/o gegenüberstand. Damit wird deut-
lich, daß sich zwar eine beachtliche Verteuerung der Ein-

7) Ein Vergleich der Entwicklung der Durchschnittswerte der 
Außenhandelsstatistik mit der der Außenhandelspreise ist wegen 
der methodischen Unterschiede nur bedingt möglich. (Siehe Rostin, 
W.: „Die Indizes der Außenhandelspreise auf Basis 1970" in WiSta 
6/1974, S. 367 ff., Bergmann, w.: „Außenhandelsvolumen und 
Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 12/1974, S. 823 ff., 
und Bergmann, W.: „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens 
und der Außenhandelsindizes auf Basis 1976" in WiSta 1/1979, 
s. 36 ff.) 
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fuhr (insbesondere bei Erdöl und anderen wichtigen Roh-
stoffen und Halbwaren) eingestellt hat, daß aber anderer-
seits im Gefolge einer guten Binnenkonjunktur real nicht 
unbedeutend mehr Waren aus dem Ausland bezogen wor-
den sind. 

Die A u s fuhr ist nach Ausschaltung der Durch'... 
schnittswertveränderungen real um rd. 7 °/o gewachsen, 
bei einem nominalen Zuwachs um gut 10 °/o. Im längerfri-
stigen Vergleich kann dieser reale Anstieg der Exporte als 
durchaus zufriedenstellend angesehen werden (1978: 
+ 4 O/o; 1977: + 5 O/o). 

In regionaler Gliederung des Außenhandels (nach Her-
stellungs- bzw. Verbrauchsländern) zeigt sich auf der 
Importseite, daß die Durchschnittswerte für Bezüge aus 
dem EG-Raum von 1978 auf 1979 mit 10 O/o etwa genauso 
stark gestiegen sim:;l wie bei Herkünften aus den übrigen 
Ländern. Bei den deutschen Exporten war dagegen ein 
Unterschied festzustellen. Einer Zunahme der Durch-
schnittswerte bei Ausfuhren nach EG-Ländern um fast 
4 O/o stand hier ein Anstieg bei den Exporten in Drittlän-
der um 2 O/o gegenüber. Dementsprechend fiel die Ver-
schlechterung des realen Austauschverhältnisses im 
A ußenhimdel der Bundesrepublik Deutschland mit den 
Drittländern etwas höher aus (-'7 O/o auf einen Stand von 
96, 7) als gegenüber den Partnerländern der EG (- 6 O/o auf 
96,1). Be. 

Außenhandel im 4. Vierteljahr 1979 
Gesamtüberblick 

Der Außenhandel1) der Bundesrepublik Deutschland 
entwickelte sich im Herbst 1979 weiterhin deutlich expan-
siv und erreichte im 4. Quartal neue Höchstwerte. Die 
Au s f u h r belief sich in den Monaten Oktober bis De-
zember 1979 auf insgesamt 85,2 Mrd. DM und lag damit 
nominal um 10 Ofo über dem Ergebnis des entsprechenden 
Vierteljahres 1978. Die Einfuhr war in den letzten drei 
Monaten des Jahres 1979 dem Wert nach um 25 O/o höher 
als in dem entsprechenden Zeitraum 1978 und kam auf 
81,1 Mrd. DM. 

1) In der Abgrenzung des Spezialhandels. 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
Veränderung gegenüber 

Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- entsprechendem Vj des 
Vierteljahr überschuß Vorjahres 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill.DM % 

19731. Vj 35 854 41 741 5 887 +16,8 t~~:r' 2. Vj 36 673 43 628 6 955 +12,1 
3. Vj 33 511 43 442 9 931 + 9,7 +23,6 
4. Vj 39379 49 585 10 205 +13,2 +17,9 

19741. Vj 41410 54681 13 271 +15,5 +31,0 
2. Vj 45192 57191 11999 +23,2 +31,1 
3. Vj 45 750 57 475 11 725 +36,5 +32,3 
4.Vj 47 381 61232 13 851 +20,3 +23,5 

19751. Vj 42126 52 681 10 555 + 1,7 - 3,7 
2. Vj 46 525 55 734 9 208 + 3,0 - 2,5 
3. Vj 44748 53019 8 270 -2,2 - 7,8 
4. Vj 50 913 60155 9243 + 7,5 -1,8 

. 19761. Vj 51962 60 588 8 626 +23,3 +15,0 
2. Vj ·' 55 321 62922 7600 +18,9 +12,9 
3. Vj 55 283 63736 8453 +23,5 +20,2 
4. Vj 59606 69396 9790 +17,1 +15,4 

19771. Vj 57714 66 619 8 905 +11,1 +10,0 
2. Vj 58 555 68 016 9462 + 5,8 + 8,1 
3. Vj 57 367 65 325 7 958 + 3,8 + 2,5 
4. Vj 61542 73 654 12112 + 3,2 + 6,1 

19781. Vj 58455 67 643 9188 + 1,3 + 1,5 
2.Vj 61 765 72019 10254 + 5,5 + 5,9 
3. Vj 58 582 68165 9 584 + 2,1 + 4,3 
4. Vj 64905 77081 12175 + ·5,5 + 4,7 

19791. Vj 66 530 74356 7 826 +13,8 + 9,9 
2. Vj 71663 78 723 7060 +16,0 + 9,3 
3. Vj 72 892 76 370 3 478 +24,4 +12,0 
4.Vj 81 076 85173 4097 +24,9 +10,5 
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Die im 4. Quartal 1979 im Vergleich zur Ausfuhr mehr 
als doppelt so hohe Jahresveränderungsrate der Einfuhr 
spiegelt hauptsächlich preis-, teilweise aber auch kon-
junkturell bedingte Unterschiede wider. Diese Unter-
schiede waren jedoch weniger ausgeprägt als in den drei 
ersten Quartalen des Jahres 1979; vom 3. zum 4. Quartal 
1979 stiegen Importe und Exporte mit 11 bzw. 12 O/o in an-
nähernd gleichem Maße. 

Für die Hand e 1sbi1 a n z bedeutete dies, daß es zwar . 
vorerst zu keiner weiteren Schrumpfung des Exportüber-
schusses kam, eine wesentliche Erholung aber ebenfalls 
nicht eintreten konnte. Dafür wäre eine Steigerungsrate 
bei der AUJSfuhr nötig gewesen, die deutlich über derjeni-
gen bei der Einfuhr gelegen hätte, oder die Zunahme der 
Einfuhr hätte sich entsprechend vermindern müssen. Die 
weiterhin günstige inländische Konjunktur und die eher 
ungünstigere Konjunk~ur der Handelspartner ließen 
jedoch eine Abschwächung der Einfuhr ebenso wenig zu 
wie eine starke Zunahme der Ausfuhr, so daß sich' ein ge-
genüber dem Vorquartal nur wenig verbesserter Ausfuhr-
überschuß von 4,1 Mrd. DM ergab. Ein Jahr zuvor waren 
im letzten Quartal noch für 12,2 Mr& DM mehr Waren 
aus- als eingeführt worden.· 

In der L e i s tu n g s b i 1 a n z der Zahlungsbilanz stan-
den im 4. Vierteljahr 1979 dem niedrigen Aktivsaldo des 
Außenhandels nach den vorläufigen Berechnungen der 
Deutschen Bundesbank Passivsalden von 1,2 Mrd. DM bei 
den Dienstleistungen (einschl. der Ergänzungen zum 
Warenverkehr) und 5,3 Mrd. DM bei den übertragungen 
gegenüber, so daß insgesamt ein Leistungsbilanzdefizit 
von 2,2 Mrd. DM entstand. Im 4. Quartal 1978 war demge-
genüber noch ein Leistungsbilanzplus von 8 Mrd. DM er-
zielt worden. 

Die D u r c h s c h n i t t s w e r t e 2) der Einfuhr die Ende 
1978 einen relativen Tiefstand erreicht hatte~, stiegen 
vom 4. Quartal 1978 zum letzten Vierteljahr 1979 um 16 O/o. 
Gegen Ende des Jahres schwächte sich jedoch die Ent-
wicklung ab, so daß sich vom 3. zum 4. Quartal 1979 die 
Einfuhrdurchschnittswerte nur noch. um 2 O/o erhöhten. Ob 
diese Beruhigung von Dauer ist, erscheint nach den De-
zember-Beschlüssen der OPEC-Konferenz von Caracas 
und den im Januar 1980 nun auch von Saudi-Arabien, 
dem wichtigsten deutschen Öllieferanten, vorgenommenen 

2) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen den Außen-
handelsdurchschnittswerten und den Außenhandelspreisen siehe 
Rostin, W.: „Die Indizes der Außen.handelspreise auf Basis 1970" 
in WiSta 6/1974, s. 387 ff. und Bergmann, W.: „Außenhandelsvolu-
men und Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 12/1974, 
s. 823 ~f. 
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Tabelle 2: Itidex des Volumens, der Durchschnittswerte, 
Austauschverhältnis 

1976 = 100 

V erlinderung gegenüber 
entsprechendem Vj des 

Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr Vorjahres 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
% 

Index des Volumens 
1976 1. Vj .......... 94,4 96,2 +17,3 +11,9 

2. Vj .......•.. 100,1 98,9 +11,7 + 9,4 
3. Vj .......... 98,4 98;2 +15,4 +14,5 
4. Vj .......... 107,0 106,7 +13,6 + 9,9 

1977 1. Vj ....•....• 101,0 102,2 + 7,0 + 6,2 
2.Vj ...••..... 102,2 104,4 + 2,1 + 5,6 
3. Vi ..•••.•... 101,1 101,3 + 2,7 + 3,2 
4. Vj •...•..... 110,6 113,8 + 3,4 + 6,7 

.1978 1. Vi .......... 106,3 105,0 + 5,2 + 2,7 
2. Vj .......... 113,4 111,5 +11,0 + 6,8 
3. Vi .......... 106,7 105,0 + 5,5 + 3,7 
4. Vj ......•..• 119,7 117,5 + 8,2 + 3,3 

1979 1. Vj ..•••....• 118,5 1 113,2 +11,5 + 7,8 
2. Vj .•••....•. 121,0 119,0 + 6,7 + 6,7 
3. Vj •......... 117,9 113,8 +10,5 + 8,4 
4. Vj •......... 129,2 124,6 + 7,9 + 6,0 

Index der Durchschnittswerte 
1976 1. Vj ..••...... 99,1 98,2 + 5,2 + 2,8 

2.Vj ...•.•..•• 99,5 99,1 + 6,4 + 3,1 
3. Vj ......•..• 101,1 101,1 + 7,0 + 5,0 
4.Vj •......... 100,3 101,4 + 3,1 + 5,0 

1977 1. Vj ...•...... 102,9 101,6 + 3,8 + 3,5 
2. Vj ..•.....•• 103,2 101,6 + 3,7 + 2,5 
3. Vj .........• 102,1 100,5 + 1,0 - 0,6 
4. Vj ..••..•... 100,2 100,9 - 0,1 - 0,5 

1978 1-. Vj .•.•...... 99,0 100,4 -3,8 -1,2 
2.Vj ..•..•.... 98,1 100,7 - 4,9 - 0,9 
3. Vj .•...••••• 98,9 101,2 - 3,1 + 0,7 
4. Vj .•...••... 97,6 102,2 -2,6 + 1,3 

1979 1. Vj ..•....... 101,0 102,4 + 2,0 + 2,0 
2.Vj •......... 106,6 103,1 + 8,7 + 2,4 
3. Vj .......... 111,3 104,6 +12,5 + 3,4 
4. Vj ...•••.... 113,0 106,5 +15,8 + 4,2 

Austauschverhältnis (Terms of Trade)1) 

- 2,3 1976 1. Vj .•........ 99,1 
2.Vj .......... 99,6 - 3,1 
3. Vj •.••.••..• 100,0 - 1,9 
4.Vj •••••....• 101,1 + 1,8 

1977 1. Vj .......••. 98,7 - 0,4 
2.Vj •....•••.• 98,4 - 1,2 
3. Vj .•........ 98,4 -1,6 
4. Vj .......•.. 100,7 - 0,4 

1978 1. Vi ..•....... 101,4 + 2,7 
2. Vj .......... 102,7 + 4,4 
3. Vj ....•..... 102,3 + 4,0 
4. Vj ..•...••.• 104,7 + 4,0 

1979 1. Vj .......... 101,4 ± 0,0 
2.Vj .•........ 96,7 - 5,8 
3. Vj .......... 94,0 - 8,1 
4. Vj ...•...... 94,2 -10,0 

I) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr m % des Index der Durchschnitts-
werte der Einfuhr. 

Preiserhöhungen eher zweifelhaft. Viel ruhiger als in der 
Einfuhr verlief die Entwicklung der Durchschnittswerte 
in der Ausfuhr. Sie lagen im 4. Quartal 1979 nur wn den 
vergleichsweise niedrigen Steigerungssatz von 4 °/o über 
dem entsprechenden Vorjahreswert. Vom 3. zum 4. Viertel-
jahr 1979 war der Anstieg der Ausfuhrdurchschnittswerte 
mit 2 O/o so hoch wie der der Einfuhrdurchschnittswerte, 
so daß sich die Terms of Trade in dieser Zeitspanne nicht 
weiter verschlechterten. Gegenüber dem letzten Quartal 
des Vorjahres wies das reale Austauschverhältnis aller-
dings eine Verschlechterung von 10 °Jo auf. 

Das Außenhandels v o 1 u m e n , das sich ergibt, wenn 
man die Nominalwerte um die Entwicklung der Durch-
schnittswerte bereinigt, lag bei der Einfuhr um 8 O/o, bei 
der Ausfuhr um 6 O/o über dem Stand der letzten drei 
Monate von 1978. Vom 3. zum 4. Quartal 1979 stiegen Ein-
fuhr- und Ausfuhrvolumen mit 10 O/o gleichmäßig, so daß 
es auch real im Herbst zu keiner weiteren Verminderung 
des Handelsbilanzsaldos mehr kam. 

Außenhandel nach Warengruppen 
Für die nominale Zunahme der E in fuhr vom 4. Quar-

tal 1978 zum 4. Quartal 1979 um 25 O/o war der überdurch-
schnittliche Anstieg der Bezüge von. Rohstoffen ( + 61 O/o) 
und Halbwaren (+ 37 O/o) ausschlaggebend, der allerdings 
zum größten Teil preisbedingt war. Real nahmen die Roh-
stoffeinfuhren ebenso wie die Gesamteinfuhren um 8 O/o 
zu. Der Import von Halbwaren ging dem Volumen nach 
sogar um 2 O/o zurück. Die Einfuhren gewerblicher Fertig-
waren im letzten Vierteljahr nahmen von 1978 nach 1979 
nominal um 18 °(o zu. Bei einer Erhöhung der Durch-
schnittswerte in dieser Warengruppe um 6 O/o entsprach 
dem ein realer Zuwachs von 11 O/o, der den weiterhin gün-
stigen Verlauf der Inlandskonjunktur widerspiegelt. Der 
Import von Waren der Ernährungswirtschaft trug mit 
einem Jahreszuwachs von nominal 12 und real 6 O/o im 4. 
Vierteljahr 1979 drei Prozentpunkte zum wertmäßigen 
Anstieg von 25 O/o und e~nen Prozentpunkt zum volumen-
mäßigen Anstieg der Gesamteinfuhr von 8 O/o bei. 

Rohes Erdöl, das einen Anteil von 11 O/o an den deut-
schen Bezügen aus dem Ausland hatte, wurde in einem 
binnen Jahresfrist um 74 O/o gestiegenen Wert, aber nur in 
einer um 4 O/o gestiegenen Menge eingeführt. Sein durch-
schnittlicher Einfuhrpreis je Tonne stieg in dieser Zeit 
von 200 DM um 67 °/o auf 333 DM. Vom 3. zum 4. Viertel-
jahr 1979 war der Ölpreisanstieg mit 10 O/o im Vergleich 
zur vorangegangenen Entwicklung etwas gebremst. In den 
Monatszahlen deutete sich jedoch zum Jahresende - in-
folge der erwähnten OPEC-Beschlüsse - bereits wieder 
eine Beschleunigung an. Die Rangfolge der Länder, aus 
denen die Bundesrepublik · Deutschland Rohöl bezog, 

Taßelle 3: E:r;ttwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 

1 

Motoren-

1 

Motoren-

1 

Veränderung gegenüber Vorjahr bzw. Vormonat 
Leichtes 

1 

Motoren-

1 

Motoren-

1 

Jahr Erdöl, roh benzin, benzin, Heizöl Leichtes 
Monat normal super Erdöl, roh benzin, benzin, Heizöl 1 

1 normal super 
DM/Tonne % 

1970 ····························· 60 78 98 86 
1973 ····························· 82 181 221 171 

+211,t + 85,6 1974 ····························· 224 336 363 255 + 64,3 + 49,1 
1975 ····························· 223 299 313 248 - 0,4 -11,0 -13,8 - 2,7 
1976 ............................. 244 356 386 277 + 9,4 + 19,1 + 23,3 + 11,7 
1977 ............................. 244 316 340 277 ± 0,0 -11,2 -11,9 ± 0,0 
1978 ............................. 212 308 330 260 -13,1 - 2,5 - 2,9 - 6,1 
1979 ...••............•....•...... 279 516 561 515 + 31,6 + 67,5 + 70,0 + 98,1 
1979 Januar ...........•........... 207 354 .379 315 

2,4 + 13,2 + 29.5 Februar ····················· 212 401 429 408 + + 13,3 
März ......•.••...........••• 221 445 475 415 + 4,2 + 11,0 + 10,7 + 1,7 
April .•.. , .....••••........... 250 454 475 450 + 13,1 + 2,0 ± 0,0 + 8,4 
Mai ...•.•..•..........•.•... 260 519 537 503 + 4,0 + 14,3 + 13,1 + 11,8 
Juni ....•..................•• 275 628 692 625 + 5,8 + 21,0 + 28,9 + 24,3 
Juli ························· 295 594 662 629 + 7,3 - 5,4 - 4,3 + 0,6 
August ..•.....•..•.......... 304 587 575 555 + 3,1 - 1,2 -10,1 -11,8 
September ...............•... 314 563 1 589 544 + 3,3 - 4,1 + 2,4 - 2,0 
Oktober .......... '. .......... 320 536 606 549 + 1,9 - 4,8 + 2,9 + 0,9 
November •••...••..••....... 330 573 649 580 + 3,1 + 6,9 + 7,1 + 5,6 
Dezember .•••................ 349 656 681 578 + 5,8 + 14,5 + 4,9 - 0,3 
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Tabelle 4: Einfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 
wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen des Warenver-

zeichnisses für die IndUJStriestatistik 

1 

Veränderung 
4. Vj 1979 gegenüber 

Warenbenennung 4. Vj 
1 

3. Vj 
1978 1979 

- Mill. 
1 

% DM 

Insgesamt!) ··························· 81076 100 +24,9 +11,2 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft ................ 10790 13,3 +12,0 +11,6 
Lebende Tiere ..................... 169 0,2 +23,7 -13,8 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs . 2668 3,3 +14,4 +13,1 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 6042 7,5 + 8,5 + 9,7 
Genußmittel. ...... „ .............. 1 911 2,4 +19,6 +18,8 

Gewerbliche Wirtschaft ·············· 69178 85,3 +27,4 +10,8 
Rohstoffe „„. „ ... „„„„„ ... „ 12671 15,6 +60,8 +10,7 
Halbwaren ······················· 13796 17,0 +37,0 + 3,2 
Fertigwaren ...................... 42711 52,7 +17,5 +13,6 

Vorerzeugnisse ...........•...... 11324 14,0 +19,2 +11,7 
Enderzeugnisse ..• „ ............. 31387 38,7 +16,9 +14,3 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige des 
W arenverzeicbnisses für die Industrie-
Statistik 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine . 10925 13,5 +60,9 +14,5 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt- -

schaft und Fischerei „ „ „ ... „ „ „ . 6 576 8,1 +10,6 +11,4 
Chemische Erzeugnisse ............... 6462 8,0 +34,3 + 5.5 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

+13,3 +11,0 mittelgewerbes .......•............ 5 209 6,4 
Elektrotecbnische Erzeugnisse ......... 5133 6,3 +12,5 +24,7 
Mineralölerzeugnisse. ················ 4797 5,9 +56,0 -10,9 
Textilien ..........•.•.............. 4085 5,0 +10,6 + 3,8 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper). 4000 4,9 -0,8 +11,9 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Acker-

+16,5 +17,1 schlepper) ........................ 3873 4,8 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ...... 3328 4,1 +37,3 +11,0 
Eisen und Stahl . „ •....... „ ......... 2 759 3,4 +13,8 + 7,0 
Bekleidung „ . „ „ ... „ „ . „ „ .... „ 2377 2,9 +12,2 -10,8 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportge-

rite, Schmuck, belichtete Filme, Füll-
+77,5 +72,3 halter u.ä. ........................ 2036 2,5 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe . 1569 1,9 +19,(1 + 3,4 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsge-

+10,5 +10,1 rite und -einrichtungen ......•...... 1408 1,7 
Luft- und Raumfahrzeuge ..........•• 1322 1,6 + 6,4 +52,4 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ..••.... 1295 1,6 '+17,4 +18,5 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren .............•........ 1203 1,5 +11,8 +19,5 
Scbnittholz, Sperrholz und sonstiges be-

1,2 +29,6 +12,7 arbeitetes Holz .................... 980 
Sonstige Waren ..................... 11 738 14,5 +27,6 +14,5 

I) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

änderte sich vom 3. zum 4. Quartal 1979 kaum. Wichtigste 
Öllieferanten blieben Saudi-Arabien und Libyen mit 
einem Anteil von jeweils 17 6/o an der Gesamtmenge. 
Großbritannien verdrängte durch eine weitere Steigerung 
seiner Liefermenge Iran knapp vom dritten Platz. Der 
Anteil der beiden Länder betrug jeweils 13 O/o. Als weitere 
wichtige Länder folgten Nigeria (11 O/o), Algerien (10 O/o) 
und die Vereinigten Arabischen Emirate (6 O/o). Alle ande-
ren Länder lagen rriit ihrem Anteil unter 5 O/o. 

Im Vergleich zum letzten Vierteljahr von 1978 hatte un-
ter den sieben wichtigsten Öllieferanten Großbritannien 
mit 67 O/o die höchste mengenmäßige Steigerungsrate zu 
verzeichnen. Iran - 1978 noch wichtigster deutscher 
Ölversorger - blieb trotz der zwischenzeitlichen Erho-
lung um 22 O/o unter der Menge der letzten drei Monate 
von 1978. Preislich lagen Saudi-Arabien (269 DM/t) und 
Iran (326 DM/t) unter, Großbritannien (334 DM/t), Nigeria 
(344 DM/t), Vereinigte Arabische Emirate (351 DM/t), 
Libyen (362 DM/t) und Algerien (380 DM/t) über dem 
Durchschnitt. 

Die Bezüge von Mineralölerzeugnissen hatten im 4. 
Quartal 1979 einen um 56 O/o höheren Wert als im 4. Quar-
tal 1978, real war jedoch ein Rückgang um 19 O/o zu ver-
zeichnen. Sie verteuerten sich damit um 93 O/o. In der 
monatlichen Entwicklung zeigte sich nach einem vorüber-
gehenden Preisrückgang im Spätsommer ein neuer Preis-
schub zum Jahresende. Normalbenzin verteuerte sich von 
November bis Dezember 1979 um 14 O/o. 
1 
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Slat1sbsches Bundesamt 800112 

In der Unterteilung nach W a r e n g r u p p e n u n d 
-zweigen des Warenverzeichnisses für 
d i e I n du s tri e s t a t i s t i k wiesen im 4. Quartal 1979 
neben Erdöl und Mineralölerzeugnissen die chemischen 
Erzeugnisse (Anteil 8 O/o) mit + 34 O/o sowie die NE-Metalle 
und NE-Metallhalbzeug (Anteil 4 O/o) mit + 37 O/o erneut be-
merkenswert hohe Zuwachsraten gegenüber dem entspre-
chenden Vierteljahr des Vorjahres auf. Als einzige bedeu-
tende Warengruppe hatten Straßenfahrzeuge (Anteil 5 O/o) 
ein Einfuhrminus von 1 O/o zu verzeichnen. 

Bei der Aus f·u h r standen im 4. Vierteljahr 1979 wei-
terhin gewerbliche Fertigwaren im Vordergrund. Auf 
di,ese Warengruppe, die gegenüber dem letzten Quartal 
1978 nominal um 9 O/o und real um 6 O/o anstieg, entfielen 
85 O/o des gesamten Exports. Innerhalb der Gruppe Fertig-
waren hatten Vor- und Enderzeugnisse eine unterschied-
liche Entwicklung: Vorerzeugnisse stiegen in ihrem Aus-
fuhrwert zwar überproportional um 16 O/o, dem Volumen 
nach war der Anstieg mit 2 O/o jedoch vergleichsweise ge-
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Tabelle 5: Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 
wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen des Warenver-

zeichnisses für die Industriestatistik 

In der Systematik des W a r e n ver z e i c h n i s s e s 
für die Industriestatistik ragte vor allem die 
Entwicklung der Ausfuhr chemischer Erzeugnisse heraus. 
Vom 4. Quartal 1978 zum 4. Quartal 1979 erhöhte sich der 
Wert um 22 O/o. Maschinenbauerzeugnisse und Straßen-
fahrzeuge steigerten ihre Ausfuhrwerte um 6 bzw. 7 O/o 
und blieben mit einem Anteil von jeweils 16 O/o die wich-
tigsten Warengruppen der deutschen Exportwirtschaft. 

4. Vi 1979 
Warenbenennung 

~I 
Insgesamt•) „......................... 85 173 100 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft ...•............ 
Gewerbliche Wirtschaft .............. . 

Rohstoffe „ ... „ .. „ „ ...•...•.... 
Halbwaren .................•...•. 
Fertigwaren ..................... . 

Vorerzeugnisse ................. . 
Enlierzeugnisse ................. . 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige des 
Warenverzeichnisses für die Industrie-
statistik 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Acker-
schlepper) ...................... . 

Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) 
Chemische Erzeugnisse ........•.•.... 
Elektrotechnische Erzeugnisse ........ . 
Eisen und Stahl ...•...........•.... 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbes ............ : •...•.. 
Textilien ...... , ................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ....... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ..... . 
feinmechanische und optische Erzeug-
nisse; Uhren ....................... . 
Kunststofferzeugnisse ................ . 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsge-

räte und -einrichtungen ............ . 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und 

-benzol „ „ „„ „ „ „ „ „„„ „„ 
Ll ft- und Raumfahrzeuge ........... . 
Mineralölerzeugnisse ... , ............ . 
Bekleidung .... „ . „ „ .. „ „ .... „ .. 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

schaft und Fischerei „ „ „ „ „ „ 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportge-

räte, Schmuck, belichtete Filme, Fllll-
halter u.ä .. „. „ „ .... „. „ ...... . 

Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahr-
zeuge .„„„„„„„„„„„„„. 

Sonstige Waren .................... . 

4153 
80386 

1 722 
6648 

72016 
15 607 
56409 

13 998 
13 636 
11103 
8 580 
4865 

3 523 
3049 
2481 
2020 

1 793 
1526 

1328 

1193 
1189 
1029 
1011 

910 

. 885 

869 
10187 

1) Einschl. Ruck waren und Ersatzlieferungen. 

4,9 
94,4 
2,0 
7,8 

84,6 
18,3 
66,2 

16,4 
16,0 
13,0 
10,1 
5,7 

4,1 
3,6 
2,9 
2,4 

2,1 
1,8 

1,6 

1,4 
1,4 
1,2 
1,2 

1,1 

1,0 

1,0 
12,0 

1 

Veränderung 
gegenüber 

4. Vj 1 3. Vj 
1978 1979 

% 

+10,5 rt11,5 

+17,8 +11,6 
+10,0 +11,5 
+ 8,1 +10,3 
+20,1 + 4,1 
+ 9,3 +12,2 
+16,4 + 3,6 
+ 7,4 +14,9 

+ 5,7 +13,1 + 6,9 +22,4 
+22,4 + 1,5 + 3,2 +16,6 
+11,6 + 0,2 

+17,0 + 9,3 
+ 9,4 +10,0 
+10,4 +11,5 
+23,8 +15,6 

+10,5 +15,4 
+21,0 + 9,1 

+13,6 +22,3 

- 3,0 - 6,5 
+28,8 +79,2 
+53,9 +10,5 c 

+13,7 -19,5 

+21,3 +22,0 

+19,7 +21,4 

- 7,8 - 6,8 + 7,7 +11,3 

Außenhandel nach Ländern 
In der regionalen Gliederung des Außenhandels hielten 

a,uch im letzten Vierteljahr 1979 die Länder der Europäi-
schen . Gemeinschaft ihre Spitzenposition als Ein- urid 
Ausfuhrpartner der Bundesrepublik Deutschland. 47 O/o 
aller Importe kamen aus EG-Ländern, 48 O/o der Exporte 
gingen an diese Ländergruppe. Mit großem Abstand folg-
ten die anderen industrialisierten westlichen Ljinder 
Europas, die 15 O/o zur Wareneinfuhr beisteuerten und, 
21 O/o des deutschen Warenexports nachfragten. Sowohl im 
Warenverkehr mit den EG-Ländern als auch im Handel 
mit den anderen industrialisierten westlichen Ländern 
Europas ergab sich' ein Ausfuhrüberschuß. 

Die OPEC-Länder dagegen, die einen Anteil von 9 O/o an 
·der d13utschen Einfuhr hatten, lieferten auch im 4. Quartal 
1979 in einem höheren Wert Waren1 an die Bunliesrepublik 
als sie Waren von dieser bezogen, so daß es in der Han-
delsbilanz mit diesen Ländern, wie schon in den ersten 
drei Vierteljahren, bei einem Defizit blieb. Die Ausfuhren 
in OPEC-Länder betrugen 6 O/o der gesamten Warenaus-
fuhr. 

ring. Demgegenüber wurde die siebenprozentige Expor.t-
ausweitung bei den Enderzeugnissen vollständig von 
einem realen Zuwachs getragen; die Durchschnittswerte 
der Enderzeugnisse hatten etwa das gleiche Niveau wie in 
den letzten drei Monaten 1978. Einen kräftigen nominalen 
wie realen Zuwachs von 18 bzw. 16 °/o verzeichnete auch 
die Ausfuhr" von Waren der Ernähiungswirtschaft. Mit 
einem Anteil von 5 °/o am Gesamtexport blieb ihre Bedeu-
tung jedoch relativ gering. 

Negativ - wenn auch in weit geringerem Maße als ge-
genüber den OPEC-Ländern - war auch die Handelsbi-
lanz mit den USA und Kanada. Die beiden nordamerika-
nischen Länder hatten im 4. Vierteljahr 1979 einen Anteil 
von 8 O/o an der Einfuhr und 7 O/o an der Ausfuhr. Die Be-
deutung der Staatshandelsländer für den deutschen Außen-
handel blieb unverändert. Der Anteil betrug wie im vor-
angegangenen Quartal und auch schon im letzten Quartal 
des Vorjahres in beiden Richtungen 6 O/o. Das leichte Han-
delsbilanzdefizit gegenüber den europäischen Staatshan-
delsländern3) wurde durch den Ausfuhrüberschuß gegen-
über den asiatischen Staaten dieser Ländergruppe4) ausge-
glichen. In seinem Stellenwert blieb der Handel mit der 
Volksrepublik China weiterhin unbedeutend. Der Anteil, 
den China aqi deutschen Außenhandel erre'ichte, war 
sowohl in der Einfuhr wie auch in der Ausfuhr kleiner als 
1~ ~ 

3) Sowjetunion, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, 
Bulgarien, Albanien. - 4) Vietnam, Mongolische Volksrepublik, 
Volksrepublik China, Nordkorea. 

Tabelle 6: Außenhandel nach Ländergruppen 

Ländergruppe 
(Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer) 

Industrialisierte westliche Länder ...•.•...........•.. 
EG-Länder .. „ . „ .... „ „ ...• „ „ . „ „ „ „ „ „ . 
Andere europäische Länder ...................... . 
Vereinigte Staaten und Kanada ................... . 
Übrige Länder ........ „ „ . „ „ .. „ „ „ „ „ ..•.. 

Entwicklungsländer .....•....•..... „ • 1 • • • • • · • • • • • • 
Afrika ... „„ .. „ .... „„ ... „. „„ •........ „. 
Amerika „„.„.„ ..... „„„ .. „„„.„„„ ... 
Asien .. „„„.„„ .. „ .... „„„ ... „„„„„ .. 
Ozeanien ...•................................... 

OPEC-Llinderl) ........... , .................... . 
Übrige Entwicklungsländer „ „ „ „ . „ „ „ „ „ ... . 

Staatshandelsländer ...•.•...•....................•. 
Europa . „„. „. „. „„„ .. „ .. „„„ .... „. „. 
Asien „.„ ..... „„ ... „„„„„„„„„„.„„ 

Einfuhr Ausfuhr 

4. Vj 1979 
1 

Veränderung gegenüber 979 
4. Vj 1978 1 3. Vj 1979 4· Vj l 1 

Veränderung gegenüber 
4. Vj 1978 I 3. VJ 1979 

Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

60824 75,0 + 20,7 + 12,6 67701 79,5 + 13,7 
38100 47,0 + 20,8 + 10,3 41 011 48,2 + 15,8 
11950 14,7 + 16,6 + 11,2 18070 21,2 + 15,0 

6 767 8,3 + 19,5 + 23,9 6 206 7,3 + 4,1 
4 007 4,9 + 36,2 + 22,5 2 414 2,8 - 2,0 

15 251 18,8 + 39,9 + 5,7 12 235 14,4 - 2,9 
5 049 6,2 + 53,7 + 11,3 3 419 4,0 - 1,5 
2 736 3,4 + 26,5 - 8,1 2 656 3,1 + 15,8 
7 279 9,0 + 37,2 + 7,7 6120 7,2 - 10,2 

188 0,2 + 23,8 + 18,5 39 0,0 + 146,6 

8 036 9,9 + 57,2 + 11,5 5 176 6,1 - 18,3 
7 215 8,9 + 24,6 - 0,1 7 059 8,3 '+ 12,7 

+ 13,1 + 13,5 + 14,0 
+ 12,5 + 1,3 

+ 7,7 + 10,5 
+ 7,3 + 6,0 
+121,5 

+ 6,2 
+ 8,8 

4 888 6,0 + '37,1 + 11,4 4 933 5,8 + 4,6 + 1,6 
4 565 5,6 + 37,1 + 10,7 4 251 5,0 + 3,1 + 4,8 

323 0,4 + 37,5 + 22,9 682 0,8 + 14,8 - 14,7 

s~~~us~······'··············;·~··~·~··~·~··~·~·~-~~~1;13~~~;~~1~~~+~1;~~~~~-+~8;~~7~~~;3M~~l~~~~4~~~+_5~3~,7~~~+~i9'i2_ 1 Insgesamt „. 81076 100 + 24,9 + 11,2 85173 100 + 10,5 + 11,5 

•) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. 
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Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1979 

Vorbemerkung 
Der folgende Bericht liefert ...:... wie alljährlich - einen 

ersten überblick über den Bestand an Verkehrswegen und 
Fahrzeugen sowie über die Entwicklung des Güter- und 
:personenverkehrs im vergangenen Jahr und deren Ver-
änderungen gegenüber 1978. Während für die Bestände 
zumeist schon endgültige Ergebnisse vorliegen, enthalten 
die Jahreszahlen über die Transportleistungen in den ver-
schiedenen Verkehrsbereichen aufgrund des frühen Ter-
mins dieser Darstellung größtenteils noch Schätzungen 
für die letzten Monate. Erfahrungsgemäß beeinträchtigen 
sie das Ausmaß der geschilderten Veränderungen nur ge-
ringfügig. 

Verkehrswege 
Die D e u t s c h e B u n d e s b a h n betrieb am 31. 12. 

1979 ein Streckennetz von 28 564 km; somit hat sich im 
Berichtsjahr nach vielen Jahren von Streckenstillegungen 
erstmals wieder eine geringfügige Erweiterung im Strek-
kennetz ergeben ( + 32 km). Die Elektrifizierung des Zug-
betriebs wurde auch im Jahr 1979 auf einigen w~iteren 
Streckenabschnitten vorgenommen.. Das elektrifizierte 
Netz vergrößerte sich um 230 km und erreichte damit am 
31. Dezember 1979 eine Gesamtlänge von 10 887 km. Gut 
38 °/o des Gesamtnetzes und rd. 57 °/o der Hauptstrecken 
der Deutschen Bundesbahn sind damit auf elektrischen 
Zugbetrieb umgestellt. Im Güterverkehr wurden im ver-
gangenen Jahr 82 O/o der effektiven Tonnenkilometer mit 
elektrischen Triebfahrzeugen geleistet. Im Berichtszeit-
raum wurden u. a. die Strecke Ingolstadt-Donauwörth und 
Teile der S-Bahn-Systeme in Hamburg und München 
elektrifiziert. 

Die Zahl der n i c h t b u n d e s e i g e n e n E i s e n b a h -
n e n , die öffentlichen Schienenverkehr betreiben, lag 1979 
unverändert bei 115 Unternehmen. Das Betriebsstrecken-
netz dieser Bahnen umfaßte wie im Vorjahr 3 147 km. 

Das Straß e n netz wurde im Berichtsjahr wiederum 
erweitert und seine Leistungsfähigkeit durch Ausbau be-
reits vorhandener Straßen erhöht. Am 1. Januar 1979 gab 
es insgesamt 170 661 km Straßen des überörtlichen Ver-
kehrs - das Ausmaß der Erweiterung des Netzes im 
Laufe des Berichtsjahres ist noch nicht bekannt-, davon 
7 029 km Bundesautobahnen, 32 252 km Bundesstraßen, 
65 377 km Landesstraßen und 66 003 km Kreisstraßen. Das 
Autobahnnetz wurde im Laufe des Berichtsjahres nach 
vorläufiger Schätzung um rd. 290 km erweitert. Von be-
so~derer Bedeutung war die Fertigstellung des rd. 58 km 
langen Teilstücks der Autobahn· zwischen Ansbach-West 
und Kupferzell, wodurch eine durchgehende Autobahn-
verbindung von Nürnberg nach Heilbronn, Stuttgart und 
Mannheim geschaffen wurde. Die Länge der Gemeinde-
straßen hat sich im Berichtsjahr nach vorläufigen Schät-
zungen wiederum um rd. 3 000 auf rd. 308 000 km erhöht: 

Der Bestand an Strecken des öffentlichen Straßenperso-
nenverkehrs am 30. September 1979 ist noch nicht be-
kannt. Am 30. September 1978 hatte es 276 km Strecken 
von Stadtschneilbahnen (ohne S-Bahnen der Deutschen 
BundesbaJ;tn), 1 716 km Straßenbahnstrecken und 69 km 
Obusstrecken gegeben. 

Die Gesamtlänge der im Güterverkehr befahrenen 
Wasserstraßen im Bundesgebiet belief sich im Jahr 
1979 nach den bis jetzt verfügbaren Angaben auf 4 329 
km; das waren 66 km oder 1,5 O/o weniger als 1978. Wie im 
Vorjahr wurden die Lühe und die Aller auf dem Strecken-
abschnitt von Celle bis Hademstorf nicht befahren, außer-
dem wurde für Este, Schlei und den Haren-Rütenbrocker-
Kanal kein Güterverkehr mit Binnenschiffen gemeldet. 
Von den insgesamt im Güterverkehr befahrenen Wasser-
straßen entfielep 1 426 km oder 33 O/o auf künstliche und 
2 903 km oder 6~ O/o auf natürliche Wasserstraßen. 

Wirtschaft und Statistik 2/80 

Tabelle 1: Länge der Verkehrswege und -linien 1) 

Verkehrswege und -linien 

Betriebsstreckenlänge der Eisen-
bahnen 
Deutsche Bundesbahn .......•. 
dar.: elektrifizierte Strecken ... 
Nichtb .mdeseigene Eisen" 

bahnenl) ................. . 

Straßen des überörtlichen Ver-
kehrs4) „ ...... „ „. „„„ .. . 
Autobahnen . „ „ „ „ . „ . „ „ 
Bundesstraßen „ „ „ „ „ „ „ . 
Landesstraßen • „ „ „ „ „ „ „ 
Kreisstraßen „ „ „ „ „ „ „ „ . 

GemeindestraßenS) •...•••...•... 

Befahrene Binnenwasserstraßen •. 

Robrfernleitungen6) ............ . 

Betriebsstrecken im 
Straßenbahnverkehr?) ....•... 
Obusverkehr „ .. „ . „ „ „ ..•• 

Linien im Omnibusverkehr ..... . 
Private Betriebe .........•... 
Kommunale und gemischtwirt-

' schaftliche Betriebe ........ . 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen 
Deutsche Bundesbahn •...•... 
Deutsche Bundespost ..•• : ..... 

28552 
10555 

3170 

169 568 
6 435 

32460 
65 425 
65 248 

302000 

4456 

1579 

1969 
69 

596 390 
363 771 

71534 
18721 
93836 
48 528 

28 532 
10657 

3147 

170 053 
6711 

32 290 
65 325 
65 727 

305 000 

4395 

1579 

1992 
69 

592 276 
360 059 

72328 
19068 
91805 
49016 

28 564 
10 887 

3147 

170 661 
7029 

32 252 
65 377 
66003 

308 000 

4329 

1579 

+ 0,1 + 2,2 

+ 0,4 + 4,7 
- 0,1 + 0,1 
+ 0,4 

+ 1,0 

- 1,5 

1) Stand am' Jahresende bei Straßen des überörtlichen Verkehrs am Jahresanfang; 
bei Betriebsstrecken im Straßenbahn- bzw. Obusverkehr sowie bei Linien im 
Omnibusverkehr Ende September. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Streckenlänge 
der Unternehmen des öffentlichen Verkehrs. - •) Einschl. Ortsdurchfahrten. -
')Geschätzt. - 6) Nur Rohölfemleitungen; 1979 außerdem 507 km Fernleitungen 
für Mineralölerzeugnisse. - 7) Einschl. Stadtschnellbahnverkehr. 

Wie bereits in den Vorjahren wurde das Rohr fern -
l e i t u n g s n e t z für den Transport von Rohöl und von 
Mineralölprodukten auch im Jahr 1979 nicht vergrößert. 
Die Leitungslänge für die Rohölbeförderung betrug daher 
weiterhin 1 579 km und für den Transport der Mineral-
ölerzeugnisse 507 km. 

Das Flugliniennetz der D e u t s c h e n Lu f t h a n s a 
wurde im Jahr 1979 um 10 406 km auf 401 360 km erweitert. 
Im Berichtsjahr wurden neue Strecken nach Miami, San 
Franzisko und Venedig eröffnet; dagegen wurden die Ver-
bindungen mit Basel, Kingston und Merida (Mexiko) nicht 
mehr beflogen. 

Fahrzeugbestände 
Bei der D e u t s c h e n B u n de s b a h n hat sich der 

Bestand an Lokomotiven im Berichtsjahr nur geringfügig 
verändert. Die Anzahl der elektrischen Lokomotiven hat 
sich gegenüber dem 31. Dezember 1978 um nur eine Loko-
motive auf 2 688 erhöht, während die Zahl der Dieselloko-
motiven um 14 Einheiten auf 3 109 zurückging. Der Be-
stand an Triebwagen nahm dagegen um 112 Einheiten zu 
und erreichte damit am Stichtag 1979 eine Anzahl von 
1 997 Einheiten. Der zunehmende Bedarf an Triebwagen 
ist im Zusammenhang mit dem Ausbau von S-Bahn-Net-
zen in Ballungsgebieten zu sehen, der auch im Jahr 1979 
den Schwerpunkt der Investitionstätigkeit der Deutschen 
Bundesbahn bildete. Der Bestand an Schienenomnibussen 
verringerte sich um 38 Einheiten, so daß am 31. Dezember 
des Berichtsjahres nur noch 391 Schienenomnibusse im 
Einsatz waren. Auch der Wagenpark wurde im Laufe des 
Berichtsjahres weiter reduziert. Der Personenwagenbe-
stand der Bundesbahn verringerte sich gegenüber dem 
31. 12. 1978 um 578 Einheiten oder 3,8 O/o auf 14 802 Perso-
nenwagen und der Güterwagenbestand um 1 509 Einheiten 
oder 0,5 O/o auf 281 810 Güterwagen. 

Am 1. 7. 1979 gab es - einschließlich der vorübergehend 
vom Verkehr abgemeldeten Fahrzeuge - insgesamt 28,3 
Mill. motorisierte F a h r z e u g e d e s S t r a ß e p. v e r -
k e h r s mit Standort· im Bundesgebiet, davon 26,1 Mill. 
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zugelassene Kraftfahrzeuge, rd. 186 800 zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge mit amtlichem Kennzeichen (Kleinkrafträ-
der, anerkannte Arbeitsmaschinen) und rd. 2 Mill. zulas-
sungsfreie Motorfahrzeuge mit Versicherungskennzeichen 
(Mopeds, Mokicks, Mofas und motorisierte Krankenfahr-
stühle). Im Vergleich zum 1. 7. 1978 hat der Gesamtbestand 
an motorisierten Fahrzeugen um 5,5 °/o und darunter der 
Bestand an zugelassenen Kraftfahrzeugen um 6,1 °/o zuge-
nommen, während die Zahl der zulassungsfreien Kraft-
fahrzeuge mit amtlichem Kennzeichen erheblich (um 
7,9 O/o) und die der zulassungsfreien Motorfahrzeuge mit 
Versicherungskennzeichen geringfügig (um 0,7 O/o) zurück-
ging. 

Trotz der erheblichen Kraftstoffpreiserhöhungen hat 
sich die Zunahme des Bestandes an Kraftfahrzeugen des 
Individualverkehrs vom 1. Juli 1978 auf den 1. Juli 1979 
fortgesetzt. Es stieg die Zahl der Personenkraftwagen 
des Individualverkehrs (Personenkraftwagen einschl. 
Kombinationskraftwagen, aber ohne Kleinbusse) um 6,2 O/o 
auf 22,1 Mill. und die der zulassungspflichtigen Krafträder 
um fast 19 O/o auf gut 479 000 an. Allerdings nahm die 
Zahl der zulassungsfreien Kleinkrafträder mit amtlichem 
Kennzeichen um 9,0 O/o auf knapp 176 000 und die der zu-
lassungsfreien motorisierten Zweiräder mit Versiche-
rungskennzeichen um 0,7 O/o auf gut 2 Mill. ab. 

Bei den Kraftfahrzeugen des öffentlichen Straßenperso-
' nenverkehrs ergab sich eine Zunahme des Bestandes an 

Kraftomnibussen (einschließlich Obusse) um 3,6 O/o auf 
68 360 und der Kleinbusse um 9,2 O/o auf 404 629. 

Bestand und Ladekapazität der Fahrzeuge des Güter• 
kraftverkehrs haben sich ebenfalls weiter erhöht. Es nahm 
die Zahl der Lastkraftwagen um 5,2 O/o auf 1,24 Mill., 
darunter die der Lastkraftwagen mit Sp,ezialaufbau um 
8,4 O/o auf knapp 77 400, und die Zahl der Sattelzugmaschi-
nen um 9,0 O/o auf knapp 56 800 zu. Auch die Zahl der 
Kraftfahrzeuganhänger zur Lastenbeförderung erhöhte 
sich, und zwar um 8,5 °/o auf fast '782 000. Allerdings stieg 
dabei vornehmlich die Zahl der gewöhnlichen einachsigen 
Anhänger mit verhältnismäßig geringer Nutzlast (um 11 O/o 
auf fast 558 000). Die Zahl der mehrachsigen gewöhnlichen 
Anhänger vergrößerte sich um nur 1,4 O/o auf gut 163 500, 
die der Sattelanhänger aber immerhin um 6,4 O/o auf gut 
60 700. Die Ladekapazität aller Lastkraftwagen zusammen 
erhöhte sich um 3,5 O/o auf 3,761 Mill. t und die der Kraft-
fahrzeuganhänger zur Lastenbeförderung zusammen um 
2,6 O/o auf 3,204 Mill. t, so daß die Gesamtladekapazität der 
Fahrzeuge des Güterkraftverkehrs mit 6,965 Mill. t am 
1. 7. 1979 um 3,1 O/o größer war als am 1. 7. 1978. 

Auch 1979 nahmen Anzahl und Ladekapazität der in der 
Bundesrepublik Deutschland registrierten Binnen -
schiffe ab, allerdings nicht in dem Maße wie im Vor-
jahr. Zu Anfang des Berichtsjahres standen noch 4 230 
Güterschiffe mit einer Tragfähigkeitstonnage von 3,859 
Mill. t zur Verfügung, am Jahresende waren es nur noch 
4 047 Einheiten (-4,3 O/o) mit 3,784 Mill. t Ladevermögen 
(-1,9 O/o). 

Im Jahr 1979 wurden 160 Güterschiffe mit einer Ton-
nage von 98101 t abgewrackt (1978: 153 Schiffe mit 100601 t 
!Tragfähigkeit), davon 129 Motorschiffe mit einer Ge-
samttragfähigkeit von 71 332 t sowie 31 Schleppkähne mit 
zusammen 26 769 t Tragfähigkeit. 60 Güterschiffe mit 
einer Ladekapazität von zusammen 78 558 t wurden ins 
Ausland verkauft; hiervon waren 44 Motorschiffe (48200 t) 
und 16 Schleppkähne bzw. Schubleichter (30 358 t). Auf 
sonstige Abgänge von Güterschiffen (Umbauten, Neuver-
messungen u. ä.) entfielen 18 Einheiten mit zusammen 
20 063 t Tragfähigkeit. 

Den Abgängen standen insgesamt 28 Neubauten mit 
55 561 t Ladekapazität, und zwar von 8 Gütermotorschif-
fen mit 15 263 t und 20 Güterschubleichtern mit 40 298 t, 
gegenüber. 

Vom Ausland wurden 35 Güterschilfe mit einer Gesamt-
tragfähigkeit von 37 756 t angekauft, darunter 28 Motor-
schiffe (30 880 t). Bei den Güterschiffen wurden 10 Einhei-
ten (8 067 t) umgebaut, und an sonstigen Zugängen (Neu-
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Tabelle 2: Fahrzeugbestände 1) 

Verkehrsmittel 

Deutsche Bundesbahn 
Lokomotiven 3) „ „ „ „ „ . 
Dampflokomotiven ..... . 
Elektr. Lokomotiven ..... . 
Diesellokomotiven ....... . 

Triebwagen .. „ .•. „ . „ .. 
Schienenomnibusse ....... . 
Personenwagen .......... . 
Güterwagen „ • „ „ . „ „ „ 

Straßenverkehr 
Straßenbahnen4) 
Triebwagen „ „ . „ „ „ „ 
Anhänger ............... . 

Obusse „ „ „„„„ „„„ 
Triebwagen „ „ „ „ „ . „ 

Kraftfahrzeuges) ......... . 
Personenkraftwagen ...... . 
Kombinationskraftwagen .. 

·Lastkraftwagen mit 
Nutzlast 

bis1499kg „. 
von 1 500 bis 3 999 kg „ . 
von 4 000 bis 7 499 kg . „ 
von 7 500 kg und mehr .. 

Zusammen •.. 

dar.: mit Spezialaufbau .. 
Kraftomnibusse .......... . 
Zugmaschinen .......... . 
~.U:träder „ „ „ . „ „ „ „ 
Übnge „„„„„„„„. 

Mopeds6) „ .„„. „ .„.„ 
Kraftfahrzeuganhlinger •.... 

Schiffahrt 
Binnenschiffahrt'/) 

Schlepper (einschl. 
~~ubb<;>0te). „„„„. „ 

Guterschiffe „ „ . „ . „ . „ 
ohne eigene TriebkraftB) .. 
mit eigener Triebkraft ... 

Seeschiffahrt9) 
Handelsschiffe .....•....• 
Seefischereifahrzeuge •.... 
Andere Fahrzeuge .....•.. 

Luftverkehr 
Augzeuge 
Werkverkehrs-, Privat-, 

Sport- und Schulflugzeuge 
bis 5,7 t Startgewicht .... 

Verkehrsflugzeuge über 
5,7 t Startgewicht ...... . 
dar.: Lufthansa„ „ „ „ „ 

Hubschrauber „ • „ . „ . „ 

Einheit 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
1000 -
1000 
1000 

1000 
1000 
1 000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000kW 
1000 t 
1 OOOt 
1 000 t 

1 OOOBRT 
1 OOOBRT 
1 OOOBRT 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Arizahl 

1979 
gegen-

1977 1978 19792) über 

5 805 

2688 
3117 
1 724 

493 
15952 

287'758 

5 810 

2687 
3123 
1859 

429 
15 380 

283 319 

5 668 5 658 
1 274 1 032 

5 797 

2688 
3109 
1997 

391 
14802 

281 810 

115 112 
23 309 24 611 26 io~ 
18 515 19 633 20 849 
1 505 1 579 1 686 

510 
359 
131 
146 

1146 

67 
64 

1598 
343 
138 

1908 
1058 

183 
4020 

962 
3058 

9 313 
123 
305 

6070 

198 
93 

295' 

524 
368 
132 
151 

1, 175 

71 
66 

1605 
403 
150 

2025 
1134 

168 
3 859 

901 
2 958 

8493 
117 
340 

6444 

215 
96 

325 

559 
385 
134 
158 

1236 

77 
68 

1625 
479 
165 

2009 
1225 

167 
3784 

893 
2 891 

7 866 
109 
304 

5 929 

205 
95 

351 

1978 
in% 

- 0,2 

0,0 
--0,4 
+ 7,4 
- 9,7 
-3,8 
- 0,5 

+ 6;i 
+ 6,2 + 6,8 

+ 6,6 + 4,6 + 2,1 
+ 4,3 
+ 5,2 

+ 8,4 
+ 3,6 + 1,2 
+18,9 
+10,4 
- 0,8 
+ 8,0 

- 0,6 
- 1,9 
- 0,9 
- 2,3 

- 7,4 
- 6,8 
+11,8 

-8,0 

-4,7 
-1,0 
+ 8,0 

1) Stand am Jahresende; bei Kraftfahrzeugen Mitte des Jahres. - 2) Vorläufiges 
Ergebnis. - 3) Außerdem inl Berichtsjahr 1 382 Kleinlokomotiven. - •) Einschl. 
Stadtschnellbahnen. - S) Einschl. der vorübergehend abgemeldeten Fahrzeuge; 
ohne zulassungsfreie Kraftfahrzeuge mit amtlichem Kennzeichen (1977: 220 693, 
1978: 202 941, 1979: 186 814). - 6) Einschl. Kleinkrafträder mit Versicherungs-
kennzeichen und Mofas. - 7) Ohne Güterschiffe mit einer Tragffihigkeit unter 20 t, 
ohne Schuten und Leichter, aber einschl. Hafenschlepper. - 8) Einschl. 241 Träger-
schiffsleichter mit 121 571 t. - 9) Unter deutscher Aagge fahrende Schiffe mit einem 
Raumgehalt von 100 BRT und mehr. 

vermessungen u. ä.) wurden 13 Einheiten mit zusammen 
28 341 t festgestellt. 

Mit 3 367 Einheiten stellten die Güterschiffe mit eige-
nem Antrieb den bei weitem überwiegenden Teil der dem 
Güterverkehr dienenden Binnenflotte (83 O/o). Gegenüber 
1978 hat sich zwar die Zahl dieser Schüfe um 139 verrin-
gert, aber der Anteil ist unverändert geblieben. Ihre ge-
samte Ladekapazität hat sich gegenüber 1978 ebenfalls ab-
solut vermindert; ihr Anteil an der gesamten Tragfähig-
keitstonnage lag, wie 1978, bei 76 O/o, Der Schleppkahnbe-
stand schrumpfte im Berichtsjahr von 329 Einheiten um 
10 O/o auf 296 Einheiten und seine Tragfähigkeit von 
241 352 t um 11 O/o auf 214 161 t. Dagegen nahm die Zahl 
der Schubleichter (einschl. Schub-Schlepp-Kähne) um 16 
Einheiten oder 4,1 O/o auf 411 Einheiten und deren Ladeka-
pazität um 20 020 t oder 3,0 O/o auf 679 292 t zu. 

Neben den Güterschi~fen umfaßte am 31. Dezember 1979 
die Binnenflotte der Bundesrepublik Deutschland 445 
Schlepper mit 91 938 kW, 39 Schubboote mit 54 722 kW 
und 55 Schub-Schlepp-Boote mit 20 389 kW. Ferner stan-
den 631 Fahrgastschilfe mit 172 304 Fahrgastplätzen im 
Dienst. In die Bestandszahlen der Binnenschiffsflotte 
wurden 241 ·Trägerschiffsleichter mit einer Ladekapazität 

Wirtschaft und Statistik 2/BO 



von zusammen 121 571 t nicht aufgenommen. Gegenüber 
dem Vorjahr hat sich der Bestand dieser Leichter um 61 
Einheiten mit 54 017 t Tragfähigkeit erhöht, womit der im 
Dezember 1978 eingetretene Verlust der Transportkapazi-
tät, die mit dem Leichter-Trägerschiff (Lash) „München" 
verlorengegangen ist, mehr als ausgeglic:Pen wurde. 

Die H a n d e 1 s f 1 o t t e der Bundesrepublik Deutsch-
land umfaßte am Jahresende 1979 - unter Berücksichti-
gung nur jener Schiffe, die einen Rauminhalt von 100 
BRT und mehr hatten - 1540 Einheiten mit zusammen 

'7,866 Mill. BRT. Dies bedeutet, seit Jahresende 1978, eine 
Verringerung um 59 Einheiten (-3,7 O/o) mit 0,627 IVfill. 
BRT (- 7,4 O/o). 

In den hier aufgeführten Bestandszahlen sind auch die 
ausländischen Schiffe enthalten, denen aufgrund § 11 des 
Flaggenrecht::;gesetzes befristet die Genehmigung zur 
Führung der deut:schen Flagge erteilt worden ist; ihre 
Zahl und ihr Raumgehalt erhöhten sich gegenüber dem 
Vorjahr um drei Einheiten mit 32 695 BRT auf sieben 
Schiffe mit 69 125 BRT. Unberücksichtigt geblieben sind 
demgegenüber die 137 deutschen Schiffe mit 1,432 Mill. 
BRT, die gemäß § 7 des Flaggenrechtsgesetzes befristet 
eine ausländische Flagge führen; ihre Zahl und ihr Raum-
gehalt waren am Ende des Berichtsjahres um 54 Einheiten 
und'rd. 618 000 BRT größer als Ende 1978. 

Besonders große Bestandsverringerungen gab es bei 
Stückgutfrachtern um 56 Einheiten (- 5,3 O/o), Kühlschif-
fen um 13 (- 76 O/o) sowie Massengutschiffen um 12 Ein-
heiten (- 17 O/o). Die Tonnage verringerte sich bei den 
Stückgutfrachtern um 0,371 Mill. BRT (- 18 O/o), bei den 
Kühlschiffen um 0,074 Mill. BRT (- 68 O/o) und bei den 
Massengutfrachtern um 0,178 Mill. BRT (- 9,6 O/o). Bemer-
kenswert ist, daß - innerhalb der Schiffsarten gemessen 
am durchschnittlichen Raumgehalt - bei den Stückgut• 
frachtern größere Einheiten, bei den Massengutschiffen 
dagegen kleinere Einheiten aus dem Bestand entfernt 
wurden. Bei den Tankschiffen nahmen Bestand und Ton-
nage der Mineralöltanker um 11 Einheiten und 0,392 Mill. 
BRT ab (jeweils - 13 O/o). Die Durchschnittsgröße der 
Mineralöltanker liegt nunmehr bei 36 150 BRT. Die An-
zahl der übrigen Schiffe der Tankerflotte nahm zwar um 
vier Schiffe zu, doch blieb die Gesamttonnage dieser 
Schiffe nahezu gleich, da größere Einheiten entfernt wur-
den. Die durchschnittliche Größe dieser Nicht-Mineralöl-
tanker nahm von 1 393 BRT am 31. Dezember 1978 auf 
1 299 BRT am Jahresende 1979 ab. 

Dagegen erhöhte sich der Bestand ap. Containerschiffen 
um 25 Einheiten auf 76 Schiffe, wodurch die Gesamtton-
nage dieser Schiffe von 1,019 Mill. BRT um 0,342 auf 1,362 
Mill. BRT vergrößert wurde. Weiterhin vergrößerte ,sich 
der Bestand an Ro-Ro 1)-Schiffen (einschl. Fährschiffe) um 
eine Einheit. 

Die Welthandelsflotte (einschl. Passagierschiffe und 
Seefischereifahrzeuge) umfaßte Mitte 1979 laut Lloyd's 
Register of Shipping 71129 Einheiten mit einer Tonnage 
von 413,0 Mill. BRT. Im Zeitraum von Juli 1978 bis Juni 
1979 nahm die Gesamttonnage um 7,0 Mill. BRT oder 
1,7 O/o zu; dies ist die geringste Zunahme seit 1968. Damit 
hat sich das Wachstum der Welthandelstonnage, das 1976 
noch rd. 9 O/o betragen hatte und seitdem ständig abnahm, 
weiter verlangsamt. 

Die größten absoluten Tonnagezunahmen ergaben sich 
für Trockenfrachtschiffe ohne Spezialschiffe ( + 2,0 Mill. 
BRT oder + 2,5 O/o), Massengutschiffe einschließlich kom-
binierte Erz-öl-Schiffe ( + 1,8 Mill. BRT oder + 1,6 O/o), 
Containerschiffe <+ 1,3 Mill. BRT oder + 15 °/o) sowie 
Flüssiggas-Tankschiffe (.f 1,1 Mill. BRT oder + 21 O/o). Die 
Tonnage der Öltankerflotte hat zwar um 0,8 Mill. BRT 
abgenommep, aber sie hat mit 174,2 Mill. BRT nach wie 
vor den größten Anteil (42 °/o) an der Gesamttonnage der 
Welthandelsflotte. 

.Die Bundesrepublik Deutschland nahm 1979, wie auch 
im Vorjahr, gemessen an der Gesamttonnage den 11. Platz 
in der Rangliste der Handelsflotten ein. Ihr Anteil an der 

1) Roll-on-Roll-off. 
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Welttankerflotte (nur Öltanker) sowie an der Flotte der 
Massengutschiffe (einschl. der kombinierten Erz-öl-
Schiffe) betrug jeweils nur 1,6 O/o. Dagegen verfügt sie 
über 10 O/o der Voll-Container-Schiffstonnage und hat bei 
dieser Schiffsart nach Großbritannien, den Vereinigten 
Staaten von Amerika und Japan die viertgrößte Flotte der 
Welt. Bemerkenswert ist, daß 77 O/o des Bestandes der 
Handelsflotte der Bundesrepublik jünger als 10 Jahre ist, 
womit sie den sechsten Platz unter den modernsten Han-
delsflotten der Welt einnimmt. 

Der Bestand an Luftfahrzeugen wird vom Luft-
fahrt-Bundesamt ermittelt. Er belief sich am 31. Dezember 
1979 bei den Flugzeugen mit einem höchstzulässigen Start-· 
gewicht von mehr als 5,7t insgesamt auf205Maschinen, das 
waren 10 Maschinen weniger als am Ende des Vorjahres. 
Dabei blieb die Zahl der Flugzeuge mit über 20 t Startge-
wicht mit 147 Maschinen im Vergleich zum Vorjahr unver-
ändert. Der Flugzeugbestand in der Klasse von 14 bis 20 t 
Startgewicht ging um 7 auf 4 Maschinen zurück, der in 
der Klasse von 5,7 bis 14 t sank um 3 Einheiten auf 54 
Maschinen. Der Flottenbestand der Lufthansa verringerte 
sich im ganzen um eine Einheit auf 95 Maschinen, wobei 
einer Abnahme an Maschinen des Typs Boeing 707 um 2 
Einheiten und des Typs 727 um vier Einheiten eine Zu-
nahme an Maschinen des Typs Airbus um drei und des 
Typs DC 10 um zwei gegenüberstand. Auch die Anzahl der 
in der Luftfahrzeugrolle eingetragenen kleineren Flug-
zeuge mit einem Startgewicht von nicht mehr als 5,7 t 
nahm im Jahr 1979 weiter ab, und zwar um 515 Maschinen 
oder 8,0 O/o auf 5 929. Der Bestand an Hubschraubern nahm , 
dagegen um 8,0 O/o auf 351 Maschinen weiter zu. 

Güterverkehr 
Die ab dem Frühjahr 1978 zu beobachtende Steigerung 

der Transportnachfrage setzte sich auch im Jahr 1979 fort. 
Bei den E i s e n b a h n e n stieg das Transportaufkom-

men im Güterverkehr gegenüber 1978 um über 12 O/o und 
erreichte im Jahr 1979 einen Umfang von 378,8 Mill. t. 
Auch diesmal ist die Zunahme des frachtpflichtigen 
Wagenladungsverkehrs <+ 11 O/o) ausschlaggebend für 
diese Entwicklung. Die größte .Nachfrage nach Transport-
Ieistungen der Eisenbahnen kam aus dem Montangüterbe-
reich. Im Jahr 1979 wurden rd. 93 Mill. t feste minera-
lische Brennstoffe befördert; das waren über 12 O/o mehr 
als im Vorjahr. Die Beförderung von Eisen und NE-Metal-
len (rd. 61 Mill. t) stieg um 10 O/o sowie die von Erzen und 
Metallabfällen (rd. 50 Mill. t) um 17 O/o. Die Eisenbahnen 
konnten auch in anderen Wirtschaftsbereichen beacht-
liche Transportgewinne erzielen; so nahm z. B. der 
Transport von chemischen Erzeugnissen um 8,8 O/o auf 20,8 
Mill. t, von Düngemitteln um 7,8 O/o auf 15,7 Mill. t und 
von Steinen und Erden um 3,2 O/o auf 28,6 Mill. t zu. Die 
stärkste Zuwachsrate im Eisenbahngüterverkehr wurde 
beim kombinierten Ladungsverkehr beobachtet. Aufgrund 
der vorläufigen Ergebnisse wird beim Großcontainer-
transport eine Zunahme gegenüber 1978 um 20 O/o auf rd. 
750 000 beladene und leere Container und beim Hucke-
pack-Verkehr - das ist die Beförderung von beladenen 
Lastkraftwagen oder -aufbauten auf Spezialeisenbahnwa-
gen - um rd. 30 O/o auf 231 000 Sendungen erwartet. Der 
Ausbau des kombinierten Verkehrs wird auch in den 
kommenden Jahren von der Bundesbahn weiter betrieben 
werden. 

Die im Güterverkehr der Eisenbahnen erbrachte Ver-
kehrsleistung stieg im Jahr 1979 um 16 O/o an und erreichte 
69 Mrd. tkm. Diese starke Zunahme ist sowohl auf das ge-
stiegene Güteraufkommen als auch auf eine um 3,6 O/o ver-
größerte mittlere Versandweite zurückzuführen. 

Die Beförderungsleistungen des S t r a ß e n g ü t e r -
fern verkehr s (ohne den Werkfernverkehr deutscher 
Fahrzeuge mit einer Nutzlast von 1 bis 4 t, der seit dem 
1. 1. 1979 nicht mehr statistisch erfaßt wird) werden für 
das Berichtsjahr wie folgt geschätzt: Das Gesamtaufkom-
men lag mit 294 Mill. t um 7,1 O/o, die Gesamtverkehrslei-
stung mit 78,8 Mrd. tkm um 7,7 O/o über den entsprechen-
den Ergebnissen für das Jahr 1978. 
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Bei den Beförderungen innerhalb des Bundesgebietes, 
die ausschließlich mit deutschen Fahrzeugeh durchgeführt 
werden, ergab 'sich ein Anstieg von Aufkommen und Ver-
kehrsleistung Jles gewerblichen Fernverkehrs um je rd. 
8 O/o auf 128,6 Mill. t und 36,5 Mrd. tkm S!'.>wie des Aµfkom-
mens im Werkfernverkehr um 5,9 O/o auf 93,1 Mill. t und 
der Verkehrsleistung im Werkfernverkehr um 6,6 O/o auf 
16,2 Mrd. tkm. Erstmals seit 1970 hat damit der Werkfern-
verkehr innerhalb des Bundesgebietes weniger stark zu-
genommen als der gewerbliche Fernverkehr innerhalb des 
Bundesgebietes. Dies ist aber nur eine Folge der Tatsache, 
daß -das 'Baugewerbe in den ersten vier Monaten des Be-
richtsjahres durch die ungünstigen Witterungsverhält-
nisse mehr als in anderen Jahren beeinträchtigt war und 
deswegen auch in diesen Monaten zusammen im Werk-
fernverkehr rd. 204 000 t Güter weniger beförderte und 
eine um 15,7 Mill. tkm geringere Verkehrsleistung er-
brachte als im Vorjahr. Dieser Verlust an Werkfernver-
kehrsaufkommen und -leistung in den Monaten Januar 
bis April 1979 konnte in den folgenden Monaten nicht 
ausgeglichen werden. 

Für den grenzüberschreitenden Werkfernverkehr deut-
scher Fahrzeuge errechnet sich bei einer unveränderten 
Verkehrsleistung von 0,6 Mrd. tkm eine Abnahme des 
Aufkommens um 4,3 O/o auf 2,2 Mill. t, die allein den Ver-
sand ins Ausland betraf, während die aus dem Ausland 
empfangene Gütermenge ebenso wie die tonnenkilometri-
sche Verkehrsleistung bei Versand und Empfang im Werk-' 
fernverkehr deutscher Fahrzeuge unverändert blieb. Beim 
grenzüberschreitenden Werkfernverkehr ausländischer 
Fahrzeuge waren keine nennenswerten Änderungen fest-
zustellen; seine BefÖrderungsleistungen in Versand, Emp-
fang und Durchgang zusammen beliefen sich 1979 wie im 
Vorjahr auf 7,0 Mill. t und 2,0 Mrd. tkm. Dagegen erhöh-
ten sich beim grenzüberschreitenden gewerblichen Fern-
verkehr deutscher Fahrzeuge das Aufkommen um 7,8 O/o 
auf 13,8 Mill. t und die Verkehrsleistung um 7,0 O/o auf 4,6 
Mrd. tkm sowie beim grenzüberschreitenden gewerblichen 
Fernverkehr ausländischer Fahrzeuge das Aufkommen 
um 8,2 O/o auf 48,9 Mill. t und die Verkehrsleistung um 
9,2 O/o auf 18,9 Mrd. tkm.· Sowohl beim gewerblichen Fern-
verkehr deutscher Fahrzeuge als auch beim gewerblichen 
Fernverkehr ausländischer Fahrzeuge war die Zuwachs-
rate des Versandes größer als die des Empfanges. 

Die von der Bin n e.n s chi ff a h r t im Jahr 1979 be-
förderte Gütermenge wird auf 246 Mill. t geschätzt und 
die von ihr erbrachte Verkehrsleistung auf 50,7 Mrd. tkm. 
Damit konnte das Ergebnis von 1978 fast erreicht werden; 
es wurden rd. 0,3 Mill. t oder 0,1 O/o weniger Güter trans-
portiert und eine um 1,5 O/o geringere Verkehrsleistung er-
zielt. 

Der Verkehrsverlust beruht auf dem geringeren Güter-
aufkommen im grenzüberschreitenden Verkehr, wo zwar 
beim Empfang eine Zunahme von 1,0 Mill. t oder 1,1 O/o 
verzeichnet wurde, dem aber eine Abnahme des Versandes 
von etwa 4,8 Mill. t (- 8,2 O/o) gegenüberstand. Der Ver-
kehr mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes erreichte 
1979 einen Anteil von rd. 61 O/o am gesamten Beförde-
rungsaufkommen, einen Prozentpunkt weniger als 1978. 
Der Verkehr mit Binnenschiffen innerhalb der Bundesre-
publik nahm kräftiger zu als im Vorjahr (+ 3,7 Mill. t 
oder + 4,6 O/o gegenüber + 0,6 Mill. t oder + 0,8 O/o im Jahr 
zuvor). Sein Anteil an der gesamten Beförderungsmenge 
der Binnenschiffahrt, der im Vergleichsjahr 32 O/o betrug, 
stieg auf rd. 34 O/o an. Der Durchgangsverkehr nahm auch 
1979, wie im Vorjahr, ab. Das Transportaufkommen sank 
um 0,1 Mill. t auf 13,0 Mill. t, was einer relativen Ab-
nahme von 1,0 O/o entspricht. Im Binnenschiffsverkehr mit 
der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
stand einer geringfügigen Zunahme von 3,2 O/o beim Ver-
sand ein erheblicher Rückgang beim Empfang in Höhe 
von 14 O/o gegenüber. 

Rund drei Viertel des gesamten Güteraufkommens in 
der Binnenschiffahrt entfällt 1979 auf die folgenden vier 
Massengütergruppen: rd. 31 O/o auf Steine und Erden 
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Tabelle 3: Güterverkehr 
,-~~~~~~~~~--,.--~~-,-~~~.,.-~~--.-~~ 

1 1979 
Verkehrszweig 

V erkebrsart 

Eisenbahnen2) 

1977 

Beförderte Tonnen . . . . . . . . . . . 324,4 
Geleistete Effektiv-tkm . . . . . . . . 68 679 
Geleistete Tarif-tkm . . . . . . . . . . 57 876 

Fernverkehr mit Lastkraftfahr-
zeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge3) 

Beförderte Tonnen ........ . 
Gewerblicher Verkehr ... . 

1 Werkverkehr') ......... . 
Geleistete Tarif-tkm5) ...... . 

Gewerblicher Verkehr ..•. 
Werkverkehr') ......... . 

Grenzüberschreitender Verkehr 
ausländischer Fahrzeuge 
Beförderte Tonnen .•.•..... 
Geleistete tkml5) „ . „ ..... „ 

Binnenschiffahrt 
Beförderte'Tonnen 

Verkehr zwischen Hilfen des 
Bundesgebietes ......... . 

Verkehr mit Hilfen außerhalb 
des Bundesgebietes 
Versand ....•..•....•... 
Empfang „„„.„„„„ 

Durchgangsverkehr ........ . 
Binnenschiffahrt insgesamt ... 
dar.: Seeverkehr der Binnen-

häfen „ . „. „. 
Geleistete Effektiv-tkm ..... 

Seeschiffahrt 
Beförderte Tonnen7) 

V er kehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes ........ _ . 

Verkehr mit 'Hilfen außerhalb 
des Bundesgebietes 
Versand ....•.....•.•... 
Empfang „.„„„„„ .. 
Seeschiffahrt insgesamt ... 

LuftfahrtB) 
Beförderte Tonnen .....•.•••. 
Geleistete Effektiv-tkm ...... . 

Rohrfernleitungen9) 

212,1 
126,9 

85,2 
51700 
36617 
15 100' 

48,2 
17926 

79,1 

52,8 
86,4 
14,2 

232,5 

1,5 
49 253,8 

5,1 

32,4 
104,2 
141,6 

0,554 
213 

Beförderte Tonnen . . . . . . . . . . . 76,4 
Geleistete Effektiv-tkm . . . • . . . 13 983 

1978 / 19791) gegeniber 
1978 

Mill. 

337,1 
70 863 
5) 534 

222,2 
132,0 
90,2 

53 894 
38081 
15 812 

52,o 
19 297 

?9,7 

58,9 
94,5 
13,2 

246,3 

1,8 
51488,6 

4,9 

35,0 
104,5 
144,4 

0,596 
224 

378,8 
81450 
69342 

237,7 
142,4 

95,3 
57 900 
41100 
16800 

55,9 
20900 

83,4 

54,1 
95,5 
13,0 

246,0 

1,8, 
50 735,1 

5,3 

35,2 
121,1 
161,6 

0,630 
237 

75,71 8.7,6 
13 863 ' 15 960 

% 

+12,4 
+14,9 
+16,5 

+ 7,0 
+ 7,9 + 5,7 
+ 7,4 + 7,9 
+ 6,2 

+ 7,5 + 8,3 

+ 4,6 

-8,2 
+ 1,1 
- 1,0 
- 0,1 

+ 0,5 
- 1,5 

+ 8,2 

+ 0,6 
+15,9 
+11,9 

+ 5,8 + 5,8 

+15,7 
+15,1 

1) Vorläufiges Ergebnis. -,2) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene Eisen" 
bahnen; frachtpflichtiger Wagenladungsverkehr, Stückgut- und Dienstgutverkehr, 
ohne Kraftwagenverkehr. - 3) Mit Standort im Bundesgebiet. - 4) 1977 geschätzt. 
- S) Tarif-tkm im Bundesgebiet, in der DDR und Berlin (Ost). - 6) Aufgrund von 
Kreismittelpunktentfernungen errechnet. - 7) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge 
des Reise- und Güterverkehrs und der Transporthilfsmittel (Container, Trailer, Trä-
gerschiffsleichter). - B) Ohne Doppelzählung durch Umladungen und ohne Lµft-
post. - 9) Nur rohes Erdöl; 1979 außerdem Mineralöl~zeugnisse im grenzübcr-
schreit~nden Empfang: 7,1 Mill. t sowie Empfang von Erdgas: 47 Mill. t. 

(einschl. Baustoffe), etwa 19 O/o auf Erdöl, Mineralöler-
zeugnisse und Gase, knapp 18 O/o auf Erze und Metallab-
fälle und rd. 9 O/o auf feste mineralische Brennstoffe. Bei 
allen genannten Massengütern wurden Abnahmen der Be-
förderungsmenge festgestellt, außer bei Erzen und Metall-
abfällen, für die eine kräftige Zunahme der transportier-
ten Menge von rd. 14 O/o ermittelt wurde. Dadurch hat sich 
auch der Anteil dieser Erzeugnisgruppe am gesamten 
Transportaufkommen auf 18 °/o erhöht, im Vorjahr betrug 
dieser Anteil noch 15 O/o. 

Am Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen der 
Bundesrepublik .waren in der Bundesrepublik registrierte 
Schiffe mit 130,9 Mill. t beteiligt, was einem Anteil von 
53 O/o entspricht. Damit hat sich gegenüber 1978 die Betei-
ligung von im Bundesgebiet beheimateten Schiffen am 
Transport auf den IUnnenwasserstraßen nicht verändert. 

Das Güteraufkommen in den Küstenhäfen der Bundes-
republik Deutschland wird im S e e v er k e h r nach den 
derzeit vorliegenden Daten für das Jahr 1979 auf insge-
samt 162 Mill. t geschätzt. 1978 hatte es dagegen nur 144,4 
Mill. t ·betragen. Das ganze Jahr hindurch wurde eine 
Steigerung der Gütertransporte gegenüber 1978 verzeich-
net, die sich bereits ab der Jahresmitte bei durchschnitt-
lich etwa 12 O/o stabilisierte. 

Diese Zunahme ist fast ausschließlich dem vermehrten 
Empfang von Gütern aus Häfen außerhalb des Bundesge-
bietes zuzuschreiben. Mit rd. 121 Miil. t wurde das Vorjah-
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Schaubild 1 
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resergebnis um fast 16 O/o übertroffen. Dagegen war der 
Anstieg der Verschiffungen ins Ausland nur geringfügig. 
Der Verkehr zwischen den Häfen des Bundesgebietes, der 
mit einem Anteil von nur etwas über 3 O/o am Gesamtver-
kehr beteiligt ist, hatte mit einem Transportaufkommen 
von 5,3 Mill. t ebenfalls eine beträchtliche Steigerung ge-
genüber 1978 erfahren(+ 8,2 O/o). 

Die Zunahme des Empfangs von Gütern aus dem Aus-
land wurde vor allem durch die stark vermehrten Anlan-
dungen von Massengütern verursacht, wobei die größten 
zusätzlichen Transportmengen bei Mineralölen, Erzen und 
Kohlen festgestellt wurden. Beim Versand von Gütern ins 
Ausland stand einer geringfügigen Zunahme des Sack-
und Stückgutverkehrs, der hauptsächlich auf größeren 
Verschiffungen von Düngemitteln beruhte, ein noch etwas 
geringerer Rückgang beim Massengutversand, verursacht 
durch eine Abnahme der Kohleverladungen, entgegen. 

An den Zunahmen des Verkehrs mit ausländischen 
Häfen waren die Küstenhäfen des Bundesgebietes nicht 
alle im gleichen Maße beteiligt. So verzeichneten Ham-
burg, Wilhelmshaven und die Bremischen Häfen Zunah-
men beim Massengutumschlag, die zusammen rd. 90 O/o der 
Gesamtzunahme ausmachten. Die Umschlagssteigerung 
wurde in Wilhelmshaven und den Bremischen Häfen fast 
ausschließlich durch vermehrten Massengutempfang ver-
ursacht, während Hamburg auch eine nennenswerte Stei-
gerung des Massengutversandes melden konnte. Emden, 

/für das eine erhebliche Zunahme des Empfangs von Mas-
sengut festgestellt wurde, mußte einen beachtenswerten 
Rückgang des Massengutversandes hinnehmen. Beim 
Sack- und Stückgutverkehr mit dem Ausland ist beson-
ders die erhebliche Umschlagssteigerung in Lübeck zu 
nennen, die zu nahezu gleichen Teilen auf den Empfang 
wie den Versand entfiel. In Hamburg nahm im Sack- und 
Stückgutverkehr bei nahezu unverändertem Versand der 
Empfang erheblich zu; in den Bremischen Häfen stieg im 
Sack- und Stückgutverkehr dagegen der ' Versand bei 
gleichbleibendem Empfang. 
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Durch Rohr fern 1 e i tun gen wurden im Jahr 1979 
rd. 87,6 Mill. t rohes Erdöl transportiert; damit nahm das 
Beförderungsaufkommen im Vergleich zu 1978 um 16 O/o 
zu. Die Verkehrsleistung stieg um 15 O/o auf 16,0 Mrd. tkm. 
Bei den Mineralölerzeugnissen (Benzin, leichtes Heizöl, 
Turbinenkraftstoff) wurde eine Steigerung des Durchsat-
zes um 2,0 O/o auf 7,1 Mill. t erzielt. In den letzten Jahren 
hat die Beförderung von Erdgas im grenzüberschreitenden 
Rohrfernleitungsverkehr erheblich an Bedeutung gewon-
nen. Rund 47 Mill. t Erdgas wurden im Jahr 1979 durch 
Rohrfernleitungen in das Bundesgebiet eingeführt. Das ist 
gegenüber 1978 eine Steigerung um rd. 6 Mill. t oder 14 °/o. 

Im Luftfrachtverkehr war auch im Jahr 1979 
ein Anstieg des Transportaufkommens zu beobachten. Die 
Frachtmenge erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 
5,8 O/o auf rd. 630 000 t. Wiederum trug vorwiegend der 
Auslandsverkehr, der um 6,5 °/o zunahm, zu dieser Ent-
wicklung bei. Dabei stieg der Empfang im Güterverkehr 
mit dem. Ausland um 1,8 O/o auf rd. 235 000 t und der Ver-
sand sogar um knapp 12 O/o auf 228 000 t. Die im Durch-
gangsverkehr (mit und ohne Umladung auf Flughäfen des 
Bundesgebietes) befördel'.te Frachtmenge nahm um 6,3 °/o 
auf 154 000 t zu. Der Gütertransport im Verkehr innerhalb 
des Bundesgebietes ging dagegen im Jahr 1979 um fast 
19 O/o auf 13 000 t zurück. Die Abnahme des inländischen 
Luftfrachtverkehrs steht im Zusammenhang mit der 
Resolution Nr. 507 b des Internationalen Luftverkehrsver-
bandes und mit den Maßnahmen der Bundesregierung 
zum Schutz der Bevölkerung vor Fluglärm. Danach dür-
fen inländische Transporte auf der Basis des Luftfracht-
briefes in sogenannten Bodenersatztransporten abgewik-
kelt werden. 

Die gütermäßige Zusammensetzung der Luftfracht zeigt, 
daß die ins Bundesgebiet eingeflogene Menge an Schnitt-
blumen um 12 O/o auf 23 000 t zurückgegangen ist!. Die Be-
förderungsmenge von Obst und Gemüse verringerte sich 
um rd. 9 O/o auf 25 500 t. Der Transport von Sammelgütern 
mit dem Flugzeug stieg dagegen gegenüber 1978 um 3,6 O/o 
auf 130 000 t. Die Beförderung von Kraftfahrzeug-Ersatz-
teilen nahm um beinahe die Hälfte auf 30 000 t zu. An 
Elektroerzeugnissen wurde im Berichtsjahr mit rd. 50 000 t 
rund ein Viertel mehr transportiert. 

Die im Luftfrachtverkehr erbrachte Verl~ehrsleistung 
lag im Jahr 1979 mit 237 Mill. tkm um 5,8 O/o höher als im 
Jahr davor. 

Personenverkehr 
Die Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs beför-

derten im Berichtsjahr insgesamt 1,09 Mrd. Fahrgäste und 
erbrachten dabei eine Verkehrsleistung von 38,3 Mrd. Per-
sonenkilometern; das waren beim Aufkommen 39 Mill. 
Fahrgäste oder 3,7 O/o und bei der Verkehrsleistung 1,5 
Mrd. Personenkilometer oder 4,2 °/o mehr als 1978. Diese 
Zunahme beruht 1zum Teil auf der Verlagerung des Ver-
keh'rs von der Straße auf die Schiene infolge der wetter-
bedingten schlechten Straßenverhältnisse am JB.hresan-
fang. Auch der Anstieg der Energiepreise und die kon-
junkturelle Zunahme der Beschäftigtenzahl dürften 
ebenso wie das verbesserte Angebot der Deutschen Bun-
desbahn (z. B. Einführung des Stundentaktes und der 
zweiten Wagenklasse im Intercityverkehr, Einführung des 
Familienpasses, Heraufsetzung der Altersgrenze auf 26 
Jahre bei dem Jugendangebot '„Inter-Rail" und Einfüh-
rung eines dem „Inter-Rail" für Jugendliche entsprechen-
den Angebots für Senioren) zum Anstieg der Zahl der be-
förderten Personen im Eisenbahnverkehr beigetragen 
haben. 

Im Eisenbahn-Nahverkehr insgesamt - hierzu zählen 
der S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesqahn und vom 
sonstigen Schienenverkehr der Deutschen Bundesbahn 
der Berufsverkehr, der Schülerverkehr und die Beförde-
rungen zum Regeltarif mit einer Reiseweite von nicht 
mehr als 50 km sowie der Schienenpersonenverkehr der 
nichtbundeseigenen Eisenbahnen - stieg die Zahl der 
Fahrgäste um 3,2 O/o auf 958 Mill. Die Erweiterung des 
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Tabelle 4: Öffentlicher Personenverkehr 
1979 Verkehrszweig 1977 1978 19791) gegenüber 

Verkehrsart 1978 
Mill. % 

Eisenbahnen2) 
Beförderte Personen .•......•. 1 029 1049 1088 + 3,7 
Personenkilometer ........... 36 543 36 798 38344 + 4,2 
Wagenacbskilometer3) ........ 8718 8 814 9118 + 3,5 

Straßenverkebr4) 
Allgemeiner Linienverkehr 

5 886 + 2,2 Beförderte Personen ........ 5 765 5 759, 
Personenkilometer 37901 37779 38 594 + 2,2 
Wagenkilometer ....•.•.... 1 793 1800 1826 + 1,4 

Sonderformen des Linien-
verkebrsS) 
Beförderte Personen ....•... 619 617 611 - 1,1 
Personenkilometer 11352 11203 11231 + 0,2 
Wagenkilometer .......••.• 513 516 524 + 1,6 

Gelegenheitsverkehr ........•. 
Beförderte Personen ........ 99 104 106 + 2,0 
Personenkilometer 19 912 21310 22475 + 5,5 
Wagenkilometer .•.......•. 655 707 744 + 5,2 

Luftverkehr 
Beförderte Personen .......... 31,0 33,2 36,5 + 9,9 
Personenkilometer ........... 9 286 9 898 10 930 +10,4 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene Ei-
senbahnen einschl. Militärverkehr; ohne Kraftwagenverkehr. - 3) Reisezilge. -
•) Stadtschnellbahn-, Straßenbahn-, Obus- und Kraftomnibusverkehr. - ') § 43 
PBefG einschl. Freigestellter Schiilerverkehr. 

S-Bahnnetzes hatte offenbar nicht nur die Gewinnung zu-
sätzlicher Fahrgäste für den Schienenverkehr zur Folge, 
sondern auch eine Verlagerung vom übrigen Nahverkehr 
der Deutschen Bundesbahn zum S-Bahnverkehr. Während 
im S-Bahnverkehr die Zahl der beförderten Personen um 
19 O/o auf 442 Mill. anstieg, ging beim übrigen Schienen-
nahverkehr die Zahl der beförderten Personen um 6,9 Ofo 
auf 516 Mill. zurück. 

Im Personenfernverkehr der Deutschen Bundesbahn 
vergrößerte sich das Fahrgastaufkommen um 7,5 °/o auf 
130 Mill. Beförderungsfälle. 

Umfang und Entwicklung des öffentlichen S t r a -
ß e n p e r s o n e n v e r k eh r s mit Stadtschnellbahi;ien, 

·Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen im Be-
richtsjahr werden wie folgt geschätzt: Das Fahrgastauf-
kommen stieg gegenüber dem Vorjahr um 2,0 O/o auf 6,61 
Mrd. beförderte Personen, die Verkehrsleistung erhöhte 
sich um 2,9 O/o auf 72,3 Mrd. Personenkilometer. 

Beim Allgemeinen Linienverkehr, d. h. dem Verkehr mit 
schienengebundenen Straßenverkehrsmitteln und Obussen 
sowie dem Kraftfahrzeug-Linienverkehr ohne dessen Son-
derformen haben Fahrgastaufkommen und Verkehrslei-
stung erstmals seit 1975 wieder zugenommen, und zwar 
um jeweils 2,2 O/o auf 5,89 Mrd. beförderte Personen und 
38,6 Mrd. Personenkilometer. Der größte Teil des zusätz-
lichen Fahrgastaufkommens von 127 Mill. Personen ent-
fiel allerdings mit 107 Mill. beförderten Personen auf die 
Beförderungen von Schülern im Allgemeinen Linienver-
kehr. 

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 des Personenbeför-
derungsgesetzes (PBefG) gingen das Aufkommen um 3,1 O/o 
auf 146 Mill. beförderte Personen und die Verkehrslei-
stung um 1,3 O/o auf 3,86 Mrd. Personenkilometer weiter· 
zurück. 

Bei den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG ergab 
sich eine starke Abnahme des Aufkommens, nämlich um 
7 ,8 O/o auf 55,6 Mill. beförderte Personen, aber gleichwohl 
- infolge vergrößerter Beförderungsweite - eine Zu-
nahme der Verkehrsleistung um 2,5 O/o auf 1,09 Mrd. Perso-
nenkilometern. Beim statistisch erfaßten Teil des Freige-
stellten Schülerverkehrs erhöhten sich iffi Berichtsjahr 
Aufkommen und Verkehrsleistung nur noch geringfügig, 
nämlich um je 0,7 O/o, auf 406 Mill. beförderte Personen, 
und 6,25 Mrd. Personenkilometer. Dagegen war die Zu-
nahme um 6,0 O/o auf 1,88. Mrd. bei der Zahl der Personen, 
die im Allgemeinen Linienverkehr zu Tarifen für Schüler, 
.Studenten und andere Auszubildende befördert wurden, 
bemerkenswert stark. In den vorgenannten Formen der 

134 

Schaubild 2 

ÖFFENTLICHER PERSONENVERKEHR 
Kalendertag!Jch; 1976-100 

STRASSENVERKEHR 

log.Maßstab 

- Beförderte Personen 

----- Personen-km 

\'lagenachs-km 
(Eisenbahnen) 

--- bzw. Wagen-km 
(Straßenverkehr) 

EISENBAHNEN 
140 ~·----~-----, 

70 

LUFTVERKEHR 
180 ~-----,---------, 

90 

80 

70 
A J o' A J 

1978 1979 

Linienverkehr 

Gelegenheitsverkehr 

J 
1978 

A J 
1979 

60 

240 

210 

200 

180 

120 

90 

80 

70 

60 

50 

Stat1st1schesBundesaml B00114 

Schülerbeförderung im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehr zusammen wurden im Berichtsjahr 2,34 Mrd. Perso-
nen befördert; das waren 4,7 O/o mehr als im Vorjahr. 

Der seit vielen Jahren anhaltende Anstieg des Gelegen-
heitsverkehrs mit Kraftomnibussen (Ausflugsfahrten, 
Ferienziel-Reisen, Mietomnibusverkehr) hat sich 1979 wei-
ter verlangsamt. Im Gelegenheitsverkehr insgesamt stie-
gen das Fahrgastaufkommen nur um 2,0 Ofo auf 106 Mill. 
beförderte Personen und die Verkehrsleistung um 5,5 O/o 
auf 22,5 Mrd. Personenkilometer sowie die Betriebslei-
stung um 5,2 O/o auf 744 Mill. Wagenkilometer. Besonders 
hohe Zuwachsraten waren mit 12 O/o beim Aufkommen und 
10 O/o bei der Verkehrsleistung wiederum bei den Ferien-
ziel-Reisen zu verzeichnen. 

Im gewerblichen Luftverkehr wurden im Jahr 1979 
insgesamt 36,5 Mill. Passagiere befördert, 9,9 °/o mehr als 
im gleichen Vorjahreszeitraum. Der Linienverkehr, auf 
den rund zwei Drittel des gesamten Personenverkehrs mit 
Luftfahrzeugen entfallen, beförderte im Laufe des Be-
richtsjahres 24,6 Mill. Passagiere, was eine Steigerung von 
über 11 O/o gegenüber dem Vorjahr bedeutete. 

Im gewerblichen Gelegenheitsluftverkehr war eine Zu-
nahme von über 7 O/o auf 11,9 Mill. beförderte Passagiere 
zu beobachten. Innerhalb des Gelegenheitsverkehrs stell-
ten Pauschalflugreisen nach und aus dem Ausland mit 
74 O/o den größten Anteil. Im Jahr 1979 reisten 8,8 Mill. 
Passagiere im Pauschalflugreiseverkehr, 8,6 O/o mehr als 
im Jahr davor. Die Zahl der Passagiere im Gruppenflug-
reiseverkehr - hierzu zählen ABC-Flüge, Affinitätsflug-
reisen, Charterflugreisen von Unternehmen und Vereinen, 
Urlaubsreisen von Angehörigen der alliierten Streitkräfte 
mit zivilen Charterunternehmen - ging um 0,5 O/o auf 2,2 
Mill. zurück. Im sonstigen Gelegenheitsverkehr - Vertei-
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lerdienste im Bundesgebiet, Taxiflüge, Bedarfsplanver-
ke'.hr usw. - wurden im Berichtsjahr 900 000 Personen be-
fördert, das sind 12,5 °/o mehr als Ende 1978. 

Das mit Abstand häufigste Zielland im Pauschalflugrei-
severkehr war auch 1979 Spanien mit einem Fluggastauf-
kommen von 4,68 Mill. Personen ( + 4,4 °/o). Die Zahl der 
Fluggäste von und nach Griechenland nahm um 29 °/o zu · 
und lag am Jahresende bei 640 000. Weitere wichtige Rei-
seländer im Pauschaltourismus waren Großbritannien 
(590 000 Fluggäste, - 8,2 °/o), Italien (440 000 Fluggäste, 
+ 13 °/o), Tunesien (380 000 Fluggäste, + 46 O/o), Jugosla-
wien (345 000 Fluggäste, - 16 O/o), Rumänien (280 000 Flug-
gäste, + 45 O/o), Portugal (160 000 Fluggäste, + 19 O/o), 
Kenia (90 000 Fluggäste, + 23 O/o) und Israel (86 000 Flug-
gäste, + 4,9 O/o). Bemerkenswert neben den Steigerungsra-
ten von 45 O/o und mehr der Pauschalflugreisen von und 

nach Tunesien und Rumänien ist die Tatsache, daß von 
den wichtigeren Zielländern nur Großbritannien und 
Jugoslawien einen Rückgang hinnehmen mußten. 

Im Verkehr zwischen den USA und der Bundesrepublik 
Deutschland lag die Zahl der abgehenden und ankommen-
den Fluggäste im Jahr 1979 mit 2,4 Mill. um 11 O/o über der 
entsprechenden Vorjahreszahl. Das Fluggastaufkommen 
verschob sich aufgrund der Tarifentwicklung weiter zu-
gunsten des Linienverkehrs, dessen Umfang um + 31 O/u 
auf 1,5 Mill. Fluggäste von und nach den USA stieg. Im 
Gelegenheitsverkehr nahm die Zahl der Passagiere um 
10 O/o auf 920 000 Personen ab. 

Die bei der Personenbeförderung mit Luftfahrzeugen 
erbrachte Verkehrsleistung belief sich 1979 auf 10,9 Mrd. 
Personenkilometer und lag damit um über 10 O/o höher als 
im Vorjahr. Ml. 

Bildung und Kultur 
Struktur der Filmwirtschaft 1977 

Ergebnis der Statistik der Filmwirtschaft 
Vorbemerkung 

Das Gesetz über Maßnahmen zur Förderung des deut-
schen Films (Filmförderungsgesetz - FFG) vom 22. De-
zember 1967 in der Fassung vom 6. Mai 1974 ordnet jähr-
liche statistische Erhebungen bei Unternehmen an, die 
Filme herstellen,' verleihen, vertreiben, vorführen oder 
filmtechnische Leistungen erbringen. Erfaßt werden Un-
ternehmen, die ausschließlich oder überwiegend filmwirt-
schaftliche Tätigkeiten ausüben. Einrichtungen außerhalb 
des Unternehmensbereiches, z. B. Rundfunkanstalten oder 
wissenschaftliche Institute, sowie Unternehmen, bei denen 
filmwirtschaftliche Leistungen zwar erbracht werden, 
aber nicht den Schwerpunkt der Unternehmenstätigkeit 
bilden, werden nicht erfaßt. Damit weist diese Statistik 
zwar nicht alle, aber doch den größten Teil der im Be-
richtsjahr erbrachten filmwirtschaftlichen Leistungen 
nach. 

Gesamtüberblick 
Am Stichtag der Erhebung (31. Dezember 1977) wurden 

2 055 Unternehmen erfaßt, die im Geschäftsjahr 1977 aus-
schließlich oder überwiegend filmwirtschaftlich tätig 
waren. Diese Unternehmen beschäftigten insgesamt 21 986 
Personen, darunter 9 880 im Teilzeitarbeitsverhältnis. Sie 
erzielten einen Umsatz von 1 887 Mill. DM, dem Kosten in 
Höhe von 2 049 Mill. DM gegenüberstanden. Die Zahl der 
erfaßten Unternehmen hat sich seit dem Vorjahr um 15 
erhöht. Auch die Zahl der Beschäftigten ist seit Jahren 
zum erstenmal wieder angestiegen, und zwar um 570. Der 
größte Teil des Zuwachses ist bei den Teilzeitbeschäftigten 
zu verzeichnen. Die durchschnittliche Beschäftigtenzahl je 
Unternehmen 'hat sich aber kaum verändert. Der Gesamt-
umsatz der Branche hat sich im Berichtsjahr um 9 °/o er-
höht, gleichzeitig wuchsen die Kosten um 11 O/o. 

Tabelle 1 zeigt, daß die Entwicklung i~ den einzelnen 
Zweigen der Filmwirtschaft seit 1973 - dem ersten Jahr, 
für das filmstatistische Erhebungen.durchgeführt wurden-
unterschiedlich verlaufen ist. Die Verringerung der 
Zahl der Unternehmen geht danach ausschließlich zu 
Lasten der Filmtheater, deren Anzahl zwischen 1973 und 
1977 von 1 640 um 213 auf 1 427 zurückgegangen ist. 
Ebenso hat die Zahl der Beschäftigten bei diesen Unter-
nehmen absolut am stärksten abgenommen. Je Unterneh-
men ist bei den Filmtheatern allerdings die Beschäftigten-
zahl von 9,4 (1973) auf 10,5 (1977) gestiegen. Die Filmthea-
ter konnten nach einem Rückgang 1976 ihren Umsatz im 
Jahr 1977 um 84 Mill. DM erhöhen. Da gleichzeitig ihre 
Kosten nur um 56 Mill. DM gestiegen sind, hat sich ihre 
wirtschaftliche Lage insgesamt deutlich verbessert. 
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Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz und Kosten 
in der Filmwirtschaft 

Beschäftigte 
Unter-

am 31. 12.1) 
Be- nehmen dar. 

Umsatz Kosten Teil-Zweig richts- am ins- zeitbe-jahr 31. 12. gesamt schäf-
tigte 

Anzahl 1 Mill.DM 

Filmherstellung ...... 1973 327 2811 4461 346,2 360,7 
1974 339 2706 413 371,7 399,5 
1975 337 2593 381 400,7 435,3 
1976 364 2 690 397 442,5 594,2 
1977 426 2856 423 526,9 760,2 

Filmverleih und 
-vertrieb .......... 1973 120 1 637 375 340,7 345,8 

1974 127 1 594 327 368,3 371,4 
1975 130 1481 278 384,2 382,9 
1976 138 1363 290 435,7 433,6 
1977 146 1358 275 424,0 404,8 

Filmtheater ........... 1973 1640 15 447 8 448 612,9 558,4 
1974 1580 15 652 8 528 653,5 606,6 
\975 1510 15 032 8 368 658,8 620,8 
1976 1479 14662 8 475 630,6 603,5 
1977 1427 14941 8 991 714,9 659,5 

FilmtechnischeBetriebe 1973 55 2809 171 139,3 146,0 
1974 so 26571 235 150,21 149,6 
1975 52 2 594 188 166,1 164,7 
1976 59 2 701 208 1 195,9 191,2 
1977 56 2 831 191 221,3 224,7 

Insgesamt ... 1973 2142 22 704 9 440 1 439,1 11 410,9 
1974 2096 22609 . 9 503 1 543,7 1 527,1 
1975 2029 21 700 9 215 1 609,8 1 603,7 
1976 2040 21416 9370 1 704, 7 1 822,5 
1977 2055 21986 9 880 1 887,1 12 0.+9,2 

1) Bei Filmherstellern ohne die nicht ständig Beschäftigten. 

Im Teilbereich Filmherstellung wurden 1977 fast 100 
Unternehmen mehr gezählt als 1973, die Zahl der Beschäf-
tigten ist dagegen nur um 45 gestiegen, so daß die durch-
schnittliche Beschäftigtenzahl je Unternehmen hier abge-
nommen hat. Auffällig ist bei diesem Zweig die wach-
sende Diskrepanz zwischen Umsatz und Kosten. überstie-
gen die Kosten noch 1973 die Umsätze „nur" um rd. 15 
Mill. DM, so klafften 1977 die beiden Größen um 233 Mill. 
DM auseinander. 

Die Zahl der Unternehmen des Filmverleihs und -ver-
triebs ·ist in den Jahren von 1973 bis 1977 um gut ein 
Fünftel gestiegen, die Zahl der Beschäftigten hat sich 
jedoch um fast 300 verringert. Bei diesen u;nternehmen 
überstiegen die Kosten nur in den Jahren 1973 und 1974 
die Umsätze, für 1977 zeigte sich - nach ausgeglichenen 
Ergebnissen in den Jahren 1975 und 1976 - eine deutliche 
Verbesserung der Umsatz-/Kosten-Relation. 

Die kleine Gruppe der filmtechnischen Betriebe wies 
1977 nur ein Unternehmen mehr auf als 1973. Wie die Zahl 
der Unternehmen hat sich auch die der Beschäftigten nur 
geringfügig verändert. Der Umsatz wurde dagegen in dem 
Beobachtungszeitraum um fast 60 O/o ausgeweitet; gleich-
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zeitig stiegen die Kosten um 54 O/o. Nachdem in den Jahren 
1974 bis 1976 das Verhältnis Umsatz'!Kosten etwa ausge-
glichen war, überstiegen 1977 die Kosten - wie schon 
1973 - die Umsätze. 

Beim Vergleich der Ergebnisse für die Jahre 1973 'bis 
1977 muß berücksichtigt werden, daß die 'Veränderungen 
nicht nur wirtschaftliche Ursachen haben, sondern auch 
erhebungstechnisch bedingt sein können. In diesem stark 
fluktuierenden Wirtschaftszweig ist eine vollständige Er-
fassung nur schwer zu erreichen. Außerdem müssen Un-
ternehmen, die in mehreren Zweigen der Filmwirtschaft 
tätig sind, bei einer Änderung ihres wirtschaftlichen 
Schwerpunkts im Zeitablauf gegebenenfalls, unterschied-
lichen Zweigen zugeordnet werden. Bei Unternehmen, die 
Filme herstellen, verleihen und Filmtheater betreiben, 

. kann sich der Schwerpunkt von Jahr zu Jahr verschieben, 
wodurch Probleme der Vergleichbarkeit der Ergebnisse 
auftreten. 
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Unternehmen der Filmherstellung 
Im Berichtsjahr 1977 wurden 426 Unternehmen als 

Filmhersteller gezählt, das waren 62 mehr als im Vorjahr. 
114 Unternehmen stellten vorwiegend Filme her, die für 
die Erstaufführung in Kinos bestimmt waren, fast ebenso 
viele (113) produzierten vor allem Filme für Rundfunk-
und Fernsehanstalten. 61 Unternehmen stellten haupt-
sächlich Werbefilme her, 112 Unternehmen waren mit der 
Produktion von Kultur-, Lehr- und Dokumentarfilmen 
befaßt und weitere 26 waren Synchronunternehmen. 

Alle Filmhersteller zusammen beschäftigten am 31. 12. 
1977 insgesamt 2 856 Personen; in dieser Zahl sind nicht 
die bei der Herstellung eines Filmes zeitweise mitwirken-
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den Darsteller, Kameraleute usw. enthalten. Die Zahl der 
zum. „Stammpersonal" gehörenden Beschäftigten je Un-
ternehmen war mit 2,3 am kleinsten bei iien Herst~llern 
von Kinofilmen; für die Fernsehfilmhersteller ergab sich 
ein Durchschnittswert von 13,4. 423 Personen oder 15 O/o 
aller Beschäftigten waren als Teilzeitbeschäftigte tätig; in 
den einzelnen Sparten der Filmherstellung lag dieser An-. 
teil zwischen 7 und 27 O/o. 

Die erfaßten Unternehmen produzierten 1977 insgesamt 
6 987 Filme, das waren 248 mehr als im Vorjahr. Als Film 
gilt jedes auf einen Bildträger (Filmstreifen, Magnetband, 
Bildplatte .oder dgl.) aufgezeichnete, aus Laufbildern be-
stehende Filmwerk, unabhängig von der Vorführdauer. 
Unerheblich ist auch, ob die Filme für eine Aufführung 
im Kino, im Fernsehen oder in sonstigen Spielstellen (z. B. 
Unternehmen, Schulen, privaten Ha4shalten) bestimmt 
sind. 3 999 Filme, ~anz überwiegend Werbespots, hatten 
weniger als eine Minute Laufzeit, weitere 1 676 waren 
Kurzfilme mit Laufzeiten zwischen einer Minute und 16 
Minuten. Bemerkenswert ist, daß die Zahl der hergestell-
ten Langfilme, das sind Filme mit mindestens 59 Minuten 
Vorführdauer, zum ersten Mal seit 1973 wieder deutlich 
zugenommen hat. Mit 245 Filmen übertraf diese Produk-
tion das Vorjahresergebnis um fast ein Drittel und lag 
noch über der bei der ersten filmstatistischen Erh.ebung 
1973 festgestellten Zahl von, 239. nie Kinofilmhersteller 
produzierten 1977 neben ~9 Filmen mit kürzeren Laufzei-
ten 73 Langfilme gegenüber 62 im Jahr 1976. 2 066 Filme 
kamen aus den Studios der 113 Fernsehfilmhersteller, zum 
überwiegenden Teil Filme mit Laufzeiten von weniger als 
30 Minuten. Jedoch wurden auch 150 Langfilme herge-
stellt, das waren 37 mehr als 1976. Wie die Tabelle auf 
S. 101 * zeigt, wurden 149 dieser Langfilme von 48 Unter-
nehmen produziert. Bei den Werbefilmherstellern war die 
Produktion bestimmt durch die hohe za'hl von Werbespots 
mit weniger als einer Minute Laufzeit, von denen 1977 
2 971 hergestellt wurden. Daneben entstanden weitere 360 
Filme mit längerer Vorführdauer, die nicht nur Werbe-, 
sondern auch anderen Zwecken dienten, darunter waren 
auch drei Filme mit 59 oder mehr Minuten Vorführdauer. 
Die Gruppe der „Sonstigen Filmhersteller" meldete 1 213 
Filme mit einer Vorführdauer unter 16 Minuten, 249 mit 
Laufzeiten zwischen 16 und 59 Minuten und 19 Langfilme. 
Die kleinste Gruppe der Filmherstellung sind die 26 Syn-
chronunternehmen, deren Tätigkeit in der Hauptsache in 
der Synchronisation ausländischer Filme für den deut-
schen Markt mit allen damit verbundenen Arbeiten be-
steht. Ihre Tätigkeit wird dem Herstellerbereich zugeord-
net. Ver~inzelt produzieren diese Unternehmen auch 
eigene Filme; im Jahr 1977 waren es insgesamt 7 Stück. 

Die 426 Unternehmen der Filmherstellung erzielten 1977 
einen Gesamtumsatz von 527 Mill. DM, davon 84 °/o aus 
der Filmherstellung, den übrigen Teil aus anderen Lei-
stungen (Synchronisation, filmtechnische Leistungen für 
andere Unternehmen u. ä.). Die Umsätze wurden weit 
übertroffen von den im gleichen, Jahr angefallenen 
Kosten, die sich auf 760 Mill. DM beliefen. Während die 
Umsätze gegenüber 1976 um knapp 20 O/o gestiegen sind, 
haben sich die Kosten um rd. 27 O/o erhöht. Seit Jahren ist 
eine immer stärker werdende Diskrepanz zwischen der 
Umsatz- und Kostenentwicklung zu beobachten. Kosten-
mindernd wirkte sich 1977 die leichte Bestandserhöhung 
des Filmvermögens um 3,4 Mill. DM aus, zu dem u. a. Aus-
wertungsrechte an fertigen Filmen oder erworbene, aber 
noch nicht verwertete Rechte (z. B. Filmtitel, Expose, 
Drehbuch) gehören. Das gleiche gilt auch für die von den 
Filmherstellern angegebenen Filmpreise, -prämien und 
Förderungshilfen (17 Mill. DM), die Leistungen von Mit-
produzenten (6 Mill. DM) sowie Versicherungsentschädi-
gungen (2 Mill. DM). Diese Beträge verbessern die Um-
satz-/Kosten-Relation jedoch nicht erheblich. 

Umsatz und Kosten klaffen nahezu ausschließlich bei 
den Kinofilmherstellern auseinander. In diesem )Virt-
schaftszweig wurden 1977 bei Umsätzen von 85,5 Mill. DM 
- das war fast doppelt so viel wie 1976 - Kosten in Höhe 
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Tabelle 2: Filmherstellung 
Unternehmen, Beschäftigte, hergestellte Filme, Umsatz und Kosten 

Jahr Unter- 1 Beschäf- Hergestellte Filme 

1 

Bestands-
nehmen tigtel) verände-

Unternehmen 1 · davon mit einer Vorführdauer von ... bis unter ... Min. Umsatz 

1 

rungdes Kosten 
mit einem Umsatz am. 31.12. insgesamt 59undmehr/ 

1 1 1 

Film ver-
von ... DM 30-59 16-30 1-16 unter 1 mögens2) 

Anzahl Mill.DM 

Alle Unternehmen 
1973 ................ 327 

1 

2811 4998 239 298 672 1 726 2063 346,2 

1 

+ 16,9 360,7 
1974 ................ 339 2706 5118 224 324 589 1471 2510 371,7 + 17,7 399,5 
1975 ................ 337 

1 

2 593 5 475 193 303 614 1366 2 999 400,7 -28,2 435,3 
1976 ................ 364 2690 6639 186 308 634 1436 4075 442,5 + 12,9 594,2 
19n ................ 426 2856 6987 245 370 697 1676 3999 526,9 + 3,4 760,2 

davon (1977): 
Kinofihnhersteller 

unter 1 Mill. . ........ , 97 
1 

187 
1 

62 
1 

53 
1 

1 
1 

1 
1 

7 
1 

-
1 

18,2 
1 

+ 12,7 
1 

271,8 
1 Mill. und mehr ..... 17 72 40 20 7 6 7 - 67,3 + 3.3 45,3 

Zusammen. ··I 
\ 

114 1 259 1 102 1 . 73 1 8 1 7 1 14 1 - 1 85,5 1 + 16,0 1 317,1 

Fernsehfihnhersteller 
unter 1 Mill. . ........ , 67 

1 
199 

1 
394 

1 
17 

1 
72 

1 

78 
1 

216 
1 

11 
1 

22,7 
1 

+ 1,6 
1 

28,5 
1 Mill. und mehr ..... 46 1315 1672 133 224 335 567 413 259,9 -15,8 260,8 

Zusammen .. -1 113 1 1514 1 2066 1 150 1 296 1 413 1 783 1 424 1 282,5 1 -14,2 1 289,3 

Werbefihnhersteller 
Zusammen .. -1 61 423 1 3331 1 3 1 28 1 59 1 270 1 2971 1 83,7 1 + 1,0 1 80,7 

Sonstige Fihnhersteller 
Zusammen. ··I 112 1 429 1 1481 1 19 1 34 1 215 1 609 1 604 1 51,7 1 + 1,2 1. 49,6 

Synchronhersteller 
Zusammen ... , 26 

1 
231 

1 
7 

1 
-

1 

4 
1 

3 
1 

-
1 

-
1 

23,5 
1 

- 0,5 
1 

23,5 

1) Nur ständig Beschäftigte. - 2) Jahresendbestand abzüglich Jahresanfangsbestand. 

von 317 Mill. DM verzeichnet. Allein 28 Unternehmen, die 
im Berichtsjahr überhaupt keine Umsätze erzielten, muß-
ten Kosten von fast 160 Mill. DM verbuchen. Zu einem 
Teil mag dies auf die Anwendung des § 5 Abs. 2 
Einkommensteuergesetz zurückgehen, der ·die Aktivie-
rung selbsthergestellter Spielfilme untersagt, aber die Ge-
samtkosten solcher Filme im Herstellungsjahr voll als Be-
triebsausgaben anerkennt. Dadurch entstehen zunächst 
hohe Bilanzverfüste, weil den Kosten im Herstellungsjahr 
im allgemeinen noch keine Auswertungserlöse gegenüber-
stehen. Auch den Herstellern von Fernsehfilmen brachte 
das Jahr 1977 ein negatives Ergebnis, wenn auch die Dif-
ferenz bei weitem nicht an die bei den Kinofilmherstellern 
ermittelte Größenordnung heranreicht. Alle anderen Her-
stellerunternehmen verzeichneten im Berichtsjahr eine 
etwa ausgeglichene Umsatz-/Kosten-Relation. 

Unternehmen des Filmverleihs und Filmvertriebs 

Zu diesem Zweig der Filmwirtschaft zählten am Erhe-
bungsstichtag (31. Dezember 1977) 146 Unternehmen mit 
1358 Beschäftigten; davon war jeder Fünfte in einem 
Teilzeitarbeitsverhältnis tätig. 85 Unternehmen mit 951 
Mitarbeitern waren dem Filmverleih (ohne Schmalfilm-
verleih) zuzurechnen. F i 1mver1 e i h ist das Vermieten 
von Haupt- und Beifilmen sowie Wochenschauen an in-
ländische Spielstellen. Der Verleiher erwirbt vom Herstel-
ler das Auswertungsrecht, in der Regel für eine be-
stimmte Zeit und für ein bestimmtes Gebiet, gegen Zah-
lung eines festen Preises, einer Garantiesumme oder auf 
prozentualer Abrechnungsbasis. Das Gebiet der Bundesre-
publik Deutschland ist in fünf Verleihbezirke eingeteilt, 
nicht alle Unternehmen sind in allen Bezirken vertreten. 

Tabelle 3: Filmverleih und Filmvertrieb 
Unternehmen, Beschäftigte, erworbene Auswertungsrechte, Filmvermögen, Umsatz und Kosten 

Unternehmen 1 
Erworbene Auswertungsrechte 

Jahr 
Beschäftigte dar. für Filme 

mit einer Vor- Filmvermögen Umsatz Kosten 
Unternehmen mit einem Umsatz insgesamt führdauer von am 31. 12. 

von ... bis unter ... DM am 31. 12. 59Minuten 
und mehr 

Anzahl Mill.DM 

Alle Unternehmen 
1973 ......... ~ ................... 120 

1 

1637 3 822 1579 220,7 1 340,7 345,8 
1974 ............................. 127 1594 9 589 3 541 205,7 

1. 
368,3 371,4 

1975 ' 130 1 481 3 613 1676 230,2 384,2 382,9 ····························· 
1 

1976 ............................. 138 1363 4301 2209 239,4 435,7 433,6 
19n ............................. 146 1 358 3 591 2146 246,5 424,0 404,8 

davon (1977): 
Filmverleihunternehmen (ohne Schmalfilmverleihunternehmen) 

unter 250 000 .................. 
1 

26 
_ [ 

66 

1 

106 

1 

104 

1 

0,7 

1 

2,6 

1 

2,9 
250 000-5 Mill. „ ... „ .. „ „ „ .... 49 287 430 412 10,2 45,6 48,0 
5 Mill. und mehr .................. 10 598 284 243 16,3 206,8 198,5 

Zusammen ... 1 85 1 951 1 820 1 1 759 1 27,2 1 255,0 1 249,3 

Filmvertriebsunternehmen 
unter 500 000 „ .... „ „ „ „ „ „ 

1 

16 

1 

22 

1 

6 

1 

6 

1 

0,5 

1 

1,9 

1 

2,0 
500 000-5 Mill. . „ „ . „ ........... 13 57 299 132 8,3 16,2 15,0 
5 Mill. und mehr ·················· 6 212 2234 1062 207,1 136,2 124,9 

Zusammen ... 1 35 1 291 1 2 539 1 1200 1 215,9 1 154,3 1 142,0 

Filmvermittlung, Schmalfilmverleih 
Zusammen ... 

1 
26 

1 
116 

1 
232 

1 

187 
1 

3,4 
1 

14,7 
1 

13,5 
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Der Erwerb von Auswertungsrechten und deren übei:-
tragung an Fernsehanstalten sowie das Auslandsgeschäft 
(Im- und Export) werden als F i l m v er t r i e b bezeich-
net. Auf diesem Gebiet arbeiteten 35 Firmen, die 291 Mit-
arbeiter beschäftigten. Unter F i 1 m v e r m i t t 1 u n g wird 
die Vermittlung von Auswert1.ingsrechten an Filmen in 
fremdem· Namen und für fremde Rechnung verstanden. 
Die hier tätigen Unternehmen sowie die Schmalfilmver-
leiher (zusammen 26 Firmen) unterscheiden sich im Ver-
triebssystem und im Abnehmerkreis wesentlich von denen 
des Verleihs und Vertriebs. 

Der Erwerb von Auswertungsrechten ist die Geschäfts-
grundlage für Filmverleih und Filmvertrieb. 1977 wurden 
insgesamt 3 591 Auswertungsrechte erworben, darunter 
waren 2 146 Rechte an Langfilmen. Die Verleihunterneh-
men erwarben 820 Rechte, zu über 90 O/o für Langfilme. 
Die Summe der Auswertungsrechte ist allerdings nicht 
gleichbedeutend mit der Zahl der Filmtitel, da das Recht 
an einem Film.z. B. fünfmal - für jeden Verleihbezirk des 
Bundesgebietes - Vertragsgegenstand sein kann. 

Von den 35 Filmvertriebsunternehmen wurden 2 539 
Auswertungsrechte erworben, von denen knapp die Hälfte 
(1 200) Langfilme betraf. Den Hauptteil dieser Geschäfte 
wickelten dabei diejenigen 15 Unternehmen ab, die ihren 
Schwerpunkt in der übertragung von Rechten an Fern-
sehanstalten hatten. 

Das Filmvermögen aller Unternehmen des Filmverleihs 
und -vertriebs belief sich am 31. 12. 1977 auf 246 Mill. DM. 
Das vom Filmverleih nachgewiesene aktivierungspflich-
tige Filmvermögen in Höhe von rd. 27 Mill. DM, das im 
allgemeinen nur einen Teil des gesamten Filmstocks (das 
ist der gesamte Bestand an Auswertungsrechten) reprä-
sentiert, besteht zum größten Teil aus Filmrechten, dane-
ben aus Filmkopien und Werbematerial für Filme, die 
noch nicht oder erst kurze Zeit in den Filmtheatern auf-
geführt wurden. Einige Verleihunternehmen, darunter die 
Mitglieder der Motion Pictures Export Association of 
America (MPEA), einer zur Interessenvertretung für den 
amerikanischen Film gegründeten Organisation, besitzen 
so gut wie kein Filmvermögen, da sie die Filme nur auf 
Abrechnungsbasis auswerten (siehe Tabellen, S. 101* f.). Bei 
dieser Form des Erwerbs von Filmrechten liegt kein in 
der Bilanz nachzuweisendes finanzielles Engagement des 
Verleihunternehmens vor. Der Produzent oder Lizenzgeber 
erhält hier einen vertraglich festgelegten Anteil vom Ver-
leihumsatz. Bei den Unternehmen des Filmvertriebs gibt 
es ebenfalls verschiedene Formen des Erwerbs der Aus-
wertungsrechte. Von den am Umsatz gemessen größten 
Unternehmen werden die Rechte jedoch gegen Festpreis 
erworben; sie haben vor allem zu dem in der Tabelle 3 
nachgewiesenen Filmvermögen von 216 Mill. DM beige-
tragen. 

Der Gesamtumsatz der 146 Unternehmen des Filmver-
leihs und -vertriebs belief sich 1977 auf 424 Mill. DM. 
Davon erzielten die Verleihunternehmen 60 O/o oder 255 
Mill. DM, der Anteil der Vertriebsunternehmen machte 
mit 154 Mill. DM rd. 36 O/o aus. Im Filmverleih wurde der 
Umsatz zu rd. 90 O/o aus der Vermietung von Filmen er-
wirtschaftet, bei den Unternehmen des Filmvertriebs ent-
fiel der gleiche Anteil auf die übertragung von Auswer-
tungsrechten, ganz überwiegend an Fernsehanstalten. Den 
Umsätzen standen Kosten in Höhe von 405 Mill. DM ge-
genüber, davon entfielen 249 Mill. DM auf den Verleih und 
14;.l Mill. DM auf den Vertrieb. Insgesamt war damit ein in 
Kosten und Umsatz ausgeglichenes Ergebnis zu verzeich-
nen. In einzelnen Umsatzgrößenklassen überstiegen aller-
dings die Kosten die Umsätze. · 

Bei den Filmverleihunternehmen sind die Produzenten-
und Lizenzgeberanteile sowie die Abschreibungen die 
wichtigsten Kostenpositionen (siehe Tabellen, S. 101 * f.). Sie 
geben zusammen die Kostenbelastung der erworbenen Aus-
wertungsrechte wieder, die in Zahlungen an die Produ-
zenten und Lizenzgeber oder in Abschreibungen auf Filme 
bestehen, die gegen Festpreis oder mit Garantie erworben 
wurden. Aus dem Verhältnis der beiden nachgewiesenen 
Kostenpositionen wird erkennbar, daß 1977 alle Arten des 
Erwerbs von Filmrechten praktiziert wurden. Die bei den 
Unternehmen mit 5 Mill. DM und mehr Umsatz nachge-
wiesenen überdurchschnittlich hohen Produzenten- und 
Lizenzgeberanteile beruhen auf den Ergebnissen der 4 
MPEA-Unternehmen, die Filme ausschließlich auf Ab-
rechnungsbasis erworben haben. 

Die Kostenstruktur der Vertriebsunternehmen ist nicht 
so einheitlich wie die der Verleihunternehmen. Die Ab-
schreibungsbeträge der in den Umsatzgrößenklassen bis 
unter 5 Mill. DM nachgewiesenen Unternehmen variieren 
beträchtlich. Ursache hierfür sind Geschäfte, bei denen 
sich der Erwerb und die Veräußerung der Auswertungs-
rechte Zug um Zug vollzieht, ohne daß das Filmrecht akti-
viert wird. Der Einstandswert dieser Rechte ist unter den 
Produzenten- und Lizenzgeberanteilen ausgewiesen, hat 
aber hier eir~en anderen Charakter als im Filmverleih. 
Von den 6 größten Vertriebsunternehmen wurden 1977 sol-
che Geschäfte kaum getätigt; die Auswertungsrechte wur-
den von ihnen gegen Festpreis erworben, was zu entspre-
chend hohen Abschreibungsbeträgen (56 O/o der Gesamtko-
sten) führte. · 

Filmtheaterunternehmen 
Die Zahl der Filmtheaterunternehmen hat sieb, wie ein-

gangs erwähnt, auch 1977 weiter verringert. Am 31. 12. 
1977 bestanden 1 427 Unternehmen, davon betrieben 1 376 
ausschließlich oder überwiegend ortsfeste Spielstellen, 10 
waren Autokinounternehmen und 41 Wanderkinos, die 

Tabelle 4: Filmtheater 
Unternehmen, Spielstellen, Beschäftigte, verkaufte Eintrittskarten, Eintrittskartenerlös, Umsatz und Kosten 

Jahr 

1 

1 SitZ- 1 Beschäftigte Vorstel- Verkaufte Eintrittskartenerlös 
--- Unter- Spiel- plätzet) je darunter Jungen je Verkaufte Eintritts-

Unternehmen nehmen stellen j Spiel- insgesamt 1 Teilzeitbe- Eintritts- karten je 1 je Umsatz Kosten 
mit einem Um- ! stelle schäftigte Spiel- karten je Vor- insgesamt Eintritts- Vorstel-stelle stellung karte Jung satz von „ . bis am 31. 12. 
unter ... DM Anzahl 1 % ~ 1000 Anzahl Mill.DM DM Mill.DM 

Filmtheaterunternehmen2) 
1973 „ ......... 1610 2696 360 15034 54 716 127 341 66 514,1 4,04 266 590,7 539,0 
1974 .....•.... 1536 2700 350 15 210 54 765 ,123 446 60 543,7 4,40 263 629,5 585,5 
1975 ...•...... 1458 2655 337 14554 55 783 113 592 55 538,4 4,74 259 633,1 598,8 
1976 ..••..•... 1427 2659 321 14121 57 795 102 689 49 504,1. 4,91 239 606,4 582,4 
1977 •......... 1376 2698 304 14354 60 826 111119 50 569,1 5,12 255 685,8 634,2 

davon (1977): 
unter 100 000 429 472 232 1473 85 289 5 629 41 21,3 3,78 156 24,4 21,5 

100 000-500 000 658 966 300 4804 74 616 28 634 48 128,2 4,48 216 152,5 138,5 
500 000-1 Mill. 159 399 315 2366 61 935 18441 49 92,8 5,03 249 112,8 103,6 
1Mill. und mehr 130 861 343 5 711 1 40 1305 58415 52 326,8 5,59 291 396,1 370,7 

Autokinounternehmen 
1977 „„.„.„1 10 1 12 1 832 1 395 1 75 1 590 1 2641 1 373 ! 14,3 1 5,43 1 2023 1 22,1 1 19,4 

Wanderkinounternehmen 
1977 .„„„.„1 41 

1 
493 1 1 

192 1 76 
1 

36 
1 

1537 
1 

86 l 5,7 
1 

3,72 1 320 
1 

7,0 1 5,9 

1) Bei Auto1<41ounternehmen Stellplätze. - 2) Unternehmen, di~ ausschließlich oder überwiegend ortsfeste Filmtheater betreiben. 
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Filmvorführungen mit transportablem Gerät an verschie-
denen Plätzen veranstalteten. Die beiden zuletzt genann-
ten Arten von Filmtheateruhternehmen sind mit ihren be-
trieblichen Merkmalen für die gesamte Branche von rela-
tiv untergeordneter Bedeutung. In den Tabellen werden 
sie jeweils gesondert nachgewiesen, zumal sie beim Um-
satz und bei den Kosten abweichende Strukturen aufwei-
sen. Nachstehend wird hauptsächlich auf die erste Gruppe 
der Filmtheaterunternehmen im engeren Sinne eingegan-
gen. Diese 1 376 Filmtheaterunternehmen betrieben insge-
samt 2 698 Spielstellen (darunter auch 8 Autokinos). Wie 
Tabelle 4 zeigt, gab es damit 1977, nach einer Verminde-
rung im Jahr 1975, bei einer geringeren Zahl von Unter-
nehmen wieder etwa ebensoviel Spielstellen wie 1973 oder 
1974. Diese Zunahme der Spielstellenzahl hat ihre Ursache 
u. a. darin, daß in steigendem Maße aus alten, unrentabel 
arbeitenden Großkinos mehrere kleine, dafür besser aus-
gelastete Spielstellen entstanden sind. Ein Zeichen für 
diesen Wandel ist auch die Zahl der Sitzplätze je Spiel-
stelle, die in den letzten fünf Jahren kontinuierlich von 
360 (1973) bis auf 304 (1977) zurückgegangen ist. Die Zahl 
der Spielstellen je Unternehmen wächst mit steigendem 
Umsatz. Die Tabelle auf S. 102"' zeigt, daß von Unterneh-
men mit Umsätzen unter 250 000 DM nur relativ wenige 
eine weitere Spielstelle betrieben. Die 13 Unternehmen in 
der Umsatzgrößenklasse von 5 Mill. DM und mehr hatten 
dagegen im Durchschnitt 22 Spielstellen. Sie verfügten mit 
rd. 350 Plätzen je Spielstelle auch über das weitaus grö-
ßere Platzangebot im Vergleich zu den Unternehmen in 
den unteren Umsatzgrößenklassen. 

Insgesamt waren Ende 1977 in den Filmtheatern 14 354 
Personen beschäftigt, 60 0/0 davon nur als Teilzeitbeschäf-
tigte. Bei den „kleinen" Unternehmen lag der Anteil der 
. Teilzeitbeschäftigten weit über diesem Durchschnittswert 
und erreichte in der untersten Umsatzgrößenklasse 96 °/o. 
Der Personalaufwand je Spielstelle stieg mit zunehmen-
dem Umsatz von 2 auf 8 Personen und verlief damit par-
allel zur Zahl der im Jahr gebotenen Vorstellungen. Wäh-
rend die umsatzschwächsten Kinos offensichtlich nur an 
den Wochenenden spielten (131 Vorstellungen im Jahr), 
war~n es bei den großen Filmtheaterunternehmen durch-
schnittlich mehr als 4 Vorstellungen an jedem Tag des 
Jahres. 

Insgesamt wurden 1977 rd. 111 Mill. Eintrittskarten ver-
kauft, das waren 8 O/o mehr als im Jahr 1976. Nach dem 
anhaltenden Rückgang der Besucherzahlen in den voraus-
gegangenen Jahren war damit erstmals wieder ein An-
stieg festzustellen. Im Durchschnitt wurden für jede Vor-
stellung 50 Eintrittskarten verkauft. Gemessen am mittle-
ren Platzangebot war damit nur jeder sechste Platz be-
setzt. Der Durchschnittspreis ohne Umsatz-(Mehrwert-)-
steuer für die Eintrittskarte lag 1977 mit 5,12 DM um rd. 
4 O/o über dem Vorjahrespreis. Er streute in den einzelnen 
Umsatzgrößenklassen zwischen 3,20 und 5,72 DM. Die 
Filmtheaterunternehmen erzielten insgesamt einen Um-
satz von rd. 686 Mill. DM; ein Viertel davon erwirtschafte-
ten allein die 13 Unternehmen der höchsten Umsatzgrö-
ßenklasse. 83 O/o des Umsatzes entfielen auf den Erlös aus 
Eintrittskarten, zum Rest trugen u. a. die Einnahmen aus 
Kinowerbung (3 O/o) und der Verkauf von Handelsware 
(Getränke, Süßwaren, Zigaretten usw., 9 O/o) bei. Die 
Kosten der Filmtheater beliefen sich 1977 auf 634 Mill 
DM. Ein wesentlicher Faktor war dabei die Filmbeschaf-
fung, auf die 37 O/o der Gesamtkosten entfielen und die 
41 O/o vom Eintrittskartenerlös ausmachte. Insgesamt be-
trachtet ergab sich für die Filmtheaterunternehmen ein 
positives Betriebsergebnis (Umsatz minus Kosten). Die 
„Umsatzrentabilität" (Überschuß des Umsatzes über die 
Kosten), die im Durchschnitt rd. 8 O/o betrug, lag bei den 
Unternehmen mit 2 Mill DM und mehr Umsatz bei etwa 
6 O/o, in den Umsatzgrößenklassen von 20 000 bis unter 
250 000 DM bei 12 O/o und in der untersten Größenklasse 
(unter 20 000 DM Umsatz) nilr bei etwa 4 O/o. Dabei muß 
aber berücksichtigt werden, daß Entgelte für die Mitarbeit 
von Inhabern, Mitinhabern und Mithelfenden Familienan-
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gehörigen als sogenannte kalkulatorische Kosten in der 
Statistik nicht ausgewiesen werden. Diese nicht berück-
sichtigten Kostenelemente haben bei den Filmtheaterun-
ternehmen ein besonders großes Gewicht, da es sich ein-
mal - am Umsatz gemessen - überwiegend um kleinere 
Unternehmen handelt und zum anderen 95 O/o aller Firmen 
als Einzelunternehmen oder Personengesellschaften geführt 
werden. 

Auf die bei Umsatz und Kosten abweichende Struktur 
der Autokinounternehmen wurde bereits hingewiesen 
(siehe Tabelle 4 und Tabelle auf S. 102*). Ende 1977 gab es 
10 Autokinounternehmen mit insgesamt 12 Spielstellen 
(weitere 8 Autokinos wurden von Unternehmen betrieben, 
die überwiegend Filmtheater im engeren Sinn unterhiel-
ten; sie sind in der für sie ausgewiesenen Zahl von 2 698 
Spielstellen enthalten). Die Autokinounternehmen be-
schäftigten 395 Personen, im Durchschnitt für jede Spiel-
stelle 33. Diese hohe Zahl ist durch die besondere Form 
der Serviceleistungen bedingt, die die Autokinos ihren 
Besuchern bieten. Die durchschnittliche Größe eines 
Autokinos lag 1977 bei 832 Pkw-Stellplätzen, für die je 
Vorstellung 373 Eintrittskarten verkauft wurden. Der 
Durchschnittspreis einer Eintrittskarte entsprach mit 5,43 
DM in etwa dem Preis, der von Filmtheaterunternehmen 
in der Umsatzgrößenklasse zwischen 1 und 2 Mill. DM er-
hoben wurde. Der Erlös aus dem Eintrittskartenverkauf 
machte 65 O/o des Gesamtumsatzes in Höhe von 22 Mill. 
DM aus. Bei diesen Kinos spielt offensichtlich der Verkauf 
von Handelsware eine besonders große Rolle. - Die 
Kosten der Autokinos beliefen sich auf 19 Mill. DM; weni-

, ger als ein Viertel davon (23 O/o) entfielen auf die Filmbe-
schaffung. ·Bei den Filmtheaterunternehmen im engeren 
Sinn machte dieser Posten mehr als ein Drittel (37 O/o) der 
Kosten aus . 

Noch weniger vergleichbar mit den übrigen Filmthea-
tern sind die Leistungen der Wanderkinounternehmen. 
Von den 41 erfaßten Unternehmen. wurden insgesamt 493 
Spielstellen in Gastwirtschaften, Dorfgemeinschaftshäu-
sern, Truppenunterkünften und in anderen, nicht ständig 
als Filmtheater genutzten Räumen bedient. Einige Unter-
nehmen mieteten auch ortsfeste Filmtheater stundenweise 
an insbesondere zu Filmvorführungen für ausländische 
ru-'beitnehmer. In jeder Spielstelle fande~ durchschnittlich 
36 Vorstellungen statt, die mit je 86 Besuchern vergleichs-
weise gut besucht waren. Der Gesamtumsatz lag bei 7 
Mill. DM, die Kosten betrugen knapp 6 Mill. DM. Die hier 
besonders geringen Filmbeschaffungskosten von nur 17 O/o 
der Gesamtkosten lassen erkennen, daß in den Wanderki-
nos ganz überwiegend alte Filme mit niedrigen Verleih-
mieten gezeigt werden. 

Unternehmen, die filmtechnische Leistungen erbringen 
Der nach der Zahl der Unternehmen kleinste Zweig der 

Filmwirtschaft sind die filmtechnischen Betriebe. 1977 
wurden 56 Unternehmen erfaßt, die 2 831 Personen be-
schäftigten (siehe Tabelle 5). Sie erzielten einen Umsatz 

· von 221 Mill. DM, das waren rd. 12 O/o des Umsatzes aller 
Unternehmen der Filmwirtschaft. Die einzelnen Unter-
nehmen boten ihren Kunden unterschiedliche Leistungen 
an. 23 hatten ihren Schwerpunkt in der Vermi!'ltung von 
Raum, Personal und Au.sStattung und stellten ihre Ate-
liers für Filmaufnahmen, Synchronisation, Mischung, 
Tricks usw. zur Verfügung. In diesen Unternehmen waren 
1 338 Personen beschäftigt, 82 O/o davon allein in den vier 
umsatzstärksten Unternehmen (siehe Tabelle auf S. 102"'). 
Von den 23 Unternehmen wurden insgesamt 36 Ateliers 
mit einer Gesamtfläche von rd. 16 000 m 2 angeboten, die im 
Durchschnitt an zwei von drei Arbeitstagen genutzt wur-
den. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet das eine beträcht-
liche Steigerung der Auslastung. Am stärksten gefragt 
waren dabei' Ateliers mit einer Fläche zwischen 300 und 
500 qm, für die eine Nutzung zu 80 O/o festgestellt wurde. 
Auch die Ateliers mit Flächen von 750 m 2 und mehr 
waren mit 72 O/o Auslastung gut genutzt (siehe Tabelle 6). 
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Tabelle 5: Filmtechnische Betriebe 
Unternehmen, Beschäftigte, Rohfilmverbrauch, Umsatz 

und Kosten. 
Besc:hiftigtel) ' 1 

Jahr dar. Roh-
Unter· Tell-

nehmen insge- zeitbe- film- Umsatz Kosten 
Unternehmen mit samt ver-

einem Umsatz schM'- brauch 
von •.. DM tigte 

·am31.12. 
Anzahl 1 % 1Mill.m1 Mill.DM 

1973 •...........•... 55 2809 6 62,0 139,3 146,0 
1974 ......••...••... 50 2657 9 80,3 150,2 149,6 
1975 .....•.•....•... 52 2594 7 96,4 166,1 164,7 
1976 ...••........... 59 2701 8 96,0 195,9 191,2 
1977 ..••....••....•. 56 2831 7 118,2 221,3 224,7 

darunter (1977): 
Unternehmen mit Schwerpunkt Vermietung von Raum, 

Personal, Ausstattung 
unter 1 Mill. .••.•..• · 1 15 1 101 

1 
21 

1 ~2)1 5,3 
1 

5,4 
1 Mill. und mehr ..... 8 1237 3 106,6 112,3 

· Zusammen .. · 1 23 
11338 

1 

4 

1 

.2)1 
111,9 

1. 

117,7 

dar~~~~~~~~~~ ... 9 147 8 .2) 9,6 11,2 

Unternehmen mit Schwerpunkt Kopier- und Entwicklungsarbeiten für 
Kunden 

unter 1 Mill. . ....... · 1 5 
1 

44 
1 

18 
1 

9,1 
1 

2,7 
1 

2,7 
1 Mill. und mehr ..... 10 1292 8 107,7 91,4 91,8 

Zusammen ... , 15 
1 

1336 
1 

8 
1 

116,8 
1 

94,1 
1 

94,6 

1) Nur ständig Beschäftigte. - 2) Aus Gründen der Geheimhaltung von Einzel· 
angaben nicht veröffentlicht. 

Insgesamt erzielten die Atelierbetriebe 1977 einen Um-
satz von 112 Mill. DM, das waren fast 10 Mill. mehr als 
1976. Die Kosten stiegen in der gleichen Zeit allerdings er-
heblich stärker (von 101 Mill. auf 118 Mill. DM), so daß 
das Jahr 1977 mit einem negativen Betriebsergebnis abge-
schlossen wurde. 

Tabelle 6: Filmaufnahmeateliers und Filmateliernutzung 
Jahr 

Filmanfuahmeateliers 
mit einer Größe 

von .•• bis unter ... m2 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

davon (1977): 
unter 300 •••••••••••••••• 
300-500 ................ . 
500-750 ···········••···· 750 und mehr .....••••.... 

1) 250 Arbeitstage,= 100%. 

Filmaufnahmeateliers 

insgesamt 1 zu .•• %1) 
ver- eigen- nicht am31.12. mietet 1 genutzt 1 genutzt 

Anzahl 1 m2 1 % 

41 18386 65,5 2,7 31,8 
37 16 960 52,4 2,8 44,8 
39 16511 48,7 2,2 49,1 
40 17051 50,0 2,7 47,3 
36 15 891 63,9 3,1 33,0 

16 2796 55,9 3,9 40,3 
6 2180 77,4 - 1,7 20,9 
7 4125 67,8 - 32,2 
7 6790 66,5 5,7 27,8 

15 filmtechnische Unternehmen hatten ihren Schwer-
punkt in der Ausführung von Kopier- und Entwicklungs-
arbeiten für Kunden. In diesen Unternehmen waren mit 
1 336 Personen fast ebenso viele Beschäftigte tätig wie' in 
den Atelierbetrieben. Auch hier bestimmten die Betriebe 
in der obersten Umsatzgrößenklasse (1 Mill. DM und 
mehr) das Bild. 

Die Unternehmensleistung kommt bei diesen Betrieben 
im Rohfilmverbrauch zum Aus.druck. Er belief sich 1977 
bei den 15 Kopieranstalten auf 117 Mill. m; gegenüber 
1976 (95 Mill. m) bedeutet das eine Steigerung um 23 O/o. 
Der Umsatz betrug 94 Mill. DM, das waren über 13 Mill. 
DM mehr als im Vorjahr. Die Kosten, die sich gegenüber 
1976 um rd. 15 Mill. DM erhöhten, übertrafen den Umsatz 
um rd. 420 000 DM. Insgesamt ist damit bei den Kopieran-
stalten ein nicht ganz ausgeglichenes Betriebsergebnis für 
1977 festzustellen. T. 

Preise 
Preise im Januar 1980 

Von Dezember 1979 bis Januar 1980 hat sich das Preisni-
veau in der Bundesrepublik Deutschland auf den Stufen 
der industriellen Produktion, des Großhandels und des 
Privaten Verbrauchs weiter erhöht. Besonders stark war 
der Anstieg des Index der Großhandelsverkaufspreise, des 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte sowie des 
Index der Einzelhandelspreise, deren Teuerungsraten alle-
samt über ein Prozent hinausgingen. Die Erhöhung des 
Index der Preise für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte (+ 0,5 O/o) fiel im Vergleich hierzu relativ gering 
aus. 

Als einziger der genannten Indizes wies der Lebenshal-
tungsindex auch einen Rückgang der Jahresverände-
rungsrate auf. Demgegenüber erhöhten sich die entspre-
chenden Raten bei den anderen Preisindizes sehr deutlich. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Produkte stieg von Dezember 1979 bis Januar 1980 um 
1,5 °/o. Eine derart starke Monatsveränderung war wäh-
rend des ganzen vorangegangenen Jahres nicht beobachtet 
worden. Der Schwerpunkt der Preiserhöhungen lag im 
Bereich der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien, 
deren Erzeugnisse sich insgesamt um 2,8 °/o verteuerten. 
Dagegen blieben die Preise für die Erzeugnisse der Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien mit + 0,1 O/o fast un-
verändert. Zwischen diesen beiden Extremen lagen mit 
+ 1,2 bzw. + 1,1 O/o die durchschnittlichen Preisverände-
rungen bei den Erzeugnissen der Investitionsgüterindu-
strien sowie der Verorauchsgüterindustrien. Im Gegensatz 
zu dieser recht gleichmäßigen Preisentwicklung in den in-
stitutionellen Bereichen der Investitionsgüter- und Ver-
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brauchsgüterindustrien verlief die Preisveränderung bei 
den „reinen" Investitions- und Verbrauchsgütern unter-
schiedlich: Die Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Ge-
nußmittel) verteuerten sich mit + 1,8 O/o deutlich stärker 
als die Investitionsgüter ( + 1,0 O/o). 

Auf der Stufe der Zweisteller des Industriewarenver-
zeichnisses wiesen die stärkste Verteuerung die Waren-
gruppen „NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug" mit 
+ 14,2 O/o, „Mineralölerzeugnisse" mit + 5:3 O/o sowie 
;,Musikinstrumente, Spielwaren, Turn- und Sportgeräte, 
Schmuckwaren" mit + 3,8 Ofo auf. Diese drei Warengrup-
pen hatten auch den größten Abstand zum Preisniveau 
des entsprechenden Vorjahreszeitraums zu verzeichnen: 
Bei Mineralölerzeugnissen betrug die Jahresverände-
rungsrate + 39,5 °/o, bei NE-Metallen und NE-Metallhalb-
zeug + 39,4 Ofo, bei Musikinstrumenten usw. + 17,3 O/o. Den 
vorjährigen Vergleichsstand unterschritt nur der Waren-
gruppenindex „Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte 
und -eiiirichtungen" (- 1,0 O/o). Insgesamt lagen die Erzeu-
gerpreise industrieller Produkte um 7 ,9 O/o höher als vor 
einem Jahr. Wie schon bei der Monatsveränderung über-
traf die Jahresveränderung des Teilindex „Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien" ( + 17 ,4 O/o) bei weitem 
diejenige der drei anderen Teilindizes der Verarbeitenden 
Industrie (Verbrauchsgüterindustrien + 7,4 Ofo, Investi-
tionsgüterindustrien + 4,1 Ofo und Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien + 2,3 O/o). Bei den „reinen" Verbrauchsgü-
tern belief sich der Preisabstand zum Vorjahr auf + 9,8 Ofo 
und bei den „reinen" Investitionsgütern auf + 4,1 O/o. 

Noch höher als beim Industriepreisindex lagen im 
Januar 1980 die Veränderungsraten des Index der 
G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e. So belief sich 
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Ausgewählte Preisindizes 
Preise COr die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 

Jahr 
ver- handels- Haushalte 

insge- 1 lnvesti-1 V er-
kaufs- preisel) 

1 ohne Monat prelsel) lnsge-samt tions- braucbs- Saison-
güter2) ' samt waren•) 

1970 = 100 1976 = 100 

1974 D ...... 129,4 127,6 130,4 91,4 9~,9 90,5 90,9 
1975 D .• „„ 135,5 138,6 137,6 94,5 9 ,9 95,9 96,2 
1976 D •• „„ 140,8 144,6 142,5 100 100 100 100 
1977 D„„„ 144,5 150,6 145,2 101,8 103,9 103,7 103,8 
1978 D„ •• „ 146,3 155,1 148,2 101,0 106,4 106,5 106,8 
1979 D„„„ 153,6 160,4 159,7 108,0 110,1 110,9 110,3 

1978 Nov •.. 147,2 156,2 150.6 100,7 106,5 106,9 107,5 
Dez. .„ 147,5 156.2 151,1 101,4 106,9 107,3 107,7 

1979 Jan. „ „ 148,5 157,4 152,9 102,6 107,5 108,3 108,3 
Pebr •... 149,6 158,4 154,6 103,9 108,2 108,8 108,5 
Mm „ 150,9 159,2 156,1 105,9 108,8 109,3 109,3 
April .• 151,8 159,8 157,1 .106,9 109,4 109,9 109,9 
Mai .... 152,5 160,2 157,9 107,4 109,7 110,2 110,2 
Juni „. 153,3 160,3 159,9 108,5 110,1 110,8 110,8 
Juli „ „ 154,4 160,9 161,5 109,3 110,9 111,5 111,5 
Aug. „ 155,1 161,1 162,3 109,3 110,7 111,6 111,0 
Sept. 155,7 161,3 162,6 109,9 110,9 111,9 111,5 
Okt. „. 156,4 161,8 163,1 109,9 111.2 112,2 111,8 
Nov ..• 157,0 162,0 163,7 110,4 111,8 112,6 112,1 
Dez. „. 157,8 162,2 , ,165,0 111,7 112.2 113,1 112,4 

1980 Jan •.... 160.2 163,9 167,9 113,8 113,4 113,7 112,7 

Verarutenmg gegenüber dem jeweiligen Vormonat In % 
1978 Nov •.. + 0,3 + 0,1 + 1,1 + 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,2 

Dez. „. + 0,2 - + 0,3 + 0,7 + 0,4 + 0,4 + 0,3 

1979 Jan. + 0,7 + 0,8 + 1,2 + 1,2 + 0,6 + 0,9 + 0,7 
Pebr •.• + 0,7 + 0,6 + 1,1 + 1,3 + 0,7 + 0,5 + 0,5 
Mirz „ + 0,9 + 0,5 + 1,0 .+ 1,9 + 0,6 + 0,5 + 0,4 
April .. + 0,6 + 0,4 + 0,6 + 0,9 + 0,6 + 0,5 + 0,5 
Mai.„. + 0,5 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,2 
Juni .... + 0,5 + 0,1 + 1,3 + 1,0 + 0,4 + 0,5 + 0,6 
Juli „ „ + 0,7 + 0,4 + 1,0 + 0,7 + 0,7 + 0,6 + 0,7 
Aug •.. + 0,5 + 0,1 + 0,5 - - 0,2 + 0,1 + 0,4 
Sept •.. + 0,4 + 0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,4 
Okt. „. + 0,4 + 0,3 + 0,3 - + 0,3 + 0.3 + 0,3 
Nov.· .. + 0,4 + 0,1 + 0,4 + 0,5 + 0,5 + 0,4 + 0,3 
Dez .... + 0,5 + 0,1 + 0,8 + 1,2 + 0,4 + 0,4 + 0,3 

1980 Jan. „ „ + 1,5 + 1,0 + 1,8 + 1,9 1 + 1,1 + 0,5 + 0,3 . 
V erllnderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeltraum In % 

1974 D„„„ +13,4 + 9,1 +11,7 +13,1 + 7,31 + 7,0 + ·6,8 
1975 D„„„ + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 3,4 + 5,4 + 6,0 + 5,9 
1976 D„„„ + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,8 + 3,2 + 4,3 + 4,2 
1977 D„„„ + 2,6 + 4,1 + 1,9 + 1,8 + 3,9 + 3,7 + 3,8 
1978 D„„„ + 1,2 + 3,0 + 2,1 -0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,9 
1979 D„. „. + 5,0 + 3,4 + 7,8 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 3,3 

1978 Nov •.. + 1,8 + 3,0 + 3,3 + 0,7 + 1,9 + 2,4 + 2,5 
Dez. „. + 2,0 + 3,0 + 3,6 + 0,8 + 2,0 + 2,5 + 2,5 

1979 Jan. + 2,3 + 3,1 + 4,5 + 1,6 + 2,1 + 2,8 + 2,6 
Pebr .•. + 3,0 + 3,5 + 5,5 + 2,9 + 2,2 + 2,8 + '2,4 
Mm .. + 3,7 +· 3,6 + 6,5 + 4,7 + 2,5 + 3,0 + 2,4 
April •. + 4,1 + 3,5, + 6,9 + 5,6 + 2,8 + 3,3 + 2,6 
Mai „. + 4,2 + 3,2 + 6;8 + 6,0 + 2,8 + 3,4 + 2,4 
Juni „. + 4,7 + 3,0 + 9,1 + 7,0 + 3,0 + 3,6 + 2,6 
Juli „ „ + 5,4 + 3,3 + 8,1 + 7,8 + 3,7 + 4,5 + 3,3 
Aug •.. + 5,9 + 3,3 + 9,3 + 8,6 + 4,0 + 4,7 + 3,6 
Sept. „ + 6,2 + 3,5 + 9,3 + 9,6 + 4,4 + 5,1 + 3,9 
Okt. .„ + 6,5 + 3,7 + 9,3 + 9,7 + 4,6 + 5,3 + 4,1 

i Nov •.. + 6,7 + 3,7 + 8,7 + 9,6 + 5,0 + 5,3 + 4,3 
Dez. „. + 7,0 + 3,8 + 9,2 +10,2 + 5,0 + 5,4 + 4,4 

1980 Jan. „ „ + 7,9 + 4,1 + 9,8 +11,0 + 5,5 + 5,0 + 4,1 

1) Ohne Umsatz-(Mebrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach Ihrer vorwie-pden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. -•) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Sildfrilchte, Prischfisch, Blumen, Kable 
und Heizöl. 

dessen Jahresteuerungsrate im Januar 1980 auf volle 11 °/o, 
nachdem sie bereits im Dezember 1979 die 10 °/o-Marke 
überschritten hatte. Zum Beginn des Jahres 1979 hatte die 
Jahresrate beim Großhandelsindex noch unter derjenigen 
des Industriepreisindex, des Einzelhandelspreisindex 
sowie des Lebenshaltungsindex gelegen. 

Im Vergleich zum Vormonat haben sich die Großhan-
delsverkaufspreise um durchschnittlich 1,9 O/o erhöht. Von 
den in der institutionellen Gliederung für 14 Wirtschafts-
gruppen berechneten Teilindizes war nur derjenige für 
den Großhandel mit textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
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Häuten usw. (- 2,1 °/o) rückläufig. Am stärksten war der 
Indexanstieg beim Großhandel mit feinmechanischen und 
optischen Erzeugnissen, Schmuck usw. (+ 10,3 O/o, darunter 
Großhandel mit Edelmetallwaren, Schmuck u. ä. 
+ 32,6 °/o), gefolgt vom Großhandel mit festen Brennstof-
fen, Mineralölerzeugnissen ( + 3,5 °/o), vom Großhandel mit 
Altmaterial, Reststoffen ( + 2,4 O/o) sowie vom Großhandel 
mit Erzen, Metall, Halbzeug ( + 2,0 O/o) . 

. Niedriger als vor einem Jahr lagen die durchschnitt-
lichen Verkaufspreise bei keiner Wirtschaftsgruppe. Dage-
gen wiesen folgende\ Wirtschaftsgruppen einen überdurch-
schnittlichen Indexanstieg binnen Jahresfrist auf: Groß-
handel mit festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen 
( + 34,0 °/o), Großhandel mit Altmaterial, Reststoffen 
c+ 29,5 °/o), Großhandel mit technischen Chemikalien, 
Rohdrogen, Kautschuk ( + 20,6 °/o) sowie Großhandel mit 
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, Schmuck 
usw.<+ 16,3 O/o). . 

Der Index der E i n z e l h a n d e l s p r e i s e stieg im 
Januar' 1980 um 1,1 °/o gegenüber dem Vormonat und um 
5,5 °/o gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat. 
Dagegen ist der Preisindex für die L e b e n s h a 1 t u n g 
aller privaten Haushalte von Mitte Dezember 1979 bis 
Mitte Januar 1980 mit + 0,5 O/o deutlich geringer gestiegen. 
Die relativ geringe Erhöhung des Lebenshaltungsindex 
erklärt sich aus der starken Ermäßigung der Fernsprech-
gebühren (- 35 O/o), die nur beim Lebenshaltungsindex be-
rücksichtigt werden. Bei beiden Indizes ist auch zu be-
rücksichtigen, daß die letzte größere Verteuerung der 
Kraftstoffe noch nicht bei den Mitte Januar durchgeführ-
ten Preiserhebungen erfaßt wurde. Da sich der Lebens-
haltungsindex von Dezember 1978 auf Januar 1979 mit 
+ 0,9 O/o fast doppelt so stark wie diesmal erhöht hatte, lag 
die Jahresveränderungsrate im , Januar 1980 mit + 5,0 O/o 
deutlich niedriger als im Dezember 1979, als sie noch 
+ 5,4 O/o betragen hatte. 

In der Berechnung ohne die besonders ernte-, saison-
und witterungsabhängigen Nahrungsmittel sowie ohne 
Blumen, Kohle und Heizöl stieg der Index sowohl binnen 
Monats- als auch Jahresfrist mit + 0,3 bzw. + 4,1 O/o weni-
ger stark als der vollständige Index. Von Dezember 1979 
bis Januar 1980 verteuerten sich- die Saisonwaren beim 
Teilindex für Nahrungsmittel, der um 1,7 O/o anstieg, um 
13,1 O/o. Gegenüber dem entsprechenden Vorjahresstand 
lagen die Preise für Nahrungsmittel um 3,6 O/o (darunter 
Saisonwaren + 7,4 O/o) höher. Beim Teilindex für Dienst-
leistungen und Reparaturen ist der Rückgang gegenüber 
dem Vormonat (- 1,3 O/o) bzw. der relativ niedrige Abstand 
zum entsprechenden Vorjahresniveau(+ 2,4 O/o) auf die be-
reits erwähnte Ermäßigung der Fernsprechgebühren zu-
rückzuführen. Die beiden andereri Teilindizes wiesen im 
Januar 1980 folgende Veränderungen gegenüber dem Vor-
monat bzw. Vorjahresmonat auf: Andere Verbrauchs- und 
Gebrauchsgüter (ohne Nahrungsqiittel) + 1,0 bzw. 
+ 6,9 O/o, Wohnungs- und Garagennutzung + 0,5 bzw. 
+ 4,5 O/o. 

Von den für einzelne Haushaltstypen berechneten 
Lebenshaltungsindizes stieg zwar derjenige für Zwei-Per-
sonen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
von Dezember 1979 bis Januar 1980 mit + 0,7 O/o am stärk-
sten, wies jedoch im Vergleich zum entsprechenden Vor-
jahresniveau mit + 4,5 O/o die geringste Veränderung auf. 
Binnen Jahresfrist verteuerte sich am stärksten (+ 5,0 O/o) 
die Lebenshaltung von Vier-Personen-Haushalten von 
Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen, 
während diejenige von Vier-Personen-Arbeitnehmerhaus-
halten mi.t mittlerem Einkommen eine Preiserhöhung von 
4,7 O/o seit Januar 1979 aufwies. Gegenüber dem Vormonat 
wurde für die beiden letztgenannten Haushaltstypen der 
gleiche Indexanstieg von 0,4 O/o errechnet. 

Verhältnismäßig gering fiel der Anstieg des Preisindex 
für Kraftfahrzeuganschaffung und -unterhaltung 
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(„ Kraftfahrer- Preisindex") von Dezember noch: GroßhandelsverkaUfsprelse 
1979 bis Januar 1980 mit + 0,2 O/o aus. Die Jahresrate die- Heizöl, schwer 
ses Index übertraf dagegen mit + 5,8 O/o sowohl die des NE-Metallhalbzeug 

Heizöl, leicht 
Index aller privaten Haushalte als auch die der anderen Furnierplatten 
Lebenshaltungsindizes. Dieselkraftstoff 

Kalldüngemittel 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
Betonerzeugnisse 
Textlle Spinnstoffe 

von Dezember 1979 bis Januar 1980 bzw. von Januar 1979 Elektrische Ausrüstungen für 

bis Januar 1980 (letztere in Klammer) hervorzuheben: Straßenfabrzeuge 
Seefische 
Oberleder 

Veränderungen Salmiakgeist .,, Stahlrohre 
Industrielle Erzeugerpreise Schlachtschweine, lebend 

Bearbeitete Hülsenfrüchte 
Silber + 88,6 (+ 488,3} Eier, frisch 
Gold + 45,0 (+ 1763) Rohe Häute und Felle 
Elektrolytkupfer + 1'1,'1 <+ 48,'1) 
Isolierte Drähte und Leitungen + 13,9 (+ 31,8) Verbraucherpreise 
Blockmessing + 13,5 (+ 24,4) Frischgemüse Stadtgas + 11,'7 (+ 14,6) 
NE-Metalle + 11,1 (+ 28,8) Schmuck 
Heizöl, schwer + 10,1 (+ 69,1) Blumen 
Fotochemlsche Materialien + 10,0 (+ 10,4) Frische Fische 
Bestecke u. ä. Tischgeräte + 8,2 (+ 21,8} Frischobst 
Bitumen + 7,2 (+ 30,'1} Südfrüchte 
Heizöl, extra leicht + '7,0 (+ 85,9) Gas 
Schmuckwaren + 8,5 (+ 35,1) Kartoffeln 
Maschlnengestrlchenes Druckpapier + 8,6 (+ 8,8} Leichtes Heizöl 
organische Grundstoffe und Chemikalien + 5,5 (+ 36,4) Eier 
Erdgas + 4,0 (+ 4,1! Schuhe 
Lernmittel + 3,8 (+ 28,1 Bohnenkaffee 
Behälter aus Kunststoff + 3,4 (+ 30,'1) Kohle 
Weiterverarbeiteter Walzstahl 0,5 (+ 2,4) Möbel 
Großuhren - 0,6 (- 1,1) Friseurleistungen 
Unterleder 0,5 (- 1,1) Speisefette 
Texturlerte Garne 3,9 (+ 4,2) Kraftstoffe 
Hüttenweichblei - 6,5 (+ 6,1) Brot und Kleingebäck 

Eintrittskarten für Theater, Kino 
GroßhandelsverkaUfsprelse und Sportveranstaltungen 

Schmuck, Gold- und Silberschmiedewaren + 48,4 (+ 74,3) Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 
Frischgemüse + 26,7 <+ 7,8} Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 
Südfrüchte + 17,7 (+ 37,6} Fernsprechgebühren 
,Blumen und andere Zierpflanzen + 16,4 (+ 7,9) 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

+ 11,4 (+ 62,2] 
+ 8,8 (+ 21,81 
+ 6,1 (+ 84,8] 
+ 6,1 (+ 1'7,2l + 3,9 (+ 43,0 
+ 3,9 (+ 3,2] 
+ 3,6 (+ 9,'1] 
+ 3,4 <+ 1'7,9] 

+ 3,0 (+ 4,'1] 
+ 2,4 (- 0,6) 
+ 0,'7 (+ 16,6) 

1,2 (+ 0,9) 
1,4 (- 1,11 
1,6 (+ 1'7,2) 
3,2 (+ 1,1] 
5,7 (+ 23,4) 
6,1 <- 9,3) 

+ 24,8 (+ 8,1) 
+ 19,2 (+ 48,2) 
+ 9,8 (+ 4,8) 
+ 7,7 (+ 4,8) 
+ 7,3 (+ 8;'1) 
+ 8,1 (+ 15,2) 
+ 5,2 <+ 8,1) 
+ 3,6 (+ 9,3) 
+ 3,6 (+ 89,5) 
+ 2,9 (+ 8,5) 
+ 1,4 (+ 10,3) 
+ 1,3 (+ 4,8) 
+ 1,1 (+ 8,5) 
+ 1,1 (+ 618) 
+ 1,0 (+ 8,11 
+ 1,0 (+ 6,3) 
+ 0,8 (+ 16,6) 
+ 0,6 (+ 8,9) 

+ 0,4 (+ 8,8) 
± 0,0 (- 3,0) 

1,2 (- 1,1} 
-36,1 (- 36,4) 

Wei. 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" Januar und Februar 1980, Heft 1 und 2 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1979 (Vorläufiges Ergebnis) ............... . 
Sozialprodukt im Jahr 1979 .....................•................................. 

Veröffentlichungen') vom 22. Januar bis 18. Februar 1980 

Bestell-Nr. 

1010200-S01111 
10103~0044-47 
1010600-SOlOl 

1010800-79323 
1020200-79110 

2010200-77700 

2020210-77700 
2020410-79110 
2020410-79111 

Titel 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 1/1980 .••••••• , ••••••••••••••.. „ ...• „ „ .... „ . 
Statistischer Wochendienst, Heft 4 bis 7/1980 ••••••...•• „ .. „ .. „ ........ „ . 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 1/1980 „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ · 
Wirtschaftskalender, 3. Vierteljahr 1979 .•• „ .. „ „ ............ „ „. „. „. „ .. 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Oktober 1979 •••••.•••••••••.•• 

2 Fachserien 
Fachserie 1: B e v ö 1 k er u n g u n d L a n d w i r t s c h a f t 

Reihe 2 Bevölkerungsbewegung 1977 • „ .• „ .. „ „ . „ . „ •. „ .... „ .•..• „ „ •••. „ ....•• 

Fachserie 2: Unternehmen und Arb<ei t s stät t en 
Reihe 2.1 

4.1 
4.1 

Abschlüsse der Aktiengesellschaften 1977 • „ ........ „ ........ „ „ .... „ . „ .. 
Insolvenzverfahren, Oktober 1979 • „ .......... „ ...... „ ........ „ .. „ . „ . „ „ 

November 1979 •.• „ ........ „ .... „ .. „ ...... „ .... „ .. . 

Fachserie 3: Land- und Forstwirts c b, a f t, Fischerei 

1 
2 
2 

2 

1 

1 
2 

1 
1 

1 

1 
2 

2 
1 

DM 

10,50 
1,50 

9,50 
l.20 
6,90 

10,40 

11,70 
2,30 
2,30 

2030450-79109 Reihe 4.6 Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseeftscherei, September 1979 • • • • . •• •• 2,30 

2040210-79111 Reihe 2.1 

2040210-79212 2.1 

2040220-79111 2.2 

2040300-79323 3 
2040411-79211 4.1.1 

2040411-79111 4.1.1 
2040810-79112 8.1 

2040810-S0201 8.1 
2040820-79111 8.2 
2040830-79323 8.3 

Fachserie 4: P r o duz i e r e n de s Ge w e r b e 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, November 1979 •••••• 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, Dezember 1979 

(Eilbericht) . „ .. „ . „ ........... „ .... „ .... „ „ „ .............. „ .. „ .. „ .. „. 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Novem-
ber 1979 .•. „ .. „ .. „ .......... „ ................ „ .. „ ........ „.„ ... „.„„„ 

Produktion im Produzierenden Gewerbe, 3. Vierteljahr 1979 •••••••••••••• 
Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe, November 1979 (Vorbericht) ......... . 
November 1979 •••••. 

Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 
Stahl- und Tempergie.Berei), Dezember 1979 .••..•.••••••••••••••••••. • • • •• 

Januar 1980 (Vorbericht) . „ „. „ „ „ „ „ „ „ 
Düngemittelversorgung, November 1979 ••••••••••••••.••••..•.•• • • • • • • • • • · • • • 
Rohholz und Holzhalbwaren, 3. Vierteljahr 1979 •..••••••••••.•••.• • • • • • • • · • 

1) Zu bezienhen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 6131) 6 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen 
der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Post-
fach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 22. Januar bis 18. Februar 1980 

Bestell-Nr. Titel DM 
. 

Fachserie 6: Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), November 1979 •• , 2,30 
Umsatzentwicklung im Großhandel, Dezember 1979 (Vorbericht) ..... , , . , . 1,20 
Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen), Oktober 1979 • • • • 2,30 

2060110-79111 Reihe 1.1 
2080110-79212 1.1 
2080310-79110 3.1 
2080310-79211 3.1 Umsatzentwicklung im Einzelhandel, November 1979 (Vorbericht) . . . . . . . • 1,20 
2080400-79110 4 Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), Oktober 1979 • • • • 1,20 

Warenverkehr mit Berlin (West), November 1979 • . • • • • • • • • • • . • • • • • • . • • • • • • • 2,30 
Ubemachtungen in Beherbergungsstätten, September und Sommerhalb-

jahr 1979 ••••••••••••••••••••••• „ .' .•. „ ....•. „ ...•.•...... „ ..•. „ •. „ „„.. •• 3,60 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, November 1979 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 2,30 

2080500-79111 6 
2080710-79109 7.1 

2060740-79111 7.4 

Fachserie 7: Außenhandel 
2070100-79111 Reihe 1 zusammenfassende Ubersichten für den Außenhandel, November 1979 .„ 7,-
2070200-79111 2 Außenhandel nach waren und Ländern (Spezialhandel), November 1979 • • 20,10 
2070410-79111 4.1 Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), November 1979 •• , • • • • • 8,-

Fachserie 8: Verkehr 
2080200-79107 Reihe 2 Eisenbahnverkehr, Juli 1979 •••••.• „. „ ...•.....•...•..•..•••. „ „ •. „ •• „ „ „ 2,30 
2080:W0-79108 2 August 1979 ••••.•.•...•••••••••••••••••. „ .•..••. „. „ . . . . • 2,30 
2080320-79108 3.2 Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, August 1979 • • • • • • • • • 3,60 
2080330-79108 3.3 Straßenverkehrsunfälle, August 1979 •• „ ..•••..•.•...•... „ „ .. „. „. „ .• „ „ 3,60 
2080330-79109 3.3 September 1979 ••••••••••••••••••••• „ ••.. „ •. „ „ „ 3,60 
2080400-79109 n' 4 
2080500-79107 6 

Binnenschiffahrt, September 1979 ••••.•••• „ .. „ ...••...•... „ •. „ „ •.••.. „ „ 3,60 
Seeschiffahrt, Juli 1979 „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 3,80 

Fachserie 9: Geld und Kredit 
2090100-79109 Reihe 1 Boden- und Kommunalkreditinstitute, 'September und 3. Vierteljahr 1979 3,60 
2090200-79112 2 Aktienmärkte, Dezember 1979 ••••• „ .. „ ..•......•.. „ .••... „ „ •. „ .. „ •• „ „ 2,30 

Fachserie 10: Rechts p f1 e g e 
2100100-78700 Reihe 1 Ausgewählte Zahlen für die Rechtspflege 1978 • : •••••.•••••••••••••• , • • • • • • • 7,-

Fachserie 11: Bildung und Kultur 
2110100-78700 Reihe 1 Allgemeines Schulwesen 1976 ••. „ .. „ „ „ .....•........ „ „ .•.. „ . „ .• „ . „ „ • 10,60 

Fachserie 12: Ge s u ndhei tswes e n 
2120230-79324 Reihe 2.3 Sonstige meldepflichtige Krankheiten, 4. Vierteljahr 1979 • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1,20 
2120400-79322 4 Todesursachen, 2. Vierteljahr 1979 •.••• „ „ „ ..•...•. „ ...... „. „. „ .. „ ... „ 1,20 
2120500-7871Jtl 6 Berufe des Gesundheitswesens 1978 •....•.•..• „ ..•..•....•..•.. „ .• „ „ ... „ 3,60 

Fachserie 13: Sozi a 11 eist u n gen 
2130300-78700 Reihe 3 Kriegsopferfürsorge 1978 ••.•••••••••••••• „ .. „ ••.....•.. „ •.. „ . „ .••. „ .. „ „ 3,86 
2130400-79322 4 Wohngeld, 2. Vierteljahr 1979 •••.• „ .•.. „ „ .•..•..... „ .. „ ..•..•.. „ •••..• „. 2,30 

Fachiserie 14: Finanzen und Steuern 
2140200-79323 Reihe 2 
2140310-77700 3.1 
2140360-77700 3.8 

\l'ierteljahreszahlen zµr öffentlichen Finanzwirtschaft, 3. Vierteljahr 1979 6,-
Rechnungsergebnisse des öffentlichen Gesamthaushalts 1977 • . • . • • • • . • • • • • 16,30 
Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für Gesundheit, Sport 7,-

2140370-77700 3.7 
und Erholung 1977 „ „ . „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ • 
Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für Verkehr und Nach- 9,50 

2140400-79323 4 
2140600-7771Hl 6 
2140921-79111 9.2.l 

richtenwesen 1977 .••..•••••••...•• „ .. „ ................. „ . „ . „ .•.. „ .••... „ 
Steuerhaushalt, 3. Vierteljahr 1979 •..•••• „ ...•...........• „ .......... „ .. „. 3,60 
Personal des öffentlichen Dienstes, 30. Juni 1977 • • • • • • • • • . . • • • • • • • • • • • • • • • • • 17,40 
Absatz von Bier, November 1979 • „„„„ „ „.„. „„ „. „„„„„. „„„„„. 1,20 

2150100-79109 Reihe 1 
Fachserie· 15: W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 

Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, September 
und 3. Vierteljahr 1979 ••..••• „ .....•...... „ ..•..•.. „ „ •...•. „ . „ ..•.•.. „ 2,30 

Fachserie 17: P r e i s e 
2170160-79112 Reihe 1 
2170200-79112 2 

Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Dezember 1979 3,60 
Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (E'rzeugerpreise), De- 3,60 

zember 1979 •••••••••••••.••••••••..••••• „ .......•...... „ .. „ .•.. „ . „ . „ „ „ 
2170300-79111 3 
2170600-79112 8 
2170700-79212 7 

Index der Grundstoffpreise, November 1979 . . • . • • • • • • • •• • • . • • ••• • • • • • • • • . • •• 2,30 
Index der Großhandelsverkaufspreise, Dezember 1979 • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • 3,60 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Dezember 11179 (Eilbericht) 1.20 

2170800-79111 8 Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, November 1979 „„ „ „ 3,60 
2170900-79323 ... 9 
2171000-79112 " 10 

Preise für Verkehrsleistungen, 3. Vierteljahr 1979 . . . • • • • • • . . • • • • • • • • • • • • . • • • 3,60 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Dezember 1979 2,30 

3 Statistik des Auslandes 
5100000-80101 Internationale Monatszahlen, Januar 1980 . . . . . • . . • • • • • • • • • . . • . • • • • • • • • • • • • • • 7,-
5400500-79111 Preise und Preisindizes im Ausland, November 1979 •.••••••••••••••• -. • • • • • 3,60 
5302100-79043 Länderkurzbericht: Elfenbeinküste 1979 ••••••.•• „ .... „„ ..•. „ ........ „ „. 3,50 
5302100-79044 Algerien 1979 „. „ • „ „ . „ „ • „ . „ „ „ „ „ „ „ . „. „ „ • „ „ 3,50 
5304100-79045 Bangladesch 1979 • „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ • „ . „ „ „ „ „ „ „ • • 3,50 
5303100-79046 
5304100-79047 

El Salvador 1979 .. „ „. „ „ • „ . „ . „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ . „ 3,50 
Jemen, Arabische ·Republik 1979 • . • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • 3.50 

5301000-78048 Tschecho,slowakei 1979 •••••••••••••.••• „ ....•••••.. „. „ 3,60 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 6131) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 und 2, Januar und Februar 1980, veröffentlichten Tabellen, wobei 
die Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevlilkerung Heft 
Bevölkerungsstand und -veränderung ........... „ ...•. „ .. „ • „ •• „ • „ . • . . . . . • • • 2 
Natürliche Bevölkerungsbewegung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
Ausländer in den Städten mit 100 000 Einwohnern und mehr am 30. 9. 1979 nach 

ausgewählten Staatsangehörigkeiten ....................... „................... 2 
Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland nach 

Erwerbstätigkeit, Altersgruppen, Familienstand und Ländern ·sowie Zuzüge von 
Ausländern aus dem Ausland nach Altersgruppen und Familienstand . . . . . . . . . . . . 1 

Erwerbstätigkeit 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen ................................. . 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ...................... . 
Arbeitskämpfe 1979 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ....................... . 
Personalwechsel bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen .................... . 

Untemebmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1979 nach Wirtschaftszweigen ................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rindviehbestand. im Dezember 1979 (Vorläufiges Ergebnis) ....................... . 
Schweinebestand im Dezember 1979 (Vorläufiges Ergebnis) ....................... . 
Tierseuchen ....... .' ............................................................. . 
Gewerbliche Schlachtungen ..................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei „ ..................• „ ... „ •.. „ ..• 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ....................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ............... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................ . 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe ..... 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ........................................ . 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende .Gewerbe ...................... . 

Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
der Arbeitsproduktivität für den Berl'(bau und das Verarbeitende Gewerbe .. . 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .... . 
Bauhauptgewerbe .................................................... · ........... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ...... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ...................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ........................................ . 

Einzelhandels ....... „ .. „ ...••.•. „ ...... „ .... „ . „ 
Gastgewerbes ....................................... . 

Reiseverkehr ................................................................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ............... · ......................... , ........ . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Waren~ppen ......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ....................................•.... 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtig-
sten Handelspartner und Salden im Außenhandel 1979 ..• 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs .................................... . 
Eisenbahnen .................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen ............................................... · ·. · · · · · · · · · · ·: · · · · · · · · · · 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........... • ................................. . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen .............. . 
Seeschiffahrt ................ : .................................................. . 
Luftverkehr ............................................. : ...................... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ....................................... •'• ........ . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden .................................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ....................................................................... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 
Index der Aktienkurse .......................................................... . 

1979 ..................................................... . 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien .................................................. ······················· 
KUTlj, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1979 ......... . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 

Bildung und Kultur 
Unternehmen sowie Beschij.ftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. 12. 1977, 

nach Beschäftigtengrößenklassen sowie Unternehmen und Umsatz 1977 nach Um-
satzarten und Umsatzgrößenklassen, Zeitungen 1977, Zeitschriften 1977 ......... . 

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 
1977 (Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene 
Auswertungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben ............................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Unfallversicherung .................................................. . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................ . 
Angestellten ................................ , ........... . 

Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1977 
nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ....................... . 

Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, Alter, Familienverhältnis und Reli-
gionszugehörigkeit der in Freiwillige Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 
überwiesenen Minderjährigen, Abgänge aus Freiwilliger Erziehungshilfe und end-
giiltiger Fürsorgeerziehung sowie in Heimen untergebrachte Minderjährige (1978) 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
AusP'ewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
. Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 

wi.-t&chaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Aus~aben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-

wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............. . 
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monatlich 

" 
" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 
" 
" einmalig 

monatlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

" 

monatlich 

" 
" 

einmalig 

" 

monatlich 

" 

" 
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C.iibne UDd Gebillter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie .....................................•.....• 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Indizes der tariflichen Wochenarb,eitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ....................................................................... . 

~eise 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 

fomtwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten .... . 
Grundstoffpreise ...................................................... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ..... „ ...... „ ... „ .. „ . „ .. „ „ . 

Preisindizes für Bauwerke ...................................................... . 
Kaufwerte für Bauland .........................................................• 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 

Einzelhandelspreise ...............................................•.... 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................ . 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ....... . 
Index der Einfuhrpreise ....................... „ ......•••.•••.....••....•••••...• 

Ausfuhrpreise ......................................................••• 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1974 61 991 
1975 61 645 
1976 61 442 
1977 61 353 
1978 61322 
1978 Juli 61 312 

Aug. 61 323 
Sept. 61 332 
Okt. 61 335 
Nov. 61 332 
Dez. 61 322 

1~79 Jan. 61 323 
Febr. 61 320 
März 61 317 
April 61 317 
Mal 61 323 
Juni 61 337 
Juli 61 354 
Aug. 61 375 
Sept. 61402 

Siehe auch Fachserle 1, Reihe 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und ·Veränderung 

Bevölkerungsstand em Ende des 
Berichtszeltraumes 1 l Veränderung. 

Wohnbevölkerung Überschuß dar 

1 Geborenen (+) bzw. 1 Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen(-) Fortzüge H bzw. -abnahme (-) 2J 

1 000 1 auf 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

29 604 32387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 
29382 32263 -148,7 - 199,4 -346,9 - 6,6 
29 263 32179 -130,3 - 72,3 -202,6 - 3,3 
29 217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 
29 214 32107 -146,8 + 115,4 - 31,1 - 0,6 
29 203 32108 - 8,4 + 10,2 + 1,8 + 0,3 
29 211 32112 - 1,0 + 17,9 + 10,8 + 2,1 
29 218 32114 - 6.4 + 16,7 + 9,3 + 1,8 
29 220 32116 - 12,8 + 16,7 + 2,9 + 0,6 
29219 32113 - 14,2 + 11,6 - 2,6 - 0,5 
29 214 32107 - 16,9 + 6,2 - 10,7 - 2,1 
29 216 32107 - 16,8 + 17,7 + 1,0 + 0,2 
29217 32103 - 14,8 + 11,8 - 3,0 - 0,6 
'?9 219 32098 - 16,7 + 13,6 - 3,1 - 0,6 
29222 32096 - 11,6 + 11,7 + 0,1 + 0,0 
29 229 32094 - 9,6 + 16,1 + 6,6 + 1,2 
29 240 32097 - 7,4 + 19,8 + 13,6 + 2,7 
29262 32102 - 6,7 + 22,8 + 17,2 + 3,3 
29267 32108 - 4,8 + 26,2 + 21,4 + 4,1 
29286 32117 - 5,4 + 32,4 + 27,0 + 5,6 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 6. 1970 
c 100 

102,2 
101,6 
101,3 
101,2 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
·101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,2 
101,2 
101,2 

11 Ausgangsbasis: Volkaz!lhlung 1970. - 21 Einschl. Differenz zwischen wrllluflgem und endgültigem Ergebnis der Statistik der netfirlichen Bev61kerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemelndeergebnl""" 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 
Lebendgeborene 1 Gestorbene 2 l Überschuß der 

Geborenen (+) bzw. 
Jahr Ehe- und zwar Tot· und zwar Gestorbenen (-) 

Monat schließungen lnsgasamt 
Ausländer 1 nicht· geborene Insgesamt 1 Im ersten l In i:len ersten 

1 Ausländer Insgesamt darunter 
ehelich Lebensjahr 7 Lebenstagen Ausländer 

1975 MD 32223 50043 7 989 3066 391 62438 749 990 681 -12 396 + 7 240 
1976 MD 30477 50238 7 246 3188 370 61 095 714 875 494 -10857 + 6533 
1977 MD 29874 48 629 6623 3137 316 68 744 670 752 410 -10216 + 6853 
1978 MD 27 351 48039 6249 3345 304 60268 670 707 360 -12229 + 5579 
1979~1 MD 28682 48 392 „. „. 272 69197 „. „. „. -10805 „. 

1978 Okt. 26491 46495 6168 3 297 274 69324 659 700 366 -12829 + 6499 
Nov. 20 446 43 328 5 632 3118 279 67823 652 707 337 -14496 + 6007 
Dez. 28 816 45 626 6 643 3319 308 62814 690 750 348 -17 288 + 4953 

19796 > Jan. 13 701 45671 6497 3 271 269 62436 655 ' 692 311 -16 765 + 4842 
Febr. 16940 43803 6444 3050 269 68626 628 601 299 -14822 + 4816 
März 26 733 47 329 5880 3262 292 64076 648 650 310 -16746 + 5 234 
April 26 989 48 659 6236 3254 304 60244 647 627 327 -11585 + 6 589 
Mai 40428 50 875 6698 3 441 298 60483 696 709 351 ·- 9608 + 6003 
Juni 37 423 47 688 6616 3 476 279 65036 676 693 318 - 7448 + 5940 
Juli 32 459 r 61 272 r, 7003 3629 284 r 66 929 r 641 621 360 - 6 667 r + 6362 
Aug. 38 972 r 50 588 r 6618 3 777 311 r 66340 r 635 637 363 - 4 762 r + 6983 
Sept. 31 812 r 48 993 r 6107 3636 265 r 54383 r 668 619 317 - 6390 r + 5439 
Okt. 28 702 51136 „. „. 231 60874 „. „. „. - 9738 .„ 

Nov. 24976 46649 „. „. 274 69739 „. „. „. -13090 „. 
Dez. 26 665 45088 . „ „. 202 59729 „. „. „ . -14641 „. 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

Jahr 

Eheschließungen 1 Lebendgeborene 1 
Gestorbene Lebend-und 

Monat 1 Überschuß det Nlchtehellch 1 1 In den ersten 
1 Totgeborenen 

Gestorbene 2 > Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene Im ersten waren Tot-
Gestorbenen(-) Lebensjahr 3l 7 Lebenstagen 4) geborene 

1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,6 
1976 6,3 9,7 12,1 -2.4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 6,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17,4 9,8 7,3 
'1977 6,8 9,6 11,6 -2,0 64,7 16,4 8,4 6,6 
1978 5,4 9,4 11,8 - 2,4 69,6 14,7 7,6 6,3 

1978 Okt. 5,1 6,9 11,4 -2,6 70,9 14,4 7,6 6,9 
Nov. 4,1 8,6 11,6 -2,9 72,0 15,8 7,8 6,4 
Dez. 5,5 8,7 12,1 -3,3 72,9 16,9 7,6 6,7 

19796 > Jan. 2,6 6,8 12,0 -3,2 71,6 14,6 6,8 6,9 
Febr, 3,6 9,3 12,5 -3,2 69,6 14,4 6,7 6,1 
März 5,1 9,1 12,3 -3,2 68,7 13,6 6,6 6,1 
April 5,2 9,7 12,0 -2,3 68,9 13,3, 6,7 6,2 
Mai 7,8 9,8 11,6 -1,8 67,6 14,0 6,9 6,8 
Juni 7,4 9,4 10,9 -1,q 1 73,0 12,6 6,7 6,8 
Juli 6,2 9,8 r 10,9 r -1,1 70,8 12,2 7,0 6,6 
Aug. 7,6 9,7 r 10,6 r -0,9 74,7 12,6 7,2 6,1 
Sept. 6,3 9,7 r 10,8 r -1,1 r 72,2 '12,6 6,6 6,2 r 

Okt. 6,5 9,8 11,7 '-1,9 „. .„ .„ 4,6 
Nov. 5,0 9,3 11,9 -2,6 „. .„ „. 6,8 
D 5,1 8,6 11,5 -2,6 „. „. „. 4,6 

Siehe auch Fachserle 1, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten 'Und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Oktober 1979 nach dem Registrierort - In Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand· und ..veriinderung. 
2) Ohne Totg0borene, nachträglich beurkundete Krlegssterbellllie und gerichtliche T-klllrungen. - 31 Unter Berücksichtigung der Geburtenantwlcklung In den wrengegsngenen 12 Moneten. -41 Bezogen 1 

dle Le-dgeborenen des Berichtszeltraums. - 51 Vorlllullges Ergebnis. 
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Stadt, 1 

hen ........ 
15burg ....... 
lin (West) ..... 
efeld ....... 
:hum ....... 
1n ......... 
trop •••••••• 

~nschweig ••••• 

men ........ 
merhaven ..... 
mstadt ...... 
tmund ...... 
seldorf ...... 
sburg ....... 
1ngen ....... 
In ......... 
nkfurt am Main .. 
Iburg im Breisgau 

senkirchen .... 
tingen „ „ „. 

en ••• „ .•.. 

nburg ....... 
nm ........ 
1nover ••••••• 
delberg ...... 
lbronn •••••• ·• 

ne ......... 
lesheim ...... 
lsruhe ....... 
sei ••••••••• 
1 •••••••••• 
1lenz ....... 
n ......... 
feld ........ 
erkusen ...... 
lwigshafen am Rhein 

eck ........ 
nz ......... 
in heim ...... 
nchengladbach .. 
heim a. d. Ruhr .. 
1chen ....... 
1ster (Westf.) ... 
ISS ......... 
nberg ....... 
trhausen „ „ „ 

enbach am Main •• 
enburg (Oldenburg) 

tabrück ...... 
rzheim ...... 
:klinghausen • • • • 

1ensburg ...... 
nscheld ...... 
rbrficken 41 .... 
tgittar ....... 
lngen ....... 
ttgart ....... 
sbaden ...... 
lfsburg ••••••• 
'Zburg .. „. „ .• 
ppertal ...... 

Zum Aufsatz: „Ausländer Im Bundesgeblef' 
Ausländer in den Städten mit 100000 Einwohnern und mehr am 30.9.1979 

nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten 

Wohnbevöl· I Darunter Staatsangehörigkeit 
kerung 2 1 Ausländer Türkei Jugoslawien Italien Griechenland 

1 je 1 000 

1 1 1 1 
1 000 Ein· 1 000 %31 1 000 %3) 1 000 %3) 1 000 %3) 

wohner 2 1 

242,1 22,3 92 5,6 26,0 3,3 14,8 0,8 3,6 1,9 8,4 
244,9 27,4 112 11,2 40,8 5,4 19,7 4,0 14,7 1,6 6,0 

1 904,3 192,9 101 84,7 43,9 27,0 14,0 6,1 3,2 7,1 3,7 
311,6 26,6 85 10,6 40,1 4,9 18,6 1,6 6,2 3,3 12,6 
403,7 22,8 57 9.4 41,1 2,3 10,2 2,5 10,9 1,2 5,2 
285,2 20,7 72 3,8 18,4 1,5 7,4 2,0 9,6 0,9 4,5 
114,7 6,8 59 3,9 57,3 0,5 7,3 0,3 5,0 0,6 6,9 
262,4 13,2 50 5,3 40,3 1,2 8,8 1,6 12,3 0,5 4,1 
657,6 34,9 63 18,3 52,4 3,4 9,6 1,3 3,8 0,9 2,5 
139,1 8,5 61 4,5 52,7 0,9 10,6 0,2 2,3 0,1 0,8 
138,3 13,7 99 2,7 19,9 1,9 13,7 2,8 20,6 1,1' 8,1 
611,1 47,9 78 16,8 35,2 7,2 16,1 4,3 9,0 3,8 8,0 
696,6 77,3 130 12,4 16,0 13,1 16,9 8,9 11,5 9,8 12,7 
560.4 66,6 119 39,7 59,7 6,3 9,4 5,1 7,6 2,2 3,2 
100,5 8,8 87 1,7 19,9 1,6 18,8 0,7 8,0 0,7 7,4 
654,9 31,9 49 10,1 31,8 5,1 15,9 2,8 8,7 2,0 6,2 
629,0 129,1 206 23,1 17,9 26,6 20,6 18,1 14,0 B,4 6,6 
173,9 11,4 66 0,9 7,5 1,9 17,0 2,3 20,0 0,2 2,0 
307,4 27,1 88 17,3 63,9 2,4 8,9 2,0 7,4 0,3 1,2 
127,1 6,4 61 

'220,9 21,6 97 5,4 25,1 2,8 12,8 4,3 19,9 3,7 17,4 
1 658,1 129,8 B) 78 27,1 20,9 14,7 11,3 5,8 4,5 5,5 4,2 

171,3 13,0 76 8,2 62,9 1,7 13,2 0,7 5,5 0,2 1,2 
536,0 47,0 88 16,6 33,2 6,7 14,2 2,8 6,0 5,1 10,9 
128,5 10,7 83 2,8 26,6 0,9 8,4 1,0 9,1 0,6 4,6 
111,4 13,2 118 4,7 36,5 2,4 . 18,0 ,2,5 18,8 0,9 6,8 
183,1 15,4 84 9,4 60,9 1,2 7,6 1,3 8,3 1,0 6,3 
102,5 6,6 64 
272,3 22,7 83 4,8 21,0 5,2 22,9 4,6 20,5 0,7 3,1 
196,5 16,7 eo 5,8 36,7 2,5 15,9 1,7 11,0 0,5 2,9 
262,2 12,1 48 7,0 57,8 0,7 5,6 0,3 2,1 0,0 0,8 
114,4 4,6 40 1,5 32,1 o.e 17,0 0,6 12,1 0,1 1,0 
974,2 130,4 134 56,3 43,2 9,1 7,0 22,0 16,9 8,0 6,1 
222,9 24,1 108 10,1 41,7 1,6 6,5 3,3 13,7 2,8 11,5 
161,9 16,5 96 3,1 20,0 3,0 19,4 3,9 25,4 1,8 11,7 
161,2 19,1 118 4,4 23,0 2,6 13,7 6,6 29,6 3,1 16,1 
223,8 13,1 69 6,7 50,8 0,6 4,a 0,7 5,2 0,7 6,1 
184,8 18,3 99 3,6 19,1 2,6 14,0 6,0 27,4 0,4 2,2 
302,2 39,2 130 12,7 32,4 6,2 15,7 7,6 19,4 2,8 7,1 
257,6 20,6 80 8,2 39,7 1,5 7,3 1,6 7,6 1,1 6,2 
183.4 11,4 62 4,3 38,0 1,8 15,8 1,1 9,4 0,3 2,9 

1 299,8 216,6 167 36.B 17,0 51,5 23,8 24,6 11,3 19,3 8,9 
266,0 10,8 41 1,6 15,0 1,2 11,5 0,5 4,2 0,1 1,3 -
148,3 18,6 125 
484,5 64,3 112 16,7 30,8 9,4 17,3 8,0 14,8 8,3 15,3 
Z!0.4 16,9 73 7,4 44,0 2,6 14,8 2,3 13,9 0,6 3,4 
111,2 21,6 193 2,2 10,4 4,2 19,6 4,4 20,3 3,1 14,6 
135,7 4,1 30 1,7 42,0 0,2 6,0 0,3 8,4 0,1 1,6 
158,8 12,6 79 3,1 25,1 1,7 13,7 0,6 4,9 0,1 ' 0,7 
106,6 12,6 117 3,3 26,6 2,6 21,2 3,4 27,3 0,3 2,0 
119,6 7,3 61 
132,0 6,1 39 1,6 29,3 1,2 23,4 0,2 4,7 0,1 1.4 
129,8 18,6 143 4,4 23,6 2,4 13,1 4,8 26,7 0,2 1,1 
368,8 19,0 62 2,8 14,6 0,6 3,4 7,3 38,3 0,2 0,9 
113,6 9,9 87 6,9 69,? 0,6 5,2 o.e 8,4 0,2 2,3 
168,8 19,ä 118 6,7 29,1 2,1 10.B 7,0 35,7 1,4 7,0 
682,1 98,1 169 14,4 14,7 28,0 28,6 18,2 18,6 14,5 14,8 
272,2 30,3 111 7,1 23,3 3,4. 11,3 6,2 17,3 3,1 10,3 
127,2 11,0 88 0,2 2,2 0,4 3,4 8,1 74,0 0,1 0,9 
128,9 4,8 38 1,1 23,1 0,8 16,6 0,7 14,2 0,2 4,4 
394,8 36,2 92 8,6 23,6 4,9 13,6 8,6 23,6 6,9 18,3 

Spanien 

1 000 
1 

%31 

1,1 6,1 
0,6 2,1 
1,8 0,9 
0,8 3,1 
1,4 6,2 
2,3 11,0 
0,2 2,3 
0,3 2,0 
0,8 2,3 
0,2 2,9 
0,7 5,4 
2,8 5,9 
4,4 6,7 
2,2 3,2 
0,1 1,6 
2,7 8,6 

10,0 7,8 
0,6 6,6 
1,6 6,0 

0,6 2,9 
3,3 2,5 
0,1 0,6 
6,8 12,3 
0,3 2,6 
0,6 4,6 
0,3 1,9 

1,4 6,1 
1,9 12,3 
0,3 2.6 
0,1 3,2 
4,1 3,1 
0,6 2,4 
0,4 2,7 
0,6 2,5 
0,4 2,7 
0,7 3,9 
2,2 5,6 
1,6 7,6 
0,3 2,5 
3,2 1,4 
0,9 8,3 

2,8 6,1 
0,5 3,0 
0,9 4,3 
0,1 2,0 
1,9 16,5 
0,8 6,7 

0,2 4,9 
4,0 21,4 
0,2 0,8 
0,1 1,4 
0,7 3,5 
3,4 3,4 
1,7 6,6 
0,1 0,6 
0,1 1,4 
2,0 6,6 

tt;;;; Stl!dte Barglsch Gladbach, M-., Paderborn, Siegen und Witten, fDr die keine Ausländerzahlen zum 30. 9. 1979 vorliegen. - 2) Am 30. 6. 1979. - 3) Anteil an dar Jewelllgan Gesamtzahl dOJ' Aus· 
ler. - 41 Stadtverband. - 61 E lnsdtl. 'Tl 260 Penonen, die nicht nach dar Staatsangehörigkeit eufgeglledert werden konnten. 
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Jahr 
Monat männlich 

'""} 622 627 
1976 D 566 511 
1977 D 31 518 054 
1978 D 488 832 
1979 D 416 943 
1978 Okt 402 826 

Nov. 421 571 
Dez. 494 980 

1979 Jan. ' 645194 
Febr. 629 468 
März 481 631 
April 409 345 
Mei 344 062 
Juni 333 526 
Juli 350 340 
Aug. 346 910 
Sept 316 364 
Okt. 329 627 
Nov. 360 376 
Dez. 417 978 

1980 Jen. 657 357 p 

Jahr 
Monat Textil- und 

Bekleidungs-
berufe 

"" "} 37 888 
1976 D 31 750 
1977 D 31 29384 
1978 D 29177 
1979 D 26 431 
1978 Okt 27 982 

Nov. ' 28 699 
Dez. 29 764 

1979 Jan. 29 891 
Febr. 28103 
März 27 297 
April 27 521 
Mai 26 314 
Junl 26 098 
Juli 26 127 
Aug. 25 342 
Sept. 23 919 
Okt. 23 833 
Nov. 24 733 
Dez. 26 233 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

darunter In ausgewählten Berufsgruppen 21 
Pflanzenbauer, Stein- Schlosser, 

darumer Tierzüchter, Bergleute, beerbeiter, Metall· Mechaniker weiblich Insgesamt Ausländer 1 1 Fischerei· Mineral- Baustoff- erzeuget, und berufe/ hersteller/ 
Forst· und gewlnner Keramiker, ·bearbelter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

451 590 1074217 151 493 13 259 3470 11 847 27 789 66 630 
493 625 1060336 106 394 14 881 3 341 9048r 23122 56 487 
511 941 1029996 97692 14 739 3504 7 446 19 607 47 466 
504116 992 948 103 524 16318 4180 7 379 21 264 46171 
459 194 876 137 93499 17 727 4234 6 874 "18439 36 717 
498 810 901 636 96833 10 347 3 269 4339 19 372 37 549 
5054n 927 043 100 807 12082 3 704 4 766 20177 38875 
511 744 1006724 108936 P-119 5752. 10451 21 676 44630 
526159 1171 363 119066 47 710 7 260 17 683 22765 52 350 
504 602 1134060 117 266 42 811 7 215 16 720 22 522 53208 
476080 957 711 105910 20 510 4 799 7167 21 065 44085 
466107 875452 97996 12 309 3 758 4 812 20024 38059 
431 055 775117 86840 9136 3 278 4 068 17 963 31 347 
429 641 763173 80808 8875 3193 3909 17162 30134 
463 313 803 663 77680 9 397 3 282 3843 16986 32 347 
451 957 798 867 77 274 9 719 3127 3 779 16 277 32 047 
420 445 736 809 77 595 8949 2985 3 521 16348 28 363 
432097 761 724 84290 9 447 3024 3650 16 737 28609 
438 597 798973 92 213 12495 3480 4 309 15947 30 374' 
448 805 866 783 101161 20 621 5057 7 604 17 269 34 738 
479 162 p 1 036 519 p 115426p ... . .. . .. ... .„ 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter In ausgewählten Berufsgruppen 21 

Hilfsarbeiter rngenieure, 
Lederhersteller, Emährungs- ohne nähere Chemiker, 

Leder- und berufe Bauberufe 
T~lgkeits-

Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter angebe Mathematiker/ 

Techniker 

8 701 24845 88920 50111 31 716 79 323 34695 
6445 26922 57 508 4:393 37 593 90 578 31 605 
5885 27 057 54639 4 018 34 209 93 258 28 333 
5881 28339 46935 45259 25590 87 631 26 769 
5 274 26595 36479 36 455.' 19926 77 700 24 216 
5462 26 769 23945 39983 22 236 86032 21 732 
5 575 30 619 28245 41185 21148 84 263 22 780 
6021 31 713 47017 44076 21 039 83163 29 395 
6 021 33 247 90920 46 810 21 777 90 242 42 771 
5903 32 207 89340 45 918 21 pe2 86 746 41 341 
5 744 30 132 47 792 41 640 .20 950 81165 27 855 
5 648 27966 28448 38008 20 254 79 449 22 224 
5 205 24362 19139 32977 ·17 947 71 821 18329 
5 210 22 836 16 728 30 878 18 765 72 663 17 621 
5160 22 384 16 523 31 096 21 796 79 034 18608 
4840 22 238 16 622 32054 21 396 76 766 18675 
4540 21 469 15 499 30 741 18 362 71 019 17 442 
4640 23919 17 464 32067 .18494 73127 18150 
4 797 27 795 24922 34363 17 917 72207 20 238 
5154 29495 37 683 37 333 18103 73367 26474 

Elektriker 

25979 
24 794 
21 255 
19 257 
15 081 
15 736 
15416 
16 529 
21 824 
22950 
18337 
16143 
13503 
13113 
14 251 
13 460 
11 350 
10 758 
10 938 
12157 

. .. 

Organisations-, 
Verwaltungs-

und 
Büroberufe 

134 699 
168 212 
164 639 
147167 
127 299 
144 986 
140612 
138108 
144 850 
138 615 
129 979 
130461 
120 098 
121 029 
131 092 
127 789 
116 778 
120 945 
117 854 
117 682 

Kurzarbeiter (Stand: Monatsmittei Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 
Jahr Männer Monat Insgesamt Männer Frauen insgesamt Männer Frauen oder Frauen insgesamt Männer Frauen 

1975 n„ 773 334 637 652 235682 236174 129 667 106 607 177 224 127 392 49 832 
1976 277 008 209 997 67 011 234 997 139 340 95657 193 936 140712 53224 
1977 231 329 181 256 50073 231 227 141 380 89 847 190 825 138 627 52198· 
1978 190 714 148 735 41 979 245555 178 148 128 828 49 320 
1979 87 613 69 209 28404 304 016 184446p 92 762 p 26 808 p 176 936 p 127 541 48 395 

' 1978 Okt. 127 068 93075 33993 248054 162 771 86283 176 748 127 971 48 777 
Nov. 156 448 117920 37 528 233 916 162501 81 415 163 451 1194ß7 43984 
Dez. 126 648 90 761 35 887 222 306 130 617 74350 17 339 147 491 108 076 39415 

1979 Jan. 134 914 104 748 30 166 237 790 138 202 80 351 19 237 153 822 110567 43 266 
Febr. 166 950 124469 42 481 266 894 167 014 87 978 21 902 166 096 118 658 47 438 
März 169 737 116 796 52 941 302 496 182 474 95566 24 466 196 092 143967 51125 
April 122 313 79585 42 728 313171 188 082 99 509 25580 170 636 126 BOB 43 728 
Mai 92276 56403 35 873 331 306 199 634 102 662 29110 200 276 146016 54260 
Juni 64929 38146 26 783 364 854 214 744 108 808 31 302 193391 140 376 63 016 
Juli 3l3 424 18 310 15114 346 617 210 510 103 740 31 367 181 862 129 729 52133 
Aug. 23 089 13423 9666 338 715 207 808 100 232 30676 188068 134 695 63373 
Sept. 36 618 22 448 14170 320 198 200 036 90389 29 773 183 015 129 543 53472 
Okt. 60 608 39066 21 442 306 784 193 006 86540 28 239 186 607 134341 51166 
Nov. 66266 41 482 24 784 286121 175 577 81 790 27 754 167 ~87 121 464 45 823 
Dez. 8) 336 55 630 24 706 268 189 162 )14 78 811 27 264 126 276 94342 31934 

1980 Jan. 98091 p 282 225 p . 169243p 85053 p 27 929 p 150 056 p 

Siehe auch Fachserle 1, Reihe 4. 1 
1) Vollzeit- und Te1lzeltarbeitslOS9; in Wista 5/78 bis 12/78 wurden ab 19n nur erb81tslose Ausländer nachgewiesen, die eme Vollbeschäftigung suchten. - 2) l<lassiflzlerung der Berufe {Ausgabe 1970/75). 
3} Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten {1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis 'November + 1 /2 Dezember des laufenden Jahres}; Kurzarbeiter und Vermittlungen: O errechnet a 
12 Monatswerten. 

Quelle: Bundesanstalt für Arb 
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Zum Aufsatz: „Personalfluktuation Im Bundesdlensf' 
Personalwechsel bei Bundesbehörden 1) nach Aufgabenbereichen 

Aufgabenbereich 

'olltische Führung und zentrale Verwal-
tung, auswärtige Angelegenheiten ... 

/erteidigung . . . . . . . . . . . . . . 
)ffentllche Sicherheit und Ordnung . . 
lechtsschutz . . . . . . . . . . . . . . 
llldungswesen, Wissenschaft und 
Forschung ..••....•...... 

loziale Sicherung . . . . . . . . . . • • 
lesundheit, Sport und Erholung . . • . 
omährung. Landwirtschaft und Forsten 
onergle- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen .....•...... 

lerkehrs· und Nachrichtenwesen . . . . 

Insgesamt 

'olltische Führung und zentrale Verwal· 
tung. auswärtige Angelegenheiten . . . 

rerteldigung . . . . . . . . . ; . . • . 
mentliche Sicherheit und Ordnung . . 
lechtsschutz •.. '. •......•.. 
lildungswesen, Wissenschaft und 
Forschung . . . . . . . • . . . . "' . . 

oziale Sicherung . • . . . ~ . . . . . . 
iesundhelt, Sport und Erholung . . . . 
irnährung. Landwirtschaft und Forsten 
inergle- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen ..••........ 

•erkehrs- und Nachrichtenwesen • . .- . 

Zusammen . . . . . . . • • • • . . 

olltlsche Führung und zentrale Verwal· 
tung. auswärtige Angelegenheiten . . . 
'erteldigung . . . . . . . • . . . . . . 
lffentliche Sicherheit und Ordnung . . 
lechtsschutz . . . . . . . . . . . . . . 
lldungswesen, Wissenschaft und 
Forschung .•.•........... 

oziale Sicherung . . . . . . . . . . . . 
iesundheit, Sport und Erholung . . . . 
mährung. Landwirtschaft und Forsten 
nergie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen •........... 
'erkehrs- und Nachrichtenwesen . . . . 

Zusamll'len ••••••••••••• 

' olitische Führung und zentrale Verwal· 
tung. auswärtige Angelegenheiten . . . 
'erteidigung . . . . . . . . . . . . . . 
ffentllche Sicherheit und Ordnung . . 
echtsschutz . . . . • . . . . . . . . . 
lldungswesen, Wissenschaft und 
Forschung ...•........••. 
oziale Sicherung . . . • . • • • . . . . 
esundhelt, Sport und Erholung . • • . 
mährung, Landwirtschaft und Forsten 
nergie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen . . • . . . . . . • . . 
erkehrs- und Nachrichtenwesen . . • . 

Zusammen .•..•.••...•. 

ElnsohL Bundesgerichte. 
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Insgesamt 

4869 
10162 

730 
154 

1 046 
71 
84 
86 

336 
2198 

19 723 

2134 
769 
188 
90 

4B 
16 
10 
6 

111 
372 

3733 

2293 
4432 

353 
69 

606 
41 
72 
69 

207 
949 

9 291 

432 
4971 

199 
6 

_191 
16 

2 
10 

17 
877 

6709 

zusammen 

1 

3606 
6947 

606 
101 

946 
66 
83 
73 

263 
1811 

14481 

1471 
469 
141 
50 

34 
12 
10 
6 

79 
283 

2655 

1 797 
3087 

330 
48 

736 
29 
71 
67 

166 
769 

7079 

338 
3391 

136 
' 3 

176 
16 

2 
10 

9 
769 

4847 

1 

Tod 

239 
632 

23 
8 

12 
4 

3 

9 
80 

1 010 

168 
60 

5 
6 

2 
1 

2 
16 

268 

56 
224 

9 
3 

6 
2 

2 

6 
36 

342 

16 
348 

9 

6 
1 

1 
29 

410 

Personalwechsel vom 1. 7. 1978 bis 30. 6. 1979 

Abgang 

vor 1 
Erreichen der 16.ltersgrenze 

Wechsel Dienst·, 
Erwerbs-, von Voll· 
Arbeits· In Teil· 

zeltbe-unfähig· schäftl· keit gung 

Insgesamt 

439 
1 740 

61 
7 

32 
6 
2 
3 

27 
197 

2603 

126 
2 

20 
6 

29 
2 
2 
3 

2 
46 

235 

Beendigung 
des Dienst· 

verhält· 
nlsseszum 

Dienst· 
herrn 

2803 
4673 
' 612 

81 

872 
46 
79 
64 

216 
1489 

10733 

Beamte und Richter 

278 
124 

7 
6 

3 
2 

10 
26 

465 

127 
647 

8 
2 

20 
3 
2 
3 

16 
76 

903 

34 
969 
36 

9 

1 
96 

1146 

37 

2 

42 

Angestellte 

82 
2 

16 
6 

22 
1 
2 
3 

2 
14 

149 

Arbeiter 

6 

3 

6 

29 

44 

988 
286 
128 
40 

28 
8 

10 
6 

67 
240 

1 800 

16~ 
2214 

297 
38 

689 
23 
67 
49 

141 
634 

6685 

282 
2074 

87 
3 

166 
14 
2 
9 

7 
616 

3248 

zusammen 

1 263 
3 216 

124 
63 

100 
16 
1 

12 

82 
387 

6242 

663 
290 

47 
40 

14 
3 

32 
89 

1178 

496 
1 346 

23 
11 

70 
12 

1 
12 

42 
190 

2202 

94 
1 660 

54 
2 

16 

8' 
108 

1862 

nach 

allgemeine 
allgemeine 

Alters· 
grenze 

432 
839 
30 
33 

36 
6 

4 

26 
63 

1467 

274 
111 

4 
31 

7 
2 

12 
22 

463 

127 
298 

6 
2 

2tl 
3 

4 

13 
34 

607 

31 
430 

20 

9 

7 

497 

Alters· 
grenze 

auf 
Antrag 

783 
199 
60 
20 

61 
10 

1 
8 

62 
290 

1484 

382 
179 

12 
9 

7 
1 

20 
42 

662 

338 
17 
17 
9 

47 
9 
1 
B 

24 
160 

620 

63 
3 

31 
2 

7 

8 
98 

212 

besondere 
Alters· 
grenze 

38 
2177 

34 

3 

6 
34 

2291 

31 

26 

63 

31 
1 030 

3 

6 
6 

1076 

1147 
3 

3 

1163 

Zugang 
lnsgasemt 

5607 
11121 
1435 

173 

1 271 
190 
100 
97 

333 
2321 

22648 

2 648 
1 229 

472 
81 

63 
23 
23 
18 

92 
332 

4871 

2440 
4147 

617 
67 

981 
144 

73 
75 

217 
926 

9687 

519 
5 746 

346 
26 

237 
23 
4 
4 

24 
1063 

7990 

Saldo der 
Personal· 
ZU•(+) 

bzw. -ab-
gänge (-) 

+ 648 
+ 959 
+ 705 
+ 19 

+ 226 
+ 119 
+ 16 
+ 12 

2 
+ 123 

+2826 

+ 414 
+ 470 
+ 284 

9 

+ 6 
+ 8 
+ 13 
+ 12 

19 
40 

+ 1138 

+ 147 
285 

+ 264 
+ 8 

+ 176 
+ 103 
+ 1 
+ 6 

+ 10 
23 

+ 406 

+ 87 
+ 774 
+ 167 
+ 20 

+ 46 
+ 8 
+ 2 

6 

+ 7 
+ 186 

+ 1281 
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Zum Aufsatz: "Streiks und Aussperrungen" 
Arbeitskämpfe 1979 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern 

Wirtschaftsgruppe 1 l 

Elsen- und Stehlerzeugung leinschl. ·helbzeugwerke) .. 
Zieherelen und Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Oberflächenveredlung 

und Härtung 

Maschinenbau 

Straßenfahrzeugbau .. 
Elektrotechnik 

Herstellung van EBM·Weren . . . . .. 
Säge- und Holzbearbeitungswerke 

Straßenverkehr 

Insgesamt . . .. . . 

Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. ·halbzeugwerke) • • • • • • · • • • • 1 
Maschinenbau • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •••••••••••. 

Eisen- und Stehlerzeugung (einschl. -helbzeugwerke) ••••••••••• 1 

Elsen· und Stahlerzeugung (einschl. -helbzeugwerke) • • ••••••••• 

Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Oberflächenveredlung 
und Härtung • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • . • • 

Maschinenbau . • • • . • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • 

Straßenfahrzeugbau . • • . • . . • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Elektrotechnik • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Eisen· und Stahlerzeugung (einschl. ·halbzeugwerke) • • • • • • • • • .. 1 

Eisen· und Stahlerzeugung (einschl. ·halbzeugwerke) ••••••••••• 

Herstellung von EBM·Weren • • • • . ••••.•••••••••.•••. 

Säge- urd Holzbearbeitungswerke •••••••••.••••••••••• 

Straßenverkehr • • • • • . • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1 
1) Systematik der Wl~. A._i,a 1961. 

Durchschnittlich beteiligte bzw. betroffene Arbeitnehmer 
Betroffene 

bzw. 
beteiligte insgesamt Betriebe 

Bundesgebiet 

22 

3 

2 

9 

40 

74067 

762 

1 783 

432 

20 

53 

44 

165 

77326 

Niedersachsen 

Bremen 

2735 

33 

4072 

Nordrhein-Westfalen 

18 

2 

2 

Hessen 

65123 

762 

1 760 

432 

20 

864 

Rheinland-Pfalz 

Bayern 

9 

1273 

53 

44 

165 

davon bei ArbSltskämpfen mit einer Gesamtdauer von 
unter 7 

13394 

1 760 

432 

20 

53 

44 

165 

16858 

13394 

1 760 

432 

20 

53 

44 

165 

1 7bls 24 1 mehr als 24 
Arbeitstagen 

5345 5532B 

762 

33 

5378 56090 

2735 

33 

4072 

51729 

762 

864 

1 273 

Verlorene 
Arbeitstage 

475489 

4672 

652 

1482 

30 

53 

44 

761 

483083 

16415 

363 

28604 

418174 

4 672 

289 

1482 

30 

6031 

6365 

53 

44 

761 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Organl· 
Produzierendes G8Wl!rbe Handel sationen 

ohne 
darunter darunter Erwerbs· Wechsel· 

Land· Verkehr Kredit· charekter pro teste 
Ins· darunter und Verar· und Institute Dienst· Private bei Landes· 

Jahr gasamt ZU· Hand· Forst· beltendes Nach· und lel· Haus· zentral banken 
Monat wirt· zu- ZU· richten· Versiehe- halte und Kredit· semrnan werk•> Gewerbe Bau· Groß· Einzel· stungen schaft, sammen sammen über· rungs· und Instituten 31 

Fischerei (ohne gewerbe handel handel mlttlung gllWl!fbe Nech· Bau· 
gewerbe) lässe 

Anzahl 1000 1 Mill.DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1975 MD 745 559 79 8 275 147 128 121 69 57 22 2 131 186 X X 
1976 MD 768 556 71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 
1977 MD 787 568 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 64 61 22 . 2 123 2230 X X 
1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 62 62 23 2 111 236 X X 

1978 Okt. 764 472 61 7 205 98 107 122 68 62 16 3 120 282 X X 
Nov. 645 421 66 10 174 98 75 111 43 64 17 4 105 224 X X 
Dez. 646 439 68 3 197 100 97 99 46 51 21 - 119 207 X X 

1979 Jan. 771 623 70 4 240 114 126 121 67 62 24 3 131 248 X X 
Febr. 675 460 67 9 215 115 100 117 47 67 16 - 103 216 X X 
März 718 472 78 4 202 97 105 129 63 64 19 2 116 246 X X 
April 667 426 49 7 187 96 91 106 45 54 24 1 102 241 X X 
Mai 550 414 62 6 177 101 76 102 62 47 26 1 102 236 X X 
Juni 676 443 60 5 199 108 91 126 67 66 16 3 95 233 X X 
Juli 679 470 4B 6 175 83 92 140 64 74 26 - 123 209 X X 
Aug. 703 474 61 8 191 94 97 120 53 63 27 1 127 229 X X 
Sapt. 710 466 62 6 185 120 67 138 68 74 22 4 110 246 X X 
Okt. 718 446 4B 13 176 101 74 112 60 60 31 2 112 273 X X 
Nov. 652 411 44 2 173 80 93 113 41 68 16 - 108 241 X X 
Dez. 634 420 46 8 185 99 86 95 43 61 26 3 103 214 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1975 MD 30 28 10 17 11 6 7 4 3 3 2 X X 
1976 MD 16 14 2 8 5 3 6 3 2 - 1 1 X X 
1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X X 

1978 Okt. 6 5 2 - 3 3 - 2 2 - - - - 1 X X 
Nov. 11 11 3 - 7 7 - 2 - 2 - - 2 - X X 
Dez. 2 2 - - 1 - 1 1 - 1 - - - - X X 

1979 Jan. 7 6 1 - 2 2 - 4 1 2 - - - 1 X X 
Febr. 9 6 3 - 2 2 - 3 3 - - - 1 3 X X 
März 9 8 1' - 6 4 1 2 - 2 - 1 - 1 X X 
April 4 4 2 - 2 1 1 1 - 1 - - 1 - X X 
Mai 4 4 1 - 2 2 - 1 1 - - - 1 - X X 
Juni 6 6 - - 4 4 - 2 ·2 - - - - - X X 
Juli 13 11 1 - 6 3 3 3 2 1 1 - 1 2 X X 
Aug. 6 6 1 - 2 2 - 4 2 2 - - - - X X 
Sapt. 4 4 - - 3 3 - - - - - - 1 - X X 
Okt. 8 7 - - 4 4 - 3 2 1 - - - 1 X X 
Nov. -5 5 1 - 3 3 - 2 1 1 - - - - X X 
Dez. 6 6 - - 2 2 - 3 1 2 - - 1 - X X 

lnsolvenzen 21 insgesamt 

1975 MD 766 579 84 8 288 156 132 126 62 59 22 2 133 187 18 85 
1976 MD 780 667 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 677 80 8 262 138 124 134 67 84 24 3 146 220 14 66 
1978 MD 727 496 71 7 219 113 107 121 66 62 22 2 123 231 12 68 
1979 MD 693 457 66 6 194 103 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 

1978 Okt. 769 476 63 7 208 101 107 124 60 62 14 3 120 283 14 63 
Nov. 653 429 59 10 180 106 74 112 43 66 17 4 106 224 12 62 
Dez. 647 440 68 3 197 99 98 100 46 62 21 - 119 207 11 60 

1979 Jan. 778 629 71 4 242 116 126 126 68 64 24 3 131 249 11 64 
Febr. 682 464 70 9 215 116 99 120 50 67 16 - 104 218 10 64 
März . 726 479 79 4 207 101 108 130 62 66 19 3 116 246 12 67 
April 667 427 51 7 187 95 92 106 45 55 24 1 102 240 11 81 
Mai 653 417 62 6 178 103 75 103 53 47 26 1 103 236 13 91 
Juni 679 446 60 5 201 110 91 127 59 65 15 3 95 233 12 77 
Juli 692 481 49 6 181 86 96 143 66 75 27 - 124 211 12 76 
Aug. 706 477 62 8 192 96 96 124 56 65 26 1 126 229 11 64 
Sept. 714 469 62 6 188 120 67 138 68 74 22 4 111 246 11 60 
Okt. 726 452 4B 13 179 106 74 116 62 61 31 2 112 274 13 70 
Nov. 657 416 46 2 176 83 93 116 42 69 16 - 108 241 12 66 
Dez. 640 426 46 8 187 101 86 98 44 63 26 3 104' 214 12 72 

Slehe aUl:h Fachs8rie 2, Reihe 4. 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne AnschJußkonkW'58. - 3) Ouaße: Oautsche Bundesbank. 
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Zum Aufsatz:- ,,Zahlungsschwlerlgkelten" 
Konkurs- und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen 

Konkurse ' 

1 
darumer mangels Eröffnete 1 nsolvenzen 

Wirtschaftsgliederung zusammen 1 > Messe abgelehm Vergleichsverfahren Insgesamt 2 > 

1978 1 1979 1 1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 

Umernehmen und Freie Berufe zusammen ................ 6878 6423 4299 3861 94 73 6949 6483 

Land- und Forstwinschaft, Fischerei ....... . . . .. . . . . . 90 78 ,72 56 - - 90 78 
Land- und Forstwinschaft ........... . . . . . . . 48 48 34 32 - - 48 48 
dar.: Forstwinschaft ....... . . . . . . . . . . . . . . 6 8 6 6 - - 6 B 
Fischerei, gewerbliche Gännerei und Tiarhaitung . . . . . . .. 42 30 38 24 - - 42 30 

Energiewinschaft, Wasserversorgung, Bergbau . . . . . . .. 2 1 1 1 - - 2 1 

Verarbaitendes Gewerba {ohne Baugewerba) . . .. 1317 1204 861 764 43 32 1 361 1 231 
Chemische Industrie, Mineralöiverarbaitung . . . . . . . . .. 2B 19 17 16 - - 28 19 
dar.: Chemische Industrie . . . .. . . . . . . . . . . . . . . 26 19 16 16 - - 26 19 
Kunststoff·, Gummi- und Asbastverarbaitung . . . . . . . . . .... 47 66 26 31 - ,- 47 66 
dar.: Kunststoffverarbaitung .. . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 61 24 28 - - 43 '61 
Gewinnung und Verarbaltung von Steinen und Erden, Fein- ' 

keramik, Glas ........... . . . . . . . . . . . . . 69 65 44 37 1 3 69 68 
Gewinnung und l(erarbaitung von Steinen und Erden . . .. 69 49 36 33 1 2 69 61 
Feinkeramik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 2 2 2 ' 2 - - 2 2 
Herstellung und Verarbaitung von Glas .... . . . . . . . . .. 6 4 6 2 - 1 6 6 

Metallerzeugung und -bearbeitung . . . . . „. . . . . .. 90 77 69 45 4 1 94 78 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau, ADV .... . . . . 421 400 278 261 6 11 423 409 
darunter: 

Stahl- und Leichtmetallbau .......... . . 212 223 147 144 2 6 214 227 
Maschinenbau {ohne Büromaschinen, ADVI . . .. . . . . 130 108 69 63 3 6 130 112 
Straßenfahrzeugbau ........ . . . . . . . . . . . 68 62 66 61 - 1 68 63 

Elektrotechnik (ohne ADVJ, Feinmechanik, 
EBM-Waren usw. . . . . . . ......... . . -. 181 147 108 89 7 3 187 160 
Elektrotechnik {ohne Herstellung von AD V-Geräten u. ä.J .. 96 67 68 56 2 - 97 67 
Feinmechanik, Optik, Herstellung und Reparatur von Uhren . . .. 24 17 13 9 1 1 26 

' 
16 

Herstellung von EBM-Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 47 29 27 16 4 1 60 30 
Herstellung von Musikinstrumemen, Spielwaren, Schmuck usw. ... 16 14 10 9 - 1 16 16 

Holz-. Papier- und Druckgewerbe .. . . . . . . . . . . . . . .. 218 241 137 164 11 8 226 247 
Säge- und Holzbearbaitungsvverke . . . . . . . . . . .. . . 20 34 16 23 - 1 20 36 
Holzverarbeitung ....... . . . . . . . ... 140 139 84 60 4 6 143 143 
Zellstoff-, Papier- und Pappeerzeugung . . . . . . .. 2 2 1 - 2 - 4 2 
Papier- und Pappaverarbaitung ... . . . . . . . . . . 17 13 7 6 4 - 19 13 
Druckerei, Vervielfältigung .. . . . . . . . . 39 63 29 46 1 1 40 64 

Leder·, Textil· und Bekleidungsgewerbe ..... . . 190 161 131 99 9 4 19B 164 
Ledergewerbe . . . . . . . . . . . . . . .. . . 23 14 13 12 3, - 26 14 
T extilgewerba ........... . . . . . . . . . . . 42 40 21 22 3 1 44 41 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . n6 93 89 62 3 3 119 96 
Polsterei, Dekorateurgewerbe .... . . . .. 9 4 ' 8 '3 - - 9 4 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . .. 73 68 61 33 6 2 79 60 
Baugewerba . . . . . . . . . .. . . . . . . 1277 1099 961 811 8 6 1280 1101 

Bauhauptgewerbe . . . . . . .. 932 802 672 667 ·7 6 934 804 
darunter~ Hochbau . . . . . . . . . . . . .. 152 137 101 77 2 - 164 ' 136 

Tiefbau . . . . . . . . . . .... . . . . 97 74 68 61 - 1 96 76 
Ausbau- und Bauhllfsgewerba ... . . . .. 345 297 279 244 1 - 346 297 

Handel . . ... . . . . . . . . . . . . . .. . .. 1426 1416 1 033 988 32 28 1453 1444 
Großhandel . . . . . . . . . . . . .. 649 630 440 401 16 16 662 644 

mit Waren verschiedener Art, Rohstoffen, Halbwaren . . ... 264 222 1B2 147 3 ,4 266 226 
Nahrungs- und Genußmitteln . . . . . . . . . . . . ...... 75 76 46 36 2 2 76 78 
Textilwaren, Schuhen . . . . . . . . . ....... 80 88 64 69 2 2 81 90 
Fahrzeugen, Maschinen . . . . . . . . . . . ....... 46 63 28 34 - 1 45 64 
dar.: mit Kraftwagen, -rädern . . . . . . . . . . . . ... 4 6 2 6 - 1 4 7 

Übriger Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 195 191 131 126 9 6 204 197 
Handelsvermittlung ....... . . . . . . . .. 45 38 39 33 - 1 46 39 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . 732 750 664 664 16 12 746 761 

mit Waren verschiedener An .. . . . . . ... 48 42 31 36 - - 48 42 
Nahrungs- und Genußmitteln . . . . . .... 88 74 70 60 - - 88 74 
Textilwaren, Schuhen . . . . . . . . . ... 220 207 170 166 9 2 227 208 
Metallwaren, Hausrat, Wohnbedarf . . . . . . ..... 60 93 62 69 2 1 62 94 
pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. Erzeugnissen ..... 18 19 16 12 - 1 

' 
18 20 

Fahrzeugen, Maschinen, Büroeinrichtungen . . . . ..... 82 79 63 61 2 - 84 79 
dar.: mit Kraftwagen~ -rädern . . . . . . . . . . .... 55 48 46 37 2 - 67 48 

Übriger Einzelhandel ...... '. . . . . . . . . . . . Hi6 236 143 162 3 8 199 244 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung . . . . . .. 262 271 209 203 3 1 264 271 
Straßenverkehr . . . . . ... . . . . . . . . . 129 162 106 • 126 1 1 130 162 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen ·\·. . . . . .. 12 10 6 6 - - 11 10 
Übriger Verkehr, Nachrichtenübermittlung .. 121 109 97 71 2 - 123 109 

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe .. . . 28 20 24 18 - 1 28 21 
Kreditinstitute ........ . . . . . . . - 1 - - - 1 - 2 
Effektenbörsen, Vermittlung von Bankgeschäften . . .. 19' 16 16 14 - - 19 16 
Versicherungsgewerbe (ohne -vermittlung) .... . . 2 - 1 - - - 2 -
Vermittlung von Versicherungen . . .. . . . . . . . . . 7 4 7 4 - - 7 4 

Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen ' .. 1474 1 332 1168 1020 8 6 1481 1336 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerba .. . . . . 363 364 326 311 1 - 364 364 
Verlags·, Literatur- und Pressewesen . . . . . . . . .. 43 30 32 19 1 1 44 31 
Wohnungsumernehmen ... . . . . . . . . 66 71 43 43 - - 66 71 
Grundstücks-, Wohnungsverwaltung u.ä. . . . . . . ... 117 116 88 61 2 -" 118 116 
Vermögensverwaltung.. . ... . . . . . . . . . . . . 431 310 321 211 3 4 434 313 
Übrigä Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen . . . 464 461 349 366 1 1 466 461 

Organisationen ohne Erwerbscharakter, Private Haushalte, Nachlässe . . . 2 763 2B30 2112 2186 10 B 2 773 2836 

Insgesamt ........... . . . . . . .. . ... B639 B263 6411 6047 104 61 6722 B319 
darunter: Handwerk 3 > insgesamt . . . . . .. . ... 864 664 680 429 1 17 11 B67 674 

1) Einschl. Anschlußkonkurse, denen em eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist - 21 Ohne Anschlußkonkurs. - 3) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Tierseuchen 

Ansteckende Maul- und Brucellose Deck· Tuberkulose Tollwut Blutarmut Infektionen 1 l Schweinepest 2 l Geflügelpest 
der Pferde Klauenseuche der Rinder des Rindes 

Monatsanfang 
Zahl der verseuchtan 

Gemeinden Gehöfts Gemein- Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte den den den den den den 

978 Nov. 769 7 7 42 69 17 18 10 10 
Dez. 846 8 14 41 71 18 19 10 13 

979 Jan. 800 10 23 41 72 12 13 7 8 
Febr. 1 862 11 25 65 119 14 16 6 6 
März 884 14 33 44 69 12 12 7 7 
April 1 028 16 32 46 76 18 18 7 7 1 1 
Mai 1 061 16 30 46 81 20 20 2 2 1 1 
Juni 1061 17 30 49 83 22 22 9 9 2 2 
Juli 936 16 26 43 122 22 22 3 3 1 1 
Aug. 892 17 28 38 114 21 22 9 11 
Sept. 923 19 26 37 111 18 18 3 3 
Okt. 1 028 24 29 32 126 19 19 4 6 
Nov. 1154 26 29 38 131 18 18 ' 3 3 
Dez. 1 220 28 30 39 130 19 20 4 4 

980 Jan. 1 270 32 ,38 32 106 20 21 3 4 

! Insbesondere Trichomonadenseuche. - 2)'Einschl. Wiidschweine. 
Quelle; Bundesmlnlaterlum für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

1 Sonstige Schlacht· darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere 31 menge Rinder Schweine 

Monat ins-
1 

Schlacht· Schi ach- 1 Schlacht· Schlach-
1 

Ins- Schi ach· 1 Schlacht· Schlach· 1 Schlacht· 
gesamt 1 l fette 21 tungen menge 1 > tungen Schlachtmenge 1 l gesamt 1 l tungen menge 1 ) tungen menge 11 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

176 MD 309 761 32 246 351,9 99988 2 408.4 203 669 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6 762 
176 MD 322 323 33437 371,0 105819 2 460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 67.4 6365 
177 MD 327074 34181 369,7 103964 2 694,3 216 722 6388 6823 1,9 545 64,3 6965 
178 MD 345 616 36146 369,6 109182 2 737,7 229 389 7045 7426 1,6 1 478 71.4 6481 
179 MD 360 958 37622 388,6 116622 2 866,2 237 964 7372 7 304 2,1 629 67,6 6132 
178 Okt. 394.045 40832 440,6 129641 3064,8 266 652 7"752 7 329 3,3 982 64.4 6 776 

Nov. 376 694 38 578 441,8 128 212 2667,6 240 284 7198 6665 3,7 1068 66,2 6161 
Dez. 346 698 38467 355,1 106341 2 796,1 233 210 8047 4924 0,8 246 46,0 4162 

179 Jan. 374402 38964 406,1 121954 2 935,7 246 610 6838 6317 1,2 357 48,9 4448 
Febr. 322841 33862 339.4 101691 2 689,8 216134 6016 4943 1,3 376 43,8 3999 
März 368082 38466 390.4 116696 2931,8 243 886 7600 6 786 1,6 486 60.4 6649 
April 358 467 37 698 367,6 109 B72 2901,1 240 740 7856 5618 1,3 368 49,6 4526 
Mal 377 689 39167 416,0 123 383 - 2 967,2 246 608 7798 r 7 708 1,6 459 75,1 6 750 
Juni 346 449 36686 361,1 106 666 2 830,0 234179 6604 8396 1,9 669 79,0 7287 
Juli 360 677 37888 376,2 112304 2 930,5 241 345 7028 7 795 1,9 654 75,2 6 757 
Aug. 368366 37036 390,8 116294 2 832,4 233 646 7416 10175 2,2 647 99,7 9024 

· Sept. 346 846 35 766 390,2 116 641 2 713,9 223 964 r 7 343r B996r 2,8 841 84,6 7692 r 
Okt. 409 796 41969 476,1 140 522 3132,8 260 766 8607 9836 3,8 1146 89,3 8094 
Nov. 369 965 38367 414,0 121130 2867,0 241 348 7486 7190 4,6 1 336 68,9 6383 
Dez. 339 927 36 742 346,3 103410 2 762.1 228 447 8071 4986 1.4 408 46,1 4096 

ehe euch Fachserie 3, Reihe 4.3. 
1 Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne lnnerelen) und an Schlachtfett dar. - 2) Relnfetn\ert, - Es wurde bei Rindern ein Anteil von 6,23 %, bei Kälbern von 2,67 %, bei Schweinen einschl. lnne-
üonfett von 13,20 % und bei Pferden wn 2,70 % des Schlechtgew)chts zugrunde eeregi. - 3} Klllber;Schafu, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier 1 > Geschlüpfte Küken 1 > Geschlachtetes Geflügel 21 

zur Erzeugung von Hilhnerküken der darunter 
Jahr Hühnerküken der Entenküken Insgesamt Jungmast- 1 Suppen· 

1 
Monat 

legerassan 1 Mastrassan , Legerassan j Mestrassan 3 I hühner Enten 

1000 t 

176 MD 9 737 20922 3804 16581 192 18944 15401 2 298 228 
176 MD 10142 23846 3861 19062 246 20922 16989 2 302 238 
177 MD 10 228 26389 3903 20412 315 22 670 17 827 2567 437 
178 MD 9666 26567 3697 21120 348 24 705 19040 2838 478 
179 MD 9644 26487 3666 21 602 342 26 907 19 725 2820 635 
178 Okt. 7216 25009 3674 22616 338 28 776 20 630 3010 639 

Nov. 7094 26 760 2467 17399 139 26 386 20 140 3033 584 
Dez. 6 781 26096 2 485 21160 137 23030 16646 2 745 517 

179 Jan. 9263 28187 2 961 21 892 130 26 474 r 20 766 3066 336 
Febr. 10492 22 767 3 367 20084 222 24170r 18626 3176 226 
März 11856 27018 4336 20839 292 26092 r 20219 2870 244 
April 12060 28196 4603 21 231 389 24 226 18020 3141 467 
Mil1 9829 29607 4252 24327 564 27 308 20 628 3398 628 
Juni 7470 23922 3 235 22367 584 26173 18890 3172 697 
Juli 9138 28301 2882 21 639 485 27 366 20803 3087 671 
Aug. 10837 28 240 3866 23594 426 25100 19530 1 964 574 
Sept. 9 717 26 221 3674 20192 391 24967 19068 2317 722 
Okt. 8429 22871 3877 23 362 367 29 270 22 622 2817 611 
Nov. 7917 26 790 2891 17 340 165 27 757 21 016 2711 701 
Dez. 7 516 26 721 2823 22 665 129 22979 16633 2132 667 

l!he euch Fachserle 3, Reihe 4.4. 
In Brüterelen mft einem Fassungsvermögen der Brutanlegen von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Geflügelschlechterelen mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2000 Tieren Im Monat. -3) Einschl. aussonlerte 

thnenkUken. 
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Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1974 MD 41081 
1975 MD 36170 
1976 MD 35486 
10n MD 32876 
1978 MD 32892 
1978 Aug. 33316 

Sept. 24896 
·Okt. 36421 
Nov. 28007 
Dez. 44320 

1979 Jan. 16742 
Febr. 23907 
Män 22320 
April 33619 
Mei 43223 
Juni 34405 
Juli 18266 
Aug. 20446 
Sept. 29811 
Okt. 27432 

Siehe euch Fachsene 3, Reihe 4.5. 

---·- ··----- - -----· ... - ------------------------------. 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenflschere11> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriabsarten Wrchtige Fischarten 

Große 21 1 Herings· 1 Klaine Hochsee- KabeQau, Seelachs. Hochsee- (Logger·) und Küsten· Hering Dorsch ScheUfisch Köhler 
fischerei 

29097 439 11645 4803 12719 1952 6521 
26131 345 9694 4425 9995 1898 6419 
24285 467 10733 1896 8865 1679 8606 
23213 423 9240 679 7373 689 5645 
23822 320 8750 684 6068 279 3687 
24563 132 8621 252 1620 289 2-134 
17016 232 7646 358 1360 154 5418 
22798 526 13099 686 4633 202 5652 
17723 291 9994 730 4275 96 3437 
39149 44 5127 678 3917 66 2060 
12433 - 4310 176 6011 64 2018 
20728 - 3178 18 4571 186 2760 
17541 - 4n9 337 6025 511 2120 
26083 - 7436 1350 7046 594 3147 
35417 - 7806 2302 7670 305 3672 
29073 - 5333 1110 3895 196 3480 
12706 - 6660 111 1665 121 2379 
13995 - 6461 249 1144 268 2604 
22329 - 7482 688 1653 262 5162 
18214 - 9218 608 2643 368 4480 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

4816 2526 7744 
4502 1900 7031 
4558 2255 7727 
6866 1625 10111 
4903 1402 15869 
4553 3367 21200 
3774 3738 10094 
4326 4031 16993 
2953 1891 14625 
2979 684 34056 
3697 49 6826 
3401 21 12949 
3635 35 9768 
6248 747 14387 
4308 1019 24047 
2900 1238 21687 
3602 2313 8176 
4361 2955 8974 
4414 3339 14414 
4874 4444 10114 

'J) Angelandete Fangmengen deutscher Flschetelfahrzeuga Im Inland. - 2} Ab 1979 einschl. l.Dggerffscherel. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe Im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe1) 
Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Beschäftigte ern Monatsende Umsatz 2 1 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 Auslandsumsatz 51 

Geleistete 
Monat insgesamt Angestellte 31 Arbeiter 4 1 insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1000 Mill.DM Mill. Std. 

1975 Dbzw.MD} 7888 2329 6659 68276 63020 15256 798 
1976 Dbzw.MD 7698 2262 5436 76413 68734 17679 804 
1977 D bzw. MD 61 7632 2197 5435 80261 61294 18966 791 
1978 Dbzw.MD 7 684 2203 5381 83327 63299 20028 m 
1979 Dbzw.MD 7608 2 216 5392 92121 69990 22131 771 
1978 Okt. 7628 2215 5413 80793 69704 21089 836 

Nov. 7620 2216 5404 89461 68699 20752 815 
Dez. 7575 2212 5363 88195 64936 23259 108 

1979 Jen. 7543 2203 5340 81284 62689 18595 785 
Febr. 7549 2204 6345 79922 60777 19146 750 
Män 7561 2206 6355 94 763 71387 23376 816 
April 7548 2204 6344 88172 67464 20718 755 
Mai 7656 2205 6351 93585 71024 22561 798 
Juni 7568 2204 5364 94076 71614 22461 753 
Juli 7601 2204 5397 90063 68372 21692 738 
Aug. 7653 2219 5434 88609 66626 19983 719 
Sept. 7685 2233 6452 96885 73487 23398 767 
Okt. 7691 2235 6456 104 209 79547 24662 858 
Nov. 7691 2238 5454 100642 76316 24226 820 
Dez. 7646 2237 6411 95339 70561 24768 695 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn· 1 gehalt· 1 O~asund 1 aus dem Stromwrbraw:h Kohle Heizöl Kokerelgas Erdgas BI iiflentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) 01 Netz 

Mill.DM 1OOOt71 1 OOOt M!U.m3 MliLkWh 

1976 MO 9644 6870 
1976 MD 10278 6181 

3036 2225 531 13179 1977 MD 10997 6707 1793 9757 
1978 MD 11462 7135 3139 2205 484 1805 10029 13458 
1979 MD 12226 7646 3428 2169 607 1980 10579 13959 
1978 Okt. 11992 6817 3468 2443 488 1804 10790 14573 

Nov. 13646 9044 3472 2617 483 1888 10420 14286 
Dez. 12035 7959 3025 2554 438 1885 9701 13275 

1979 Jan. 11391 6975 3568 2801 481 2234 10069 13954 
Febr. 10615 6999 3449 2503 478 2133 9879 13516 
Män 11317 7261 3637 2421 605 2251 10855 1~661 
April 11208 7163 3352 2181 498 2038 10413 1 944 
Mai 12228 7546 3450 2045 517 1995 10861 14641 
Juni 12229 7968 3261 1758 607 1759 10681 13892 
Juli 12652 7609 3363 1768 503 1700 10639 13967 
Aug. 12744 7326 3325 1716 521 1 741 10686 14006 
Sept. 11650 7268 3269 1792 513 1808 10763 14167 
Okt. 13087 7304 3669 2335 620 2003 11389 12187 
Nov. 14734 9846 3589 2465 521 2118 10897 14900 
Dez. 12963 8494 3408 2249 616 1982 9915 13676 

Siehe BU<:h Fachserls 4, Rolhe 4. 1. 1 
1} EinschL Handwerk. - Ohne Baugewerbe aawte ohne Elelrtrizltits-. Gas-~ femwärme.. und Wasservermrgung. - Darstellung nach der ..5ystematik der Wil'tlChaftlzwelge. Fassung. fllr die Statistik Im Pl'adtalerenden 
Gewerbe lSYPROI". - Kambinlsrtlt Betrlebe werden --- zugereclum, In dem dm' Schwerpunkt des ---ander Beschäftlgtemah, llegt. - lmHlnblh:k auf die einzelnen Stufen 
dBT Umstellung dm kurzfTist!am S!atlstlken Im Bergbau und Im VerarbeltBndsn - lllehe Sobouchlnsld, A.: .Dia Neuordnung der Smlstfk des Praduzlaranden Gewmbes•, In WISta 7/1976, S. 4U6 ff. - 21 OI„ 
Umsatz· lllolahmert·l steuer. - 3) Einschl tlitlger 1.- und Mlthelfander Famllianangeh6rigor IOWle Auszubildender In keulminnlschen und In den ilbrlgen nlchtguwerbllcl!an Lehrberufen. - 41 E!nschl Ausm-
blldender In -liehen l.Bhrbendvn. - 61 Umsatz mit Abna-.. Im Ausland und- """'lt olnwandfrel erkennbar- Umsatz mit deutschen Expomuren. - 6) Baschilftlgt&' D, Umsatz und ga- ArtleltBJ· 
stUMeti: MD. - 71 In Tonmm. Um die _,.hladenen Kahlearterulddlerlihlg zu machen, werden ..,,__dem H-.. 129,3078 Glgofoule/t • 1 Glgacal/t • I Stalnlmhlenalnhelt,SKEI fo- Umrecbnungs-
laktaren --: Stelnkohle und Stelnlmhlenbrlksns • 1,0; Stelnkohlankolcs • 0,97; Rohbraunkohle• 0,27 (bis Dmember 1973 m 0,261; Braunlcolllenbrlkatts und -koks• 0,69; -Ische Hartbnwn-
lathle • 0,ii. - BI Umgerechnst ""1 eUlan oberen Heizwert • 35 169 lt.J/rri'. - 91 Ab 19n' ohno Unueohnung. 

Wirtsdlaft und statistik 



leschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten 
Wlrtschaftsgruppen1) 

Betriebe von Untemehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE-Metall-

1 1 Beklaldungs-Jahr und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- 1 Straßen- Schiff- Elektro- Chemische Textil-Monat arbeitendes erbeitung schaffende erzeugung Maschinen- fahneug-
bergbau und-halb- technik Industrie Gewerbe von Steinen Industrie zeugwerke bau gewerbe 

und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1000 

D 7887,7 215,1 324,7 83,5 1 074,8 675,4 77,4 1 019,3 583,6 356,8 291,8 
D 7698,5 204,5 315,7 83.4 1036,0 702,0 74,0 985,5 570,1 343,6 274,1 
D 7632,1 214,9 192,5 305,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
D 7 584,1 208,B 189,B 290,7 77,7 1 006,4 766,0 64,5 964,5 566,2 319,7 259,5 
D 7607,8 205,1 192,5 288,3 76,2 1 012,6 787,3 57,6 969,6 559,7 310,6 256,7 

Okt 7 628,1 206,7 193,6 290,3 78,2 1 010,2 774/t 63,7 970,2 567,3 318,3 260,7 
Nov. 7 619,B 206,2 192,8 289,5 78,3 1 009,1 776,7 63,3 971,6 566,6 318,1 260,0 
Dez. 7 575,1 205,5 188,7 287,7 77,9 1 005,6 775,1 62,8 968,0 564,B 315,4 257,6 

'Jen. 7 542,8 205,6 178,9 286,4 76,1 1 011,5 772,1 58,8 963,8 555,0 313,4 258,5 
Febr. 7549,0 206,0 177,9 287,4 75,5 1010,7 776,0 58,1 964,4 556,3 312,9 259,0 
März 7560,8 205,1 187,5 287,7 75,8 1 009,2 777,9 57,9 965,3 556,6 311,9 258,6 
April 7548,0 203,8 191,3 287,1 75,7 1 004,9 777,0 57,6 963,1 555,9 310,B 256,8 
Mai 7 555,7 203,2 193,7 287,0 75,B 1 006,1 779,2 57,3 962,6 556,3 310,4 255,2 
Juni 7567,5 202,7 195,6 287,4 75,8 1 004,4 783,3 57,2 962,7 557,3 309,4 253,7 
Juli 7600,9 202,5 197,8 287,7 76,4 1006,1 791,8 56,9 966,0 560,0 307,B 252,4 
Au~ 7 652,9 207,7 198,7 289,8 76,6 1013,9 794,2 56,8 971,4 564,6 308,3 255,5 
Sept. 7685,3 '207,0 198,4 291,0 76,6 1020,9 797,2 57,7 977,1 564,5 310,8 258,8 
Okt. 7691,3 206,2 198,2 289,4 76,6 1 022,4 798,8 57,9 979,4 563,6 311,1 258,6 
Nov. 7691,5 206,1 197,4 289,9 76,6 1021,9 800,6 57,7 981,7 563,9 311,3 258,1 
Dez. 7647,8 205,0 194,2 288,9 76,4 1 019,1 799,5 57,0 977,4 561,9 309,4 255,5 

Umsatz insgesamt 2 1 

MIO.DM 
li D 68275,9 1 796,5 3570,2 1 063.8 7 213,5 6461,1 598.5 6526,5 7 537,6 2346,6 1518,3 
s D 76 412,9 1 920,5 3624,4 1 340,3 8012,9 7908,5 616,1 7143,0 8 673,7 2562,8 1 538,9 
7 D 80 260,9 1 373,7 1937,7 3338,0 1 353,2 8459,5 8811,5 628,7 7675,1 9044,9 2605,7 1595,2 
a D 83327,4 1 567,7 2085,2 3369,4 1 384,5 8 771,8 9568,1 541,0 8059,7 9217,6 2586,9 1 611.4 
ß D 92120,9 1863,4 2364,2 3801,6 1 731,2 9 287,4 10386,5 373,9 8652,7 10 522,5 2689,9 1 663,3 

Okt. 90 793,2 1 680,9 2627,8 3569,8 1 539,5 8848,4 10 492,2 529,3 8837,0 9890,3 3006,3 1990,2 
Nov. 89 451,1 1 655,1 2444,5 3640,0 1504,8 8 795,7 10421,9 365.4 8800,0 9681,8 2816,4 1 564,2 
Dez. 88 195,1 1 763.4 1 711,8 2438,9 1 277,0 11 241,3 9953,9 690,6 9536,0 8858,8 2322,0 1 230,1 
Jen. 81 284,3 1 734,4 1 017,2 2960,8 1508,5 7 652,9 9929,6 259,5 7 576,7 9675,2 2753,3 1693,6 
Febr. 79 922,4 1606,9 1143,1 3323,8 1528,3 7439,6 10082,2 137,4 7439,3 9413,7 2594,7 1803,7 
März 94763,0 1 965,7 1959,7 4040,1 1834,6 9 719,6 12 093,5 405,3 8686,4 10 743,4 2935,4 2073,0 
April 88171,8 1 747,7 2 302,8 3623,3 1 667,3 9084,5 10 720,4 364,6 7695,3 10 250,5 2534,9 1548,8 
Mai 93585,4 1 766,4 2 704,8 4047,0 1808,6 9046,6 11 495,5 484,7 8158,6 10852,5 2688,3 1310,0 
Juni 94075,7 1 894,1 2841,3 3 740,2 1 758,6 9 822,7 10990,7 358,7 8841,6 10910,2 2603,1 1181,8 
Juli 90063,3 1 757,8 2798,0 3696,8 1650,3 8846,0 9679,2 442,7 8254,3 10 830,3 2 524,2 1 673,5 
Aug. 86608,9 1 820,3 2 734,6 4086,0 1 677,1 8002,2 7987,3 210,7 7892,3 10679,2 2 311,2 1 835,0 
Sept. 96885,0 2244,3 2832,9 4173,1 1 782, 1 9636,3 10058,2 389,2 9 760,3 10 506,7 2 852,2 2071,9 
Okt 104 209,5 1945,2 3147,6 4241,9 2014,9 10004,0 11 310,5 249,B 9698,4 11 584,9 3 251,3 2065,8 
Nov. 100 542,5 1 869,8 2 760,5 3946,9 1 906,4 10075,3 11172,0 433,7 9647,2 11 003,1 2958,5 1 542,6 
Dez. 95339,2 2008,6 2128,3 3 739,6 1 638,1 12119,1 9118,9 751,2 10182,0 9819,9 2 271,5 1159,6 

darunter Auslandsumsatz 3 1 

MllLDM 
li D 15 255,9 125,1 1177,1 223,2 3109,8 2329,8 361,1 1 680,0 2338,6 373,4 124,4 
s D 17 679,3 170,5 1 041,8 287,9 3486,5 3 017,4 350,8 1 912,1 2879,2 459,2 151,1 
7 D 18 966,4 280,8 173.4 999,3 315,4 3 761,6 3306,9 335,2 2107,6 2970,5 470,1 169,8 
a D 20028,4 351,5 182,9 1133,9 339,3 3773,2 3471,0 273,1 2 249,0 3124,6 471,6 172,5 
ß D '22131,4 392.2 195,2 1289,7 439,0 3 933.4 3960,6 143,4 2 426,1 3687,7 510,8 197,6 

Okt. 21 089,4 391,7 207,7 1228,0 383,4 3 728,4 3864,1 241,7 2303,7 3 247,9 533,0 218,7 
Nov. 20 752,3 319,3 185,3 1197,6 378,1 3671,6 3835,4 150,9 2477,9 3232,6 511,6 133,3 
Dez. 23 258,8 387,3 169,0 863,8 322,0 5220,2 3900,9 276,2 2746,6 3188,5 464,3 107,6 

ß Jen. 18594,9 312,6 152,1 876,8 375,0 3170,4 3663,5 56,6 2077,6 3181,4 492,3 196,4 
Febr. 19145,3 302,3 163,4 1 055,9 397,3 3074,6 3816,7 46,1 2151,0 3 261,5 480,4 234,1 
März 23376.4 387,6 197,5 1 324,1 477,8 4317,2 4355,7 140,7 2472,0 3844,4 560,7 261,7 
April 20 718,0 370,9 185,4 1140,6 450,2 3 582,7 3801,7 86,7 2 204,5 3642,7 480,1 165,6 
Mal 22 561,5 366,7 207,0 1 355,8 461,6 3 813,2 4 283,7 267,2 2259,1 3876,0 522,6 118,5 
Juni 22461,4 477,9 212,0 1 321,6 451,9 4112,5 3881,3 122,2 2450,2 3793,1 535,0 117,8 
Juli 21 691,6 446,5 192,3 1 219,7 407,4 3681,7 3615,7 166,4 2449,3 3938,1 479,6 229,3 
A~ 19 982,9 421,1 198,0 1459,4 419,6 3187,6 . 3075,1 60,9 2141,7 3 724,6 446,5 251,B 
Sept. 23398,5 470,7 211,5 1 477,4 ' 444,6 4217,6 3866,3 196,3 2443,2 3694,5 629,4 277,3 
Okt. 24662,4 389,9 219,3 1468,1 497,0 4197,6 4589,0 99,1 2697,7 3956,0 693,8 243,4 
Nov. 24 226,4 348,9 215,8 1336,3 469,3 4283,7 4 749,8 164,5 2775,5 3 787,7 547,3 148,1 
Dez. 24 757,7 411,3 188,7 1 440,7 416,3 5 562,4 3828,6 313,5 2990,9 3 552,6 461,4 126,7 

1 auch Fachserie 4, Reihe 4.1. 1 
nschl. Hand...,.k. - Dhna Baugewerbe cowie ohne Elektrizltli',.., Gas·, femwllrme. und Wesserwnorgung. - Damellu1111 nach der ,,5vstBmetik der Wlrtschaftszwai!le, Fessu1111 fllr die Statistik Im Produziereooen 
trbe (SYPRDI". 1973-1976 rückgerechnete Ergebnbse. - Komblnlerte Betriebe werden darjenl!len Wlrtschaftsgrup zugerechnet, In der der Schw8rpunkt des Betriebes, gemassen an der Beschäftigtenzahl, 
- Im Hinblick auf dl8 elnzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sabo1Sdlinsld, A: „Die Neuordnu1111 der Statistik des Produzierenden 

trbes", In WiSm 7/1976, S. 405 ff. - 21 Ohne Umsetz-(Melu'Mrt·lst8Uer. - 3) Umsetz mlt Abnehmern im Ausland und - SOW8it einwandfrei erkennbar- Umsetz mit deutschen Exporteuren. 
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Index des Auftragselngangs1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff- und Investitions- j Verbrauci]s· Gewinnung 
Hochofen-, 1 NE • Metall· Elsen·, Zleherelen 

Jahr Verarbeitendes Produktions· und 
Stahl· und halbzeug· Stahl· und und Chemische 

Monat Gewarbe 21 güter· güter Verarbeltun!i Temper- Kaltwalz- Industrie von Steinen Warmwalz· 
gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gleßerel' werke 

1976 136,9 136,2 139,9 127,4 113,2 136,0 113,1 119,7 114,9 148,9 
1976 164,7 163,6 169,2 146,7 126,3 137,6 160,9 126,8 138,2 174,1 
1977 166,4 148,2 166,3 147,9 120,7 129,4 136,2 121,6 127,8 172,1 
1978 164,0 164,8 174,0 164,8 129,8 132,7 149,5 122,6 136,8 179,6 
1979 31 182, 1 177,6 192,0 166,1 146,7 160,3 191,6 139,9 148,3 207,5 

1978 Okt. 181,2 166,6 182,6 202,6 168,9 129,8 164,1 140,4 147,1 189,6 
Nov. 176,2 161,2 187,1 174,0 141,7 136,2 176,8 128,9 163,6 182,0 
Dez. 161,6 143,6 188,6 126,9 101,3 118,4 146,6 120,6 139,9 172,2 

1979 Jan. 164,3 163,1 181,8 140,8 68.4 134,0 173,6 126,7 141,6 189,6 
Febr. 171,2 164,3 192,6 147,4 73,3 137,3 173,7 129,9 139,6 189,4 
März 197,6 185,4 206,9 194,9 126,7 174,7 199,4 145,3 166,8 214,8 

April 163,1 172,3 169,5 186,1' 146,0 144,2 180,6 136,6 143,7 200,9 
Mai 189,3 188,!i 196,6 173,1 168,8 160,4 199,1 145,7 168,0 216,7 
Juni 181,5 189,7 189,6 149,3 173,2 171,3 198,2 140,6 151,2 214,6 

Juli 173,6 186,4 179,1 140,6 173,4 169,5 196,1 136,6 146,1 214.4 
Aug. 167,9 177,8 172,1 142.3 170,4 138,8 172,7 136,6 140,6 210,6 
Sept 184,0 177,0 191,1 178,0 171,6 149,5 171,6 140,6 138,9 202,8 
Okt. 207,5 196,4 .211,9 214,7 187.4 162,8 224,9 162,3 161,4 226,1 
Nov. 192,2 183,2 202,4 182,1 158,9 141,6 219,7 146,9 156,5 214,2 
Dez. 31 173,2 166.4 169,6 145,2 130,6 139,0 188,0 132,5 142,9 196,6 

Zellstoff-, Stahl- und 1 

1 
Herstellung Stahl· Herstellung 

Holzschliff·, Leichtmetall·, Straßen- verformung, von Elsen-, Jahr Papier· Schienen- Maschinen- fahrzeug· von Kraft· Schiffbau Elektro- Feinmechanik, Oberflächen- Siech-und Monat und Pappe- fahrzeug- wagen und technlk Optik veredlung, Metall· 
erzeugung bau -motoren Härtung waren 

1975 137,1 171,4 135,3 154,0 164,8 97,3 144,6 143,0 122,6 118,9 
1976 170,9 166,6 151,9 183,6 196,7 61,9 168,2 166,5 144,9 139,6 
1977 163,7 172,3 142,3 212,7 227,1 111,4 167,2 176,0 147,7 144,2 
1978 166,1 156,2 152,1 229,0 246,8 102.4 176,7 188,6 162,0 162,0 
197931 183,7 206,0 168,5 240,0 255;1 122,8 192,7 205,6 177,5 164,9 

1978 Okt 182,8 163,6 158,4 245,1 262,7 25,2 186,3 214,7 170,8 165,8 
Nov. 174,9 184,4 162,9 239,3 266,3 66.4 196,0 216,6 167,1 165,9 
Dez. 162,1 191,9 169,0 213.4 226,6 310,2 197,2 196,6 149,6 144,0 

1979 Jen. 187,2 129,4 \ 166,3 266,7 287,3 120,4 174,3 186,1 164,8 167.3 
Febr. 180,7 160,8 166,1 280,4 304,0 209,8 189,9 187,8 161,1 163,9 
März 204,3 182,8 172.4 287,8 309,0 80,7 198,3 209,6 189,6 173,2 
April 181,1 264,3 169,1 232,8 247,4 61,4 181,1 193,2 167,9 164,8 
Mai 186,8 277,2 178,7 238,8 263,0 63,1 187,3 213,0 197,6 170,9 
Juni 180,9 169,6 176,1 248,9 266,6 36,4 186,9 202,9 176,4 168.4 
Juli 178,6 246,6 166,6 196,7 204,9 64,4 181,8 202,9 176,4 166,6 
Aug. 170,3 204,6 163,6 200,3 211,6 105,6 178,6 178,2 166,8 163,8 
Sept 170,2 180,7 170,6 216,4 227,3 326,4 198,3 196.4 174,6 161,0 
Okt 200,5 216,6 186,2 263,3 276,0 166,3 213,7 264,1 201,0 191,9 
Nov. 197,7 230,4 176,1 246,1 260,4 110,2 208,6 219,1 194,2 184,2 
Dez. 31 166,3 210,6 171,1 204,0 214,6 160,9 213,1 223,3 162,7 164,1 

Herstellung 
von BQro- Herstellung Herstellung Papier Herstellung Jahr meschlnen, Fein· und Ver- von Holz- und Pi!ppe- von Kunst· Leder- Herstellung Textil· Bekleidungs-

Monat ADV • Geräten keremlk erbeltung möbeln vererbeltung stoffwaren erzeugung von Schuhen gewerbe gewerbe 
und' von Glas 

·Einrichtungen -
1975 113,2 121,9 124,2 162,6 141,2 166,0 84,8 101,3 113,1 118,6 
1976 134,3 162,9 141,0 164,1 183,6 194,1 110,9 116,8 126,2 137,1 
1977 162,6 162,2 161,2 183,6 156,6 207,6 113,3 116,0 118,2 134,9 
1978 169,9 171,0 166.4 191,6 166,9 220,0 110,6 120,9 122,2 142,6 
197931, 206,1 187,8 172.2 200,0 182,7 269,8 131,9 133.4 126,6 144,2 

1978 Okt. 
1 

166,8 186,8 170,5 222,1 177,2 242,8 117,9 269,6 161,6 244,8 
Nov. 180,1 162,8 167,6 217,9 173,6 238,7 123,8 148,6 140,1 169,9 
Dez. 208,3 136,0 142,0 173,8 152,3 200,7 113,2 59,5 103,7 77,9 

1979 Jen. 166,6 173,0 172,8 189,9 171,2 224,3 142,8 56,5 111,7 90,6 
Febr. 169,4 169,9 146,6 190,6 168,9 226,0 141,3 90,2 119,4 112.4 
März 374,6 230,9 174,5 207,2 190,5 268,8 135,0 164,9 158,0 211,2 
April 396,2 190,4 168,5 188,2 171,6 256,1 114,1 220,8 132,3 228,5 
Mal 176,6 196,6 181,7 205,6 186,8 277~ 148,1 184,7 132,8 134,3 
Juni 182.4 181,6 166,6 194,4 179,7 271,9 131,1 73,5 114,9 88,1 
Juli 180,6 176,4 166,6 178,4 179,7 263,5 111,6 58,0 104,3 81,3 
Aug. 147,1 173,7 162,7 192,4 173,6 249,8 106,5 66,0 94,9 108,9 
Sept 173,3 180,7 162,6 202,2 177,7 269,5 121,6 . 136.4 135,1 196,0 
Okt. 159,1 211,4 189,8 237,6 213,6 301,7 136,0 262,1. 156,9 238,3 
Nov. 167,2 1 201,4 203,0 224.4 202,9 278,9 166,2 173,1 137,9 146,5 
Dez. 31 176,8 169,9 173,3 188,8 176,7 239,3 140,3 114,7 107,6 95,0 

Sl8he auch Fach11STla 4. Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 1en Darstellung nach dar neuen „Syst11matlk dar Wlrtschaltszwel!ll>, Fassung für dls Statistik Im Produzl8renden Gewerbe (SYPRO)"; die Ergebnl&SB beziehen sich ab 1977 auf Betriebe vo1 
Unternehmen mit Im allgemeinen 20 BeschAftlgtan und mehr, einschl. Handwerk bla einschl. 1978 auf Industriebetriebe mit 20 Baschiftlgten und mehr. 
1) Berechnet nach A""'"-'"1i In fawalll!ll>n Prel'9n (Wertindizes). - 2) Ohne Nahrungs· und Genußmittelgewerbe. -3) Vorll!uflges ErgebnlL 
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Index des Auftragsbestands1) In ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

Grundstoff· 
1 

Gewinnung Hochofen·, Elsen·, Zleherelen, 
Jahr Verarbeitendes 'und Investitions· Verbrauchs· und Stahl· und Stahl· und Kaltwalzwerke, Herstellung 

Monat Gewerbe Produktions- glltar Verarbeitung Warmwalz· Temper· Herstellung von Papier, 
gDter· produzierendes Gewerbe von Steinen werke gießerel von Präzisions· Pappe 

gewerbe und Erden &111hlrohren 

1976 117,1 109,2 128,6 108,2 138,8 89,7 109,3 82,6 192,8 
1978 128,7 117,8 131,2 129,3 132,3 102,0 105,4 80,1 226,0 
1977 124,6 108,8 134,6 128,7 133,9 80,8 101,8 67.4 228,7 
1978 133,1 116,8 142.8 134,9 142.8 89,3 98,7 87,8 285,7 
197921 163,1 139,3 164,7 146,1 162.9 118,3 114,3 77,9 330,0 

1978 Okt. 136,1 116,1 143,9 148,2 141,7 88,6 98,6 63,9 270,6 
Nov. 140,3 112,1 149,7 168.3 137,8 86,6 97,6 67,3 260,0 
De~ 140,7 118,4 149,0 163,2 139,8 97,7 101,6 74.4 248,7 

1979 Jan. 141,2 126,4 164,6 130,8 140,4 108.4 101,5 76,9 281,2 
Febr. 141,0 128,7 156.4 122,3 141.4 109,7 104,8 78,0 294,2 
März 148,2 136,1 161,0 136,6 166,3 111,6 105,8 78,6 329,2 
April 164,1 139.4 182,1 166.2 166,3 116,2 108,1 77,9 348,2 
Mal 167,7 139,9 163,7 168,8 160,0 111,8 110,8 78,9 362,8 
Juni 168,9 148,9 163,7 164,8 167,9 120,3 111,8 78,2 367,2 
Juli 167,2 162,8 185,5 143,7 164,8 133,8 116,6 80.4 367,4 
Aug. 163,5 149,6 166,0 129,2 164,3 129,6 122.4 79,0 348.4 
Sept. 152.4 144,1 166,3 131,3 167,9 124,8 121,9 75,6 331,9 
Okt. 156,7 138,4 169,7 151,8 148,7 120,3 122,1 73,7 318,0 
Nov. 167,6 133,8 172.1 167,1 141.4 114,0 123,0 76,1 312,6 
Dez. 21 168,4 136,8 176,8 160,0 138,6 120,7 122.4 81,2 311,0 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung von Lief er·, Stahl· für des für die und Last· von starkstrom-, 
Jahr und Leicht· Maschinen· kreftwegen, nachrlchten· 

metallbau, Verbrauchs- Schiffbau und Monat Schienen- bau Produktions· gilter Bau· Land· Kommunal· Informations· 
fahrzaugbau glltar- produzierende wirtscheft wlrtscheft fahrzeugen, technischen gewerbe Gewerbe Omnibussen, Erzeugnissen Obussen 

1976 184,8 96,6 71,0 90,6 101,9 1 213,6 228,7 132,2 162,7 
1978 167,2 106,3 88,9 103,7 134,3 208,8 189,3 100,1 172,B 
1977 147,2 110,9 90,3 103,9 167,2 210,8 188.4 71,8 181,8 
1978 149,8 121,8 111,9 119,8 174.4 181,5 173,7 67,6 189,7 
197921 166,7 146,9 140,2 124,1 209,3 218,7 196,1 78,1 201,7 

1978 Okt. 160,4 124,0 119,3 123,2 180,1 166,9 161,3 66,1 189,9 
Nov. 167,9 129,8 122,8 126,6 181,2 186,8 166,3 55,6 196,8 
Dez. 149.4 129,8 118,6 121,5 181,4 206,3 166,8 66,3 194,7 

1979 'Jen. 149,3 138,1 130,1 128,4 187,0 226,4 170,2 77,5 196,0 
Febr. 11i1,1 136,1 110,6 119,3 202,8 236,7 206,9 76,0 200,6 
März 166,e 142.4 132,6 116,6 192,8 245,e 203,8 79,6 202,3 
April 167,3 143,8 138,0 112,6 203,0 236.4 196,6 77,6 203,9 
Mal 162.6 144.4 140,6 116,0 214,2 213,2 196,2 74,9 206,6 
Juni 160,8 146,3 140,6 126,6 224,1 191,8 185,8 71,0 206,6 
Juli 177,6 144,1 140,6 126,9 221.4 190,4 167,5 71,9 207,2 
Aug. 179,3 146,6 143,7 132,1 218,3 186,2 186,2 79,6 201,8 
Sept. 171,7 148,4 161,6 128,7 212,6 197,1 188,3 82,7 198,3 
Okt. 172,4 161,3 163,4 133,7 216,9 201.4 204,6 80,0 200.4 
Nov. 182,6 163,7 149,7 129,2 220,6 226.4 216,0 81,6 197,8 
D02. 21 178,7 168,3 160,6 122,9 198,9 274,8 213,9 84,6 200,3 

Herstellung von 

1 
1 Herren· · 1 

Damen-, 
Jahr &tllrkstrorn- 1 nachrlchtan· Textil· Bekleidungs· und Knaben· Mädchen· 

Monat technischen und Informations· Feinmechanik Herstellung oberbekleldungs· und Kinder-•. technischen und Optik von Schuhan oberbeklaldungs· 
Erzeugnissen gewerbe 

1976 176,3 148,2 169,8 117,9 97,4 118,7 116,2 120,2 
'1976 198,8 142,8 166,2 122.4 120,7 145,5 113,6 164,9 
1977 206,9 162,8 170,6 134,2 114,3 146,1 126,7 168,5 
1978 205,0 172,0 190,8 146,3 122,6 163.2 136.4 163,3 
1979 21 205,8 197,1 248,3 172.4 

1 
139,8 147,8 130,7 158,2 

1978 Okt. 
' 

202,7 176,1 201,6 173,6 131,2 171,4 156,2 180,6 
Nov. 208,6 183,2 207.4 191,7 134,6 un.o 161,8 214,8 
Dez. 206,0 181,6 208,9 187,6 133,3 179,3 145,6 199,7 

1979 Jan. 206,3 183,1 216,4 136,0 127,0 136,7 114,6 148,5 
Febr. 210,2 189,7 223,2 114,6 126,7 116,8 111,1 120.4 
März 211,8 191,6 226,9 124,8 137,0 136,7 131,1 138,5 
April 211,8 195,2 230,6 201,6 144,6 165,6 146,8 177,7 
Mal 213,9 198,0 236,6 240,5 148,7 186,7 148,2 211,3 
Juni 212.9 199,2 238,7 216,7 147,8 181,2 137,0 208,0 
Juli 212.6 201,1 248,3 181,8 141,9 137,9 111,8 163,7 
Aug. 201,f 202,6 268,0 140,6 139,1 114,7 108,3 118,6 
Sept. 198,8 197,8 269,6 124,8 139,8 118,3 139,0 105,8 

Okt. 198,6 202,6 276,2 186,6 148,2 160,1 148,8 162,1 
Nov.· 192,6 204,0 276,8 208,0 142,1 170,9 142,8 187,9 
Dez. 2 1 200,6 200,0. 291,9 196,3 138.1 159,7 133.4 176,6 

Stehe auch Fachserle 4, Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 19n Darstellung nach der neuen ,.SVstematlk der Wirtschaftszweige, Fama"-' für die Statistik Im Produzferenden Gewerbe (SYPROI"'. die Ergebnisse beziehen sich auf ausgewählte Unter· 
nehmen des Verarbeitenden Gewerbes. ' 
1) Berechnst nach Aultnlgsbestand-""n In Jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Vorllluflgas Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
197921 
1978 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 21 

1976 
1976 
1977 
1978 
197921 
1978 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
AprU 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 21 

Jahr 
Monat 

1976 
1978 
1977 
1978 
1979 2' 
1978 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Auu. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
'Dez. 21 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 21 
1978 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juß 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 21 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzierendes Elektrizitäts· und Bergbau und Verarbaltendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verar6eitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff· lnvesti· l Ver-und ohna Elektr!· Ges· zusammen Bergbau Produk- tlons- brauchs-
Insgesamt Bau- zusammen zltäts· zusammen tions· güter 

gewerbe versorgung güter- produzierendes 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102.4 88.4 102.8 100,8 101,6 102,6 
111,9 113,8 166,9 168,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110,4 111,5 
114,1 116,5 187,7 169,1 216,2 114,0 83,3 114,9 112,6 116,5 114,8 
116,7 118,6 179,0 168,1 239,1 116,6 83,0 116,6 116,7 116,6 116,0 
123,0 124,7 191,0 177,2 267,2 121,6 86,9 122,6 126,5 120,6 120,1 
131,1 131,8 187,5 176,9 246,9 129,1 BB.4 130,3 128,4 128,4 132,5 
128,3 129.7 201,7 188,6 274,6 126,2 87,6 127,5 124,1 128,3 128,1 
113,6 117,6 217,3 202,0 301,4 112,7 84,1 113.6 103,7 120,2 110,7 
112.3 119,0 239,7 218,8 354,8 113,1 98,6 113,6 109,6 113,9 115,0 
110,4 115,8 208,2 188,0 320,1 111,3 92,0 111,9 112,2 111,4 111,3 
128,4 131,7 213,9 195,4 316,4 127,7 98,4 128,7 130,5 128,6 128,1 
119,4 120,9 187,6 172,7 269,9 117,7 86,2 118,7 125,7 115,6 114,6 
127,8 128,3 179,0 167,5 242,5 125,8 ,87,0 127,0 132,8 124,8 121,9 
123,9 123,8 153,6 148,6 181,6 122,4 76,4 123,9 128,3 122,6 119,2 
118,5 117,9 161,0 163,5 202,7 116,8 78,3 117,0 126,6 111,2 110,0 
114,8 113,9 164,7 168,5 198,8 111.4 83,1 112,3 126,8 101,2 106,4 
126,7 125,6 173,1 161,3 238,8 123,2 77,7 124,6 128,5 122,8 124,7 
141,1 141,3 191,6 180,9 250,4 138,9 90,6 140,4 139,6 138,1 141,2 
134,9 136,4 210,9 192,7 311,8 132,8 88,9 134,3 131,4 134,5 132,6 
118,8 121,8 209,2 189,3 318,9 117,8 77,1 118,9 114,1 123,0 116,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,6 105,0 150,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 157,1 208,1 110,1 88,6 110,9 111,5 109,0 110,2 
113,7 116,0 167,4 168,8 215,2 113,6 83,7 114,6 112,3 116,0 114,4 
116,7 118,6 179,0 168,1 239,1 116,8 83,6 116,6 116,7 116,6 116,0 
123,2 124,9 191,2 177,4 287,2 121,7 86,9 122,8 126,6 120,9 120,3 
124,6 125,3 181,9 171,1 241,3 122,6 86,7 123,8 123,6 121,6 125,6 
130,7 132,1 205,2 191,9 278,3 128,6 90,3 129,8 128,4 129,3 131,1 
122,0 126,1 220,7 207,1 296,7 121,6 88,6 122,6 108,0 131,8 120,9 
107,1 113,5 232,5 211,6 348,1 107,7 96,4 108,1 105,7 107,8 109,0 
115,8 121,6 223,2 200,6 347,7 116,8 98,3 117,2 119,1 116,0 118,0 
122,2 125,6 207,5 188,9 310.4 121,6 95,3 122,3 125,2 121,7 121,4 
129,3 130,7 194,9 180,7 273,6 127,6 91,1 128,8 133,2 128,7 125,3 
126,5 127,0 176,3 166,1 237,9 124,8 86,6 125,8 131,1 123,7 120,8 
132,9 132,7 169,2 154,7 184,1 131,4 81,6 133,0 134,9 133,0 129,3 
112,9 112,5 156,1 148,4 198,9 110,3 75,8 111,4 121,9 105,3 104,3 
106,1 106,4 157,7 150,9 195,1 102.8 78,4 103,6 119,3 92,2 97,4 
130,3 130,0 177,1 166,3 242,1 127,7 80,7 129,2 131,9 127,8 129,7 
129,2 129,6 183,0 171,7 246,7 127,0 86,5 128,3 130,9 125,1 128,1 
137,4 138,9 214,5 196,1 316,1 135,2 89,9 136,7 133,9 137,6 135,6 
133,6 136,6 215,7 198,1 312,9 132,7 85,2 134,3 122,2 142,2 133,7 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE· 

und Metall- EI..,,.., 

l 1 NE ' 
Kai~ Gewlrmung Mineral!ll- Verarba~ F<Sen- er2eugung, Stahl· NE· 

Kohlen· Eisenerz· Meten~ und von vererbe!· tungvon schaffende NE· und Metall· 
Steinsalz- Erd!ll, tung Steinan lndu\e Metall- Tumper- gleßerel 

bergbau beJtibau, Erdgas und halbzeu!l· gleßerel 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
64,3 61,7 93,3 86,9 123,1 95,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78,4 
82,4 43,7 91,7 88,0 125,2 100,6 96,1 98,9 124,2 82.7 93,2 
76,7 43,6 9D,8 96,6 127,0 1113,6 97,9 92,6 122,7 80,0 98,1 
76,7 27,0 70,4 99,7 132,7 103,4 102,8 97,5 127,6 77,8 101,7 
78,9 27,B 110,0 132,1 119,3 111,1 106,2 136,3 83,6 
82,5 25,7 92,9 109,7 124,0 111,1 128,2 104,2 143,8 90,6 113,2 
80,4 28,1 46,8 107,6 136,9 113,4 117,6 98,0 138,7 84,8 113,3 
75,6 26,0 36,8 99,5 161,2 113,6 78,1 59,1 113,9 67,9 88,4 
87,B 29,4 120,7 181,4 113,7 47,6 87,5 132,3 83.5 114,0 
79,6 28,2 122,6 179,7 103,4 5B,O 101,6 129,4 84,2 113,1 
87,0 31,4 125,3 177,1 114,6 100,2 118,9 150,2 94,2 124,4 
76,7 28,1 99,I 146.4 118,4 112,2 103,5 130,9 83,3 105,3 
81,0 30,8 111,4 121,9 120,4 127,9 114,7 146,2 90,4 117,4 
70,4 28,0 1oa5 106,8 122,3 128,6 105,3 138,4 82,0 108,2 
76,3 27,3 99,9 95,2 125,1 131,4 106,7 129,7 69,3 99,7 
81,6 17,1 97,8 98.3 122,2 128.3 116,6 131,8 78,6 84,8 
74,4 27,8 106,8 90.7 116,4 131,f! 112,9 134,3 84,3 108,3 
86,I 31,9 116,0 121,9 126,6 144.3 115,7 153,0 97.11 127,6 
79,0 29,8 114.3 135,3 124,9 126.0 105,7 144,7 90,1 119,il 
69,2 23,3 97,4 133,2 124,CI 98,8 88,9 116,2 68,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
86,0 81,7 93,3 87,1 123,1 96,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,6 91,3 86,5 124,8 100.4 96,2 96,4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 91,3 98.4 127,0 103.6 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
76,4 27,1 7ll,4 99,7 132,7 103,4 102,6 97,4 127,5 77,8 101,7 
80,2 21,s 110,1 132,l 119,3 111,2 108,2 136,5 83,9 
79,7 26,4 91,7 108,4 121,7 109,0 120,7 100,6 137,1 85,7 107,2 
83,6 26.8 45,4 1119,6 138,7 115,0 U9,8 99,4 141,4 87,1 116.0 
81,4 28,9 37,1 102,4 148.4 U1.4 83,3 62,1 122,0 74,6 98,9 
84,8 27,8 m1.s 178,0 11116 46,6 84,8 128,2 78,0 107,9 
84,7 30,7 130,6 195,2 112,3 61,2 107,1 135,8 87.6 117,8 
84,0 31J,O 121,2 173,8 112,4 95,8 112,6 143,1 89,2 117.7 
83,3 29,1 103,5 147,6 120,0 120,4 111,0 141,8 91,3 116,4 
81,0 29,1 109,7 119,6 118,1 126,6 113,4 144,8 89,8 118.4 
78,2 29,0 112,9 307,l 124.0 136,9 110,3 147,8 89,5 117.7 
72,8 27,0 96,7 93,5 122,7 125,7 102,l 123,7 65,6 94,4 
76,3 16,2 93,ll 98,6 119,9 117.7 109.0 121,7 69,7 77,2 
77,7 3!1,2 109,3 92,0 118,0 136.1 115,0 139,2 87,8 112,9 
79;6 30,2 110,9 119,6 124,3 133,5 108,1 140,6 88,8 H5,6 
82,6 29,6 llB,4 137,I 126,B 128,4 107.1 147,8 92,Y 122,4 
79,2 24,1 1112,2 130,7 121.7 109.8 95.0 128,9 76,9 

Sisbeauoh F-i94, Reihe 2.1. 

Nahrungs· 8eu-
und gewerba ,, 

Genuß. 
mittel· 

gewerba 

112,3 92,0 
118,1 98,4 
118,6 95,6 
122,1 102,6 
128,3 109,5 
137,9 125,8 
137,8 117,1 
118,7 81,8 
119,1 59,2 
114,0 67,6 
125,6 101,9 
119,2 107,7 
128,9 123,8 
124,8 124,0 
124,8 122,9 
125,6 122,1 
121,7 127,8 
148,6 139,5 
142,4 122,7 
120,5 94,8 

112,8 92,4 
116,7 96,2 
117,9 95,2 
121,9 102,6 
128,5 109,7 
128,7 119,1 
136,9 119,6 
127,4 89,7 
113,2 66,0 
119,0 70,4 
119,0 96,6 
130,7 118.1 
128,1 122,8 
133,8 134,2 
118,5 116,4 
114,9 111,6 
126,7 133,1 
133,1 128,4 
141,5 125,2 
136,1 109,7 

Zlsherelen, 
Kaltwalz- Chemische werke; Industrie Mechanik 
(a.n.g.) 

84,6 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
99,7 138,9 

105,3 148.2 
114,6 147,4 
108,6 143,7 
84.3 132.'l 
99,5 139,2 
99,4 141,0 

114,6 154,2 
104.4 151,8 
110,7 152,0 
104,2 147,9 
94,2 145,3 

1'08,4 141,8 
108,1 143,2 
122.1 156,3 
110,7 148,2 
87,6 134,7 

84,9 H4,5 
97,8 131,3 
93.6 132,0 
99,7 138,9 

106,7 146,4 
108,4 142,4 
110,4 146,4 
92,4 136,li 
94,3 134,4 

103,5 160,3 
108,4 148,9 
114.4 159,3 
109,8 149,9 
113,9 154,7 
89,2 140,4 
98,6 134,4 

112,6 146,9 
110,6 147.0 
114,7 161,0 
1!11,3 142,CI 

DarstB!lung ~- ,,S\IStematlk dBI' Wlnschafuzweige, F""""" f!U disStatlstlk lmPr~ Gawmtla SVl'!Wl". t>is ~---im a!lgemelnon auf~ vonUnternebmon mtt2D-I· 
tlgten ~ndmshT. ~n Gewlohnmg und Fonsohraibung'ist dasl'To&l2!enlnde -kelngesthloaen, 
0 Ohne ,AwtJau- -21 VotU!uflges Eruebnls. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff- und ProduktionsgüWgewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Elektro-Her· Straßen-

steUung, Zellstoff-, Stahl· fahrzeug- technlk, Fein- Stahl· Herstellung 

Verarbei· Holz- und bau, Reparatur mechanik, ver- von 
Jahr tung Holz· schliff-, Gumm~ Leicht· Maschinen- Reparatur Schiff- von Elak- Optik, formung; Eisen-, 

Monat bearbei- Papier- vererbei· metallbau, trlschen Ober· Blech-und tung und tung Schlenen- bau von bau Geräten Herstellung flächen· und Veredlung Kraftfahr. von 
von Pappe- fahrzeug· für Uhren veredlung, Metall· 

eneugung bau zeugen den Härtung waren Flachglas usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
1975 116,9 105,3 98,2 92.2 104,2 95,2 101,9 124,0 113,4 86,8 98,2 90,B 
1976 143,6 118,4 116.3 103,B 104,0 98,1 115,8 121,4 125,5 94,7 106,0 103,8 
1977 164,7 120,1 121,1 108,3 102.4 97,8 124,6 112,8 133,6 99,4 103,9 111,6 
1976 165,9 120,9 125,7 106,7 96,3 97,5 127,0 99,7 134,6 96,3 99,9 110.4 
1979 2 1 180,3 126,1 135,7 111,8 97,6 101,4 136,2 136,7 102,6 109,9 115,6 
1976 Okt. 196,9 136,9 137,5 117,9 105,7 101,1 145,6 106,6 152,0 111,9 112,2 122,6 

Nov. 190,0 131,5 132.5 116,4 103,6 103,6 140.2 104,9 148,7 108,0 110.2 121,0 
Oez. 154,7 104,9 116,7 97,1 124,7 123,2 117,2 89,2 132,0 90,6 87,9 107,7 

1979 Jan. 149,2 107,6 133,4 108,9 78,4 85,2 144,1 94,0 130,2 93,6 107,6 109,1 
Febr. 140,9 109,9 127,2 111,1 69,2 86,6 135,3 84,7 127,9 96,6 105,9 109,0 
März 1n.1 135,1 141,7 124,4 88,6 107,3 154,6 97,2 140,4 112,1 119,2 128,0 
April 169,7 122,1 1124,9 106,6 85,9 96,2 136,6 97,9 128,7 96,7 106,4 111,4 
Mei 182,1 134,9 141,1 119,9 92,9 102,8 148,0 97,8 138,6 107,9 115,2 120,7 
Juni 170,6 134,1 130,9 109,5 106,4 105,2 139,3 94,2 135,3 101,6 110,2 117.4 
Juli 173,2 120,3 133,7 107,0 93.4 98,8 114,2 86.3 129,3 106,4 97,5 103,6 
Aug. 192.1 114,9 138,6 97,1 98, 1 89,3 108,0 79,9 107,9 73,7 103,4 107,7 
Sept. 195,2 133,4 141,7 112,4 101,6 101,0 135.2 93,6 143,1 108,4 112.1 115,6 
Okt. 211,4 148,9 147,7 126,7 109,6 111,8 151,4 111,0 164,0 126,8 125,6 132,6 
Nov. 233,4 138,1 143,5 119,9 109,8 112.0 161,4 105,4 165,1 112,9 119,6 126,5 
Dez. 21 179,6 114,3 123,8 99,7 138,9 122,1 116,4 140,6 95,0 95,5 108,3 

von KalenderunrEgelmäßigkeiten bereinigt 
1975 117,2 105,7 98,6 92.7 104,6 95,7 102.3 124,5 113,9 87,3 86,6 91,2 
1976 142,6 117,0 116,3 102.5 102.7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,6 104,7 102,6 
1977 164,4 119,6 120,6 107,8 102.0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,5 111,1 
1976 165,9 121,0 125,9 106,8 96,3 97,6 126,8 99,3 134,6 96,3 99,9 110,4 
1979 2 1 180,6 126,4 135,7 112.1 97,9 101,7 136,4 137,0 102,7 110.2 115,9 
1976 Okt. 189,8 129,9 132.1 111,7 100,1 95,7 137,8 101,3 143,9 105,7 106,3 116,0 

Nov. 194,2 134,6 136.4 118,1 106,1 106,4 143,2 104,7 161,6 110,4 114,1 124,5 
Dez. 160,9 114,1 122.3 106,6 136,8 134,9 128,5 98,2 144,8 99,1 96,4 118,0 

1979 Jen. 143,8 102.3 129,5 103,2 74,3 80,6 136,4 89,3 123,2 88,3 101,8 103,3 
Febr. 149,9 114,4 133,3 115,9 72,2 90,1 140,9 88,6 133.2 100,3 110,2 113,6 
März 171,2_ 127,6 133,1 117,9 83,9 101,5 146,3 92,4 132.9 105,9 111,9 119,3 
April 169,6 133,9 135,6 116,9 94,2 104,3 149,5 96,7 141,0 105,8 116,7 122,1 
Mai 179,6 133,9 140,9 118,1 92,1 101,9 146,8 97,2 137,4 106,8 114,3 119,7 
Juni 179,9 145,0 137,8 119,5 114,4 114,5 150,9 99,7 146,5 110,6 120,6 127,9 
Juli 166,6 114,2 129,4 101,4 88.4 93,3 106,1 82,D 122.4 100,5 92,3 98,0 
Aug. 191,8 105,5 129,4 88,7 89.4 91,3 99,3 72,6 98,5 67,3 93,9 98,0 
Sept. 200,7 138,3 144.2 117.2 105,9 105,1 140,9 97,9 149,0 112.7 116,8 120,3 
Okt. 198,7 135,4 136,7 114,9 99.2 101,2 137,1 100,9 148,5 114,6 113,7 120,1 
Nov. 239,4 141,4 147,7 121,7 112,6 115,0 154,5 105,2 158,1 115,4 123,8 130,1 
Oez. 21 q99.4 130,6 133,0 115,5 160,8 141,2 134,6 162,6 109,7 110,6 125,3 

Verbreuchsgilter produzierendes Gewerbe 
Herstellung. Leder· 

Verarbei- Herstsllung Papier· Herstellung vererbel· Herstellung 1 Baklel· Jehr tungund Holz· von und Druckeral, von Leder- tung(ohne Textil· 
Monat Veredlung vererbel- Musik- Pappe- Vervlel- Kunststoff- Herstellung von dungs-

tung instrumen- vererbe!- fBJtigung erzeugung Schuhen 
von waren von gewerbe 

Hohl!llas ten" tung Schuhen) 

kalendermonatlich 
1975 110.7 115,8 89,3 99,6 97,2 132.3 71,5 81,2 66,9 98,6 93,2 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 152.3 77,7 87,3 69,5 108,6 93.4 
1977 124,0 130,1 110,9 114,2 113,1 169,3 78,7 83,5 67,7 106.3 90,3 
1978 123,2 130,0 112.2 117,D 113,3 180,3 76,3 91,3 64,7 104,6 97,1 
197921 124,9 76,0 65,0 109,D 87,1 
1978 Okt. 133,0 151,7 145,6 130.4 127,6 203,9 91,4 102,4 74,5 120,9 103.4 

Nov. 130,0 149,9 136,0 127,1 124,0 199,6 82,3 99,3 67/J 117,4 91,7 
Dez. 113,0 135,1 109,0 107,9 131,9 182,2 67,9 72.0 63,0 92,1 71,2 

1979 Jen. 125.2 119,8 98,5 118,9 115,6 184,7 81,7 69,6 69,4 110.2 91,1 
Febr. 119,0 117,4 90,2 112.5 107.4 181,6 78,3 75,6 67,0 105,7 91,9 
März 134,6 136,9 114,3 129,3 124,8 210,9 85,6 85,6 77,0 119,8 104,0 
AprD 121,1 127,0 96,I 113,9 115,4 193,2 77,1 78,4 63,2 103,0 97,0 
Mei 130,1 135,7 109,5 123,9 121,1 208.2 81,4 79,1 66,7 114,6 91.2 
Junl 119,5 142.0 113,9 119,9 122.3 203,7 75,9 74,0 49,2 110,7 69,4 
JuU 123.1 114,0 112.9 120,5 115,7 193,2 71,0 74,6 65,3 94,9 80,0 
Aug. 123,0 113,4 90,6 118,4 117,4 192.0 82,0 75,3 60,2 80,7 82,0 
Sept. 126,0 137.3 124,4 126,4 122,3 202.1 73,3 88,7 70,5 114,6 99.2 
Okt. 132,4 155,8 144,9 150,5 138,2 225,1 81,7 104,2 78,7 133,3 104,4 

~21 131,2 151,0 131.4 140,9 136,8 215,9 78,8 99,9 67,9 122,1 84/J 
114,9 66,2 55,9 99,5 70,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1975 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,9 91,6 67,3. 99,1 93,7 
1976 120,7 124,7 99,4 109,5 103,0 150,4 76,7 86,2 67,6 107,3 92.3 
1977 124,0 129,6 110,4 113,7 112.6 169,6 78,4 83,1 67,6 105,8 90.0 
1978 123.3 130,0 112.3 116,9 113,2 180,2 76,3 91,2 64,7 104,6 97,1 
1979 2 ' 124,9 76,2 65,2 109,2 97,3 
1978 Okt. 129,9 143,6 137,6 123,5 120,8 193,0 77,0 96,9 70,6 114,3 97,9 

Nov. 132.0 153,8 139,5 130,0 126,3 204,0 84,9 100,9 69,9 120,4 93,7 
Dez. 112.4 148,0 119,3 119,3 144,6 177,9 74,3 78,9 59,I 100,9 76,1 

1979 Jan. 122.3 113,4 93,1 112,6 109,4 174,8 77,1 65,9 64,8 104,2 86,2 
Febr. 128,7 122.2 93,9 lK1 111,9 ' 189,1 81,4 78,7 69,8 109,9 95,7 
März 131,6 129,6 108,0 118,2 199,6 80,8 81,0 72,9 112.4 99,5 
April 123,9 139,2 105.2 124,8 126,5 211,7 84,6. 85,9 69,3 112.9 95,4 
Mai 127,8 134,5 109,4 122,9 120,1 206,4 80,6 78.4 66.2 113,6 80,5 
Juni 121,3 154,5 124,0 128,9 132,4 221,4 112,8 80,9 63,8 120,3 75,5 
Juli 120,4 107,9 106,7 114,1 109,9 182,9 67,1 70,5 52,3 89,7 75,B 

=- 119,8 103,5 82,9 108,0 107.2 175,2 56,4 69,7 54,9 73,4 75.3 
127,2 142,9 129.3 130,6 127,4 210,4 76,1 92.3 73,4 119,3 102.3 

Okt. 129,7 141,0 130,9 136,3 126,2 203,8 73,9 94,3 71,3 120,6 94,6 
Nov. 133,3 154,9 134,8 144,0 139,3 220,7 91,4 101,4 69,9 126.2 86,8 
Dez. 21 114,9 76,6 64,3 115,0 91,9 

! 1 ElnschL SplUmren. SchmDdL Fmllmltom: Vemrbeituno wn natilrlil:llOn Schnitz· - Formsmffen. - 21 VorlAufigm Ergebnis. 

rtschaft und statistik 2180 

Verbrauchs-
Herstellung güter 

produ-von Büro- zierendes maschlnen Gewerbe Datenver· 
arbeitungs· 

gerätan Fein-und karamlk -einrich-
tunoen 

106,4 93,4 
116,0' 100,6 
148,0 100,3 
161,5 95,6 
174,1 96,4 
191.2 100,3 
192.6 102,0 
179,3 91,6 
142,3 96,8 
151,6 93,4 
165,3 103,9 
169,6 97,1 
165,6 99,4 
178,3 94,4 
174,0 91,9 
165,3 97,8 
199,7 93,1 
204,4 107,1 
200,3 103,3 
185,9 88,7 

108,9 94,0 
114,6 99,4 
147,3 100.2 
161,4 95,7 
174,5 96,7 
180,9 95,0 
186,6 104,5 
198,4 . 100,4 
134,6 91,7 
157,7 97,3 
156.4 98,3 
185,8 106.4 
164,0 99,6 
191,1 102,8 
164,6 87,0 
142.2 81,4 
207,9 97,0 
185,0 97,0 
205,3 105,9 
214,8 102,7 

Nahrungs· und 
Genußmittelgewerbe 

Ernährungs· Tabak-
vararbel· gewerbe tung 

113,0 109,6 
119,5 116,1 
120,6 110,0 
123.2 117,5 
127.4 121,8 
140,0 129,5 
139,4 131,0 
124,0 97,0 
118,2 123,2 1 
113,9 
124,6 

114,5 
130,3 -1 

121,4 
130,7 

109,9 
121.2 

1 

126,9 116,3 
124,0 129,3 
124,4 130,1 
122.9 116,6 
150,7 140,0 
143,8 136,6 
126,7 94,9 

113,6 110,1 
117.2 114,9 
120,0 109,3 
123,1 117,4 
127,6 121,9 
130,2 122,9 
138,2 131,6 
132,4 106,6 
112,2 116,9 
119,9 119,6 
117/J 123,6 
f33,1 120,9 
129,9 120,6 
136,3 123,4 
117,7 121,9 
113,9 119,9 
127,9 121,8 
134,6 127,1 
142.6 137.2 
142.4 110,0 

79• i 
11 

_j 
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80* 

·Jahr 
Monat 

1975 
1978 
1977 
1978 
1979 4> 

1978 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 41 

Jahr 
Monat 

1975 
1978 
1977 
1978 
1979 41 
1978 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 4> 

Ins· 

Index der Bnrttoproduktlon für lnvestltlons- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvestltlonsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

ohne Textil· soweit Investitionsgut 
Personen-

und Stahl· Matall· Landwirt· Nahrungs· uml Nllh· Sonstige Llefar· bau· maschlnen, Maschl· Personen· 

BOroma· 
Elektro· schlnen; Sonstige 

tech· Datan· Im Index 
nlsche vam· erfaßte gesamt Kombi· erzeug· ZU• b\lllr· schaft· mlttel· Schuh·u. nenbau· ZU· kraft· und lnvestl· beltungs· lnvestl· ,

1 

natlons· sammen beltungs· liehe maschlnen Lastkraft· 
kraft. nlsse maschlnen Masclilnen 1) 

Leder· erzeug· samman wagen tlons· gerllta u. tions-
Industrie- nlsse 2) wegen g(lter ... 1nrlch· g(lter wagen maschlnen 3) tungen 

103.5 105,2 108,1 98,9 84,1 108,5 99,5 84,3 99,7 107,2 88,9 132,4 110,0 101,2 110,B 
105,B 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,8. 101,9 112,3 93,8 135,2 110,0 109,0 116,5 
109,5 110,8 108,2 98,9 77,8 124,5 104,1 78,6 102,8 114,3 98,7 138,0 113,6 161,1 122,6 
109,3 109,3 91,3 99,1 81,1 114,9 105,2 74,3 103,8 114,9 108,4 123,0 118,6 189,3 118,7 
114,0 114,3 94;1 102,8 84,6 122,8 101,9 78,9 107,6 121,8 111,4 134,6 123,2 180.0 120,2 
113,7 112, 1 98,6 96,8 77,9 124,6 102,2 73,6 98,6 130,6 128,9 132,8 124,3 187,9 120,3 
121,9 121.0 106,7 107,6 100,3 111,1 110,8 79,6 111,9 135,6 130,9 141,4 127,8 195,4 130,1 
139,7 142,2 141,6 143,4 151,8 117,6. 153,8 102,2 148.3 121,5 114,5 130,0 138,0 216,4 127,9 

96,0 0'2.2 69,1 79,1 52,5 109,9 80,6 58,2 83,8 120,2 122,2 117,8 104,0 135,2 107,7 
103,3 101,8 70,9 88,6 67,3 123,2 91,3 71,6 91,1' 123,7 118,9 129,7 113,2 163,9 115,2 
110,9 110,0 77,7 102,9 84,7 125,6 100,2 78,6 107,5 128,5 119,2 135,5 113,6 158,7 122,8 
117,5 117;4 69,8 105,1 79.6 142,8 101,8 92,2 108,3 128,0 118,1 140,3 128,7 182,9 127,8 
113.4 113,2 88,0 102,5 81,5 130,1 99,7 79,8 107,0 127,6 116,1 141,9 118,9 161,1 127,4 
127,2 128,7 113,2 118,9 95,6 137,9 112,7 91,3 122,7 130,2 112,5 162,0 134,6 192,3 136,0 
102,8 104,6 84,8 94,3 78,3 119,1. 90,9 85,0 99,3 100,0 84,0 119,8 113,9 158,1 112,6 

90,6 92,3 63,5 81,5 69,6 63,1 85,2 62,9 85,9 89.4 73,2 109,4 99,6 147,9 94,7 
121,9 121,4 99,5 108,3 88,4 116,1 101,4 80,5 113,4 132.0 126,4 139,1 133,6 221,0 125,1 
117,7 117,4 94,0 101,5 85,0 139,3 101,9 80,8 103,2 129,2 121,0 139,4 135,7 192,9 121,4 
130,4 130,7 110,8 116,6 97,9 127,0 116,7 91,7 122,7 138,4 127,8 151,8 140,5 230,1 130,6 
147,7 152.4 181,8 150,1 149.7 126.5 162,0 103.8 158.4 121,2 101,7 145,3 150,4 232,9 128,1 

Verbrauchsgüter (ohne Nehrungs· und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge sowalt Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgilter 
Personen- Rundfunk·, Sonstl!!e Schuhe, Sonstige 

Ins· u. Kombi· Personen· Fernseh- elektro- Chemische Textlllen Im Index 
gesamt nations· zusammen kraft· Krafträder, zusammen und technische Verbrauchs· Möbel und erfaßte 

kraft· wagen2l Fahrräder Phono· Verbrauchs· g(lter Bekleidung Verbrauchs· 
wagen gerllte g!lter g(lter 

100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 115,0 118,8 125,7 93,5 89,2 
109,6 109,6 110,6 109,5 145,4 150,8 166,5 134,9 122,8 131,7 95,2 95,7 
117,2 115,6 128,6 125,6 164,7 185,9 189,1 142,5 128,1 143,4 93,9 104,5 
118.4 116,5 132,4 132,0 145,7 167,1 194,1 139,9 130,7 . 143,9 92,0 105,3 
121,0 118,0 135,6 135,2 143,6 160,4 172,7 148,1 138,2 141,9 94,4 112,4 
128,2 126,2 138,2 137,9 148,5 188,8 217,1 158,3 135,4 157,5 102.1 113,3 
132,9 131,3 140,9 140,5 155,0 196,2 227,4 182,7 144,7 188,7 102,2 119,8 
119,2 118,4 123,3 123,3 124,6 170,0 208,4 133,3 129,4 145,8 84,4 123,0 
118,4 111,8 148,9 149,6 124,9 158,8 179,1 '138,2 139,1 127,3 90,9 101,5 
122,6 117,8 145,8 145,5 161,1 182,5 175,8 149,1 138,4 139,0 98,8 105,9 
127,4 120,9 158,2 158,2 160,9 159,6 1Q6,8 152,3 144,0 146,1 101,6 110,3 
129,2 122,5 160,9. 161,1 165,8 160,9 167,7 154,0 149,2 152,8 99,6 114,0 
124,6 117,6 157,9 167,9 157,3 162,9 174,1 161,6 138,3 148,8 91,5 110,8 
126,6 120,2 157,1 157,1 157,0 185,4 179,3 151,3 140,8 152,0 90,2 118,2 
101,7 103,0 98,8 95,8 135,6 129,8 142,4 117,0 127,8 104,6 63,2 105,7 
90,6 90,6 90,5 90,3 98,2 90,3 85,4 96,3 119,8 114,3 73,6 95,1 

130,7 129,2 138,1 137.S 148,0 177.8 196,3 160,1 145,1 159,4 107,9 117,3 
127,8 127,5 130,0 129,5. 146,3 182.9 199,3 166,3 141,0 150,8 104,0 117,8 
133,1 131,7 140,3 139,6 161,9 191,8 207,2 176,3 148,8 168,0 100,4 127,1 
124,7 128,8 105,9 105,1 132,0 194,7 213,4 175,8 128,9 159,3 94,1 129,7 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
Oantellung nach dem „SystematlschesWarenvenefchnlsfOrdle lndustrlestatlstlk„, Ausgabe 1976. Maldepfllchtlg aJnd Im allgomelnen Betriebe von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten 

, und mehr. In der Gaw!c:htung ltt daa Produzierende Handwerk noch nicht eingeschlossen, ab 1978 Jedoch In der Fortschreibung. 
1) Und Maschlnen für verwandte Geblaut dar Nahrungsmittelherstellung. - 2) Und Komb.lnatlontkreftwagen. -3) Einschl. Kommunalfahrzeuge und sonstrge Straßenfahrzeuge, - 41 Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 

Eisanerz· Absatzfllhlga Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, Kalk Steinkohle koks roh 2l Braunkohlen· Roh- Kalisalze Erd61, roh 3) Erdgas (ohne In St!lcken, Jahr (F&rderung) (Zechenkoks) 21 ( F&rderung) briketts 2 1 fl!rderung (ber. auf Zement· gemahlen Monat (Fe - Inhalt) K30) Klinker) und gela.cht 

1 DOOt Mlll.m3 1 DOOt 

1975 MD 7699 2195 10281 415 98 ·1~ 478 1487 2793 765 
1976 MD 7439 1976 11211 366 69 480 1534 2848 804 
1977 MD 7070 1662 10243 342 69 195 450 1571 2887 764 
1978 MD 6995 1498 10297 324 43 208 422 1686 2792 746 
1979 MD 41 7193 1557 10882 398 44 218 398 1697 2957 791 
1978 Okt. 7673 1474 10867 388 41 238 422 1550 3481 887 

Nov. 7416 1426 11748 361 41 224 411 1768 3078 772 
Dez. 6858 1439 12240 335 41 190 419 1874 1703 506 

1979 Jan. 8048 1470 12789 420 47 221 413 2393 588 490 
Febr. 7344 1339 11 244 361 48 208 388 2514 1197r 627 
März 8139 1 512 11379 371 50 248 409 2383 2895 790 
April 6847 1493 10184 317 45 205 395 1905 3331 803 
Mal 7456 1587 10545 381 49 231 401 1538 3686 866 
Juni 6436 1578 8986 341 44 213 392 1291 3571 640 
Juli 6804 1839 10118 391 43 198 402 1122 3868 880 
Aug. 7375 1640 11020 414 27 191 403 1171 ' 3482 925 
Sept. 6680 1683 10684 427 44 225 391 1081 3701 941 
Okt. 7866 1637 11488 451 51 250 404 1531 3872 977 
Nov. 7185 1689 11388 422 41 234 391 1 751 3134 801 
Dez. 41 6160 , 640 10768 435 37 198 407 1 705 2167 649 

~eohsarle4, Reihe 2. 1. 
1) Dia j:rgebnlaa beziehen alch bis 1978 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 BeschMtlgten und mehr, ab 1977 von lnduatrlebetrleben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Quelle: Statlstlk der 
Kohlanwlrtschaft e. V. - 3) Quelle: Wirtschaf1Mlrba Erdölgewinnung e. V. - 4) Vorliuf)ges Ergebnft. 

Wirtschaft und Statistik 2 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Roheisen Stahl· Elsen·, Hlltten· Elektro· Chlor 
Mauer· und rohblöcke Welzstehl Stahl· elumlnlum lyt· Zinn und Hütten· (Prlmllr· 

Jahr Ziegel Hochofen- und und (Elektro- ·leglerungen blei 2 131 produk· 
Monat ferroleg. ·brammen Temperguß lyse) 21 kupfer 2 l tion) 

1 OOOm3 1 OOOt t 

1975 MD 797 2506 3312 2471 327 56465 26576 900 21681 191 329 
1976 MD 958 2654 3479 2556 342 58086 27845 784 23192 234056 
1977 MD 773 2413 3 206 2474 334 61817 28392 988 25801 234 663 
1978 MD 834 2612 3397 2626 326 61 629 26813 2051 26420 250 934 
1979 MD 121 942 293\ 3 791 2828 346 61829 24 713 201.1 26401 267 963 

1978 Okt. 1001 2 712 3661 2814 378 62790 25501 2146 26960 258 630 
Nov. 966 2497 3401 2713 362 60771 23629 2162 26469 266034 
Dez. 744 1 491 1922 1 560 282 62968 24261 1864 26643 268 904 

1979 Jan. 656 2229 2941 2346 346 62968 24667 2166 25084 262 280 
.Fabr. 699 2723 3849 2684 350 56 760 22106 2038 23884 244034 
März 861 3068 4086 3202 390 62666 24962 2209 29405 268475 
April 916 2914 3 782 2681 346 60847 24474 2052 26740 280 756 
Mel 1 026 3182 4080 3063 379 63227 26696 2282 26820 282446 
Juni 1 042 2966 3 768 2 780 341 61 272 24466 2109 27346 284 891 
Juli 1103 3178 4023 2 766 290 02no 25437 1879 16616 277 366 
Aug. 1116 3144 4046 3141 311 63171 25100 2002 26648 276 580 
Sept. 1 043 3112 4021 3032 350 61191 22740 2049 30376 264437 
Okt. 1139 3063 4016 3086 407 63 236 26 309 2203 29 404 261 651 
Nov. 1 034 2933 3836 2619 377 61103 24977 2046 29262 288 621 
Dez. 121 866 2666 3246 2341 284 62886 26836 1'816 27228 276 231 

Schwefel· Natrium- Calcium· Stickstoff· 1 Phosphat· Motoren·, Heizöl säure, hydroxld 1 carbonat carbld heltige Düngemittel Kunst· Chemie- Spezial·, 
Jahr berechnet berechnet auf (Primär· berechnet auf stoffe ai fasern 6 > Test· aus 

Monat auf S034l NaOH 1 Na2C03 produktlon) N 1 P20s benzln Rohöl 

1 OOOt t 1 OOOt 

1976 MD 283 207 420 104 073 40458 121 022 63135 420 630 62084 1147 4180 
1976 MD 318 267 602 113627 43046 103 966 68129 637 261 76212 1180 4 729 
1977 MD 318 258 384 111 910 44282 108 697 60 299 620 109 70301 1 228 4649 
1978 MD 318 271 457 102 290 39662 106360 58803 662146 73333 1 281 4433 
1979 MD 121 343 282 473 116093 37712 112189 55931 602949 76688 1 604 4643 

1978 Okt. 328 277149 107 602 44816 116966 63995 696 661 76309 1352 4419 
Nov. 324 278634 103 636 36762 103 387 64466 688475 60016 1400 4620 
Dez. 339 283656 108949 35389 108 229 46456 647 277 71 820 1391 6266 

1979 Jen. 323 267 934 103 446 32208 99632 46787 646 398 78156 1446 6416 
Febr. 334 269614 103 294 31 002 102031 42429 662 676 70668 1286 4876 
März 360 282131 120691 33021 111 850 61103 612641 82783 1461 4631 
April 335 290 430 120 552 30829 109 474 67656 638943 79865 1473 4 723 
Mai 341 296 235 118 745 34140 94527 58209 635 643 85859 1 522 4844 
Juni 336 278 726 117393 39376 193 844 64911 612 629 80490 1 540 4897 
Juli 354 296 899 120 757 44868 124426 67913 605041 71 767 1 551 4966 
Aug. 342 299 717 124191 45866 116096 64180 600 647 60913 1639 4689 
Sept. 343 288693 109166 36291 116361 62230 612661 72186 1474 4338 
Okt. 353 273181 112 770 44140 121101 86069 626069 82375 1583 4664 
Nov. 340 279 392 114222 40182 121 607 64023 696062 60370 1639 4946 
Dez. 121 352 288 718 115 88 1 40 630 126421 66865 583982 73635 1 632 516 2 

Metallbe- Maschinen Ver· Maschinen 
Be- Paplet und Prä· ·für die Land· Acker· Textll• 

Jahr relfungen Schnittholz 7 l (unveredelt) arbeltungs· zlslons· brennungs· Bauwirt· meschlnen schlapper 10> meschlnen 1 1 l 
Monat maschlnen BI werkzeuga motoren B l9 l scheft 81 

t 1 000m3 t St t 

1975 MD 37671 700 372 204 31136 7328 14897 31860 24508 13417 12643 
1976 MD 42431 746 445064 29995 7 267 14462 36180 26466 15306 12 762 
1977 MD 44174 790 462913 27583 8 222 14380 37600 24640 15866 11182 
1978 MD 43080 784 469869 29 735 9568 14179 40064 24428 13779 11670 
1979 MD 121 44477 822 634174 30317 9985 14169 45691 26082 14076 12367 

1978 Okt. 46384 883 639 638 30875 10213 13426 42669 27117 13396 11653 
Nov. 47600 843 624 272 36211 9912 15 766 41 015 21 666 12183 11 246 
Dez. 40695 689 454 708 45616 14932 16613 42663 20668 12566 16840 

1979 Jan. 46 217 638 623 836 21678 9175 14282 35497 26310 14379 8839 
Febr. 46466 697 499 202 23 716 8696 13352 40113 26696 13901 11016 
März 60151 828 551 028 33266 11686 15430 61226 32073 13936 13100 
April 41894 816 465 296 26 264 9976 13956 47666 28 747' 16446 13240 
Mai 46463 897 564379 30 719 9849 15564 47 299 28158 18724 12 516 
Juni 42359 913 510 273 32051 10 210 13341 47417 29492 16962 13546 
Juli 42351 890 621 688 28040 10'034 16805 46820 27 313 14087 10701 
Aug. 36187 790 662838 27 364 8155 11340 39293 21191 6968 10769 
Sept. 43955 887 661 067 29735 9686 13654 44393 24026 10857 11 598 
Okt. 50607 991 592 949 34598 10 786 15158 52381 27983 19387 13853 
Nov. 46 261 922 570 765 34050 11 728 13608 48207 22369 13583 14144 
Dez. 121 40561 791 466 772 42436 9941 13647 46086 19622 10680 14967 

H Die Ergebnisse beziehen 1lch bis 1976 auf, die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, 1977 von lndu1trfebetriebet1 mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unter· 
nehmen Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Quelle: Bundesamt filr gewerbllche Wirtschaft. - 3} Welch·, Fein· und Hartblei aus Hatten und Raffinerien der Akkumulatoren-
werke. - 4) Einseht Oleum. - 6) Zelluloaederlvate, Kondensations· und Polymerlsatlonsprodukte. - 6) Zelluloalsche und Synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle). - 7) Sägewerke mit einem Jahresein-
schnitt ab 1 000 m3 Rundholz. - 8) Einschl. Zubehör, Einzel· und Ersatzteile. - 9) Ohne solche für Straßenfahrzeuge. - 10} Einschl. einachsige Motorgeräte. - 111 Einschl.. Einzel· und Ersatzteile. - 12) Vor· 
läufiges Ergebnl& 

lrtschaft und Statistik 2/80 81"' 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Parsonan- 21 1 Kombi- 1 Uefer-und Fahrräder Elektro- Eiektro- Elektrische 
Rundfunk· SI 1 Fotoapparate 

netions- Last- 31 (ohne Spiel- motorenund motorische Haushalts- 1 Mel!garäte 
Fernseh- (ohne Jahr fahrrilder). genera- Wirtschafts· kühl- und Norma- empfangsgeräte Speoial-Monat kraftwauen zweirädrig toren 4 • gerilte 41 möbel 41 lien 41 kemm'asl 

St t 1 OOOSt 1 OOODM 

1975 MD 224191 17893 20555 203612 26731 24616 16205 2261 340 295 26979 
1976 MD 275 715 19935 24289 241433 28602 29047 16766 1931 391) 331 24290 
1977 MD 297 697 18605 23016 246967 27294 28762 17598 1960 404 365 18924 
1978 MD 303176 22035 22229 243289 28883 29462 14961 2016 323 368 18984 
1979 MD 91 305687 22 796 23532 282 905 27443 31415 15175 2023 326 349 18062 
1978 Okt. 338600 28985 25786 257906 28339 35617 15576 2141 342 449 20374 

Nov. 322138 28390 26761 240303 27403 35135 14274 2043 361 422 21339 
Dez. 260409 19606 19844 162126 26955 27858 10771 2034 297 371 18135 

1979 Jan. 354125 26730 26895 201891 25030 33133 13215 1844 356 349 15104 
Febr. 314292 22045 25106 234072 25423 32389 14352 1953 320 307 17235 
März 365623 26461 28466 272244 27927 34074 17257 2037 374 322 22293 
April 318032 25122 22030 252 344 27754 31319 14 753 1846 258 333 19051 
Mai 345 729 25846 23684 295079 27250 32706 16318 2187 370 367 18866 
Juni 318934 25295 22949 289640 30243 29936 15766 2058 342 352 18629 
Juli 223389 16251 17798 265890 27130 25466 15416 1761 351 305 21540 
Aug. 224161 14602 17936 257972 21855 22692. 6304 1 715 154 162 11323 
Sept. 316107 20519 22696 281000 28193 30142 17 278 1928 316 411 17339 
Okt. 342035 26827 28119 302464 30227 38586 19346 2344 400 459 22444 
Nov. 331874 25130 27905 286666 31552 36748 17598 2308 345 436 18775 
Dez. 91 214937 19725 20601 215 595 26737 29790 14500 2297 327 387 14148 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- 1 WollgamBI 1 
Bastfaser- Anzüge Fleisch-

Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 71 gamBI gam fiirMänner waren . Zigaretten 
Monat uhrenl et auch gezwirnt und Knaben 

1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t MOi.St• 

1975 MD 675 1824 235 711 5070 26616 9662 3696 642 43118 11794 
1976 MD 663 2089 259008 5189 30170 11020 2602 588 45063 12634 
1977 MD 556 2084 260 729 4900 28368 11049 2240 570 45896 11 747 
1978 MD 567 1902 262658 4836 27184 16496 1696 545 67753 12660 
1979 MD 9 1 506 2338 255260 4811 26681 10283 1376 482 70678 13199 
1978 Okt. 692 2443 272 794 5602 31212 11560 1843 609 72667 13933 

Nov. 614 2301 267137 5028 29967 10787 1 725 574 71668 14153 
Dez. 437. 1 724 223573 3946· 23810 7905 1473 439 67193 10510 

1979 Jan. 463 2117 249335 5123 28995 9869 1579 554 67193 13318 
Febr. 514 2101 238 746 5051 27299 9724 1684 565 63778 12363 
März 565 2496 275661 5753 30615 J 11540 1 733 621 68268 14076 
April 456 2212 245 762 4633 25858 9902 1446 457 67881 11860 
Mai 541 2511 282830 4969 28661 11294 1510 470 70664 13064 
Juni 543 2239 239 783 3376 26760 10367 1271 357 69942 12601 
Juli 549 2454 268489 4021 20660 8645 . 814 458 71559 14039 
Aug. 299 1202 269067 4682 17574 7334 1263 378 73626 14191 
Sept. 674 2649 262777 6215 28178 10803 1299 474 69544 12622 
Okt. 607 3200 271 008 5830 32615 12946 1526 536 78910 16153 
Nov. 527 2862 267464 4977 29317 11 774 1373 499 78063 14605 
Dez. 91 423 2016 222396 4096 23635 9199 1014 415 70261 10292 

11 Die Eqjebnlssa bezlelum sich bis 1976 aif eile Produktion wun 1-ebetrleben mit 10 -ftögten und mehr, ab 1977 "°" 1-mit 2D BeschliftJgtBn und mehr. - 21 Ehm:hl. Klelnomnl· 
bua. - 3) Ehm:hL Kommunalfahrzeuga. - 41 Ehm:hl. Zubeh&-. Einzel· und E....-le. -61 OhneOetok!D!eutpfw-illB, Bastelsiltze filr Ru~ u. e. - 61 Ohne elektri1;che Zeltdienst· 
!Jlfite. - 7) Ohne Arbeitssdwhe. - und 1-te Streßenschuhe. - SI Einschl. M~ ""'1e Garn aus zeDuloslschen und synthetbd!en Fasern. -9) Vorläufiges Ef11abnls. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -wrsorgung Gasernugung und -vei.orgung 
Elektrizitätssrzaugung Gaserzeugung 

Kraft- Strom-
werke der erzeugungs- Bundes- Inlands- Inlands-Jahr EIBktrizltBts- anlagen bahn- Eigen- ver- Kokerei- NM-, sonstige Eigen- ver· Monat Insgesamt versorgungs- Im Bergbau kraft-

verbrauch 21 sorgung 31 Insgesamt und Gase"' Gase et verbrauch 71 sorgung et 
unter- und Verar- werke II Ortsgas41 

nehmen II beitenden 
' Gewerbe 

Mill.kWh Mill rn3 (Ho= 35 169 kJ/m3) 

1974 MD 26971 19324 6213 434 1373 25090 3978 736 2458 784 987 4 770 
1975 MD 26150 19912 4831 407 1355 24446 3537 729 2213 594 906 4 731 
1976 MD 27804 22329 5044 431 1620 26369 3626 670 2367 589 946 4960 
1977 MD 27943 22438 5053 452 1496 26945 3602 573 2397 532 930 5003 r 
1978 MD 29453 23644 5333 476 1675 28137 3590 634 2508 548 931 6284 r 
1978 Sept. 28088 22800 .4_607 481 1591 26770 3445 514 2346 585 933 4433 r 

Okt. 31290 24603 5998 489 1670 29660 3454 528 2336 690 965 5450 r 
Nov. 33259 26451 6302 606 1759 30 765 3673 528 2587 567 960 6025 r 
Dez. 34944 28398 6024 622 1849 31970 3787 537 2867 383 966 6495 r 

1979 Jan. 38139 30782 6690 667 1913 35315 4366 566 3276 523 1032 7666 r 
Febr. 32933 26185 6247 501 1594 31266 4456- 522 3354 580 940 7006 r 
März 34361 27495 6317 538 1 701 32391 4410 574 3179 656 988 6943 r 
April 30217 24342 5381 494 1569 28616 3946 548 2786 613 1000 6100 r 
Mai 29565 23541 5514 510 1567 28220 3658 559 2433 684 1060 5538 r 
Juni 26236 20690 5035 611 1439 25458 3405 544 2240 621 1 064 4351 r 
Juli 27078 21517 5044 517 1542 25856 3361 559 2130 672 1136 4692 r 
Aug. 27633 22137 4992 604 1598 26212 3311 653 2083 675 1073 4615 r 
Sept. 28220 22832 5086 603 1574 26804 3078 544 1888 648 1001 6278 r 
Okt. 31829 26458 5832 540 1 725 30495 3655 560 2420 655 1051 r 5617 r 
Nov. 33604 27072 5998 533 1757 31916 3846 675 2641 630 1023 ,6 772 

Sleh9 auch Fachserie 4, Reihe 6. 1 

1) EinschL S-- und Pu111P1110icherernugung. - 21 Elgen- und Pu-dm- Kra'-11!edar Ele~ngJUntVmllhmen IDWle P~ dm- B--ke. -
31 Unter Beriiclcsichtlgung der Verlum, der Ein-'\lnd Ausfuhr IDWle der Bezilge und Ll8ferungen aus der bzw. an d'ie DDR und Berlin (Clst). - 41 E~ GonatatoT- und W11SS81!18S d8r O~ - 5) Erd- und 
Erdölgas, F- und Ralfi~ &GWle Normgas. - 6J Hochofengas. Grube._ Klllrgas und Genereto.--, Spalt- und Wasserga, der lndUlltTle. - 7) Einschl. Einsatz ZUT E"9UQUng llOn ~und von Flilssl,.... 
In besonderen Anlagen. - BI Unter Berllckslchtlgu der Verluste, der llesta~ der EJn- und Ausfuhr SDWia der Bezillte und LhJferungen aus der bZw. en die DDR und Berlin (Clst). 
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Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970= 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grundstoff· 1 Nahrungs-Monat Insgesamt Bergbau und 1 nvestitions- Verbrauchs- und zusammen Produktions- güter Genußmittel· 
gütergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1974 115,7 115,1 115,7 121,2 108,1 122,3 117,8 
1975 116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 125,9 
1976 127,6 108,7 128,1 126,3 121,5 139,8 134,0 
1977 132,7 108,1 133.4 129,8 128,1 147,3 139,5 
1978 135,B 111,0 136.4 137,8 128,6 148,3 144.4 
1978 Sept. 141,6 109,8 142,3 143,3 137,2 156,2 139,1 

Okt. 143,2 114,7 144,0 145,3 134,4 161,3 149,7 
Nov. 160.4 121,2 161, 1 148,8 143,0 168,5 160,6 
Dez. 142,9 119,7 143,4 128,1 146,4 166,1 161,6 

1979 Jan. 127,3 129.4 127,0 126,9 120,0 140,6 136,2 
Febr. 137,7 133,0 137,7 142,9 129,0 149,4 143.4 
März 143,3 129,3 143,6 149,0 135,6 156,8 143.4 
April 150,6 123,8 161.4 168,6 141,4 162,1 168,0 
Mal 147,1 117,8 147,7 155,7 137,9 167,0 154,7 
Juni 164,8 111,2 155,9 169,8 148,1 167,7 160,0 
Juli 129,6 103,3 130,0 143,9 116,7 135,6 139,7 
Aug. 119.8 104,6 120.2 139,6 101,7 126,6 134,2 
Sept. 148,1 107,9 149,2 153,9 140,0 166,3 147,3 
Okt. 147,3 114,6 148,0 153,2 136,7 164,3 154,9 
Nov. 166,8 120,7 167,7 168,0 150,2 174,8 165,9 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1974 122,9 117,7 123,0 128,3 116,8 127,6 122,0 
1975 127,6 113,8 127,9 125,6 124,1 135,0 130,7 
1978 137,7 116,7 138,4 138,8 133,3 146,2 140,3 
1977 144,7 119,2 146,3 144,1 141,2 165,0. 160,0 
1978 149,6 124,1 150,1 163,7 144,0 167,6 165,3 
1978 Sept. 164,4 123,2 166,3 169,6 161,7 163,1 151,0 

Okt. 154.4 124,0 165,1 167,6 146,9 167,0 1.64.6 
Nov. 154,7 129,6 165,6 156,3 147,9 165,7 168,0 
Dez. 159,0 136,3 169,6 153, 1 162,2 165,2 157,2 

1979 Jan. 143,7 136,2 144,0 147,1 137.4 153,9 162,9 
Febr. 148,0 140,0 148,2 166,0 140,6 166,0 163.4 
März 166,3 135,2 167,0 164,8 149,6 165,8 160,6 
April 155,6 132,1 156,2 168,7 146,0 161,6 160,0 
Mai 167,3 127,6 168,0 167,6 149,3 163,0 164,6 
Juni 162,3 126,0 163,2 171,6 154,8 171,9 164,2 
Juli 157,1 126,1 157,9 172,2 145,0 162,9 161,7 
Aug. 164,9 120,1 156,0 169,6 138,8 164,1 169,9 
Sept. 160,8 120,1 161,8 170,0 153,3 173,6 158,6 
Okt. 161,9 124,8 162,9 167,8 162,8 174.9 176,1 
Nov. 162,0 129,1 163,0 164,0 165,9 173,3 176,6 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1974 120,3 117,7 120,2 125,7 112,7 126,3 121,6 
1976 122,6 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130,4 
1976 134.4 111,7 135,1 133,8 128,7 145,3 138,3 
1977 139.4 111,2 140,1 137,6 134,8 152,5 143,6 
1978 143,1 114,6 143,8 146,9 135,7 153,8 149,6 
1978 Sept. 149,0 113,2 149,9 152,8 144,7 162,2 143,2 

Okt. 161,0 118.4 151,7 155,1 141,9 167.2 154,3 
Nov. 158,6 126,1 169,3 159,0 151,1 174,9 165,7 
Dez. 160,9 123,7 151,6 137,1 154,9 162,1 167,6 

1979 Jan. 134,3 133,8 134,3 136,0 127,0 145,9 141,6 
Febr. 145,4 137,7 145,4 153,1 136,5 165,1 149,3 
März 151,1 133,8 161,6 168,9 143,2 162,8 149,1 
April 159,1 128,1 169,8 169,1 149,6 168,3 164,6 
Mai 165,2 121,8 165,9 166,8 145,9 163,1 160,7 
Juni 163,2 115,1 164.4 170, 1 156,6 174,1 165,8 
Juli 136,3 106,9 136,9 152,6 123,2 140,9 144,0 
Aug. 126,1 107,8 126,5 148,1 107.2 131.3 137,9 
Sept. 166,1 111,5 157,2 164,0 147,7 172,9 161,6 
Okt. 166,3 118,4 166,1 163,3 144,3 170,8 169,6 
Nov. 165,3 124,7 166,3 166,2 158,7 181,7 171,3 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1974 127,8 120,6 127,9 133,2 121,7 131,8 125,7 
1975 134,4 116,6 134,9 132,8 131,6 140,8 135,5 
1976 145,1 119,9 145,8 147,0 141,0 152,0 144,7 
1977 152,0 122,6 162,6 153,2 148,6 160.4 164,3 
1978 167,7 128,1 168.4 164.4 151,9 163,3 161,1 
1978 Sept. 162,•7 126,6 163,7 170,7 160,3 169,1 165,7 

Okt. 162,6 127,6 163,3 168,7 155,1 173,3 169,8 
Nov. 163,0 133,6 163,9 167,3 166,3 171,9 173,8 
Dez. 167,7 140,4 168,6 164,6 171,6 171,3 163,5 

1979 Jan. 151,8 140,7 162,1 158,2 145,6 169,6 159,0 
Febr. 166,3 144,7 166,6 167,7 148,6 161,8 169,9 
März 165,0 139,6 165,6 176,6 158,2 171,9 167,0 
April 164,4 136,1 164,9 180,7 164,5 167,7 166,7 
Mai 166,2 131,6 166,9 179,2 158,0 169,0 171,4 
Juni 171.4 129,1 172,3 183,1 163,7 178,6 170,0 
Juli 165,4 129,2 166.4 183,5 153,0 169,1 166,6 
Aug. 163,1 123,5 164,4 180,8 146,7 170,3 164,6 
Sept. 169,5 123,7 170,5 181,6 162,0 180,1 163,1 
Okt. 170,6 128,7 171,6 179.4 161,3 181,6 181,4 
Nov. 170,9 133,1 171,7 175,3 164,6 180,0 181,2 

liahe euch F-4. Reihe 2.1. 
larsteUung nach der „Syatematik der Wl-ee. Fassungfilrd!B S1atlstlk Im Produzlenmden Gewerbe ISYPROl". Dis Ergebnisse blWehen sich Im al-nen auf B- wn Untamahmen mit 20 Beschäf· 
lgtan und mehr. Abllerh:htsmonat Januar 1918 Ist das Pl'Clduzmenda Handwerk alngeschlossan. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Bau1Jl!W8Fbe 
Bauhauptgewerbe A!Bbaugewerbe 31 

Jahr Klempnerei, Maler-und 
Vierteljahr 1._,.,t Hochbau,, Tlafbau2l Lacklarer· 

zusammsn Hochbau Tlafbau zusammen Gas-und Elektro· Glasar· 
-be. Wassar· ln!tallatlon IJ1!W8rbe 

ln!tallatlon Tapsten· 
klaboral 

Kalendermonat lieh 
1976 93,4 92,1 97,4 92.0 89,6 97.4 97,2 94,7 110,6 84,8 90,1 
1976 97,6 97,7 96,7 96,4 96,3 96,7 100,6 96,6 116,7 88,3 90,7 
1977 99,0 100,3 94,6 96,6 96,1 94,6 108,6 106,0 128,4 93,6 96,B 
1978 102,8 103,0 102,0 102,6 102,7 102,0 103,7 98,8 128,2 90,7 91,3 
1878 41 108,1 109,6 110,1 108,1 
1878 4. VI 116,3 118,8 108,0 108,2 108,3 108,0 138.4 137,4 170,4 119,6 118,6 
1979 1.vl 76,8 80,6 84,0 76,3 81,8 84,0 78,2 74,9 103.S 69,6 61,2 

2.V 117,7 117,3 119,2 118,6 118,3 119,2 116,3 110,4 146,1 104.4 96,6 
3. vl 11~8 114,8 127,7 124,2 122,6 127,7 99,4 82,1 122,4 84,9 88,8 
4. V 41 121,6 119,0 117,8 121,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten berelnlg1 
1976 93,8 9:1,6 97,9 92.4 89,9 97,9 97,7 96,2 111,1 86,2 90,6 
1976 96,3 96,6 95.6 96,2 96,1 96,6 99,3 97,6 116,3 86,3 89,6 
1977 98,6 99,8 84,2 86,2 86,7 84,2 108,0 106,6 127,8 93,1 96,1 
1978 102,8 103,0 101,9 102,6 102,7 101,9 103,7 99,8 126,1 90,7 91,2 
197941 108,3 109,7 110.3 108,3 
1978 4. VI 118.4 120,9 109,9 110,1 110,2 109,9 141,9 138,8 173.4 121,7 120,6 
1978 

1.Vl 
76,0 78,7 62,6 74,6 79,9 62,6 76,4 73,1 101.3 67.S 69,8 

2.V 124,2 123,7 126,7 126,1 124,8 126,7 121,6 116,6 164,2 110,1 100,8 
3.V 113,6 110,7 123,2 119,8 118,3 123,2 96,8 88,B 116,0 61,B 66,6 
4. V 41 123,7 121,1 119,9 123,7 

Bauhauplg8w8rbe 
Jahr 

Monat zusammen Hochbau Tlafbau zusammen Hochbau Tlafbau 

kalendermonatllclt von Kelanderunregelmllßlgkelten bereinigt 
1976 92,0 89,6 97,4 92,4 89,9 97,9 
1976 96.4 96,3 96,7 96,2 96,1 95.6 
1977 96,6 98,1 84,6 86,2 96,7 94,2 
1978 102,6 102,7 102,0 102,6 102,7 101,9 
1979 41 109,6 110,1 108,1 109,7 110,3 108,3 
1978 Okt. 126,8 123.4 131,1 119,1 116,8 124,2 

Nov. 117,I 116,9 119,9 119,6 119,2 122,3 
Dez. 81,8 86,7 73,1 89,7 94,0 80,2 

1979 Jan. 69,2 66,0 46.4 68,0 61,6 43,9 
Febr. 67,6 74,1 63,3 70,4 77,2 66,6 
März 101,9 106,3 92,3 96,6 100,7 87,4 
April 107,7 109,3 104,3 118,1 119,9 114,4 
Mal 123,8 123,0 126,7 122,9 122,0 124,7 
Juni 124,0 122,4 127,6 134,2 132,6 138,0 
Juli 122,9 121,7 126,6 116.4 116,2 118,9 
AUB- 122,1 120,7 126,2 111,6 110.4 114,4 
Sapt. 127,6 126,7 132.4 133,1 130,9 137,9 
Okt. 138,6 136,3 146,6 126.4 ·123,6 132,8 
Nov. 122,7 121,7 124,8 126,2 124,2 127,3 Dez. 4) 84,8 66,3 93,6 109,7 110,3 108.a 

Sleheew:h Fachserla4, Relhe2.1. 
1 J Hochbau Im Bauhauptgawvrbe einschl. Ausbaugewerbe. - 2) Entspricht dem Tiefbau Im BauhauPtQ8Werbe. - 3) Bis 1978 Brfolgte dl8 Fortschreibung mit Daten BU1 der Vlerteljihrllchen Handwerksbericht· 
emattung (pralsberalnlgte Urrdua). Wagen Umstellung dieser Statlstlk wird ob 1979 die Fortschreibung behelfsmißlg mit Ergabnlaan aus der Bauberichterstattung fQr das Ausbaugewarbe durchgefilhrt (ebenfalls 
preilberelnlgte Umsätze). - 4) Vorliuflges Ergebnis. 

lndex1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgawarbe Sonstlgar Hochbau Sonstiger Tiefbau 
filr Gebiets· 

Gawarbllcher körper· 
und schatten, 

lndustrlellar Organlsa· Gewerblicher 
Jahr Wohnungs- Baufilr für Bundes- tlonenohne Straßen- und filr Bundes-

Monat ln-t Hochbau Tlafbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs· bau lndustrlellar bahn und 
sowie Bundaspost cheraktar Bau für Bundespost 

landwlrt· sowie Unternehmen 
schaftllcher sanstJua 

Bau öffentliche 
• Autt,_ber 

Auftragseingang 
1976 96,2 90,9 105,1 78,6 93,6 83,6 114,3 107,8 87,7 88,9 
1976 90,3 87.4 96,2 83,2 88,9 83,8 96,4 106.2 76,6 76,6 
1977 104.4 97.4 116,8 100,1 94,7 81.4 96,7 132,6 95,3 101,9 
1978 128,7 121,2 141,7 131,6 108,6 83,9 119,1 164,0 107,2 126,0 
1979 144,9 137,7 167,6 143,1 132,6 98,3 136,6 166,8 137,7 136,9 
1978 Okt. 137,1 129.4 160,7 132,6 127,2 103,5 121;4 166,7 108,4 121,0 

Nov. 123,0 126,3 118,8 127,7 132,0 123,9 107,9 126,2 104,2 94,3 
Dez. 116,6 116.4 110,7 134,6 99,9 72.1 116,2 94,6 101,7 99,3 

1979 Jan. 89,0 96,7 77,3 104,6 87,6 62,7 91,7 83,6 76,1 119,1 
Febr. 1Q9,2 113,1 102,4 116,7 112,3 78,7 110,7 90,6 111,9 136,6 
März 167,6 168,1 184,0 168,2 168,6 83,6 136,9 196,9 169,7 184,8 
April 160,6 145,1 160,0 146,6 144,4 88,9 142,3 176,4 126,0 136,7 
Mal 161,2 147,1 186,0 160,7 137,9 106,2 157,8 219,7 130,3 140,7 
Juni 181,8 173,9 196,7 189,3 183,2 144,7 167,9 214,9 193,0 138,3 
Juli 147,1 132,0 173,6 129,1 136,8 126,4 132,3 206,2 142,9 144,7 
Aug. 166,6 139,0 184,3 137,6 138,7 87,6 146,7 199,2 142,6 184,6 
Sapt. 168,5 164,0 194,0 168,6 144,2 112,9 163,6 213,0 162,9 167,6 
Okt. 162,2 143,3 167,9 160,6 127,6 123,B 165,3 178.4 132,6 137,9 
Nov. 126,0 117,6 138,2 123,4 119,7 78,B 102,2 126,7 162.4 94,6 
Dez. 130,7 132,9 ·126,8 140,6 120.4 84,9 139,8 117,2 132,6 112,1 

Auftragsbestand 
1974 89,9 83,8 101,8 70,3 66.4 98,8 107,2 119,2 66,6 109,0 
1976 88,9 83,3 99,6 84,9 94,2 66,3 106,6 110,0 72,7 62,B 
1976 89,6 84,3 99,6 78,0 96,6 61,4 89,6 101,0 82,9 76,8 
1977 84,7 76,7 101,0 66,4 89,2 67,7 80,4 114,4 68.4 90,8 
1978 107,6 66,1 133,1 93,2 100,3 63,9 96,7 143,4 89,9 116,3 
1978 Sept. 113,6 99,7 141,8 97,9 102,6 70,4 103,0 161,6 91,0 120,6 

Daz. 112,6 100,3 137,9 89,9 103,0 63,0 102,6 142,6 88,3 112,0 
1979 Milrl! 129,9 116,7 169,0 117,4 117,7 70,1 114,1 170,0 110,6 162,7 

Juni 138,3 126,3 167,9 126,8 131,6 76,6 121,6 189,6 116,7 166,3. 
Sapt. 138,7 124,9 167,1 122,4 134,2 62,6 124,8 188,0 120,2 166,7 

Siehe ew::h Fachserle4. Reihe 2.2. 
1) Wertindex. 

filr Gebiets· 
körper-

schatten, 
Organlsa· 

tlonen ohne 
Erwerbs· 
charakter 

sawle 
sonllllge 

öffantllche 
Auftraggeber 

111,8 
95,3 

112.8 
146,0 
169,3 
168,0 
122,3 
130.4 
83.4 

104,0 
181,1 
162,7 
183,1 
196,6 
169,7 
189,3 
197,8 
176,0 
160,6 
136,6 

96,7 
100,7 
106,8 
100,6 
136,6 
160,2 
160,6 
162,B 
166,0 
166,1 
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Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte Brutto· Darunter Tätige männischa und 
1 

Gesamt· bau· 
Jahr Inhaber technische Facharbeiter Fachwerker Gewerblich lohn· gehalt· umsatz 3 1 gewerblicher 

Monat Insgesamt 1 l (auch Angestellte zusammen einschl. und Aus- summe 2 l Umsau 3 1 selbständige einschl. Aus- Poliere Werkar zu bildende Handwerker) zublldende und Meister 

1 000 Mill.DM 

} ~J„ 1 222,2 64,7 147,7 1 029,2 731,1 263,1 35,0 2011,8 357,3 8281 
1 227,2 63,0 141,8 1 017,6 726,6 263,3 37,7 2 065.4 365,4 6633 

' MD 1167,8 64,6 138,7 91!4,6 664.4 264,8 45,4 2018,9 376,3 7 288 7177 
1 41 1190,2 64.4 143,6 982.2 666,6 260,9 64,7 2118.4 414,2 6627 6499 
1 MD 1 240,2 62.1 151,8 1 026,3 672,2 291,7 62.4 2 358,0 463,1 7 829 7673 

: Okt. 1 228,6 62,8 146,9 1 018,8 678.4 280,7 69,7 2 519,7 410,1 8285 8127 
Nov. 1 220,9 62,4 146,9 1 011,6 674,0 278.4 59,2 2 782,2 546,2 9180 9018 
Dez. 1 205,0 62.7 147,0 995,3 686,3 270,9 59,1 1' 761,1 479,9 11951 11 799 

1 Jan. 1167,8 62,1 146,3 949,6 634,6 256.4 58,6 958,1 407,5 4200 4145 
Febr. 1149,6 61,3 146,6 941.8 626,4 267,6 57,7 1196,6 406,0 3425 3385 
März 1 220,7 r 63,7 r 161,5 r 1 005,6 r 661,0 r 285,7 r 58,8 r 2099,0 r 421,0 r 4992 r 4871 r 
April 1 238,2 r 63,2 r 161,2 r 1 023,8 r 668,6 r 296,7 r 58,6 r 2 371,2 r 423,7 r 5 749 r 5606 r 
Mal r249,1 r 62,8 r. 161,9 r 1 034,6 r 678,0 r 300,4 r 58,1 r 2 816,6 r 444,3 r 6966 r 6 799 r 
Juni 1 260,0 r 62.4 r 161,6 r 1 046,0 r 714,8 r 276,9 r 55.4 r 2 659,0 r 464,6 r 12308 r 12 083 r 
Juli 1 261,6 r 62,1 r, 152,2 r 1 047,2 r 688,9 r 303,0 r 56.4 r 2600,1 r 466,6 r 9097 r 8924 r 
Aug. 1 276.4 r 61,5 r 153.4 r 1 061.4 r 685,7 r 310,3 r 65,6 r 2601,7 r 463,9 r 7609 r 7447 r 
Sept. 1 279,4 r 61,6 r 164,4 r 1 063,5 r 683,4 r 309,5 r 70,6 r 2 637,5 r 458,3 r 8358 r 8167 r 
Okt. 1 276,0 r 61,7 r 164,2 r 1 060,2 r 681,3 r 308,5 r 70,4 r 2 957,0 r 452,1 r 9337 r 9132 r 
Nov. 1 263,1 61,0 164,2 1047,8 676,9 301,8 70,2 3166,3 624,1 9 771 9672 
Dez. 1 260,6 61,5 154,4 1 034,7 670,3 294,7 69,6 2 233,2 525,2 12140 11 969 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerbllcher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt-

·1 l 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftllchar Monat Sau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

MD} 167 519 62 250 1 992 33698 25521 8177 1 69 579 16459 19946 24174 61 
MD 153640 63095 2113 34184 26186 7 998 64248 14306 17962 21 980 
MD 143459 59382 2119 32014 24201 7 813 49965 12944 17188 19833 
MD 140611 r 58 017 r 1969 r 30451 r 22 597 r 7864 r 50174 r 12 607 r 17 436 r 21) 132 r 
MD 143687 59 716 1 704 31870 23187 8683 50 397 12416 17434 20546 

Okt. 172 938 71 333 2355 36116 26177 9939 '63134 16 526 22659 24949 
Nov. 160 289 65 716 2032 33 653 24987 8566 58988 14 789 20806 23393 
Dez. 99649 39496 1137 23 715 17 349 6366 35301 9 270 11418 14613 
Jan. 60111 23654 484 18575 14 268 4307 17398 5610 4346 7442 
Febr. 78876 32387 681 21835 16 594 5 241 23973 7688 6019 10 266 
März 146 505 r 62 810 r 1 546 r 32894 r 24078 r 8816 r 49 255 r 13 204 r 15 811 r 20 240 r 
April 157134 r 67 341 r 1 830 r 32 630 r 23442 r 9188 r 55 333 r 13 449 r 19160 r 22 724 r 
Mai 176 200 r 74 996 r 2196 r 36 466 r 26134 r 10332 r 62 642 r 14611 r 22 464 r 25 467 r 
Juni 163 091 r ·68 850 r 2115 r 34166 r 24 373 r 9 793 r 67 960 r 13 642 r 21 016 r 23 402 r 
Juli 158 836 r 64 527 r 2196 r 34511 r 24969 r 9642 r 67 602 r 13465r 20 972 r 23165 r 
Aug. 153 273 r 61 564 r 1 962 r 33 942 r 24 370 r 9 572 r 55805 r 12955 r 20444 r 22 406 r 
Sept. 164.9~9 r 68 211 r 2067r 35 234 r 25 528 r 9 706 r 59 447 r 13938r 21 446 r 24 063 r 
Okt. 187 499 r 76 983 r 2257r 40 199 r 29182 r 11 017 r 68 060 r 16 220 r 24 384 r 27 456,r 
Nov. 161 831 67 152 1864 35 274 25 717 9 657 57 541 14 206 19843 23 492 
Dez. 115 926 48112 1 255 26 717 19 593 7124 39842 10109 13305 16428 

euch Fachsene 4, Reihe 6. 
Januar 1977 elnschl. unbezahlt Mithelfender Famlllenangeh6riger. - 2) Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch In der Bruttogeheltsumme enthalten; einschl. Winterbau - Umlege -

ne Umsatz-(Mehrwert·lsteuer. - 4) Beschäftigte: 0 errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter. Umsatz MD. - 6) 1974 bis 1976: rilckgerechnete Ergebnisse des Monatsberichtes. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 11 Umbauter Raum 11 Brutto- Nutzfläche Veranschlagte raine Baukosten 2131 
der wohnfläche der insgesamt je Einwohner 41 

Jahr W h bäud 1 Nichtwahn· Wohngebäude 1 Nichtwohn· 
der Wohn- Nichtwohn· 

Wohnbauten 1 Nichtwohn· W h baute 1 Nichtwohr Monat 0 nge e gebäucle 
gebäucle bauten 21 bauten 21 bauten 0 n n bauten 

An28hl 1 000m3 1 ooom2 Mill.DM DM 

1974 179086 37925 209250 178 957 38 872 35316 41964 30253 676 488 
1975 173 820 41932 190 694 193810 35308 38435. 40482 33 789 655 546 
1976 204858 38998 210 227 163862 38213 33284 46338 26519 753 431 
10n 206031 36838 205056 147 986 36624 30039 46773 24536 762 400 
1978 241 710 41147 247614 173 603 43865 34845 59182 29349 965 479 
1978 Juli 22893 3913 23460 16627 4119 3 201 5620 2685 92 44 

Aug. 22 247 3847 22248 16065 3935 3238 5336 2499 87 41 
Sept. 1 21 712 3B72 ?1 76' 15 998 3825 3 225 5 276 2994 86 49 
Okt. 22 045 3 702 22166 15 742 3919 3176 5369 2 765 87 45 
Nov. 19372 3287 20659 14200 3648 2841 4993 2405 81 39 
Dez. 19862 3520 21 043 15958 3 782 3196 5152 3151 84 51 . 

1979 Jan. - März 28762 3786 28567 . 16960 5035 3204 7 552 2800 123 46 
April 15885 2170 16267 8 849 2883 1 755 4134 1484 67 24 
Mai 17 571 2662 17526 12017 3118 2273 4508 2040 74 33 
Juni 16 942 2 565 17309 12179 3124 2311 4548 1 927 74 31 
Juli ) 61 17 119 2680 17175 12860 3066 2347 4512 1 974 74 32 
Aug. 15 844 2563 16347 11033 2916 2169 4292 2052 70 33 
Sept. 16591 2858 16546 13996 2961 2582 4377 2370 71 39 
Okt. 17 308 3153 17479 15050 3150 2816 4823 2 785 79 45 
Nov. 13276 2471 13940 11 941 2552 2309 3780 2455 62 40 

In den gÜnehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

In Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemelnn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-Monat Nlchtwohn· Wohnbauten Wohnungs· sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten Raum wohnfläch bauten u. ländl. Wohnungs· Haushalte u. ländl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs· unternehmen je Wohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m• 

1974 417 783 407089 15,5 11,4 63,6 69500 74 700 119 600 544 92,9 
1975 368 718 357439 14,3 10.4 65,4 72600 85000 129.700 567 95,8 
1976 380352 371 209 10,5 11,8 68,2 83800 97500 138100 600 100,1 
1977 352 055 344137 8,5 14,2 69,5 96300 108 300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 415816 10,0· 15,4 67,1 104000 116 700 154 200 627 103,0 
1978 Juli 39642 38768 8,4 15,8 68,1 107 500 116 500 157 000 637 103,4 

Aug. 37765 36695 8,9 14,6 69,0 115 600 116 200 167000 644 105,1 
Sept. 36590 35688 7,4 14,4 70,6 115100 118 000 157 500 640 104,6 
Okt. 38171 37283 8,1 14.4 68,6 108100 122300 164100 627 103,1 
Nov. 36578 35 744 11,6 17,6 60,3 106500 119300 164 500 604 100,1 
Dez. 37890 36799 11,8 18.4 60,4 104900 122 900 152 500 602 100,9 

1979 Jan. - März 48630 47650 8,0 20,6 65,7 112000 114 200 167100 619 102,0 
April 27 285 26 750 7,8 19,6 65,6 110500 1.23 300 163100 625. 103,2 
Mai 29601 28943 6,8 19,2 67,5 106 900 119 900 164100 625 103,2 
Juni 29620 29126 7,7 20,8 65,2 112 400 120300 163100 615 102,5 
Juli > 61 28595 28016 8,3 ~8, 1 67,7 106 300 127 300 166300 635 104,8 
Aug. 28 355 27 723 7,9 1,5 64,7 120 800 120 800 163000 610 101,6 
Sept. 28519 27870 9,3 21,0 64,6 121 500 123 200 165 600 613 102,7 
Okt. 31114 30396 9,3 21,8 63,3 122 400 124000 163 800 699 100,4 
Nov. 26620 24849 13,0 23,5 67,8 109 200 124600 163000 578 98,6 

Siehe auch Fachseria 6, Ralhe 1 und „Ausgewählta Zahlan für die Bauwirtschaft". 
11 Errichtung neuer Gebäude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und ErwalterullJ. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwort-lsteuer. - 4) Bevölkerungsstand jeweils em 30. 6. - 6) Ohne Beyern; wogen der Umstellung der Beud 
keltsstatlstik sind die Oetan mit dem Vorjehresergebnls nicht bzw. eb August bedingt vergleichbar. 

E'°'aßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräu1 
Jahr von gemein- lnWohfi 

darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 11 umbauter Gebäude Nau- und nützlgen 
1 1 

Nichtwot Gebäude Raum insgesamt Wieder· Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 1 5 u. mehr bauten 4 
aufbau unternehmen Wohnräume 31 1 OOOm3 errichtet 2 1 

1974 39945 200326 211 970 591 464 668473 100632 604387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 68991 
1975 36998 175 861 175146 425455 404866 66422 436829 13,6 15,3 23,2 48,0 1947 71 
1976 39344 173500 184424 382'510 361 829 51460 392380 11,7 14,0 21,0 53,3 18214 
10n 38597 178611 203303 398696 378-607 51 246 409012 11,9 14,0 19,6 54,5 19069· 
1978 37138 166 794 212175 359683 3411078 28186 368145 9,2 11,5 17,7 61,6 1 8065 
1978 Jan. - Nov. 15514 70449 108 473 187 363 179185 17193 191179 9,1 11,7 18,1 61,1 9246: 
1979 Jan. - Nov. 51 9723 45836 75828 132110 126 962 14662 134 517 

Siehe euch Fechseria 6, Reihe 1 und .Ausgewllhlta Zahlen für dla Beuwlrtschaft". 
1) Oia Monauergebnlsse Bind urmlliständig, de ein Tell der Fertlgstallungen nUT Jährlich erfaßt und nachgaw-n warden kenn. - 21 Einschl. iilndllcher SJedlungsuntemehmen. - 3) Zimmer und Kilchen - ohne KI 
wohnrilume unter 6 rri2 - Innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Elnmlzlmmer - ohns Kleinwohnräume unteT 6 rri2 - außerhalb van Wohnungen. - 6) Ohne Beyem; wegen der Umstellung der Beutätlgk1 
statlstlk Bind die Daten mit dem Vorjahreseruebnls nur bedingt vergleichbar. 

86* Wirtschaft und Statistik 



.Jahr Großhandel 
Monat Insgesamt 

~75 143,0 
~76 159, 1 
~77 164,0 
~78 170,9 r 
~79 4)5) 189,5 
~78 Okt. 185,7 

Nov. 186.4 r 
Dez. 180,6 r 

~79 Jan • 156,7 
Febr. 159,7 
März 188,8 
April 179,3 
Mai 198,6 
Juni > 6) 197,3 
Juli 188,6 
Aug. 190,2 
Sapt. 192,7 
Okt .. 216,5 
Nov. 206.4 r 
Dez .• 185,1 

Waren 
verschle· 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970=100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tieren textilen 

darunter mit Rohstoffen technischen 
und zusammen Getreide, 

1 1 

Chemikalien, 
dener Art 2l Futter· Dünge· lebendem Halbwaren, Kautschuk 

mitteln mitteln Vieh Häuten 

145,6 158,1 169,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172.4 176,1 146,5 141,9 151,8 196,0 
172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,5 
181,6 r 169,3 r 163,0 r 138,6 r 119,4 r 136,2 r 181,4r 
195,1 182,7 174,0 163,4 126,3 158.4 227.4 
197,1 182,8 172,1 146.4 135,1 150,9 198,8 
192,9 172,5 r 162,1 161.4 121,2 152.4 189.4 
194,6 r 179,2 r 167,1 r 149,3 r 114,3 r 139,4 r 181,7 r 
160,7 143,0 143.7 135.4 120,2 154,8 182,6 
152,0 142,2 141,9 73,3 109,8 139,0 200,0 
214,9 185,5 182,3 111,1 124,5 172,6 226,9 
161,6 192,0 194,2 125,1 117,3 160,2 215,5 
194,7 202.3 187,8 141,7 133,7 174,1 233,7 
198,3 179,5 175,0 185,2 117,3 156,7 230,5 
191,3 171,8 163,6 167,8 119,6 144.4 246,0 
208,6 196,2 177,2 205,0 123,0 144.4 214,1 
208, 1 198,5 166,3 186,7 130,6 155,0 226,6 
223,2 211,2 202,2 171,5 160,5 179,8 258,2 
209,1 r 191,5 r 183,3 r 172,5 r 131,5 r 159,3 r 242,3 r 
206,2 177,2 166.4 160,3 122,6 138,1 201,9 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralöl· zusammen Brenn· erzeug-
stoffen nissen 

197.4 92,2 223,3 
224,0 96,7 254,9 
230,7 88,1 261,7 
252.4 r 119,8 r 281,9 r 
316.4 160,2 348,0 
257,8 130,8 286,4 
284,2 144,7 315,3 
291.5 r 152,7r 322,7r 
263,7 112,5 294,9 
269,8 149.4 293,6 
264,9 129,5 291.4 
264,8 118.4 295,0 
316,8 188,3 343,4 
344,1 195,8 376,7 
356,3 187,9 393,1 
339,6 163,2 376,9 
322,6 160,0 357,6 
351,7 165,3 390,9 
355,0 r 136.2 r 400,4r 
312,5 122,3 349,3 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Elsen (ohne darunter sonstigen Milch· 

zusammen Roheisen), NE- zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, erzeug- Fleisch, Tabak· 
Stahl und Metallen Baustoffen stoffen Obst, nissen, Fleisch· vvaren 
·halbzeug Gewürzen Fattwaren waren 

975 127,0 128,6 114,4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113.4 150,8 133,6 
976 137.4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 160,2 142,6 134,7 162.4 141,2 
977 126,2 122, 1 140,4 152,4 147,5 89,6 161,1 152,2 140,5 190.4 151,5 
978 133,7 r 133,8 r 132,5 r 161,0 r 157.4 r 91,5 r 164.4 r 149,5 r 162,1 r 192,9 r 162,2 r 
979 4 15 1 150,9 145,8 169,8 182,6 181,8 122,6 169,5 152,2 ' 170,3 210,0 169,9 

' 216,0 168,1 978 Okt. 144,3 149,4 119,1 195,2 195,3 105,8 172,8 131,7 169,6 
Nov. 142,3 145,6 131,5 184,8 184.4 9e;& 176,4 139,3 170,2 212.1 166,6 
Dez. 120,9 r 114,6r 142,7 r 148,0 r 139,9r 84,6 r• 177,2r 129,6r 160,8 r 195,8 r 167,6 r 

979 Jan. - 126,4 121,9 145,8 100,2 67.4 85,7 162,1 127,6 176.0 196,9 162,7 
Febr. 128,4 121,2 169,3 109.8 84.8 108,7 161.0 122,9 173,2 185,9 150,7 
März 154,9 149,8 174,6 167.9 158.9 132,8 169,7 154,9 174,8 210,3 169,1 
April 144,3 137,0 170,7 175,8 180,9 120,6 164,0 157,8 168,8 190,4 166,2 
Mai 169,7 153,2 182,6 199,3 207,5 130,3 182,2 191,8 185,6 221,4 180,5 
Juni ) 6) 152,5 144,1 186,3 214.2 228,2 116,6 175,0 190,3 163,3 198,4 182,5 
Juli 160.4 143,9 167,9 190,6 200,8 128,6 162,8 165,3 142,0 209,6 162,0 
Aug. 150,6 146,7 166,9 199,1 209,3 131,2 167,0 147,6 151,7 220,7 172,3 
Sapt. 161,6 162,8 192,2 209,6 216,3 124,0 167,7 122.7 138,5 212,4 162,7 
Okt. 177,5 169,6 208,6 235,0 241,6 132,5 186,0 140,0 185,3 235,9 184,7 
Nov. 167,3 r 163,1 r 171,1 r 211,6 212,3 r 131,5 r 182,6 r 143,3 r 183,1 r 224,9 r 175,7 r 
Dez. 137,8 134,3 160,8 168.5 166.9 102,8 172,6 133,0 171,9 202,4 173,7 

Großhandel mit 
Metall· Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3 1 pharmezeut., kosmat. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u.ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, darunter mit tech· Papier, 
Fein· darunter mit nischem u. darunter mit Druck· Monat waren, keramik· Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmazeu· erzeug· Schuhen Kraft· und Holz· zusammen Fernseh· zusammen wagen, fahrzeug· bedarf zusammen tischen nissen 
fertig· und Phono· Kraft· Erzaug· 

waren 3) geräten rädern teilen nissen 

975 134,0 138.0 141,2 165.8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 175.9 147,9 
976 146,3 157.4 168,8 185.4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188.0 162.4 
977 156,6 166,6 169.3 199,7 156,7 197,2 143,6 165.9 172.3 197,3 168,2 
978 164,5r 171,2 r 180,8 r 211,6 r 168,3 r 220,3 r 149,8 r 168,5r 185,0 r 218.2 r 178,9 r 
979 4)5) 170,8 185,9 196,3 229,5 177.4 224,6 163,1 183,1 195,7 230.3 197,2 
978 Okt. 204,7 189,2 223,8 283,3 181.3 226,7 164.4 182,9 199,8 234,8 199,3 

Nov. 181.5 192,2 228,2 301,6 179,1 227.4 168,1 180.3 196,5 228,5 204,7 
Dez. 152,6 r 183,0r 234,7 r 274,5 r 178,1 r 202,6 r 162,0 r 171.6 r 198,1 r 226,8 r 187,1 r 

979 Jan. - 156,0 146,0 156,5 187,8 150,0 217,2 144,8 152,1 199,0 240,3 181,8 
Febr. 163.4 168,1 167,9 171,7 156,9 234, 1 133,5 152.4 183.3 221,5 182.4 
März 188,9 196,7 200,8 193,6 203,7 280,9 179,3 203,6 208,5 247,9 200,5 
April 166,2 180,8 184,7 176,5 185,0 260,1 157,1 173,0 187,7 223,0 181,1 
Mai 150,0 189.4 186,6 198,1 194,3 248,2 173,3 190.4 203,5 243,5 192,2 
Juni > 5) 139,8 192,4 182,6 181,3 204,2 262,6 167,7 196,6 202.4 236,8 186,3 
Jull 168,2 176,1 177,0 173,8 166,7 200,1 167,5 175,2 183,8 221.4 191,0 
Aug. 172,1 166.4 181,9 182,3 163,2 165,3 166,8 180,1 180,3 219,0 194,7 
Sapt. 191,6 188,2 209,6 271,2 166,9 186.4 166,0 182,3 176,5 204,1 206,7 
Okt. 217,1 218,9 244,3 302,1 189,7 222,8 192,8 213,0 217,3 248,1 220,3 
Nov. 188,1 r 213,1 r 260,3 r 338,t>r 182,0 r 208.4 r 189,0 r 199,0 r 204,0 r 236,7 r 219,8 r 
Dez. • 146.4 189,8 226,9 299,8 167,0 187,9 156,1 176,6 189,8 220,9 196,4 

•ehe auch Fachserle 6, Reihe 1.1. 
) Umsatzwerte In jeweiligen Preisen, ohne Umsatz-tMehrwen-lsteuer. - 2} Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Der Jahresdurchschnitt 1979 entspricht dem letzten Stand der 
~ufbereitung. wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswarte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. - 6) Vorläufiges Ergebnis, I 
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II 
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Jahr Einzel- Waren 
Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1974 136,9 151,5 
1975 149,2 165,6 
1976 159,8 172.4 
1977 171,3 180,8 
1978 6161 190,6, 166,3 
1978 Sept. 177,3 179,0 

Okt. ~ 187.4 199,3 
Nov. 198,6 228,2 
Dez. 240,6 275,1 

\979 Jan. 166,3 168,7 
Febr, 157,9 155,7 
März 197,7 190,1 
April 189,2 180,2 
Mai ~ 6) 192,5 181,0 
Juni 189,6 166,8 
Juli 179,1 176,9 
Aug. 178,8 183,0 
Sept. 178.4 r 180,6 r 
Okt. 205,7 221,0 
Nov. , 213.4 ... 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

Jahr 
Monat 

zusammen darunter mit 
Möbeln 

1974 144,5 147,2 
1975 150,9 153,2 
1976 157,9 162,1, 
1977 176,0 184,2 
1978 6 161 183,6 192,8 
1978 Aug. 165,5 169,7 

Sept. 188,5 205,9 
Okt. 199,9 r 217,8 r 
Nov. 216,B 229,7 
Dez. 273,2 257,6 

1979 Jan. 148,0 162,8 
Febr. 150,4 161,7 
März 190,2 206,3 
April 184,2 197,7 
Mai ) 6) 193,3 204,0 
Juni 1 197,0 208,2 
Juli 170,0 172,3 
Aug. 172,3 175,7 
Sept. 181,8 r 191,6 r 
Okt. ~ 217,8 234,8 

' 
Jahr 'Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Monat 
1 darunter mit zusammen Brennstoffen 

1974 160,7 165,1 
1975 165.4 169,1 
1976 191,5 196,8 
1977 183.4 186,7 
1978 5 15 1 196,6 197,3 
1978 Aug. 164.4 165,8 

Sept. 179,0 173,9 
Okt. ~ 186,3 r 182,2 r 
Nov. 211,5 213,1 
Dez. 239,9 250,2 

1979 Jan. 258,0 278,1 
Febr. 250,9 268,6 
März 263,7 274,5 
April > 6) 

256,9 264,2 
Mai 279,0 291,1 
Juni 304,1 321,8 
Juli 322,9 342,0 
Aug. 325,3 

" 
346,3 

Sept. 309,9 r 326,1 r 
Okt. 333,5 352,8 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 3.1. 

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhand(!ls1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs· und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs· u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-

warenl 2 1 Obst Eiern 

137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
14?,1 162,7 127,8 99,5 128,7 
159,1 166,1 131.4 96,1 136,5 
170,2 178,6 136.4 90,6 144,7 
179,9 190,3 130,1 65.4 147,9 
174,3 184,6 122,6 85,2r 141,6 
175,0 r 184,5 r 127,0 r 63,2r 144,3 r 
182,6 193,3 115,1 80,9 150,2 
216,3 226,9 135,1 88,8 177,3 
168,7 178,8 105,0 75,0 145,2 
163,7 173,8 102,6 74.4 137,5 
191,9 204,0 126,5 66,0 160,3 
182,2 193,1 137,0 84.4 162,3 
163,8 193,6 162,0 87.4 159,8 
187,6 197.4 172.0 86.4 157,5 
181,3 193,0 142,5 79,1 146,3 
188,2 200,3 126,8 81,9 161,1 
176,5 r 186,9 r 115,2 r 78,9 r 143,7 r 
191,5 202,8 116,2 81,2 159,0 ... ... ... ... ... 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen Uhren, zusaml118n · Papierwaren, 1 Büchern, 
Schmuck· Schul- und Fachzeit· 

waren Büroartikeln schriften 

148,0 136,8 141.4 130,8 148,5 
156,3 144,5 154,5 137.4 168,7 
163,3 149,5 162,5 141,8 179,0 
176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 
184,1 168.4 182,6 166,2 203,9 
166,9 150.0 189,9 164,2 21B,9 
166,7 139,3 197,4 172,9 223,5 
174,0 r 144,1 r 193,3 r )60,0 r 224,3 r 
217,5 194,0 206,3 173,2 237,9 
396,3 479,0 296,9 258.4 356,4 
151.4 120,6 169,9 149,1 183,1 
143,6 116,5 163,1 142,1 174,8 
167,5 146,1 179.4 154,5 189,6 
164,1 148,7 168.4 141,0 180,6 
167,B. 152,5 165,2 140,9 173,3 
172,3 146,4 168,6 143,5 179,0 
170,4 158,1 175,7 143,9 197,8 
176,7 158,1 202,6 173,2 231.4 
170,6 r 166,2 r 198.4 r 174,1 r 220,3 r 
192,3 167,8 206,2 178,0 231,3 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, 

Büroeinrichtungen 
sonstigen Warenhaus· Versand· 

handels-

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 2 1 Schuhen, 
Schuhwaren 

' 
134,1 129,7 124,1 
144,6 137,6 137,3 
149,3 142,4 141,6 
159.4 149,9 152,7 
169,7 155,3 169,8 
179,7 167,2 199,2 
196,5 r 169,5 r 216,3 r 
205,9 185,1 206,6 
245,7 234,2 219,3 
163,0 143.4 163,9 
118,9 115,5 100,9 
171,6 150,2 170,1 
176,1 164,3 200,2 
176.4 164,6 178,5 
161,1 146,6 168,0 
166,3 149,5 167,6 
150,8 144,6 162,1 
162.4 r 147,7 r 173,8 r 
213,5 188,3 245,4 

... . .. . .. 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

142,3 151,3 119,0 
154.4 163,8 126,5 
162,9 171,3 134,6 
169,1 174,6 143.4 
178,6 186,3 150,0 
'174,6 180,9 148,4 
169,8 180,5 137,9 
177,8 r 190,0 r 138,4 r 
181,6 190.4 145,0 
221,8 206,3 226,8 
177,1 192,5 136,0 
173,1 190,2 12B,6 
188,7 201,0 153.4 
183,1 194,7 148,6 
166,5 194,2 164,4 
187,8 195,6 162,7 
181,1 189,3 157,6 
17B,9 184,6 156,9 
173.4 r 163,3 r 144,5 r 
183.4 191,3 151,0 

Nach Betriebsformen 
Fachainzelhandelsunternehml 

Konsum- mit 
genossen· 

zusammen 
1 darunter mit 

Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schatten 4 1 1-4 1 6 u. mehr 
Krafträdern Verkaufsstellen 

103,5 99,2 140,9 144,0 145,2 125,6 127,9 169,2 
129.4 127,6 147,7 156,2 155,6 136,2 136,9 195,8 
148.4 148,7 160,6 159,7 166,6 153,2 146,5 217,8 
169.4 170,8 174,7 164,7 181,5 164,6 153,7 246,4 
182,3 184,7 1B2,8 168,6 189,3 176,0 160,6 269,9 
163,9 149,1 17B,8 163.4 132,5 180,7 145,9 258,0 
176,3 176,6 189,3 r 1 160.1 185,1 177,2 156,9 271,0 
192,3 r 193,6 r 201,1 r 170,5 r 231,0 r 176,0 r 163,9 r 284,2 1 
179.4 179,1 197,0 191,0 296,6 178,3 171,0 296,6 
179,1 168,2 207,5 263.4 206,5 . 207,9 209,5 360,1 
163,9 169,7 149,6 174,3 121,2 168,8 146,9 255,2 
173,6 181,2 151,6 141,6 162,8 162,3 141,2 238,5 
267,2 270,1 205,8 184,5 205,2 190,6 177,6 302,1 
229,6 239,1 216,7 164,6 170,0 179,3 170,6 290,3 
231,2 238,2 232,2 162,7 174,3 187,8 176,2 284,5 
239,3 240,0 240.4 168,2 138,5 192,2 176,3 280,6 
168,8 167,3 189,6 178,3 122,7 186.4 159,2 278,9 
146,1 140,3 197.4 176,9 147,9 193.4 165,7 283,6 
16_2,6 160,1 210,1 r 162,6 183.4 176,0 r 167,9 r 272,6 r 
185,6 163,9 229,1 1866 258 2 1945 178 7 3156 

1) Umsatzwerte In jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz·(Mehrwert·lsteuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3} Anderweitig nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbreucherorganlsa1lonen. - 6) Der Jah„ 
durchschnitt 1978 entspricht dem letzten Stand der Aufber8irung, WQgegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten 'tabelliert werden. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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f 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1

) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gawerbe Fremden- Erholungs- Gast-u. Bahnhofs- Bars, Tanz- Trink- u. 

Monat ins- zu- Hotels Gast- helme u. u. Ferien- zu- Speisewirt- Wirt· Cafes u. Vergnil- Kantinen Eis· Imbiß-
gesamt sammen höfe Pensionen helme sammen schatten schatten gungslokale dielen hallen 

r4 123,7 127,6 126,6 124,0 144,4 186,9 121,8 124,2 110,4 124,2 97,9 123,3 126,6 127,8 
75 131,2 136,6 136,7 132,1 148,5 209,9 128,6 131,7 110,9 136,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
76 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217,4 134,9 138,6 112,6 142,0 100,7 129,2 153,9 142,2 
77 145,6 165,8 161,7 146,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116,4 163,9 103,7 129,4 158,6 146,2 782131 151,7 164,2 171,4 163,0 161,0 234,7 145,7 150,6 118,0 160,9 106,3 131,7 168,3 149,2 
78 Aug. 170,6 202,3 199,8 189,2 249,71 421,3 154,6 158,7 124,1 183,2 103,6 111,0 1 307,0 162,8 

Sept. 167,6r 198,1 r 213,2r 169,9r 219,2r 301,7 r 152,3r 157,3 r 119,6r 166,9r 113,4 r 132,4 r 186,3r 160,0r 
Okt. 160,Br 179,5r 198,9 r 153,6 r 161,6 r 240,4 r 161,6r 157,1 r 122,4 r 163,9 r 111,0r 147,2 r 93,0r 155,7 r 
Nov. 136,1 130,9 141,5 122,3 93,2 148,8 138,7 145,1 109,9 142,9 95,4 147,4 62,9 147,3 
Dez. 145,6 137,3 141,7 139,9 91,0 118,0 149,6 156,5 121,0 162,4 121,8 134,1 46,4 153,3 

79 Jan. 127,6 124,7 131,4 120,9 97,3 110,6 129,0 134,6 113,1 128,1 92,7 137,5 39,7 136,2 
Febr. 133,0 129,6 136,7 126,6 90,9 128,3 134,6 141,5 103,5 140,0' 103,5 130,7 55,4 131,3 
März 148,3 149,5 162,8 136,0 119,7 163,5 148,0 160,9 116,4 163,6 118,8 150,4 152,2 145,6 
April 31 158,6 163,9 173,1 152,3 143,9 236,0 156,0 161,7 121,7 167.4 106,7 137,3 262,0 138,7 
Mai 176,9 197,2 208,4 179,5 195,7 257,5 165,0 170,1 . 125,8 177,4 111,2 139,9 339,9 152,0 
Juni 172,0 200,4 204,3 180,8 250,8 341,8 167,6 161,1 126,4 170,4 104,9 133,7 347,0 148,6 
Juli 181,2 210,6 204,1 203,5 250,9 431,6 166,5 171,3 141,5 186,1 117,5 127.4 322,7 149,8 
Aug. 176,0 r 210,4r 208,4 r 196,7 r '260,9r 411,0r 157,4r 161,5r 130,6 r 182,6r 110,3r 118,6r 296,2 r 148,2r 
Sept. 180,4 '.213,3 231,9 180,1 233,2 310,7 163,8 169,7 126.4 174,8 117,3 144,2 229,7 156,1 
Okt. 169,0 189,2 210,6 168,7 180,5 254,8 158,9 16?,6 129,9 165,0 115,1 152,9 99,7 163,3 

le auch Fachserie 6, Reihe 4. 
Jmsatzwerte In Jewelll~n Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert·)steuer. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1978 entspricht dem let~ten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Mo~tswerte erst 
h 12 Monaten tabelliert werden können. - 3) VorUiuflgas Ergebnis. · 

Reiseverkehr 1) 

1.000 
Übernachtungen nach Betriebsarten 

Jahr Hotels Fremdenheime 'Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser, 
Monat insgesamt Hotels Gasthöfe .und und und Ferien-garnis Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen 

7 Shj 163 669,2 32198,8 9 492,5 13 749,6 20 551,6 9 586,2 16144,0 7 099,3 
7/78Whj 72 860,2 20 850,8 5 862,9 6163,3 7 502,7 5 477,8 13342,1 2 976,9 
B Shj 163616,6 32 638,7 9 539,4 13 651,6 20 679,8 10020,1 16 426,6 8 466,5 
8/79 Whj 72 595,6 21 267,6 6967,1 6031,9 7198,0 5 695,2 13 882,9 3007,2 
9 Shj 168 264,2 34 074,9 9 960,9 14284,3 21 344,3 10 489,6 17 179,8 9 964,9 
8 Sept. 26449,9 6135,5 1 806,7 2 281,9 3530,9 1 624,7 2818,2 1172,2 

Okt. 17 839,7 5 232,3 1 440,1 1 610,3 1 905,0 1 397,2 2 762,9 815,6 
Nov. 9 920,5 3194,0 917,2 746,1 712,5 800,7 2416,3 172,7 
Dez. 10 452,0 2 942,6 756,7 1 067,8 1030,9' 680,2 1 707,9 539,7 

9 Jan. 10 850,1 3060,8 862,1 921,9 1106,8 871,2 2 033,5 537,6 
Febr. 10 661,3 3031,7 873,6 821,1 1098,3 863,6 2 263,2 461,4 
März 12972,1 3 796,0 1 117.4 975,8 1344,6 1 082,4 2 639,0 480,4 
April 16 872,6 4366,3 1 214,9 1 467,9 1846,4 1 421,3 2 634,7 996,6 
Mal 20 899,6 6 353,7 1 532,2 1 827.8 2618,6 1 679,4 2870,1 877,4 
Juni 27 730,9 6 686,7 1 672.4. 2 386,6 3 766,8 1 723,0 2 816,8 1 527,4 
Juli 38 406,4 6107,8 1 802,0 3182,9 4 778,8 2 067,6 2969,9 2 772,3 
Aug. 37352,1 6144,4 1 853,4 3034,6 4 717,7 2 037,4 2 989,0 2 549,6 
Sept. 27 003,7 6418,0 1886,0 2 386,4 3616,1 1651,0 2910,4 1241,7 
Okt. 19 602,6 5 666,3 1 671,0 
Nov. 10 643,5 

1 641,3 2133,6 1 447,6 2941,1 995,4 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 21 

Jahr 
darunter 

Monat Belgien/ 

1 1 
1 Niederlande 

1 

1 Großbritannien 1 insgesamt Frankreich Italien Dänemark und Österreich Luxemburg Nordirland 

r1 Shj 13 009,0 973,7 764,3 372,9 3614,0 643,5 883,6 424,9 
r1/78Whj 6053,6 289,7 376,6 299,7 953,4 302,1 503,8 267,5 
r5 Sh] 13490,1 1 012,8 762,7 389,3 3 982,9 663,8 959,0 462,8 
r8/79Whi 6350,6 274,6 392,2 308,9 1 047,0 294,2 670,2 296,9 
r0 Sh] 14067,1 978,8 812,8 422,2 4054,2 744,6 1194,2 483,2 
r5 Sept. 2142,3 119,1 124,8 83,9 448,7 100,5 189,1 80,8 

Okt. 1 598,9 63,1 86,1 63,2 282,9 101,9 139,1 73,5, 
Nov. 954,6 33,9 65,2 56,5 75,7 43,8 95,7 50,2 
Dez. 890,7 62,9 48,9 34,7 222,4 33,6 65,2 36,1 

r0 Jan. 856,1 37,6 52,3 43,6 154,9 22,6 80,6 39,0 
Febr. 974,1 46,9 69,3 50,0 183,9 40,7 84,1 44,1 
März 1 076,2 40,2 70,4 61,1 127,2 51,6 104,6 64,0 
April 1 358,4 76,0 96,0 67,2 218,4' 84,0 143,8 64,6 
Mai 1 761,4 84,7 115,0 67,7 326,9 88,8 187,1 76,3 
Juni 2 211,3 123,1 121,8 58,9 625,1 116,1 194,6 80,1 
Juli 3617,8 326,1 164,0 63,6 1 494,2 212,0 215,2 89,0 
Aug. 2 887,8 249,2 183,7 82,6 960,0 129,2 220,0 86,9 
Sept. 2 246,2 119,5 132,2 92,3 454,4 116,4 233,6 86,4 
Okt. -1 886,6 _ 70,1 104,3 86,8 315,6 117,8 190,6 77,2 
Nov. 1 034,0 36,7 70,0 56,2 81,6 37,1 111,6 63,4 

U> April 1975 rd. 2 400 Berichtsgemeinden. - 2) Grundsätzlich tat das Wohnsitzland. nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität) maßgebend. 
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L. 

Privat- nach Betriebs-
arten nicht quartiere aufgeteilt 

33 318,7 21 428,6 
7 452,5 3231,2 

32 388,2 19 906,5 
6944,1 2671,9 

31869,6 19 095,8 
5017,1 2 062,8 
1 916,3 861,1 

542,1 419,9 
1 366,6 369,6 
1170,3 286,0 

882,2 266,3 
1 067,6 468,9 
1 726,7 1198,9 
2 688,6 1 551,8 
4911,2 3 243,1 
9014,1 5 719,9 
8 673,5 5 352,5 
4855,5 2 029,6 
2 214,8 991,6 

1 1 

Vereinigte Schweiz Staaten 

595,2 1 736,0 
343,7 834,5 
631,2 1 616,8 
373,0 783,0 
616,3 1 467,7 
118,3 324,4 
109,8 225,7 
65,6 129,9 
47,3 98,6 
46,5 99,9 
53,3 102,7 
60,6 126,0 
81,4 149,3 
94,1 207,6 

103,3 265,0 
123,6 300,3 
105,2 258,6 
107,7 286,9 
104,3 249,4 
64,0 131,4 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1975 MD 1737 
1976 MD 1898 
1977 MD 1973 
1978 MD 2075 
1979 MD 2197 
1978 Okt. 2332 

Nov. 2339 
Dez. 1913 

1979 Jan. 2036 
Febr. 1956 
März 2391 
April 2065 
Mai 2217 
Juni 2176 
Juli 2270 
Aug. 2091 
Sept. 2207 
Okt. 2542 
Nov. 2483 
Dei. 1934 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 5. 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferull!llln aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des wirtschaft sowie des 1 nvastitions- Verbrauchs-sowie des Grundstoff- güter güter Insgesamt 
Nahrungs- u_ und Produk- produzierenden produzierenden 
Genußmitte~ tionsgüter 

gewerbes Gewerbes 

682 239 607 210 1545 
756 266 656 219 1689 
826 250 634 263 1738 
987 245 548 295 1771 

1082 257 535 323 1868 
1158 270 565 338 1947 
1166 262 596 315 1976 

933 205 522 253 1673 
1038 247 483 268 1 766 

969 235 481 270 1 771 
1178 281 592 341 2068 
1 039 246 505 275 1826 
1089 272 534 323 1959 
1 036 274 561 304 1777 
1 096 272 549 354 1 852 
1 052 252 465 324 1684 
1077 241 544 345 1 823 
1 277 275 617 374 2188 
1 221 266 606 390 2037 

910 228 482 314 1669 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des Wirtschaft sowie des 1 nvestitions- Verbrauchs-sowie des Grundstoff- güter güter Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden Genußmittel- tionsgüter-
gewerbes Gewerbes 

460 '363 290 433 
501 384 312 492 
569 360 299 509 
578 355 323 514 
602 417 326 523 
651 376 346 575 
667 382 354 572 
550 331 328 464 
589 336 323 517 
583 386 317 485 
644 473 388 564 
583 440 316 487 
629 435 340 555 
566 396 324 491 
584 418 329 521 
534 390 278 483 
613 384 310 515 
697 501 364 626 
661 453 333 589 
544 390 291 443 

1) Grundlage für die Ermrttlung der Zahlen bilden die für dEBSeTI Warenverkehr wrgeschriebenan Warenbeglertscheine Ohne Post- und Luhfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1978 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979-MD 
1978 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii.DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
der Land- Bergbauliche Grundstoff- und ! Investitionsgüter 1 Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs- und 
lnS!!"SSmt und Forst· 

wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel-

Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
326,8 2,2 30,7 159,9 76,0 28,3 25,6 
355,7 2.8 39,9 144,9 104,2 30,6 28,9 
361,9 2,0 40,6 1~,5 111,3 30,5 33,9 
381,2 2.4 31,1 1 ,3 119,2 32,8 40,9 
392,6 2,1 51,4 156,1 103,9 35,9 38,8 
396,1 1.2 41,9 147,0 126.4 34,7 40,0 
342,3 2,0 14,3 129,7 119,1 27,1 46,8 
488,2 3,2 19,1 163,7 225,5 29,9 43,1 
272,0 1.4 51,8 114,6 56,8 26,1 18,1 
322,5 1,7 90,3 131,6 41,8 33,8 19,0 
339,5 3,3 39,5 146,6 61,5 34.0 48,9 
343,1 1,3 41,5 161,9 56,6 38.2 38,7 
365,6 1,2 39,0 176,3 76,3 32,2 35,7 
354,3 2.4 31,8 170,6 81,9 32,0 31,9 
370,8 1,6 39,9 160.4 95,0 32,5 36,6 
419,3 2,7 52,9 174,5, 105,5 36,9 43,2 
411,1 1,0 70,9 139,8 107,3 44,8 43,4 
509,2 2,8 75.4 188,1 150.4 43,7 44,6 
490,1 3,9 59,8 167.8 158,1 40,0 56,0 
513,7 2.3 23,8 141.4 255,3 36,7 50,0 

Bezüge des Bundesgebietes 
278,5 33,2 7.4 101.4 28,3 89,5 16,8 
323,1 35,0 9,6 124,3 35,1 96,8 20,5 
330,0 34,2 10,8 127.2 37,6 98,6 19,3 
325,0 32,3 9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 
372,1 34,8 8,0 171.1 39.4 100,3 . 16.2 
363,9 26,0 14,8 149,5 44.2 110,3 16,6 
338,8 25,1 8,7 140,8 39,0 110,1 12,6 
352.7 29,0 9,7 129,3 47.4 118,0 15,8 
291,2 26,7 2,4 123,0 30,3 91,9 15,2 
289,5 35,8 4,7 110,2 32,9 89,2 14,5 
354,6 42.2 5.4 155,3 33,0 100,8 15,9 
337,7 42.4 7.2 138,8 32,6 99,8 15,0 
357.4 43,7 8,8 153,0 41,8 95.6 12,7 
369,6 46,3 7,5 172,9 36,9 90,3 13,1 
403,7 43,3 8,0 196,6 40,8 96,2 16,7 
362,9 23,1 8.8 173,4 38,0 97,6 20,3 
415,1 26,0 8.4 207,8 44,2 109,6 16,7 
429,2 26,7 11,3 201.4 52,4 116,3 16,9 
427,8 29.4 12,6 214,2 42,0 110,1 16,8 
426,2 32,1 10,9 206,0 47,5 106,5 20,6 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u. ä.I 

4,2 
4.4 
4,1 
4,6 
4,3 
"4,9 
3,3 
3,7 
3,3 
4,2 
5,8 
4.7 
4,9 
3,8 
4,7 
3,5 
3,8 
4,3 
4,6 
4,2 

1,7 
1,8 
2.2 
2.4 
2,3 
2,6 
2.4 
3.4 
1,7 
2,3 
2,0 
1,9 
1,7 
2,6 
2,0 
1,7 
2,3 
4,2 
2.7 
2,5 

1) Grundlage für die Ermittlung dar Zahlen bilden die für diasen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. Oie Ltaferungan und Bezüge werden ohne Rück~ 
sieht auf dte Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr Insgesamt~ 1 Monat zusammen 

n5 MD 15359 2 594 
n6 MD 18514 3003 
an MD 19598 3 275 
n8 MD 20309 3 217 
n0 MD 24347 3329 
a16 Okt. 21870 3164 

Nov. 21843 3369 
Dez. 21192 3114 

~79 Jan. 21 053 3050 
Febr. 20843 2 909 
März 24634 3380 
April 22621 3232 
Mai 24992 3682 
Juni 24050 3230 
Juli 25 904 3381 
Aug. 23 724 3272 
Sept. 23 263 3018 
Okt. 28151 \3 635 
Nov. 27196 3650 
Dez. 25 729 3505 

n5 MD 87,4 91,8 
~76 MD 100 100 
an MD 103,7 98,5 
ß78 MD 111,6 106,6 
a79 MD 121,7 111,2 
a78 Okt. 120,8 108,7 

Nov. 121,1 116,9 
Dez. 117,3 106,4 

ß79 Jan. 114,6 106,2 
Febr. 111,0 99,5 
März 130,1 113,3 
April 116,2 107,3 
Mai 127,1 121,9 
Juni 119,8 109,6 
Juli 125,8 113,6 
Aug. 115,7 110,7 
Sept. 112, 1 99,4 
Okt. 136,7 121,3 
Nov. 130,5 119,3 
Dez. 120,4 112,3 

ß75 MD 18466 866 
976 MD 21 387 951 
ßn MD 22801 1144 
ß78 MD 23 742 1149 
a79 MD 26 218 1308 
ß78 Okt. 26668 1 259 

Nov. 26394 1 210' 
Dez. 25018 1 057 

ß79 Jan. 23103 1198 
Febr. 23 226 1193 
März 28027 1 540 
April 25949 1316 
Mai 26996 1322 
Juni 25n8 1 260 
Juli 26512 1 316 
Aug. 24700 1 289 
Sept. 26158 1116 
Okt. 29953 1482 
Nov. 28705 1436 
Dez. 26616 1 235 

975 MD 89,8 92, 1 
976 MD 100 100 
9n MD 105,4 120,2 
978 MD 109,8 125,9 
979 MD 117,6 148,7 
978 Okt. 122, 1 136,8 

Nov. 116,7 141,8 
Dez. 113,8 121,4 

979 Jan. 105,6 140,6 
Febr. 105,8 136,5 
März 128,2 177.8 
April 118,0 153,0 
Mai 122,4 149,1 
Juni 116,6 141,5 
Juli 118,6 149,0 
Aug. 110,6 146,4 
Sept. 112,2 126,4 
Okt. 132,2 166,4 
Nov. 127,6 161,3 
Dez. 114,1 136,6 

h:e euch Fachserie 7. Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri· 
1 

pflanz· ·Genuß. zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte In Mill. DM 

50 608 1644 292 12 562 
47 716 1817 424 15273 
51 717 1924 584 16065 
64 767 .1899 607 16815 
56 772 1 968 533 20 714 
64 820 1 n4 506 18388 
48 792 1 969 561 18092 
36 720 1 827 531 17817 
42 683 1 874 451 17 742 
42 655 1 737 475 17 711 
58 759 2094 468 20932 
50 673 2073 436 19070 
62 784 2322 614 21 002 
58 682 1 962 629 20518 
60 818 1 900 602 22 223 
63 791 1916 503 20179 
73 750 1692 503 20008 
73 929 1988 646 240n 
53 874 2078 645 23146 
43 865 1 976 621 21 956 

Index des Volumens 1978 = 100 
116,0 91,9 91,1 91,9 86,6 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 108,4 112,6 
128,2 109,2 109,3 120,5 123,7 
123,0 117,1 103,6 114,9 122,9 
110,3 115,0 115,6 126,7 121,4 
81,2 102,3 105,4 120,0 119,5 
93,8 98,7 108,9 108,7 116,3 
92,6 93,9 97,6 118,0 113,5 

130,9 107,7 114,5 115,5 133,4 
112,3 95,4 112,1 106,3 117,7 
144,8 113,2 123,9 126,4 128,2 
135,3 97,9 109,4 127,4 121,8 
140,9 117,6 105,9 136,8 128,3 
148,2 115,2 107,8 111,1 116,9 
163,8 106,9 93,6 104,8 114,9 
167,2 129,1 114,2 133,4 139,1 
115,4 119,5 116.4 131,6 132,2 
93,3 115,8 107,9 126,9 122,3 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill DM 

58 318 389 101 17482 
48 335 434 134 20315 
38 413 529 164 21 520. 
42 431 508 168 22442 
44 537 532 195 24 732 
46 476 553 184 25239 
49 481 507 172 24002 
41 392 460 163 23805 
51 495 503 147 21 751 
47 535 456 154 21 891 
54 708 576 204 26320 
45 544 531 196 24489 
50 552 526 193 25492 
38 513 518 190 24343 
37 516 545 217 26011 
37 554 494 204 ~238 
36 435 464 190 23868 
42 557 649 234 28 266 
46 524 642 224 27052 
43 518 490 184 25068 

Index des Volumens 1978 = 100 
129,4 96,1 87,9 82,3 89,6 
100 100 ·100 100 100 
82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 
88,0 180,2 129,2 154,9 116,1 

X X X X 121,4 
X X X X 115,3 
X X X X 113,4 
X X X X 103,8 
X X X X 104,4 
X X X X 125,8 
X X X X 116,4 
X X X X 121,0 
X X X X 115,3 
X X X X 117,0 
X X X X 108,7 
X X X X 111,4 
X X X X 130,4 
X X X X 125,8 
X X X X 112,7 

ROckwaren und Enatzlleferungen sind nicht In den einzelnen Warengruppen. sondern nur In der Gesamtein- bzw. -au5fuhr enthalten. 

tschaft und StatiStik 2/80 

Gewerbliche Wirtschaft 

Roh· Halb-

zusammen 1 stoffe waren 

2512 2304 7 746 
3008 2891 9374 
2929 2954 10181 
2565' 3127 11123 
3562 4182 12969 
2552 3 217 12619 
2546 3368 12, 1n 
2 781 .- 3483 11 552 
2730 3533 11480 
2687 3342 11683 
2984 3 937 14011 
3224 3612 12 234 
3443 4218 13341 
3 570 4378 12 569 
3 796 4922 13504 
3903 4245 1203·1 
3741 4205 12062 
4165 4 734 15 178 
4253 4691 14201 
4 262 4371 13332 

91,2 85,0 85,4 
100 100 100 
97,1 104,1 107,3 
96,3 112,9 117,5 

107,9 114,5 131,7 
101,5 116,5 131,8 
100,6 118,2 129,0 
109,6 119,8 122,6 
103,9 116,0 120,4 
99,2 104,6 120,9 

105,8 124,4 145,0 
105,1 107,6 124,!) 
110,2 120,4 136,5 
109,5 113,4 128,3 
110,2 120,1 136,6 
111, 1 110,7 120,6 
103,6 108,4 120,6 
113,3 122,3 152,6 
113,7 116,9 142,9 
108,6 109,8 130,6 

442 1 344 15 696 
474 1 557 18283 
471 1523 19525 
508 1 701 20 233 
546 2067 22120 
584 1895 22 759 
513 1849 21 640 
496 1 789 21 520 
476 1 714 19560 
494 1 757 19640 
581 2043 23697 
538 2058 21694 
603 2152 22737 
581 2041 21 721 
513 2 219 22 279 
634 2088 20616 
514 2079 21 275 
641 2345 25280 
680 2 218 24254 

·501 2084 22483 

98,9 86,8 89,6 
100 100 100 
104,2 102,1 104,9 
120,0 118,0 107,9 
113,8 127,3 115,2 
136,3 129,9 120,3 
120,0 126,1 114,3 
114,3 120,3 112,8 

,102,4 116,7 102,7 
108,0 117,5 103,1 
123,3 134,3 125,2 
111,4 133,7 115,0 
124,7 136,0 119,6 
124,1 126,3 114,1 
109,5 133,9 115,8 
108,5 123,8 107,6 
107,4 124,0 110,4 
125,7 136,5 130,1 
116,6 125,8 126,0 
104,2 118,6 112,5 

Fertigwaren 

Vor- 1 End-

erzeugn isse 

2100 6646 
2 619 6 755 
2 771 7409 
2 945 81n 
3 622 9447 
3 324 9 295 
3 296 8881 
2880 8673 
3319 8160 
3 253 8430 
3 630 10 381 
3449 8 786 
3 664 9678 
3488 9 081 
3 n3 9 731 
3173 8858 
3193 8 869 
4 045 11133 
3 851 10351 
3428 9 904 

82,0 86,8 
100 100 
106,5 107,6 
114,6 118,6 
127,8 133,1 
127,3 133,5 
126,8 129,9 
111,6 126,9 
125,5 118,4 
123,4 119,9 
137,3 148,0 
128,5 123,5 
134,5 137,2 
125,9 129,3 
135,9 136,9 
114,1 123,1 
113,2 123,5 
142,2 156,7 
134,1 146,4 
119,5 134,9 

3361 12335 
3803 14480 
3882 15644 
4159 16074 
4891 l7 229 
4 709 18051 
4557 17083 
4139 17381 
4076 15485 
4095 15545 
5 :!43 18454 
4689 17 204 
5135 17602 
4 786 16935 
5241 17038 
4950 16666 
4869 16406 
5659 19620 
5301 18953 
4646 17836 

87,0 90,3 
100 100 
103,9 105,2 
116,6 105,6 
126,6 112,2 
131,9 117,2 
129,1 110,4 
117,1 111,7 
112,3 100,2 
112,1 100,8 
142,1 120,7 
124,6 112,5 
134,5 115,7 
124,4 111,4 
133,6 111, 1 
126,4 102,5 
121,9 107,4 
140,9 127,2 
131,9 124,5 
114,5 111,9 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 
Jahr Frank- Belgien u. Nieder· Italien Groß- Schweden Schweiz Österreich Sowjet· VerelnlgtB Iran Japan Monat reich Luxemburg lande brltennlen unlon Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1 1975 MD 1846 1312 Hfe 1436 678 364 456 316 270 1186 303 368 

1976 MD 2163 1692 1676 712 392 680 429 363 1463 416 453 
1977 MD 2276 im 2569 1 727 871 403 656 608 380 1418 361 641 
1978 MD 2357 2562 1 932 1 005 429 790 693 453 1463 351 698 
1979 MD 2766 1 961 2990 2160 1 435 613 886 701 617 1689 352 669 
1978 Okt. 2668 1896 2669 2264 1073 473 944 687 646 1628 388 666 

Nov. 2670 '1876 2616 2064 1136 495 902 684 466 1646 398 692 
Dez. 2342 1 725 2646 1 836 1100 464 638 613 646 1864 270 686 

1979 Jan. 2492 1 691 2 764 1 903 1 021 422 786 607 597 1471 268 660 
Febr. 2641 1 717 2661 1936 1 047 419 778 645 364 1685 113 627 
März 3093 2223 3229 2293 1 327 631 919 716 336 1 767 160 686 
April 2806 1886 2859 1981 1191 630 807 644 436 1 694 197 660 
Mal 3061 2073 3271 2186 1444 518 958 711 · 602 1733 280 683 
Juni 2663 2063 2932 2209 1 447 63P 942 681 662 1667 612 601 
Juli 2986 1893 2979 2688 1637 497 971 766 763 1625 406 694 
Aug. 2282 1679 2807 2036 1664 466 785 667 764 1 697 373 639 
Sept. 2416 2044 2842 1843 1362 606 851 723 670 1436 489 667 
Okt. 3092 2358 3248 2601 1 735 616 949 842 740 2007 620 729 
Nov. 2901 1973 3300 2 242 1 761 687 1 033 779 802 2018 430 836 
Dez. 2862 1816 2968 1968 1567 544 868 658 854 1 772 467 662 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1975 MD 2164 1406 1 849 1349 841 676 797 819 679 1096 433 196 
1976 MD 2806 1689 2070 1683 1016 762 965 1 045 563 1 201 480 233 
1977 MD 2804 1792 2 294 1661 1 217 731 1 048 1 212 636 1617 629 261 
1978 MD 2908 1 917 2364 1 619 1 407 639 1 203 1 218 526 1682 664 290 
1979 MD 3333 2 230 2608 2046 1 763 760 1367 1372 652 1729 196 346 
1978 Okt. 3216 2360 2628 1 862 1667 747 1401 1396 660 1981 696 322 

Nov. 3204 2066 2621 1 869 1606 700 1213 1315 432 1 768 696 294 
Dez. 3068 2003 2292 1 610 1482 747 1196 1 265 688 1661 401 317 

1979 Jan. 3124 1 968 2 266 1 776 1 270 629 1181 1113 466 1496 364 298 
Febr. 3122 2174 2308 1 790 1 666 651 1 292 1 222· 412 1470 186 337 
März 3646 2410 2839 2182 1 965 860 1434 1459 613 1760 116 383 
April 3409 2377 2621 1 962 1 708 726 1 294 1 266 680 1961 166 353 
Mai 3420 2356 2 724 2168 2034 746 1411 1354 696 1697 138 334 
Juni 3192 2164 2428 2010 1 794 631 1 298 1 287 492 1631 194 366 
Juli 3456 1 805 2639 2141 1 794 679 1353 1 408 669 1888 201 344 
Aug. 2640 2137 2569 1 677 1 636 744 1 262 1340 646 1 689 199 361 
Sept. 3 210 2 267 2616 2045 1 746 723 1399 1411 491 1471 166 342 
Okt. 3964 2635 3025 2676 1999 906 1579 1661 570 1893 229 360 
Nov. 3563 2433 2811 2304 1851 878 1610 1 685 695 1926 193 376 
Dez. 3359 2048 2 562 2004 1697 849 1398 1368 694 1779 196 297 

Siehe euch Fachserle 7, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Ulnder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes Im Jahr 197a 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

1 ndustrlelislerte westliche Läni:lar Entwicklungsländer Ostblockländer 

Jahr Ins· Andere Vereinigte 
Monat gasamt' 1 I EG- 21 europäische Staaten Übrige zu- Afrika Amerika Asien ZU· deruntar zusammen Länder und Länder sammen 3 > sammen 4 > Europa 

Länder Kanada , 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1976 MD 16359 11 646 7 604 1 966 1332 657 3070 1015 668 1462 722 666 
1976 MD 18614 13 791 8923 2427 1666 784 3 787 1 226 668 1638 916 848 
1977 MD 19 598 14626 9443 2682 1614 887 4005 1 281 817 1 866 948 887 
,1978 MD 20309 16 604 9981 3086 1 616 921 3641 1 091 779 1 736 1047 976 
1979 MD 24347 18458 11 777 3640 1948 1 092 4531 1 484 869 2133 1336 1 243 
1978 Okt. 21 870 17052 10870 3498 1 746 939 3663 948 786 1807 1 240 1169 

Nov. 21843 17035 10 710 3611 1 851 963 3619 1115 743 1687 1171 1 071 
Dez. 21192 16294 9948 3238 2068 1 041 3 723 1 222 634 1811 1164 1 090 

1979 Jen. 21 063 16056 10280 3 271 1674 631 ' 3619 1281 666 1 862 1166 1 084 
Febr. 20843 16103 10285 3190 1846 784 3818 1 265 694 1 817 910 631 
März 24634 19687 12 701 3811 1989 1 086 4018 1305 803 1871 1 022 927 
April 22621 17360 11146 3395 1828 991 4170 1 613 755 1889 1073 1 008· 
Mai 24992 19348 12 520 3 702 2016 1111 4439 1465 886 2051 1190 1 094 
Juni 24050 18 202 11766 3620 1 796 1 022 4430 1398 916 2072 1 402 1 284 
Juli 25904 19376 12685 3 773 1 844 1175 4937 1 602 1112 2198 1 669 1 476 
Aug. 23724 17333 10947 3428 1927 1 031 4875 1378 1 014 2387 1495 1402 
Sept. 23263 17302 11 001 3646 1 689 1 066 4619 1656 850 2176 1324 1 248 
Okt. 28161 21204 13667 4062 2333 1142 6 262 1 709 978 2496 1 664 1 649 
Nov. 27196 20589 12 733 4176 2358 1322 5020 1492 985 2498 1 669 1461 
Dez. 25729 19032 11 700 3 713 2075 1 644 4969 1847 774 2286 1656 1 566 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 18466 13919 8046 3998 1266 621 2997 767 744 1630 1452 1326 
1976 MD 21387 16383 9776 4671 1369 667 3486 926 731 1 824 1463 1310 
1977 MD 22801 17442 10235 4842 1 700 666 3898 1107 792 1995 1392 1286 
1978 MD 23742 18264 10881 4 753 1866 766 3956 1 073 771 2106 1470 1 290 
1979 MD 26218 20810 12647 6432 1936 797 3 767 1 016 804 1930 1 670 1 329 
1978 Okt. 26688 20762 12433 6363 2159 818 4387 1 248 734 2400 1459 1 308 

Nov. 25394 19619 11 832 5066 1 940 791 4183 1126 821 2230 1 619 1 278 
Dez. 26018 19186 11164 6308 1 861 863 4027 1 099 738 2186 1 739 1 637 

1979 Jan. 23103 17913 10973 4487 1 768 685 3818 1 060 631 1932 1323 1142 
Febr. 23226 18698 11 650 4806 1 626 717 3192 821 646 1 720 1 271 1 088 
März. 28027 22321 13679 6826 1 948 868 3916 1 048 879 1981 1 736 1 466 
April 26949 21 031 12759 5223 2 203 846 3317 809 648 1866 1 536 1 289 
Mal 26996 21672 13 410 6 666 1 903 792 3660 919 746 1980 1698 1409 
Juni 26 778 20614 12264, 6364 2042 864 3 700 1 020 772 1 902 1493 1 242 
Juli 26612 20631 12370 6298 2148 816 4035 1108 858 2062 1 764 1490 
Aug. 24 700 18 967 11 229 6174 1 724 830 3906 1106 864 1 930 1740 1 377 
Sept. 25158 20286 12624 6377 1 648 739 3420 882 763, 1780 1363 1189 
Okt. 29963 24202 14977 6210 2104 911 4212 1162 907 2139 1433 1 284 
Nov. 28 706 22664 13 723 6 968 2144 819 4225 1 243 945 2030 1 724 1 382 
Dez. 26616 20845 12311 6892 1968 683 3 797 1 015 804 1961 1 777 1686 

Siehe auch Fachserle 7, Reihe 1. 
1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargabfete und Nicht ermlttelte Länder. - 2) Europälsche Gemeinschaft {Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, ltalten, Großbritannien, Republik Irland, 
Dänemark). - 3) Einschl. Ozeanfan. _. 4) Einschl. asiatische Ostblockländer. 
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Zum Aufsatz: „Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländem" 
Außen·ha.ndel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und.Verbrauchsländem 

Einfuhr Ausfuhr 

Anteil an der Veränderung Anteilen der 
LlinL~rw· Gesamteinfuhr gegenübar Gesamteusluhr 1977 1978 1979 Votjehr 1977 1978 1979 

1977 1 1978 1 1979 1978 1 1979 1977 l 1978 1 
Mill.DM % Mill.DM 

1 ndustrialisiarte 1Wstl. Länder 176 513 187 253 221 493 74,6 76,8 75,8 + 6,7 + 18,3 209 3Q8 219 051 249 724 76,5 76,9 

EG-Länder .......... 113 320 119 777 141330 48,2 49,1 48,4 + 5,7 + 18,0 122815 130 566 151 759 44,9 45,8 
Frankreich ......... 27 306 ~ 281 33194 11,6 11,6 11,4 + 3,6 + 17,4 33 643 34895 39 994 12,3 12,2 
Belgien und Luxemburg .. 19 657 20 524 23416 8,3 8,4 8,0 + 4,9 + 14,1 21 502 23 657 26 755 7,9 8,3 
N lederlende . . . . . . . . 30 825 30 748 35 880 13,1 12,6 12,3 - . 0,2 + 16,7 27629 28 371 31 297 10,1 10,0 
ltellen ........... 20 729 23186 25 805 8,8 9,5 8,8 + 11,8 + ·11,3 18 730 19 431 24 535 6,8 6,8 
Großbritannien •••.••• 10449 12 065 17 225 4,4 5,0 5,9 + 15,6 + 42,8 14608 16 883 21 038 5,3 5,9 
Republik Irland . ~ .... 910 962 1175 0,4 0,4 0,4 + 5,6 + 22,1 '779 1 009 1 303 0,3 0,4 
Dänemark ......... 3 645 4011 4637 1,5 1,6 1,6 + 13,2 + 16,6 6024 6 320 6 837 2,2 2,2 

Andere europäische Länder 32183 37 028 43 685 13,7 15,2 15,0 + 15,1 + 18,0 58107 57033 65181 21,2 20,0 
darunter: 

Island .•••••.•.••• 101 111 133 0,0 0,0 0,0 + 10,3 + 20,1 134 136 136 0,0 0,0 
Nor1Wgan ......... 2 793 3 990 6 332 1,2 1,6 1,8 + 42,8 + 33,6 3904 3130 3 308 1,4 1,1 
Sch1Wden ......... 4833 6 147 6153 2,1 2,1 2,1 + 6,5 + 19,5 8 767 7 674 9119 3,2' 2,7 
Finnland .......... 1 949 1 945 2476 0,8 0,8 0,8 - 0,2 + 27,3 2 247 1 988 2514 0,8 0,7 
Sch1Wiz .......... 7 869 9494 10637 3,3 3,9 3,6 + 20,5 + 12,1 12574 14436 16 399 4,6 5,1 
Osterreich ......... 6101 7116 8 408 2,6 2,9 2,9 + 16,6 + 18,2 14545 14 617 16463 5,3 5,1 
Portugal ..••.•..•• 605 697 ' 904 0,3 0,3 0,3 + 16,1 + 29,7 1612 1492 1 634 0,6 0,5 
Spanien .•.•••••... 3 009- 3 397 3 840 1,3 1,4 1,3 + 12,9 + 13,0 4 238 3 634 4458 1,5 1,3 
Malte •••.••.•.•.• 213 242 273 0,1 0,1 0,1 + 13,9 + 12,6 126 148 198 0,0 0,1 
Jugoslawien ........ 1904 1 861 2 201 0,8 0,8 0,8 - 2,2 + 18,2 4 905 6 021 5 798 1,8 1,8 
Griechenland •.••...• 1 930 2188 2397 0,8 0,9 0,8 + 13,4 + 9,6 2 799 3 037 3 766 1,0 1,1 
Türkei ........... 872 836 902 ' 0,4 0,3 0,3 - 4,3 + 8,0 2330 1 696 1.345 0,9 0,6 

Vereinigte Staaten und Kanada 19 362 19 397 23 373 8,2 8,0 8,0 + 0,2 + 20,6 20 394 22 395 23 215 7,5 7,9 
Vereinigte Staaten ..... 17 020 17434 20 272 7,2 7,2 6,9 + 2,4 + 16,3 18199 20 180 20 751 6,7 7,1 
Kanada .••.••.•.•• 2 342 1 963 3101 1,0 0,8 1,1 - 16,2 + 67,9 2195 2 215 2465 0,8 0.8 

Übrige Länder ........ 10647 11 061 13105 4,5 4,5 4,6 + 3,8 + 18,6 7991 9 057 9 569 2,9 3,2 
Rap. Südafrika ....... 2 555 2461 3641 1,1 .1,0 1,2 - 3,7 + 48,0 2598 3 082 3 136 0,9 1,1 
~apan ••...•••.. ~ • 6493 7179 7 912 2,8 2,9 2,7 + 10,6 + 10,2 3014 3 477 4151 1,1 1,2 
Australien ......... 1409 1 201 1 289 0,6 0,5 0,4 - 14,7 + 7,3 2127 2092 1 987 0,8 0,7 
Nausaaland •..••.••. 190 210 263 0,1 0,1 0,1 + 10,7 + 25,1 263 407 295 0,1 0,1 

Entwicklungsländer ...... 48055 43 686 64377 20,4 17,9 18,6 - 9,1 + 24,5 46 777 47461 45087 17,1 16,7 
Afrika ............ 16 369 13 094 17811 6,5 5,4 6,1 - 14,8 + 36,0 13 278 12 877 12184 4,9 4,ij 
darunter: 

Kanar. lnsaln ••.•.•.. 82 82 77 0,0 0,0 0,0 + 0,0 - 5,5 141 139 171 0,1 0,0 
Marokko .......... 410 408 493 0,2 0,2 0,2 - 0,6 + 20,8 ' 486 417 418 0,2 0,1 
Algerien . •'• ....... 2 729 2341 3 096 1,2 1,0 1,1 - 14,2 + 32,3 2502 2 552 2 277 0,9 0,9 
Tunesien .......... 385 444 400 . 0,2 0,2 0,1 + 15,4 - 9,8 528 569 651 0,2 0,2 
Libyen ........... 5 027 3 416 6 541 2,1 1,4 1,9 - 32,0 + 62,2 1508 1631 2157 0,6 0,6 
Ägypten .......... 193 273 344 0,1 0,1 0,1 + 41,3 + 25,9 1364 1 351 1 509 0,5 0,5 
Sudan ........... 122 78 65 0,1 0,0 0,0 - 35,9 - 16,8 299 289 195 0,1 0,1 
Libaria ........... 439 453 426 0,2 0,2 0,1 + 3,1 - 5,8 749 243 200 0,3 0,1 
Elfenbainküste ...... •, 632 734 637 0,3 0,3 0,2 + 16,1 - 13,2 227 250 194 0,1 0,1 
Ghana ........... 259 233 190 0,1 0,1 0,1 - 10,0 - 18,4 382 300 190 0,1 0,1 
Togo ............ 67 60 62 0,0 0,0 0,0 - 10,0 + 2,9 47 131 44 0,0 0,0 
Nigeria ........... 2 553 2 450 4340 1,1 1,0 1,5 - 4,0 + 77,1 2990 2 973 2081 1,1 1,0 
Kamerun .......... 287 306 240 0,1 0,1 0,1 + 6,3 - 21,5 119 127 190 0,0 0,0 
Gabun ........... 140 257 291 0,1 0,1 0,1 + 83,3 + 13,3 77 41 43 0,0 0,0 
Za~e ............ 275 255 195 0,1 0,1 0,1 - 7,2 - 23,5 204 181 247 0,1 0,1 
Angola ........... 21 12 10 0,0 0,0 0,0 - 56,7 - 12,9 169 160 146 0,1 0,1 
Äthiopien ......... 57 37 49 0,0 0,0 0,0 - 35,2 + 32,3 81 91 113 0,0 0,0 
Kenia ............ 514 390 309 0,2 0,2 0,1 - 24,2 - 20,8 280 408 259 0,1 0,1 
Tansania .......... 203 167 147 0,1 0,1 0,1 - 17,7 - 11,7 175 239 214 0,1 0,1 
Mosambik ......... 33 22. 17 0,0 0,0 0,0 - 34,4 - 23,3 105 63 30 0,1 0,0 
Sambia ........... 285 147 183 0,1 0,0 0,1 - 48,3 + 24,3 139 124 107 0,0 0,0 

Amerika ........... 9801 9344 10430 4,2 3,8 3,6 - 4,7 + 11,6 9 603 9 251 9 653 3,5 3,2 
darunter: 

Mexiko ........... 413 414 440 0,2 0,2 0,2 + 0,2 + 6,3 764 1 367 1 494 0,3 0,5 
Guatemala ......... 371 254 261 0,2 0,1 0,1 - 31,4 - 1,5 179 204 168 0,1 0,1 
Republik Honduras •..•. 204 165 171 0,1 0,1 0,1 - 19,1 + 3,4 41 40 33 0,0 0,0 
EI Salvador ••....... 584 299 439 0,2 0,1 0,2 - 48,8 + 47,1 117 115 so 0,0 0,0 
Nicaragua ....•..... 268 161 136 0,1 0,1 0,0 - 39,8 - 15,7 104 54 20 0,0 0,0 
Coste Rice ......... 1 246 258 233 0,1 0,1 0,1 + 4,9 - 9,7 115 104 98 0,0 0,0 
Panama ahne Kanalzone .. 149 141 124 0,1 0,1 0,0 - 5,2 - 12,3 174 170 204 . 0,1 0,1 
Kuba ............ 37 75 56 0,0 0,0 0,0 + 103,2 - 25,3 174 '147 192 0,1 0,1 
Bahamas .......... 328 485 637 0,1 0,2 0,2 + 47,9 + 31,3 93 18 17 0,0 0,0 
N iaderl. Antillen ...... 108 65 87 0,0 0,0 0,0 - 39,2 + 32,8 47 41 37 0,0 0,0 
Kolumbien •..•...•• 1180 1 204 1 246 0,5 0,5 0,4 + 2,1 + 3,6 414 424 526 0,2 0,1 
Venezuela ......... 275 313 448 0,1 0,1 0,2 + 13,8 + 43,2 2 278 1 739 1 071 0,8 0,6 
Ecuador .......... 181 184 147 0,1 0,1 0,1 + 2,0 - 20,3 400 412 246 0,1 0,1 
Peru ............ 178 166 256 0,1 0,1 0,1 - 6,5 + 53,6 264 218 296 0,1 0,1 
Brasilien .......... 2674 2 300 2 532 1,1 0,9 0,9 - 14,0 + 10,1 2 240 2160 2379 0,8 0,8 
Chile ............ 693 781 1 022 0,3 0,3 0,3 + 12,7 + 30,9 377 383 490 0,1 0,1 
Bolivian .......... 67 45 68 0,0 0,0 0,0 - 32,6 + 53,5 152 134 119 0,1 0,0 
Paraguay .......... 129 106 117 0,1 0,0 0,0 - 17,9 + 10,9 75 77 68 0,0 0,0 
Uruguey .......... 174 171 244 0,1 0,1 0,1 - 1,6 + 43,l 112 129 181 0,0 0,0 
Argentinilln ......... 1304 1490 1443 0,6 0,6 0,5 + 14 2 - 3,2 994 948 1 623 0,4 0;3 

Veränderung · 
gegenüber 
Votjahr 

1979 1978 ' 1 1979 
% 

79,4 + 4,7 + 14,0 

48,2 + 6,3 + 16,2 
12,7 + 3,7 + 14,6 
8,5 + 10,0 + 13,1 
9,9 + 3,1 + 10,3 
7,8 + 3,7 + 26,3 
6,7 + 15,6 + 24,6 
0,4 + 29,4 + 29,2 
2,2 + 4,9 + 8,2 

20,7 - 1,8 + 14,3 

0,0 + 1,2 - 0,2 
1,1 - 19,8 + 5,7 
2,9 - 12,5 + 18,8 
0,8 - 11,5 + 26,5 
6,2 + 14,8 + 13,6 
6,2 + 0,5 + 12,6 
0,5 - 1,3 + 9,5 
1,4 - 14,2 + 22,7 
0,1 + 18,1 + 33,9 
1,8 + 2,4 + 15,5 
1,2 + 8,5 + 24,0 
0,4 - 27,2 - 20,7 

7,4 + 9,8 + 3,7 
6,6 + 10,9 + 2,8 
0,8 + 0,9 + 11,3 

3,0 + 13,3 + 5,7 
1,0 + 18,6 + 1,8 
1,3 + 15,4 + 19,4 
0,6 - 1,7 - 5,0 
0,1 + 61,0 - 27,5 

14,3 + 1,5 - 5,0 
3,9 - 3,0 - 5,4 

0,1 - 1,3 + 22,3 
0,1 - 14,3 + 0,4 
0,7 + 2,0 - 10,8 
0,2 + 7,7 + 14,4 
0,7 + 8,2 + 32,3 
0,5 - 0,9 + 11,7 
0,1 - 3,6 - 32,3 
0,1 - 67,6 - 17,6 
0,1 + 10,1 - 22,5 
0,1 - 21,4 - 36,6 
0,0 + 180,6 - 66,0 
0,7 - 3,9 - 27,6 
0,1 + 7,1 + 49,4 
0,0 - 47,2 + 6,3 
0,1 - 11,2 + 35,9 
0,0 - 5,7 - 8,8 
0,0 + 12,9 + 23,9 
0,1 + 46,l - 36,6 
0,1 + 36,6 - 10,5 
0,0 - 39,9 - 52,4 
0,0 - 10,3 - 13,7 

3,1 - 2,6 + 4,3 

0,5 + 78,9 + 9,3 
0,1 + 14,2 - 17,9 
0,0 - 1,4 - 18,6 
0,0 - 1,9 - 30,1 
0,0 - 47,6 - 63,5 
0,0 - 9,2 - 6,5 
0,1 - 2,2 + 19,7 
0,1 - 15,5 + 30,7 
0,0 - 80,5 - 6,2 
0,0 - 13,9 - 8,8 
0,2 + 2,5 + 23,9 
0,3 - 23,7 - 38,4 
0,1 + 3,1 - 40,3 
0,1 - 17,6 + 35,9 
0,8 - 3,6 + 10,1 
0,2 + 1,7 + 27,9 
0,0 - 11,9 - 10,9 
0,0 + 2,6 - 11,7 
0,1 + 14,8 + 40,9 
0,5 - 4,6 + 71,2 

1) Es sind nur die Länder aufgefuhrt, für die m einem der Jahre der Wert von mindestens 100 Mill. DM (Einfuhr bzw. Ausfuhr) nachgewiesen wurde - 21 Einschl. Schiffs· und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete 
und Nicht ermittelte Länder 
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-A'ußenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
Einfuhr Ausfuhr 

Anteil an der Veränclarull!I Anteil an dar Verändarull!I 

Län~:~rpa Gesamteinfuhr gagenüber Gesamtausfuhr geganüber 
1977 1978 1979 Vorjahr 1977 1979 1979 Vorjahr 

1977 1 1978 1 1979 1978 1 1978 1977 1 1978 1 1979 1978 1 1979 
Mill.DM % MOi.DM % 

Asien ..•.•........ 22 394 211832 25 592 9,5 8,5 8,8 - 7,0 + 22,8 23 939 2li 259 23163 8,7 8,9 7,4 + 6,6 - 8,3 
darunter: 

Zypern •.••••••... 16 30 36 0,0 0,0 0,0 + 83,7 + 19,9 118 140 148 0,0 0,0 0,0 + 18,6 + 5,6 
Libanon .......... 21 19 14 0,0 0,0 0,0 - 11,6 - 2li,6 266 249 350 0,1 0,1 0,1 - 6,2 + 40,3 
Syrien ........... 290 295 257 0,1 0,1 0,1 + 1,8 - 12,8 638 528 888 0,2 0,2 0,2 - 17,0 + 30,3 
Irak •............ 295 412 611 0,1 0,2 0,2 + 39,7 + 48,4 1 811 1606 2086 0,7 0,6 0,7 - 11,3 + 29,9 
Iran ......•...••. 4335 4 216 4 224 1,8 1,7 1,4 - 2,8 + 0,2 8 351 6 767 2349 2,3 2,4 0,7 + 6,6 - 65,3 
Israel ••••••.••••• 699 816 964 0,3 0,3 0,3 + 16,7 + 18,1 919 1138 1 283 0,3 0,4 0,4 + 23,8 + 12,8 
Jordanien •..•...... 8 9 11 0,0 0,0 0,0 + 9,9 + 26,8 397 323 385 0,1 0,1 0,1 - 18,7 + 19,3 
Saodi-Aralnen ....... 4463 3 033 4309 1,9 1,2 1,5 - 32,0 + 42,0 3 957 4159 4417 1,4 1,5 1,4 + 5,1 + 6,2 
Ku\\elt ........... 370 530 997 0,2 0,2 0,3 + 43,3 + 88,2 858 893 692 0,3 0,2 0,2 - 19,3 - 0,1 
Bahrain ........•.. 8 14 13 0,0 0,0 0,0 + 78,5 - 7,4 117 143 136 0,0 0,1 0,0 + 22,5 - 4,7 
Katar ..•.. , ...... 239 140 153 0,1 0,1 0,1 - 41,4 + 9,8 210 175 153 0,1 0,1 0,0 - 16,9 - 12,5 
Ver.Arab.Emirate ..... 2111 1 396 2109 0,9 0,6 0,7. - 33,9 + 51,1 851 858 864 0,3 0,3 0,3 + 0,8 + 0,7 
Omen ............ 85 92 95 0,0, 0,0 0,0 + 7,9 + 3,1 123 98 151 0,0 0,0 0,0 - 20,6 + 66,0 
Nord]eman ......... 0 0 1 0,0 0,0 0,0 - 41,7 +361,2 123 121 125 0,0 0,0 0,0 - 2,1 + 3,4 
Afghanistan ........ 107 100 104 0,0 0,0 0,0 - 7,2 + 4,3 109 74 76 0,0 0,0 0,0 - 32,6 + 2,4 
Pakistan .......... 205 227 253 0,1 0,1 0,1 + 10,6 + 11,6 607 419 510 0,2 0,1 0,2 - 17,5 + 21,7 
Indien ...... •,• ... 786 765 1 002 0,3 0,3 0,3 - 2,8 + 31,0 1141 1 271 1 285 0,4 0,4 0,4 + 11,4 + 1,1 
8all!liaclash ....•.... 34 38 44 0,0 0,0 0,0 + 13,2 + 16,4 132 142 160 0,0 0,0 0,1 + 8,2 + 12,5 
Sri Lanka .........• 65 74 113 0,0 0,0 0,0 + 14,1 + 51,3 52 99 129 0,0 0,0 0,0 + 90,0 + 30,6 
Blrme .••.....•... 30 16 23 0,0 0,0 0,0 - 48,1 + 48,3 73 81 132 0,0 0,0 0,0 + 11,0 + 62,9 
Thailand .......... 643 765 888 0,3 0,3 0,3 + 19,1 + 18,1 484 528 591 0,2 0,2 0,2 + 8,6 + 12,4 
Indonesien ......... 759 703 735 0,3 0,3 0,3 - 7,4 + 4,5 1132 1 019 747 0,4 0,4 0,2 - 10,0 - 26,7 
Malaysia .......... 878 907 1 214 0,4 0,4 0,4 + 3,3 + 33,8 487 629 710 0,2 0,2 0,2 + 29,0 + 12,9 
Singapur .......... 533 669 789 0,2 0,2 0,3 + 4,9 + 41,0 724 806 1 063 0,3 0,3 0,3 + 11,3 + 32,0 
Philippirum ......... 729 655 725 0,3 0,3 0,2 - 10,1 + 10,6 297 387 465 0,1 0,1 0,1 + 30,6 + 20,0 
Südkorea ........•. 1 207 1 356 1474 0,5 0,6 0,5 + 12,4 + 8,6 739 1 008 1466 0,3 0,2 0,5 + 36,4 + 45,4 
Taiwan ........... 1 236 1320 1609 0,5 0,5 0,8 + 6,8 + 21,9 535 686 924 0,2 0,2 0,3 + 28,1 + 34,9 

, Hongkong . ......... 2093 2 212 2677 0,9 0,9 0,9 + 5,7 + 21,0 686 974 1 012 0,3 D,3 0,3 + 42,1 + 3,9 
Macao . . . . . . . . . . . l:J? 123 134 0,1 0,1 ' 0,0 - 7,0 + 8,5 23 66 11 0,0 0,0 0,0 + 191,3 - 92,6 

Ozeanian .......... 491 416 543 0,2 0,2 0,2 - 15,1 + 30,5 57 73 87 0,0 0,0 D,O + 29,4 + 19,1 
dar.: Papua-Neuguirrea .... 409 376 429 0,2 0,2 0,1 - 10,4 + 14,3 t4 13 14 0,0 0,0 0,1 - 4,3 + 3,4 

Steatshanclalsll!nder ..... 11370 12 565 16 038 4,8 5,2 5,5 + 10,6 + 27,6 16 704 17 635 18 845 6,1 6,2 6,0 + 6,6 + 6,9 
Europa ........... 10 642 11 715 14 919 ' 4,5 4,8 5,1 + 10,1 + 27,3 15421 15 478 15 943 6,6 5,4 5,1 + 0,4 + 3,0 
darunter: 
So~etunion 4561 5 436 7 399 1,9 2,2 2,6 + 19,2 + 36,0 6451 6 301 6 624 2,4 2,2 2,1 - 2,3 + 6,1 
Polan ........... 2089 2086 2 207 0,9 0,9 0,8 - 0,2 + 5,8 2"1188 2646 2464 1,1 0,9 0,8 - 8,4 - 6,9 
Tschachoslowake1 .... 1 302 1357 1600 0,6 0,6 0,5 + 4,2 + 18,0 1959 1821 1 981 0,7 0,6 ,0,6 - 7,0 + 8,8 
Ungarn •••••••••• 1329 1 293 1687 0,6 0,5 0,6 - 2,7 + 30,4 1928 2193 2141 0,7 0,8 0,7 + 13,8 - 2,4 
Rumänien 1070 1 214 1631 0,5 0,5 0,6 + 13,5 + 34,3 1485 1 769 1978 0,5 0,6 0,6 + 19,1 + 11,8 
Bulgarien ........ , 280 315 358 D,1 0,1 0,1 + 12,5 + 13,7 670 717 722 0,2 0,3 0,2 + 7,0 + 0,6 

Asien ........ , ... 728 850 1119 0,3 0,3 0,4 + 16,8 + 31,6 1 283 2157 2901 0,5 0,8 0,9 + 68,1 + 34,5 
darunter: 

Volksrep. China ..... 665 734 915 0,3 0,3 0,3 + 10,3 + 32,7 1169 1989 2 737 0,4 0,7 0,9 + 71,7 + 37,6 
Nordkorea ........ 62 105 ,133 0,0 0,0 0,0 + 102,8 + 26,7 57 84 62 0,0 0,0 0,0 + 13,6 - 3,8 

·-mt•> ...... 235178 243 707 292161 100 !Oll 100 + 3.B + 18,9 273 614 284807 314 621 100 10ll 100 + 4,1 + 10,4 

11 Es sind nur dla U.ndar aufgeführt, für die In elnam der Jahre der Wert von mindestem 100 Mill. DM (Einfuhr bzw. Ausfuhr) nachgewiesen wurde - 21 Einschl. Schiffs· und Luftfahrzeugbedarl, Polargebiete und Nicht 
ermittelte Länder. 

Die zwölf wichtigsten Handelspartner 
Prozent!) 

Herstellungs· bzw. 
Verbrauchsländer 2) 1976 1977 1978 1979 

Einfuhr ' 
Niederlande .......... 13,8 13,1 12,6 12,3 
Frankreich . . . . . . . . . . . 11,6 11,6 11,6 11,4 
Italien . . . . . . . . . . . . . 8,6 8,8 9,6 8,8 
Belgien und Luxemburg .... 8,6 8,3 8,4 8,0 
Vereinigt~ Staaten ....... 7,9 7,2 7,2 6,9 
Großbritannien •...•••.. 3,8 4,4 6,0 6,9 
Schweiz ............ 3,1 3,3 3,9 3,6 
Osterreich ........... 2,3 2,6 2.9 2,9 
Japan ......... , .... 2,4 2,8 2,9 2,7 
Sowjetunion .......... 2,0 1,9 2,2 2,6 
Schweden ........... 2,1 2,1 2,1 2,1 
Libyen ............. 2,4 2,1 1,4 1,9 

Zusammen ......... 68,6 68,4 69,8 69,1 

Ausfuhr 

Frankreich ........... 13,1 12,3 12,2 12,7 
Niederlande . . . . . . . . . . 9,7 10,1 10,0 9,9 
Belgien und Luxemburg .... 7,9 7,9 8,3 8,6 
Italien . . . . . . . . . . . . . 7,4 6,8 6,8 7,8 
Großbntannien •..•••••. 4,7 6,3 6,9 6,7 
Vereinigte Staaten ....... 5,6 6,7 7,1 6,6 
Osterreich ........... 4,9 6,3 6,1 6,2 
Schweiz ............ 4,6 4,6 6,1 6,2 
Schweden ............ 3,6 3,2 2,7' 2,9 
Dänemark ........... 2,6 2,2 2,2 2,2 
Sowjetunion .......... 2,6 2,4 2,2 2,1 
Jugoslawien .......... 1,6 1,8 1,8 1,8 

Zusammen ......... 68,1 68,6 69,4 71,7 

Steha auch Fachserle 7, Reihe 1. 
11 Anteil an deT Gasamteln· bzw -ausfuhr. - 2) Gaordnat nach H6hadeT Werte von 1979 

Salden Im Außenhandel 
Herstellungs· bzw. 
Verbrauchsländer 

Ausfuhrilberschuß Im 
Warenverkehr mJt: 
Österreich •••••••••• 
Frankreich . . . . , . . . • . 
Schweiz ••••••••••• 
Großbritannien •• , •...• 
Jugoslawien • • • • . • . . , 
Belgien und Luxemburg • , • 
Schweden • • • • „ . . . . 
Dänemark •••••••••• 
VR-Chlne ••.•.•••.•• 
Irak •.•...•. , ••.•. 
Griechenland ..••••. , • 
l\gypten ••••••••••• 
Obriga Länder • • • . • • • . 

Brutto·Obem:huß • • • • • • • 

Einfuhrüberschuß im 
Warenverkehr mit: 
Niederlande , •..••••• 
Japan ...•••.....•• 
Libyen • , • , •••••••• 
Nigeria 11 ... , , , ..... 
Norwegen .•.•.•.•.• 
Iran 2 l .. , •........ 
Ho"llkong • „ ...... . 
Italien ..•••..•.•.• 
Ver. Arab. Emirate ••.• , • 
Algerien 3 J •••••••••• 
Sowjetunion 4 1 •••••••• 
Kolumbien .•..••.•.. 
Übrige Länder , • • • • • • • 

Brutto~Defiztt • • • • . • . • . 
Netto-Überschuß • • • • • • • • 

1978 

Mill.DM % 

+ 7 501 
+ 6614 
+ 4952 
+ 4818 
+ 3169 
+ 3133 
+ 2 627 
+ 2 309 
+ 1 266 
+ 1106 
+ 849 
+ 1078 
+ 22902 
+ 62292 

- 2378 
- 3702 
- 1 786 

859 

- 1 238 
- 3 763 

638 

- 6837 
- 21 091 
+ 41 200 

12,0 
10,6 
8,0 
7,7 
6,1 
6,0 
4,1 
3,7 
2,0 
1,0 
1,4 
1,7 

36,8 
100 

11,3 
17,6 
8,6 

4,1 

6,9 
17,8 

2.6 

32,4 
100 

X 

1979 

Mill.DM '% 

+ 8056 
+ 6 800 
+ 6 762 
+ 3814 
+ 3697 
+ 3 339 
+ 2966 
+ 2 200 
+ 1763 
+ 1476 
+ 1369 
+ 1166 
+ 12 493 
+ 64 798 

- 4682 
- 3761 
- 3384 
- 226!' 
- 2024 
- 1874 
- 1664 
- 1 270 
- 1246 

820 
776 
721 

T 7968 
-32337 
+ 22460 

14,7 
12,4 
10,6 
7,0 
6,6-
6,1 
6,4 
4,0 
3,2 
2,7 
2,6 
2,1 

22.S 
100 

14,2 
11,6 
10,6 
7,0 
6,3 
6,8 
5,1 
3,9 
3,8 
2,6 
2,4 
2,2 

24,6 
100 

X 

1) 1978· AusfuhrUberschuß + 423 (Mill. DM:. - 21+2 552 (Mill. DMI - 3) + 211 IMlll. OMI. - 4) + 883 
(Mill DM) - 6) + 1 426 (Mill DMI. 
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Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1978 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 'I 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 1 l 

Insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 3 1 
Linienverkehr Linienverkehrs 21 verkehr 

Befördene 1 Personen-
Personen kllometer 

Beförderte 1 Personen-
Personen kllometer 

Befördem 1 Personen-
Personen kilometer 

Befördene 1 Personen-
Personen kllometer 

Befördene 1 Personen-
Personen kllometer 

Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer 

102 101 102 98 103 102 97 98 92 89 91 91 
101 99 105 102 106 105 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

109 105 102 124 101 103 111 105 151 183 150 146 
108 99 103 113 102 103 112 108 125 139 126 124 
107 89 108 104 108 107 118 115 96 88 96 95 
102 91 106 95 106 107 106 102 80 66 88 88 
117 107 106 91 107 108 98 97 68 52 90 90 
106 99 114 100 114 115 121 116 74 58 90 91 
95 100 106 98 105 106 f 125 116 81 69 102 103 

104 108 92 94 94 94 79 80 90 102 124 120 
103 111 104 121 102 106 119 109 140 163 132 129 
101 113 100 124 98 97 107 99 161 199 146 142 
100 118 85 109 85 85 77 76 163 183 150 146 
93 110 80 100 82 78 56 61 134 173 157 151 

112 112 103 128 102 102 109 106 158 198 160 158 
„. „. 106 120 104 106 112 114 136 156 141 142 
„. „. 111 108 110 112 123 123 95 90 „. ... 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge el Grenzüberschreitender Verkehr Befördem Terif-tkm 4 1 Effektiv- Gewerb!. Verkehr 71 1 Werkverkehr e l ausländischer Fe~rzeuge Güter 4 1 tkm el 
Befördene Güter 1 Terlf-tkm 9l 1 8efördene Güter 1 Tarif-tkm 1 O l Befördem Güter 1 Tarlf-tkm 11 l 

119 117 117 94 93 77 77 83 79 
96 93 94 90 139 87 86 84 82 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 94 95 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 115 
96 96 98 101 100 102 101 104 105 

104 105 109 111 111 111 110 121 123 
100 106 107 117 117 110 109 125 126 
115 111 112 116 116 104 105 126 128 
88 93 94 93 94 91 90 100 102 
95 97 93 101 103 75 78 105 110 

106 108 106 110 112 87 90 118 124 
113 117 118 113 114 101 103 132 137 
109 106 106 114 114 105 105 121 122 
109 111 112 118 118 115 116 132 133 
110 116 116 122 122 117 114 129 130 
108 111 112 115 115 111 111 114 116 
111 111 111 109 108 111 110 110 111 
112 116 119 119 119 H5 114 124 128 
... „. „. 134 134 129 128 .„ „ . 

Güterverkehr 
Binnenschiffahn 1 ii Seeschlffehn 1 Luftverkehr 13 l Rohrfernleitungen 14l 

Effektiv·tkm Befördem Güter 1 el 

darunter Grenz· 
Befördene auf Schiffen verkehr bei Im Verkehr mit Hiifen Nord- Befördene Effektiv- Befördene Effektiv-

Güter insgesamt der Bundes- Emme- insgesamt Innerhalb 1 außerhalb Ostsee - Güter tkm Güter tkm Kanal 17 l republlk rlch 16l 
des Bundesgebietes Deutschland 

99 104 104 101 91 74 92 94 85 83 90 91 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 ~i 107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 
. „ „ . „. „. .„ „. „. „. .„ „. 110 110 
112 117 115 121 108 98 109 113 124 119 97 97 
107 105 109 110 109 98 110 113 131 128 97 117 
84 84 84 89 101 97 101 104 130 127 114 117 
70 71 66 87 108 103 108 89 133 131 107 109 
85 86 78 102 98 ' 81 98 66 142 141 105 102 

103 106 102 113 97 114 97 99 153 151 101 100 
115 118 114 116 105 103 105 115 136 135 109 112 
119 123 120 115 115 100 115 116 135 134 116 111 

'118 124 119 133 117 103 118 116 122 120 115 121 
123 133 130 124 116 97 117 116 115 112 109 114 
116 123 123 120 111 95 111 114 107 106 108 113 
111 114 114 117 .„ „. „. 119 122 116 112 119 
115 118 120 107 „. „. „. 126 128 121 111 104 
. „ „ . „. .... „. „. „. 127 .... .„ 111 111 
„. .„ • „ .„ . „ . „ ... „ . „ . „ . 112 110 

1} Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 43 PBefG; und Freigestellter Schlllerverkehr. - 3) Beförderte Personen Im In- und Auslandsverkehr; EffektlY.Pkm über dem Bundesgebiet. - 4) FrachtPfllchtlger Verkehr. -
6) Beladene Güterwagen In allen Zügen. - 6) Mit Standort Im Bundesgebiet. - 7) ElnschL Transporte.- der bundesbahnelgerlen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
8~ Unvollständig erfaßt hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschätzte Untererfassung. Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzla81 und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl. 
40 kW. - 9) Wirkliches Gewicht mal Terlfkllometer Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet. - 10) Wirkliches Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfernung 
(ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung} Im Bundesgebiet. .... 11) Wlrkllchea Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfernung Im Bundesgebiet. - 12) Einschl. gesamter Binnen-See.Verkehr. -13) Beförderte Fracht Im 
In- und Aualandverkehr; Effektl~tkm über dem Bundesgebiet - 14) Nur rohes Erdöl. - 16) Güter-Ein- und -AU!QSl)Q über die Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise- und 
Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschiffslelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes. - 17) Beförderte Güter Im Durchgangs- un:t Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen· 
verkehr 2l Leistungen im Güterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv· Beförderte Güter Teriftonnenkilometer 
Jahr tannen~ Güter· Be- Expreß· 

Monat km der förderte Personen· Gepäck· gutverkehr 
darunter Güterwagen wagen· kilometer verkehr 3l Insgesamt Reisezüge In allen stellung Personen Insgesamt 

Zügen 
Mill. 1000 Mill. 1 OOOt . 

1974MD 2102 786 6998 1 602 89780 3218 179 62 33689 
1976 MD 1 851 768 6617 1 449 88457 3147 186 49 27434 
1976MD 1895 731 6003 1 435 87896 3196 227 45 28 659 
1977 MD 1849 724 6 712 1 368 85832 3201 253 44 27032 
1978MD 1890 736 6906 1 268 86666 3188 254 43 28089 
1978Juli 1 984 824 6916 1 260 82898 3 744 451 39 27640 

Aug. 1 962 816 6978 1 276 76316 3408 276 40 27910 
Sept. 2023 777 6419 1 346 94062 3314 230 44 29276 
Okt. 1 999 737 6 655 1467 96866 3 212 227 46 32 223 
Nov. 1922 663 6621 1409 92672 2810 218 47 32 226 
Dez. 1818 701 5 748 1146 91376 2947 244 50 26189 

1979 Jan. 1820 711 6686 1196 104619 3464 183 46 26666 
Febr. 1 781 652 5833 1184 85228 2904 180 40 27177 
März 2098 719 7198 1 427 85163 3233 207 47 32447 
April 1 926 722 6238 1 269 896!,j3 3390 306 42 29038 
Mai 2087 761 6820 , 223 92218 3588 281 47 31 444 
Juni 2131 820 6869 1 336 86882 3652 311 44 30 718 
Juli 2168 880 6809 1384 89 717 3837 494 43 31396 
Aug. 2160 876 6 740 1382 B2967 3676 369 42 32007 
Sept. 2166 823 7062 1 354 96873 3533 279 43 31362 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 2. 
1} Schienenverkehr der dem tiffentllchen Verkehr dienenden Eisanbahnen. - 2) Ohne Militärverkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl. LKW 1m Fährverkehr. 

' 

Jahr Kraft· 
räder 

1~76 1. Jan. 229,3 
1. Juli 249,8 

1976 1. Jan. 267,3 
1. Juli 291,9 

1977 1. Jan. 300,3 
1. Juli 342,9 

1978 1. Jan. 351,1 
1. Juli 403,0 

1979 1. Jan. 413,8 
1. Juli 479,1 

1980 1. Jan. 489,4 

Bestand an, Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

p 1 Kombi·· Kraft· Lastkraftwagen 
ersonen · tl 9 omnlbussa mit Zug-, na on ~ 

1 Spezial· 1l übrige 21 einschl. Normal· maschlnen zusammen 
kraftwagen Obusse aufbau 

16010,0 1346,3 68,5 1 066,1 60,1 1546,3 118,3 20 433,8 
16517,7 1380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 660,6 121,3 21 011,3 
16 763,7 1397,4 60,6 1 045,7 61.4 ·1 667,2 124,3 21 '277,6 
17 474,0 1 445,7 62,1 1 059,6 62,9 1 682,6 129,5 22108,1 
17 722,1 1 468,4 62, 1 1 060,6 64,7 1 686;7 133,8 22 387,7 
18 616,0 1605,2 63,6 1 078,9 67,1 1 698,1 138,1 23 308,9 
18863,1 1 624,1 64,2 1 085,4 69,0 1 606,3 143,8 23 696,0 
19633,5 1 578,a 66,0 1104,1 71,4 1606,0 149,B 24 611.4 
20006,6 1613,1 66,6 1126,3 74,1 1609,1 157,7 26 066,1 
20 849,2 1 006,3 68.4 11688 77.4 1 624,7 185,3 26109,1 
20910,1 1 703,4 68,6 1167'.5 79,7 1 627,3 174,4 26 2204 

darunter darunter 
fracht· fracht· 

pflichtiger Insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Mill. 

32421 6949 5 764 
26197 4 769 4588 
27 293 5118 4933 
26 780 4823 4646 
26805 4967 4 772 
26204 4910 4 706 
26441 5006 4 791 
27 761 6 298 5080 
30644 5664 6333 
30831 6697 6394 
24387 4 792 4680 
26232 '4943 4877 
26535 4981 4890 
31194 6022 5946 
27828 5266 5075 
30098 6 726 6539 
29470 5820 5640 
30073 5748 5562 
30671 6 736 6 644 
29944 5834 5,641 

Zulassungsfrele 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 
amt· 1 Versiehe-

fahrzeug-
anhängar , llchem 31 rungs .,41 

Kennzeichen 

208,1 896,6 
212,6 1 719,0 930,9 
212,2 948,8 
220,3 1 848,6 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 1910,8 1057,6 
211,1 1 087,7 
202,9 2029,1 1134,2 
190,2 1 172,8 
1B6,B 2014.1 1 226,2 
1777 12643 

1) Kraftfahrzeuge zum,Transport bestimmter Güter wie z. B. Tankkraftwagen, Betontransport· und Liefermischer, Vieh·, Langmaterial-, Sllofahrzeuga. - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbef6rderung wie z. B. 
Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von mehr als 40 
km/h und anerkannte selbstfahrende Arbelumasohlnen 11. 7.1974: 202 297 bzw. 6 834: 1. 7. 1975. 204 979 bzw. 7 516; 1. 1. 1976: 204 312 bzw. 7 883: 1. 7. 1976: 211 977 bzw. 8 276: 1. 1. 1977: 211 862 
bzw. 8 727: 1. 7. 1977: 211 657 bzw. 9136; 1. 1. 1978: 201 470 bzw. 9695;1. 7. 1978: 192 880 bzw. 10 061: 1. 1. 1979: 179 639 bzw. 10 633: 1. 7. 1979: 175 574 bzw. 11 240; 1. 1. 1980: 165 929 bzw. 
11 742). - 4) Fahrräder mit Hilfsmotor (Mofas 26, Mopeds), Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit' von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene 
Krankenfahrstühle. 

Quelle: Kraftfahrt. Bundesamt, Ftt:Jnshurg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen Im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnan, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussan ' Kraftfahrzeuge 2 l 

Allgemeiner Sonderformen das • Gelegenheits· darunter 
Jahr insgesamt Llnlanverkehr Linienverkehrs 1 l · verkehr 

Personen- 3 > 1 Monat Insgesamt Kraft· Last· 4 l 
Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· räder kraftwagen Personen kllometer Personen kl lometer Personen ki lometer Personen kllometer 

' 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1975 MD 661 007 6638 604114 3286 49336 933 7557 1421 193 644 3606 176 604 7560 
1976 MD 646 309 6626 488473 3196 60103 947 7733 1482 214310 4830 192 672 9691 
1977 MD 640 164 5 764 480399 315B 61 567 946 B209 1 659 236 977 6692 213440 9612 
1978 MD 640 006 6858 479 914 3148 51430 934 8662 1 776 247033 7138 221 980 10959 
1979 MD „. „. ... „. „ . . .. 246B76 B433 218617 11 834 
197B Okt 571 204 6476 604642 3343 56836 1037 9B26 2097 253387 2 596 230 355 12119 

Nov. 5B2 606 6 736 616916 337B 68356 1 073 7 336 1 284 213 630 1686 195 217 11 009 
Dez. 686030 6467 626B63 3464 63847 986 6320 988 172000 1 217 165 446 9656 

1979 Jan. 687 845 621B 632 662 3499 49B66 931 6337 789 216121 1354 198 373 10 264 
Febr. 570 451 6169 509351 3369 55822 1 011 6 278 789 230 791 3634 211328 9615 
März 589 243 6 594 619 477 3432 63414 1117 6363 1046 408 416 1B 639 361 966 16670 
Aprll 495 630 6181 449B13 2962 38867 746 6B61 1 483 332199 19996 290 636 13090 
Mai 576 793 6921 605 266 3421 60654 1 047 10972 2463 322 469 17669 282 208 14542 
Juni 634 961 6883 470 048 3061 52644 91B 12 269 2904 283 227 13191 249 678 12127 
Jul! 472108 6243 420881 2 753 39214 729 12013 2760 229 496 9809 202044 10842 
Aug. 446 664 6 714 406458 2520 28667 683 10 640 2611 170 666 7222 147 024 10169 
Sept 663854 7066 488 31B 3191 63647 982 11990 2B92 196 523 4124 176 642 10 740 
Okt. 

' 
585 954 6876 61B 511 3433 66872 1100 10671 2344 230 904 3083 206 940 13 786 

Nov. ... . .. ... „. ... „. „ . .„ 193 089 1 413 1.74846 11 664 
Dez. ... . „ ... ... „ . . „ „ . . .. 137 706 1 266 122 B26 BB22 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 3.2 
1) Gemäß § 43 PBefG und Freigestellter Schülerverkehr. - 2) Quelle: Kreftfahn - Bundesamt, Flensburg. - 3) Einschl. Kombinationskraftwagen. - 4) Mit Normal- und Spazlalaufbeu. 

\ 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Stendon Im Bundesgebiet 1 Grenzüber6Chreltender 

Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 

1 1 1 1 
Jahr: 

1 
Werkfernverkehr 21 zusammen ausländischer insgesamt 

Güterfernverkehr 11 Möbelfernverkehr Fahrzeuge Monat 
Befi!rderte Gütermenge - Tonnenkilometer Im Bundesgebiet 

1 000 t 1 Miii. tkm 31 1 1 000 t IM111.tkm 31 1 1 000 t 1 Mill. tkm 4> 1 1 000 t 1 Mlll.tkm 1 1 000 t 1 Mill. tkm •> 1 1 000 t 1 Mill. tkm 

1974 MD 9699,8 2 727,2 78,8 28,3 6 802,4 1016,7 , 16661,0 3 772,2 3169,6 1105,2 18 717,5 4 877,4 
1976 MD 9 282,8 2 621,3 73,3 26,4 6 600,9 1143,3 16966,9 3791,0 3 202,2 1162,8 19169,1 4943,7 
1976 MD 10346,7 2 960,7 74,4 26,4 7 689,6 1 327,0 1S010,6 4314,2 3836,S 1402,S 21 847,4 ' 6716,9 
1977 MD 10 490,7 3022.6 S2.7 28,S s 026,S 1411,6 1S 699,2 4462,9 4018,9 1493,9 22618,1 6 966,8 
197S MD 10 933,8 3160,5 66,7. 22.9 7 617,1 1317,7 1S616,6 4491,1 4336,1 1608,1 22 862,7 6099,2 
197S Aug. 10621,6 3001,6 66,0 21,7 7866,8 1362,6 1S 642,4 4386,8 4062,6 1491,2 22 694,9 6877,0 

Sept. 11 333,4 3246,S 49,0 16,7 8 270,4 1438,6 19662,S 4 701,0 4681,1 1699,2 24 233,9 6400,2 
Okt. 12 302.B 3 636,6 46,6 16,7 S610,6 1 476,6 20860,0 6 027,7 4 869,6 1 790,6 26 719,5 6S1S,2 
Nov. 11840,4 3 401,4 60,1 17,7 7 784,6 1364,7 19676,0 4 783,S 4 762,6 1 763,S 24 437,5 6 647,6 
Dez. 9771,6 2832,6 68,7 19,9 6981,9 1 218,1 16812,1 4070,6 3S7S,7 1466,9 20 690,8 5 627,6 

1979 Jen. 10614,2 3118,6 62,8 19,1 6 766,0 1056,S 16423,0 4193,4 4097,1 1668,1 20 620,2 6 762,5 
Febr. 10440,0 3046,6 44,6 16,7 6084,6 1100,2 16 649,2 4163,4 4169,6 1693:4 20 716,S 6 766,S 
März 11868,4 3449,1 68,8 21,1 7 S10.4 1394,9 19 737,6 4866,0 6166,0 1 961,6 24 892,6 6S16,6 
April' 11807,7 3335,0 65,0 23,1 7867,7 1373,S 19 640,4 4 731,8 4647,0 1 676,1 24087,4 6408,0 
Mel 12462.8 3668,6 49,0 1S,2 8867,7 1 662.6 21369,6 6139,3 6131,3 1696,6 26600,S 7035,8 
Juni 12 463,6 3661,2 76,8 29,1 8698,S 1492,8 21239,1 6083,1 4867,6 1 792,9 26106.7 6876,0 
Juli 12 036,7 3448,1 89,6 31,7 S684,6 1499,S 20 710,S 4 979,6 4 436,8 1648,2 26146,6 6627,8 
Aug. 11493,1 3260,1 78,6 28,1 s 649,0 147S,2 20120,6 4 766.4 4 306,0 1 679,S 24 426,6 6336,2 
Sept 12149,3 3469,6 76,7 29,7 S649,0 1493,6 20 776,0 4992,9 4 696,0 1 766,6 26 471,0 6 761,3 
Okt 14091,1 4021,3 83,1 32. 3 99626 17227 24126 7 67763 ... ... ... ... 

1) Einschl. der Transporte der 1JUndasbahna1genen und der Im Auftrag der Deutschen BundeSbahn tßhrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Ab JanlJSJ' 1978 ohne Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlail: und ohne Zua· 
maschlnen mit einer Leistung bis einschl. 40 kW. - 3) Wlrkllchas Gewfcht mal Tarrfkllometer Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Ent181'nung zwischen Berlin IWast) und dem übrigen Bunclesgeblat. - 4) Wirkliches 
Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfernung (eb März 1973; vorher mal Tarltentfemung) Im Bundesgebiet, - 6) Wlrkliches Gewicht mal Krelsmittelpunktentfemung Im Bundesgebiet. 

Quellen: Bundesanstalt für den Gut:erfemvarkehr/Kraftfahrt ·Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Brnr\enschlffahrt 

GelelS1Bto Rohos Erdöl In 
Beförderte Güter Tonnenkilometer 11 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzilber· Interna- dar. auf dar. von 
Monat Sinnen· mit der DDR schreitender tlonoler Schiffen der Schiffen der Befördertes Tonnen· 

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch· lnsgesomt Sundes- Insgesamt Sundes· Rohöl kilometer gangs· republlk republik 
Versand 1 Empfang Versond 1 Empfang verkehr Deutschland Deut6Chland 

1 OOOt Mill.tkm 1 OOOt Mlll.tkm 

1974 MD 767S 166 186 4670 7400 101S 21009 11387 4248 2386 6867 1 263 
1976 MD 6667 146 166 409S 6977 99S 1S944 10201 3963 2206 6986 1 090 
1976 MD 6878 146 161 3874 7289 833 19169 10319 3S17 2121 6691 1209 
1977 MD 6694 172 138 4226 7063 1183 19377 10306 4106 2 226 6363 1165 
1978 MD 6846 238 120 4674 7 762 1 097 20626 10864 4291 2330 6312 1156 
1978 Sept 7166 242 106 6363 7864 1164 21896 11 667 4614 2670 6438 1115 

Okt 7 337 281 146 6083 7990 1011 21649 11697 4629 2473 6564 1195 
Nov. 7313 293 126 4436 7061 868 20087 11023 3940 2284 6365 1 384 
Dez. 5839 269 98 3 562 6025 640 16423 8989 3260 1807 7 719 1 435 

1979 Jan. 4078 - 6 2309 662S 747 13989 7168 2 767 1430 7263 1 339 
Febr. 4111 33 3 2894 7176 S13 16029 7 718 3011 1614 6461 1131 
März 6420 239 61 4368 S071 986 20133 10626 4071 2204 6827 1 225 
April 7 337 298 119 4839 80:43 986 21623 11266 4436 2386 7186 1325 
Mai 8190 377 143 4766 8449 1 212 23126 12381 4778 2689 7 878 1366 
Juni 7488 342 110 4900 S214 1194 22249 11704 4638 2478 7 620 1439 
Juli 8337 300 146 4691 9114 1382 23669 12976 6173 2802 7 426 1397 
Aug. 7888 326 141 4898 S079 1296 22628 12149 4785 2647 7316 1381 
Sept 7469 317 124 469S 7261 1123 20892 11198 4270 2377 7330 1412 
Okt 8342 308 169 4688 7929 1 069 22396 12262 4684 2 693 7 630 1 281 
Nov. ... ... ... ... ... ... . .. ... . .. . .. 7 267 1314 

Siehe auch Fachserls S. Reihe 4. 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgabietes eeteistete Tonnenkllo~er. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr ·Güterverkehr 11 

mit Häfen 2 > der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr Innerhalb 1 außerhalb•> Nord· des Bundes· europälscha 1 außereuropäl6Che Nord· 

Ostsee· Insgesamt gebletes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kenai4l unter- Häfen Kanal 4 1 
Ankunft 1 Abgang 1 Aokunft 1 Abgang einander Ankunft 1 Empfang 1 Versond 1 Empfang 1 

1 000 NRT 1 OOOt 

1974 MD 1137 1090 10032 7 214 411S 1289S 343 1 693 3720 1369 6874 6 210 
1975 MD 1101 1067 10137 7 666 3646 10 962 306 1389 3299 941 601S 4267 
1976 MD 11S6 1117 10927 7 778 3 716 12076 412 1460 3676 969 6669 4 636 
1977 MD 1237 1204 10S24 S301 3676 11603 426 1408 3666 1290 6116 4 617 
1978 MD 1260 1239 11648 8960 3956 12037 404 1364 3896 1 666 4819 4 77S 
197S Sept 1660 1626 12133 9669 4262 12836 472 1606 4014 1 726 501S 4979 

Okt. 1113 1173 12422 9317 4324 13 271 409 1386 4 799 1 705 4973 6 206 
Nov. S21 778 11 789 S605 4164 12971 397 1419 4 237 1 667 6361 6019 
Dez. S17 836 11466 8409 4008 12408 406 1640 4231 1380 4862 4 773 

1979 Jan. 623 694 11173 7486 3296 13217 432 1472 3998 1 231 6082 4080 
Febr. 667 647 9838 6730 2333 1082S 304 1318 2825 1179 6202 2746 
März 946 920 11107 S837 3681 11926 476 1 709 3996 1616 4231 4666 
April 1248 1220 11628 8087 3936 12499 417 1423 4232 1376 6061 6140 
Mai 1614 1616 12687 S720 4161 14094• 420 1680 4739 1504 5S61 6362 
Juni 1903 1860 13421 9604 4326 13941 41S 1 666 6032 1 623 6404 6130 
Juli 2028 1998 13 574 9986 4349 14286 404 1 363 6841 1623 6166 6363 
Aug. ... ... ... ... 4 217 . .. ... ... ... . .. . .. 6 269 
Sept ... ... ... . .. 4340 . .. ... ... . .. ... . .. 6313 
Okt ... ... ... . .. 4680 ... ... ... . .. ... ... 6796 
Nov. ... ... ... . .. 4 716 . .. ... . .. ... . .. . .. 6672 

Siehe euch Fach&erle 8, Reihe 6, 
1) Ohna Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehre, der Container, Traller und Trägarschlffslelchter &0wla ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Hilfen außerhalb des Bundesgablates. - 21 Nur Handels· 
schiffe, die In den Kil$tenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen od8r nach Balaclung abgegangen sind. - 3) Schiffe, die auf der glelchan Reise mehrere Häfen des BuOOesgebfetes angelaufan haben, sind In 
der Ankunft bzw. Im Abgang nur einmal eazählt. - 4) Durchgangs· und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr On· und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1 > Fracht 1> Post 1l 
1 Personen- 1 Monat 1 dar. nicht· 1 ·1 1 

flug- Fracht· Post-
Insgesamt gewerblicher Ein· Aus· Ein- Aus- Ein- Aus- km tkm 

Verkehr 2> stelger ladung ladung 
Anzahl 1 000 t 1000 

1974MD 172416 137 339 1466,1 1 473,3 24229 24425 5377 5153 10826 673 760 13010 2075 
1975 MD 181 071 147175 1 510,9 1519,0 22053 23 257 5111 5010 10431 702473 12777 2035 
1976MD 169895 136 454 1 597,3 1611,0 27080 28624 5367 5 200 10330 746012 15499 2039 
1977 MD 159643 126 820 1 681,5 1 691.4 31 320 31612 5501 5244 11 281 773 824 17767 2062 
1978 MD 167 355 133 003 1 791,4 1803,2 31348 33 200 4 718 4450 10980 824868 18666 1878 
1978Aug. 250 503 205165 2096,7 2193,1 30023 29068 4658 4348 12922 1 011902 16474 1816 

Sept 180 039 142 085 2 225,3 2365,1 31 350 31 693 4596 4331 12304 1069395 17 467 1792 
Okt 168157 132669 1978,5 2101,0 33860 34157 4 773 4583 11712 '936 751 18716 1899 
Nov. 100157 72417 1544,3 1 583,0 32986 33306 5167 5024 9693 697 740 19511 2121 
Dez. 77 254 51611 1 497,2 1432,7 33453 34100 6441 6093 9361 666171 19927 2608 

1979 Jen. 53375 26718 1 453,0 1 563,2 32872 35 520 4365 4 299 9883 684 262 20642 1769 
Febr. 72374 48327 1385,9 1384,4 31 563 34 747 4202 4047 8934 622369 20025 1 684 
März 139 235 109009 1 756,6 1 720,8 37819 41370 5 267 6259 10655 777 371 23 724 2096 
April 208 537 172 912 1 916,4 1943,3 33941 35078 5161 5 233 11575 876921 20565 2005 
Mai 246 216 207 642 2164,6 2 126.4 34422 36619 5920 5626 12354 980107 21 026 2173 
Juni 261 740 221 049 2 263,4 2 231,5 32340 31116 5888 5546 12364 1 039674 18 223 2139 
Juli 261 309 217 313 2 378,3 2 252,7 32916 29915 6035 5 733 13020 1103973 17659 2196 
Aug. 244 252 200 781 2 358,6 2476,0 29635 28922 6129 5855 13333 1145 074 16672 2240 
Sept 250 524 211 075 2 395,2 2 539,3 31 293 32588 5826 5 752 12546 1160310 17 630 2155 
Okt 196 698 159 587 2 261,9 2 382.2 33 240 35342 6544 6433 12482 1 075 147 19040 2423 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 6. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohne Sterts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggeländen. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzahlun-. Postscheckdienst Gebührenpflichtige 

1 

Paket· gremme, gen auf 
1 j Fernseh-Jahr gewöhn- elnge- sendungen, aufge- Sprech- abgehende Zahlkanen Guthaben 1 Gut- Last- Hörfunk· 

Monat liehe schrie- gewöhnl. gebene stellen 1 >2 > Fern- u. Posten- auf den schrjften tailnehmer 2 > bene gespräche welsungen Konten 3 > 

Mill. 1000 Mill. Mill.DM 1000 

1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18057 6457 64164 64126 19396 17556 
1975 MD 863 10 22 787 196o'a 404 19913 6982 67 585 67522 19558 17 796 
1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7467 70574 70593 20244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22932 486 22816 7984 73860 73 733 20602 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78343 78237 20643 18946 
1978 Okt J 1153 11 25 706 24419 538 24039 8801 78 513 77516 

Nov. 1138 10 29 622 24684 663 25290 9 207 81 239 79649 
Dez. 1132 10 34 680 24 744 579 24831 10025 83230 84353 20 724 19019 

1979 Jan. 1 036 11 19 597 24924 576 24172 9335 80016 79 738 
Febr. 955 10 19 543 26097 567 22462 9167 74074 73866 
März 1117 11 24 647 25270 564 24146 9101 81 706 83435 20856 19167 
April 982 10 20 656 25438 592 24026 9332 77 798 77554 
Mai 1 030 11 20 715 25593 623 25569 9493 81194 79953 
Juni 839 9 17 676 25 740 582 24329 9646 81 684 82606 21 010 19302 
Juli 907 10 1B 720 26890 589 26082 9554 82397 81193 
Aug. 929 10 18 721 26039 595 24642 9412 83939 86698 
Sept 972 10 20 665 26176 561 23 795 9242 74560 73141 21073 19355 
Okt 1172 11 26 704 26323 „. 25972 9273 86277 86627 
Nov. 1122 \ 11 29 604 „. .„ 26073 9618 87616 87334 
Dez. „. „. „. „. . „ „ . ... „. „. „. 21152 19422 

1) HauPt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprecmtellen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwer· 2> 1 Leicht· 
insgesamt 1 

1 Personen- 1 Last· 4) 

1 1 Fahrräder 1 Fußgänger 1 Sonstige 6 > Monat Kraft- Mopads, Unfälle Getötete 1 > verletzte räder 3> kraftwagen Mofas 

1974 MD 27 583 1218 11660 26602 52869 2 710 33841 3317 2527 3634 5916 1 014 
1976 MD 28144 1239 11503 26647 53216 2904 33992 3067 2899 3718 16466 1170 
1976 MD 29975 1236 12144 27904 66908 3422 35992 3267 3329 4130 6 687 1179 
1977 MD 31587 1 247 12813 29 634 60432 3331 38 760 3366 3804 4373 5631 1169 
1978 MD 31696 1221 12777 29611 60940 3213 39316 3383 4138 4283 6438 1190 

1978 Aug. 34207 1361 14316 32 286 66413 4 734 40280 3673 6383 5636 4538 1169 
Sept 35888 1346 r 14236 r 33 243 r 69966 r 4134r 43871 r 3959r 5497 r 5526 r 5537 r 1442r 
Okt 33898 1 337 r 13624 r 31 056 r 65 966 r 3182r, 41440 r 4031 r 6284 r 4823 r 6817 r 1389r 
Nov. 31279 1297 12569 28 719 60116 1957 39896 3624 4122 3368 6939 1 210 
Dez. f9936 1227 12085 28164 57604 1 008 40494 3091 2722 2386 6741 1162 

1979 Jan. 9952 594 7426 19817 38841 289 28628 3124 863 768 4083 1 086 
Febr. 19681 707 7658 18668 37 719 702 26806 2607 1489 1 033 4134 946 
März 27313 969 10670 25442 62 661 2104 35486 2930 3036 2613 5267 1126 
April 28982 1016 11690 27454 66030 3808 36140 3006 3916 3674 4668 1019 
Mai 36720 1200 14634 33630 70686 6637 42188 3415 5619 6659 5839 1429 
Juni 36737 1337 14889 33916 69674 6882 40620 3423 6217 7002 5222 1308 
Juli 34272 1235 14060 31 735 66 214 6374 38936 3372 6669 6261 4467 1 235 
Aug. 32308 1168 13143 29817 61885 4696 36741 3377 5589 6995 4304 1183 
Sept 34114r 1 214 r 13'703 30799 66 732 4662 38937 3499 6018 6297 4975 1454 
Okt 33642 1214 13179 30316 86268 3440 39 731 3968 5776 6478 6350 1 614 
Nov. 31988 1174 41924 ... .„ . „ „ . ... „ . „. . .. 

Siehe auch FachsBTle 8, Rslhe 3.3. 
1) Einschl. der Innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 21 Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 31 Einschl. Krattrolfer. - 41 Einschl. Zugmaschinen un::I Sattelschlepper sowie 
ab 1976 Sonderkraftfahr28Ug9 zur Lastenbeförderung. - 6) Ab 1976 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen M 3 Kredite der Kreditinstitute an Einlagen und 
Geldvolumen M 2 Währungs- inländische Nichtbanken aufgenommene Kredite 

Jahres- reserven Unter· inländischer 
bzw. Geldvolumen M 1 Spar- der nehmen Öffant- Nichtbanken 

Monatsende Insgesamt Termin- einlagen 3 > Deutschen insgesamt und liehe bei Kreditinstituten 
zusammen zusammen 1 Bargeld· 1 Sicht- gelder 2 • 

Bundes- Privat· Haushalte . l darunter umlauf 1 > einlagen bank •> personen 6) insgesamt Spareinlagen ' 
1975 490 890 279 318 179 898 56480 123418 99420 211 572 86417 883 599 703190 180 409 774 543 376 637 
1976 632 027 298180 186 852 60671 126281 111 328 233 847 88503 980076 769168 210 908 840977 410 207 
1977 691 473 331 812 208076 67506 140 671 123 736 259 661 90226 1 076 296 838696 237 600 921 672 437 065 
1978 656 595 375408 237 909 76203 161 708 137 499 281187 107 211 1 198 976 926686 272 289 1 013 096 466443 1979 e) 696 213 406 492 247 869 79877 167 992 158 623 289 721 107 045 1 340056 1039502 300 554 1085888 478410 
1978 Okt. 620 493 349 017 221114 71 236 149 878 127903 271 476 106015 1169821 896330 264491 967 644 447 590 

Nov. 642 429 369 762 237 466 74 796 162 671 132 286 272 677 112691 1 177 329 907 157 270 172 988 842 449 835 
Dez. 656 595 375408 237 909 76203 161 706 137 499 281187 107 211 1 198 976 926666 272 289 1 013 096 466 443 

1979 Jan. 837 734 361 326 223 857 72643 151214 127 469 266 408 106 057 1 190 646 919 624 271121 997 778 469 537 
Febr. 643930 365499 225 457 73071 162 366 130042 288431 ·101 228 1 203137 929 928 273 209 1007303 472 638 
März 638 413 350 342 225460 75105 150355 124 882 288 071 105 471 1217195 941 096 276099 1002614 472 932 
April 643 659 356 236 228 203 75598 152 606 128033 287 323 104164 1 226 212 948964 277 248 1009873 472 675 
Mai 650 872 364451 230650 76 720 154830 133901 286 421 99366 1239915 969 361 280654 1020236 472 053 
Juni 662 205 367 051 233116 76925 156191 133 935 286 154 101869 1269817 977 247 282 670 . 1 021 667 470 686 
Juli 665 347 369 627 233 666 77 369 156 287 136971 286 720 104 860 1 266 197 979 690 286 507 1 024147 468125 
Aug. 656163 371 349 231 292 78216 153076 140057 264 804 102 236 1 274086 986088 287 998 1 027991 467095 
SepL 652 846 369 228 230 226 77350 152876 139 002 283 618 110 210 1 287 297 1000138 287159 1 027 965 465 754 
OkL 657159 374 288 230 659 76638 154021 143 629 282 828 111835 1295470 1 006172 289 298 1035363 464 709 
Nov. 676003 394 498 248191 81 211 166980 146 307 281 505 104 734 1 314099 1 017911 296188 1052448 462 697 Dez. SJ 696 213 406 492 247 869 7 77 98 167992 168 623 289 721 107046 1340056 1039602 300554 1085888 478410 

1} Ohne Kassenbestände der Kreditinstitute, Jedoch emschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen. - 2) lnlän:Chsch:er Nichtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre. - 3) Inländischer Nichtbanken 
mit gesetz:llcher Kündigungsfrist. - 4) Einschl. sonstig:I Aus.Jandsaktnta. - 6) Einschl Bundesbahn und Bundespost. - 6) Vorläuflga Ergebnisse. 

Quelle: Dautu:ha Bun:cl8&bank. 

Jahres· bzw. 
Monatsende 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978SepL 

Okt. 
Nov. 
Oez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
OkL 
Nov. 3 1 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen '> Darlehensbestand 2 > 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

H~ 1 Wohn- 1 
darunter Schiffs-Ins- theken- Kommunal- ins- gewerb- l landw.irt- 1 sonstige zu- Reine hypo-gesamt pfend- oblige- gesamt liehe · schafthche Kommunal· theken sammen 

briefe 1 tlonen Grundstücke darlehen 
\', 

179 698 76620 92424 244 886 81624 22837 12616 1454 106918 86686 6690 
215 990 83835 120889 281 498 86676 26346 12476 1 508 130 822 107801 6667 
248037 89196 146 825 316013 91 672 29609 12446 1482 166 937 129 208 7220 
282383 98636 171 098 347 351 98019 31426 12669 1 284 174970 145 362 8426 
318 667 110961 194 487 386383 110300 34226 13080 1430 196610 166 496 8683 
313001 109 236 190 036 376 373 106639 33 777 12948 1374. 190 447 160232 8704 
312533 108817 190 922 377 743 107801 33912 12004 1366 191176 161163 8672 
316 426 110006 193 360 362146 109011 34031 13006 1394 194031 183 952 8765 
318 667 110961 194 487 386363 110300 34220 13080 1430 196610 166496 8683 
323 593 112377 197 979 388 679 111286 34287 13120 1441 197 660 167168 8632 
320840 112 710 200969 391413 111723 34833 13168 1444 199444 168951 8655 
330265 113360 203 742 395 279 112366 34685 13186 1418 202696 172116 8590 
332059 113283 205 606 398 334 113060 34837 13184 1420 204904 174218 8620 
334600 113803 207 654 400 742 113 703 34944 13188 1412 206 537 175916 8566 
337 815 114 728 210117 403 619 114196 34897 13230 1423 208 894 178 286 8578 
340637 115162 212 703 407 298 114888 36072 13274 1435 211837 181120 8510 
343 677 116958 214 950 410192 116 798 36258 13320 1463 213 547 182998 8611 
343118 116021 214 409 410954 116329 35340 13351 1492 213 508 182 966 8502 
344465 116308 216 327 413 446 117277 36604 13366 1497 214 499 184003 8476 
348696 117602 218 228 417 402 „. ". . " ". " . 186 523 " . 

Siehe euch Faclisene 9, Reihe 1. 
1) Nur Neugeschift. - 2) An Nichtbanken. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

-
Index der Aktienkurse1> 

29.12.1972 = 100 
Produzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft. Montanindustrie•> Industrie (ohne Mon1Dn- und Bauindustrie) 
darunter darunter 

Jahr Ins- zu- Eisen· Textil- Bau-

Landes-
kultur· Sonstige 

darlehan Darlehen 

2866 11 083 
3 266 13868 
3412 12338 
3425 17101 
3170 18864 
3246 18238 
3235 18656 
3229 18671 
3170 18864 
3206 19066 
3199 19167 
3174 19166 
3174 19146 
3154 19239 
3144 19166 
3141 19140 
3177 19117 
3204 19226 
3286 19422 
". . " 

Übrige 
Wirtschafts-

berelche 

Energie-Monat gesamt sammen zu- wirt- Stein· und zu- Ma- 1 Straßen- und industrie darunter 
Farben- Elektro- zu-schirren· fahrzeug· Beklei- Kredit-sammen schaft, kohlen- S1Dhl- sammen werte 31 technlk sammen 

Wasserver- bergbau Industrie dungs- banken 
bau industrie sorgung usw. 

1975 0 93,7 93,6 100,8 80.4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92.4 89,8 96,0 87,7 94,8 97,3 
1976 D 101,6 102,4 117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 80,9 76,6 96,8 96,0 
1977 D 101,4 102,3 120,3 i01,4 102,3 142,3 94,4 103,8 109,0 114,1 79,6 80,5 84,6 96,2 95,3 
1978 D 108,9 109,7 132,6 122,1 98,6 148,6 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 90,5 119,6 104,6 106,8 
1979 D 105,6 107,1 131,9 122,9 116,0 129,6 95,8 96,5 135,7 114,2 76,8 86,0 103,8 96,1 96,6 
1978 Nov. 111,9 112,7 134,9 123,6 102,6 160,9 102,6 97,7 146,4 134,4 83,8 94,6 119,4 107,4 109,5 

Dez. 111,9 112,6 136,6 124,0 102,6 160,6 101,9 97,4 145,7 131,7 83,2 93,4 118,2 107,9 109,2 
1979 Jan. 114,1 116,3 142,6 126.4 108,7 149,6 102,7 97,2 147,7 133,6 83,0 94,6 120,4 107,7 107,4 

Febr. 110,6 112, 1 137,6 121,4 111,4 141,8 100.4 96.4 140,7 129,0 79,3 92,7 114,0 102,6 101,1 
März 109,1 110,6 134,2 119,0 111,1 140,8 99,8 97,9 139,6 125,0 78,4 91,6 110,4 100,6 99,3 
April 108,4 110,0 133,1 118,4 111,1 139,2 99,4 99,0 137,4 124,6 76,7 90,6 108,9 99,2 98,9 
Mai 106,3 107,2 129,0 117,0 108,6 132,2 97,2 98,7 132,8 120,7 74,4 88,6 100,6 94,6 94,3 
Juni 101,6 103,3 126,9 117.4 109,8 126,2 92,6 92,7 127,2 111,9 72,0 84,9 96,2 92,2 93,5 
Juli 102,5 104,3 129,5 123,8 119,3 122,1 92,8 92,2 131,4 107,9 74,1 83,8 98,7 92,2 94,4 
Aug. 104,7 106,6 132,6 126,6 116,9 127,3 94,6 95.4 136,6 106,9 75,4 84,6 102,0 94,9 96.4. 
SapL 106,2 107,9 134,9 128,0 123,6 129,0 96,6 96,9 139,1 107,8 76,5 86,0 100,0 96,6 97,8 
Okt. 103,9 106,8 131,6 127,7 121,4 122,2 94,0 96,6 136,3 104,3 75,4 83,1 101,3 93,6 94,2 
Nov. 99,6 101,4 126,2 124,6 120,3 113,6 90,0 92,3 130,1 99,1 71,6 77,4 97,0 89,8 91,0 
Dez. 99,4 101,1 124,4 123,6 117,7 111,7 90,4 93,0 130,7 99,9 72,5 76,6 98,0 89,5 91,3 

1980 Jan. 97,9 100,0 123,6 122,6 117,2 109,7 89,2 1!0,9 131,5 96,4 72,7 71,0 94,1 86,4 89,6 

Stehe auch Fachsene 9, Reihe 2. 
1) Jahres· bzw. Monatsdurchschnitte. Dia Angaban für dta Monate sind aus den Kursnotlarungen aller Bön;entage eines Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie"' 
Eisen- und Stahlindustrie, Bergbau. - 31 Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1 > 1 Rendite 1 > 

Jahres- bzw. insgesamt mit Insgesamt börsan- Kurswart Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Dlvl· notierte 
dende Stammaktien Steuergutschrift 2 > 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM- Stück 1 % 

1975 3 > 471 372 39177 34653 134405 388,98 13,67 3,52 
1976 469 357 40661 35 724 126 959 352,59 12,77 3,62 
1977 465 376 42019 36 280 136478 376,18 15,28 13,87 

„ 
4,06 3,69 

1978 459 354 43076 37334 151 892 406,86 19,07 12,20 4,69 3,00 
1979 458 345 44500 38 692 137 481 356,24 19,38 12,40 6,44 3,48 

1978 Nov. 460 366 43372 37 664 151 828 404,19 18,84 12,06 4,66 2,98 
Dez. 459 364 43.076 37334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 

1979 Jan. 457 352 43128 37 344 15~078 412,59 18,91 12,10 4,58 2,93 
Febr. 457 352 43147 37404 149 752 400,36 1!!,87 12,08 4,71 3,02 
März 456 353 43 220 37433 147 271 393,43 19,09 12,22 4,85 3,11 

April' 456 356 43 219 37440 147 072 392,82 19,30 12,35 4,91 3,16 
Mai 456 354 43319 37 540 140 387 373,97 19,39 12.41 5,19 3,32 
Juni 456 360 43678 37601 

' - 137 447 365.5" 19,37 12,39 5,30 3,39 
Juli 456 349 43817 38 022 142144 373,65 19,32 12,37 6,17 3,31 
Aug. 457 349 43982 38 098 144319 378,81 19,32 12,36 5,10 3,26 
Sept '457 347 43 990 38 118 144490 379,06 19,32 12,36 5,10 3,26 
Okt. 458 348 44 359 38486 139193 361,67 19,39 12.41 6,36 3,43 
Nov. 458 347 44400 38 515 139144 361,28 19.41 12.42 5,37 3,44 
Dez. 458 345 44500 38 592 137481 366,24 19,38 12,40 5,44 3,48 

1980 Jan. 458 346 44860 38 942 139 712 . 358,77 19,60 12,54 6,46 3,50 

Siehe euch Fachsen9 9, Reihe 2 
1) Fur die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende harjlngezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der l<orperschaftsteuerreform ab November 1977. - 3) Ab Dezember 1.974 
aufgrund methodischer Änderung ftir die Berechnung von den börsennotierten Aktiengesellschaften nur der Nominalwert der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassenen Stammaktien berücks1cht1gt . 

.,_,, 

Kursdurchschnltt1) der Im Umlauf befindlichen tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10 ~ 

1977 97,5 102,6' 106.4 108,8 112,2 98,4 102,8 106,4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112,2 98,4 103,5 107,3 110,8 115,3 99,3 105,6 109,3 114,2 115 
1979, 90,5 96,9 101,7 104,5 108,0 91,7 05;5 101,5 104,7 108,8 91,2 98,3 102.4 106.4 108 

Hi178 Nov. 94,7 101,8 105,6 107,1 110,7 95,4 101,5 105,5 108,8 113.4 96,4 103,1 107.4 111,5 114 
Dez. 94,7 101,6 105,5 107,2 111,3 95,6 101,1· 105,3 108,4 112,9 95,9 102,5 107,0 110,8 116 

1979 Jan. 94,3 101,2 106,2 107,0 111,1 95,2 100,7 105,0 108,0 112.4 95,3 102,2 106,6 110,5 114 
Febr. 92,9 99,8 104,3 106,6 109,9 93,9 99,4 104,0 107,1 111,3 93,5 101,2 105,4 109,0 112 
März 92,6 99,2 103,9 106,3 109,8 93,7 98,9 103,6 106,8 110,7 93,0 100,5 104,8 108,2 111 
April 92,0 98,6 103,1 105,8 109,2 93,1 98,1 102,9 106,1 110,0 92.4 99,9 103,9 107.4 111 
Mai 90,3 96,7 101,7 104,6 107,9 91.4 96,1 101,5 104,5 108,3 89,9 97,6 101,7 105,2 108 
Juni 68,5 95,3 100,4 103.4 106,9 90,0 94,6 100,2 103,3 107,6 88,9 96,6 100,8 104,0 107 
Juli 88,5 95,3 100,4 103,5 107,2 90,0 94,8 100,2 103,5 107,7 89.4 96,8 100,8 103,8 107 
Aug. 89,9 96,2 101,1 104,0 107,5 91,2 95,9 100,9 104,2' 108.4 91,2 98,0 101,6 104,3 107 
Sept. 89,9 96,1 101,0 104,0 107,0 91,1 96,8 100,8 103,9 108,3 91.4 98,0 101,7 io4,2 107 
Okt 89,3 95,3 100.4 103.4 106,9 90,5 95,2 100,1 103,4 107,5 90,5 01:1 100,8 103,6 106 
Nov. 87,8 93,8 99,0 102,2 105,6 89,2 93,8 98,8 102,1 106,1 88,8 95,7 99,7 102,2 105 
Dez. 89,5 95,3 100,1 103,1 106,5 90,6 95,2 100,0 103,1 107,3 89,8, 96.4 100,5 102,3 106 

1980 Jan. 89,0 94,8 99,7 102,7 106,0 90,1 94,6 99,4 102,7 1 106,8 89,0 95,6 99,8 102,1 106 

1) Neuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenstichtagen (einschl. der Ult1mokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 
Quelle: Deutsche Bundest 
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Untar· 
Unternehmen nehmen 

mit einem Umsatz 
van ... bb unter ... DM 

42J •-mt ••••.••• 
1 d•sll!l•n 1976 ...•.. 364 

ahne Umsetz ...... 28 
unter 100 000 . . 21 

100 000 - 250 000 .. 20 
250 000 ·~ 500 000 .. 13 
600000 - 1 Mill ... 16 

1 Mill und mehr .•. 17 
Zusammen .•.•• 114 
dll!lll!l•n 1976 .... 90 

unter 100 DDD .. 15 
100 000 - 500 000 . . 36 
500 000 - 1Mlll ..• 16 

1Mlll. - 5Mill ..• 35 
5 Mill und mehr ... 11 

Zusamman ..... 113 
dll!l'1l9n 1876 .... 102 

Zusamman .... · J 48 
dasll!l•n 1976 .... 43 

unter 1 Mill ... , 36 
1 Mill. und mehr ... 26 

Zusammen ..... 61 
dll!lll!l•n 1876 ... , 46 

Zusammen • „ .. , 112 
dll!lll!len 1876 ..•. 103 

Zusammen .... · ( 26 
dll!lll!l•n 1976 .... 23 

Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: „Struktur der Fiimwirtschaft" 

Filmherstellung 1977 
Unternehmen, Beschäftigte, hergestellte Filme, Umsatz und Kosten 

Ständig Bssthllftigte Hergestellte Filme Umsetz Kasten 

darunter darunter 
mit einer llestends· Personal· 

darunter je Vorführ· darunter varända- kosten 
ins· Teilzelt· Unter· Ins· dauer Ins· aus rung des ins· für 

gesemt Filmwr· ständig 
- beschäfti!lte nahmen gesamt van gesemt Fllmher· m6gens 11 gesamt und nicht 69Min. steilung ständig und Beschäf· 

em 31.12. mehr tlgte 
Anzahl 1 % Anzahl 1 000 DM 

Alle Unternehmen 
2 8611 423 15 8887 245 528 897 441384 + 3416 760154 271 280 
2 690 397 15 6 639 186 442 634 360 288 + 12 816 600 121 214 720 

davon: 
Kinofilmhersteller 

46 9 20 2 17 17 + 5 862 169 862 42 387 
23 15 B5 1 10 B 739 616 + 5 402 17 283 3448 
38 14 37 2 4 4 3104 2 641 + 1 666 16 649 3 836 
36 9 25 3 16 12 4 838 4004 + 170 60 651 25177 
46 4 9 3 16 12 9 478 9 055 167 18126 4630 
72 16 21 4 40 20 67 337 64 793 + 3 271 46328 10 704 

259 66 25 2 102 73 85496 81108 + 15 965 317 097 90182 
213 66. 31 2 78 62 47131 44150 - 3 226 211 933 63196 

Fernsehfilmhersteller 
26 11 44 2 36 1 602 563 13 6815 2 301 

101 35 35 3 203 1 9 664 9101 + 1144 10 869 3 675 
73 10 14 5 155 15 12 385 12087 + 458 11 747 4 782 

302 46 15 9 915 74 85 649 79048 + 8 612 82 323 34 737 
1 013 65 5 82 757 59 174 214 130 267 - 24 439 178441 7B 769 
i&l4 158 10 13 2066 15ß 282 524 231 038 -14238 289 286 124 265 
1494 164 10 15 1949 113 256 728 206 760 + 11 545 263 364 105 232 

darunter: Fernsehfilmhersteller mit Langfilmen 
1221 92 25 1026 149 226 772 176 710 -16645 230 077 1023D6 
1191 92 28 809 112 203 446 155 047 + 7136 200 804 84284 

Werbefilmhersteller 
144 38 26 4 1441 13 788 12 734 275 18 717 6 398 
278 29 10 11 1 890 69 900 68471 691 61934 22177 
423 67 16 7 3331 83 687 81205 + 888 80 851 28 576 
356 55 15 8 3104 72 670 70 696 + 4643 70 437 22195 

Sonstige Filmhersteller 
429 117 27 4 1481 19 51654 47640 + 1213 49 628 16 664 
406 110 27 4 1 &n4 8 41 506 38 591 + 190 40 536 12935 

Synchronhersteller 
231 17 9 7 23 536 405 490 23491 11603 
221 12 10 4 24498 192 237 23 853 11163 

Kostenminderungen 

Ein.atz 
van 

Film· Leistung Versiehe-
preisen, van rungs· lnlilnd. ·prämien, Mitpro· entsehädl· 
Förde· duzenten OUll!JBß 
rungs-
hilfen 

17 053 6163 1 885 
15 256 14 777 1986 

800 50 
2 525 920 
1947 760 244 
1 249 421 44 
4196 670 21 
4 BOB 1 718 693 

15623 4639 1202 
12 990 13178 577 

70 2 
137 5 
85 18 

302 1 074 204 
421 463 

1014 1074 691 
11B2 164 914 

676 1074 617 
989 164 741 

42 5 
22 

42 27 
111 459 

374 44 48 
973 40 15 

607 28 
1394 20 

1) Jahresendbestand ebzugllch Jahresanfangsbestand. 

Filmverleih und Filmvertrieb 1977 
Unternehmen, Beschäftigte, erworbene Auswertungsrechte, Filmvermögen, Umsatz und Kosten 

Erworbene 
Beschäftigte Auswertungs· Um.atz Kasten 

rechte 
dar. 

Unter· für Film· datunter eus darunter 
nehmen Filme ver· 

Unternehmen ins- darunter je mit einer mÖ!ien Ober· mit einem Umsatz Teilzelt· Ins· Vorführ· em Ins· ins· Produzenten· 
von „. bis unter „. DM gesemt beschäftigte Unter· gesamt dauer 31. 12: gesemt Film- tregung gesamt und nehmen van verleih von Lizenzgeber· Abschreibungen 

J 59Min. AumNartungs· anteile 
und rechten 

em 31. 12. mehr 

Anzahl 
1 

% Anzahl 1 000 DM 
1 

% 1 000 1 % 1 000 DM 1 
% 1 000 

1 
% DM DM 

Alle Unternehmen 
Insgesamt ........ 1 148 1 358 275 20 9 3 691 2148 248 481 423 967 233 537 55 1611728 37 404 754 151493 37 104 797 26 
dll!lll!l•n 1976 .....• 138 1 363 290 21 10 4 301 2 209 239 420 435 681 226 758 52 177 601 41 433 692 136 362 31 142327 33 

darunter: 
Filmverleihunternehmen (ohne Schmalfilmverleihunternehmen) 

unter 100 000 .. 14 29 14 48 2 28 27 306 669 594 90 36 5 907 235 26 103 11 
100 000 - 250 000 .. 12 37 20 54 3 78 77 418 1969 1772 90 11 1 1948 492 25 239 12 
250 000 - 500 000 .. 16 54 22 41 3 106 106 ' 1429 5636 4971 88 203 4 6 365 827 13 1 511 24 
500 000 - 1Mlll ... 19 83 21 25 4 132 128 1 '164 13 533 12150 90 38 0 12 880 4378 34 2086 16 

1 Mill - &Mill .. 14 150 31 21 11 192 178 7 626 26 429 23 988 91 293 1 28 729 6191 22 5 687 20 
5 Miii. und mehr ... 10 598 99 17 60 264 243 16 268 206 819 182 675 88 15 403 7 196 473 121106 61 19 693 10 

ZllSllmman ..... 85 951 207 22 11 820 769 27 201 255 046 226160 88 15985 6 249 3D2 133 229 53 29320 12 
dar.: MPEA· 
Unternehmen ... 4 310 51 16 78 132 109 125 848 113939 91 8 627 123169 100 302 81 1127 1 

dll!lll!l•n 1976 .... 82 976 223 23 12 774 717 50 663 269 996 221514 85 21 256 263 281 118 501 45 47944 18 

Filmvertriebsunternehmen 
unter 500 000 .. 16 22 10 45 1 6 6 464 1 876 75 4 1432 76 2049 732 36 227 11 

500 000 - 1 Mill •. 6 16 5 31 3 71 21 1141 3 916 250 6 2854 73 3193 895 28 447 14 
1Mlll. - &Mill .. 7 41 6 15 6 228 111 7169 12 323 272 2 9 596 78 11816 3 429 29 1995 17 
5 Mill und mehr •.. 6 212 12 6 35 2234 1 062 207 122 136 200 126 172 93 124944 12420 10 69 696 56 

Zusammaa .. ·. . . 36 291 33 II 8 2539 1200 216 897 164 315 598 140 053 91 142003 17477 12 72366 61 
dar.: Unternehmen 
mit Schwerpunkt 
Obenragung van 

55 Fernsehrechten . . 15 - 227 19 8 15 2 412 1146 
186 &i!i 

136 699 128 916 93 126 072 12 585 10 69 666 
dBg'!lBß 1976 ..•. 34 286 34 12 8 3 286 1280 164 996 • 452 156 497 94 160 370 17 333 11 92 348 68 

tschaft und Statistik 2/80 101• 



Filmtheater 1977 
Unternehmen, Spielstellen, Beschäftigte, Vorstellungen, Umsatz und Kost~n 

Sitzplätze 1 1 Beschäftigte Vorstellungen Verkaufte Eintrittskai:ten· Filmbeschef· Umsatz Kosten Un· Spiel· Eintrittskarten erlös fungskosten 
ter· stel· je der.: da 

Unternehmen neh- Ion Ins· 1 je ins· 1 derunter Un· je Ins· je ins- je Ins· je je ins- ins- Ein· ins- FI men ge- Spiel· ge- Teilzeit· Vor. Ein· Vor· An· mit einem Umsetz samt stelle samt beschäftigte ter· Spiel· ge- Spiel· ge- stel· ge- tritts- stel· ge- tell 21 ge- tritts· ge- b 
von ... bis unter .•. DM neh· stelle samt stelle samt samt samt samt karten· samt sei 

am31.12. men lung karte lung erlös fu 

Anzahl 1% Anzahl 1 000 DM 1000 % 1 000 % 1 000 ! DM DM DM DM 

Filmtheaterunternehmen 3 1 

unter 20 000 40 40 B 114 203 89 B5 96 2 2 5 222 131 161915 31 518 3,20 99 222 43 570 91 548 j 

20000 - 50000 137 147 32 360 220 393 354 90 3 3 30 775 209 1195 614 39 4369 3,65 142 1775 41 4979 88 4385 j 

50 000 - 100 000 252 285 69 188 243 991 812 82 4 3 100 206 352 4 271 501 43 16 388 3,84 164 6 578 40 18 869 87 16 571 
100 000 - 250 000 430 545 157 806 290 2 536 1 964 77 6 5 294 210 540 14140 237 48 60 552 4,28 206 24916 41 71425 85 63 888 
250 000 - 500 000 228 421 131 549 312 2 268 1 596 70 10 5 300 372 713 14494050 48 67 653 4,67 225 27 917 41 81031 83 74 566 
500 000 - 1 Mill. 159 399 125 605 315 2366 1442 61 15 6 373 065 935 18440 867 49 92846 5,03 249 38452 41 112844 82 103 594 

1 Mill. - 2Mill. 77 291 93181 320 1 597 758 47 21 5 323 465 1112 16 414 060 51 89 719 5,47 277 37 205 41 107 089 84 98117 
2 Mill - 5 Mill. 40 288 102 280 355 1 778 702 39 44 6 354 357 1 230 18 455 315 52 102 338 5,55 289 41930 41 122 437 84 115327 
5 Mill. und mehr 13 282 99454 352 2336 835 36 180 8 445 984 1 582 23 545 594 53 134 759 5,72 302 57 055 42 166 581 81 157 222 

Zusammen ...•• 1376 2 696 819 537 304 14354 8 548 60 10 2 227 65'6 • 826 111119153 50 669 140 5,12 265 236049 41 685 827 '83 634 216 
dagegen 1976 .... 1 427 2 659 853 055 321 14121 6053 57 10 2113115 795 102 688 979 49 504 070 4,91 239 207 784 41 606 431 83 582 424 

Autokinounternehmen 
Zusammen .... • J 10 12 9 978 832 396 298 75 40 33 7084 690 2640675 373 14331 5,43 2023 4 657 32 22137 65 19404 
dagegen 1976 . . . . 9 11 9 608 873 364 287 79 40 33 5 356 487 2 269 166 424 11 886 5,24 2 219 3 715 31 18 706 64 16 673 

Wanderkinounternehmen 
Zusemman ..•• · 1 41 493 192 145 76 6 X 17844 36 1536897 86 5713 3,72 320 1026 18 6976 82 5 866 
dagegen 1976 ...• 43 352 177 135 76 4 X 17 657 50 1418 047 80 4 774 3,37 270 1001 21 5480 87 4413 

1) 801 Autokinounternehmen Stellplätze. - 2) Am Etntrittskartenerlös. - 3} Unternehmen, die ausschließlich oder überwiegend ortsfeste Fiimtheater betreiben. 

Filmtechnische Betriebe 1977 
-Unternehmen, Beschäftigte, Ateliers, Rohfilmverbrauch, Umsatz und Kosten 

Ständig Beschäftigte Ateliers am 31. 12. Umsetz Kosten 

Unter- für Roh· darunter aus 
Unternehmen nehmen in~ darunter Filmeufnahme film· dar.: Personal 

mit einem Umsetz gesamt je übrige ver- ins- Vermietung von Kopier- und ins- kosten für 
Tellzeitbeschäftigte .Unter· dar.: mit brauch ständig und von ... bis unter .•. DM nahmen 'zu- mehr als Ateliers gesamt Raum, Personal Entwicklungs· gesamt nicht ständig sammen 300m2 und Ausstettung arbeiten Beschäftigte 31. 12. 

Anznhl 1 % Anznhl 1 OOOm 1 000 DM 1 % 1 000DM1 % 1 000 DM 1 % 

Alle Unternehmen 
Insgesamt • . • . • • • • 1 58 2831 191 1 51 36 20 48 1192110 221 325 76 724 35 80 217 36 224667 108177 41 
dagegen 1976 ...... 59 2 701 208 8 46 40 21 48 95956 195921 67 015 34 71 565 37 191196 94 765 5tl 

davon: 

Unternehmen mit Schwerpunkt Vermietung von Raum, Personal, Ausstattung 
unter 250 000 .. 7 14 7 50 2 1 1 468 435 93 493 160 3l 

250 000 - 1 Mill 8 87 14 16 11 9 5 4850 4 268 88 4911 2433 5( 
1 Mill. - 5Mill. ... 4 145 11 8 36 5 8 1) 10488 9 572 91 11 878 5473 41 
5 Mill. und mehr ... 4 1 092 22 2 273 21 14 14 • 1 1 96107 60105 63 1) 1) 100 455 52038 5l 

Zusammen ••••• 23 1 338 54 4 68 36 211 28 • 1) 111912 74979 67 11 1) 117 737 60104 51 
dar.: Synchronisation 9 147 12 8 16 14 1) 9 585 8 559 89 11192 5 080 41 
dagegen 1976 .•.• 24 1 271 71 6 53 40 21 26 • 1 > 102100 66664 65 11 11 1011'683 52 785 5; 

Unternehmen mit Schwerpunkt Kopier- und Entwicklungsarbeiten für Kunden 
unter 1 Mill ... 5 44 8 18 9 2 9 130 2 737 9 0 2 602 95 2 717 822 31 

1 Mill. und mehr ... 10 1 292 105 8 129 3 107 687 91402 1 689 2 75962 83 91840 42 462 41 
Zusamman ••••• 15 1336 113 8 89 6 116 817 94139 1899 z 79 583 83 94 557 43284 41 
dagegen 1976 . . . . 15 1 267 116 9 84 4 94 788 80 665 325 0 69803 87 79411 37 055 4; 

Unternehmen mit Schwerpunkt sonstige filmtechnische Leistungen 
unter 250 000 .. 9 25 9 36 3 5 1) 1435 1055 334 32 

250 Ootl - 1 Mill ... 9 132 15 11 15 10 11 13639 46 ·o 1) 11 11 307 5054 41 
Zusamman •••.. 18 157 24 15 9 15 1) 15274 48 0 11 11 12 363 5 389 4A 
dagegen 1976 . . . . 20 163 21 13 8 18 1) 13155 27 0 1) 11 11102 4924 4A 

1) Aus Gründen der Geheimhaltung von Einzelangaben nicht veröffentlicht. 
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Jahr 
Monat 

"1 975 
976 D 31 
977 
978 
1978 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 
Arbeitslosengeld 11 Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 21 

Insgesamt mäMlich weiblich Insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich 

351 649 190 147 161 502 40 127 31174 8963 105 424 81 217 
706 680 403 075 303 605 110 175 86140 24035 117 888 86 631 
615 352 313998 301 354 164 476 126 207 38269 85454 62 390 
557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43020 64 081 43 346 
516 267 237 622 278 645 157116 113452 43 664 64661 41 820 
443 225 176510 266 715 143 648 101 853 41 795 60 632 38 873 
439 850 172 265 267 585 140 828 99 583 41 245 66128 42 942 
465 808 186 132 279 676 142 658 100 455 42 203 72602 46 767 
487 569 212419 275150 143140 101 185 41 955 72 715 46 675 
638 488 347 838 290 650 153 009 109164 43 845 72 533 46673 
653 459 371 253 282 206 158 810 114491 44319 75613 48810 
556 021 288448 267 575 168 227 122 517 45 710 78999 50 870 
438 396 189 987 248 409 153 481 110 404 43 077 75623 48879 
391 413 154469 236 944 137 453 96345 41108 78150 50055 
380 292 145 667 234 625 131 418 90 594 40 824 78052 49 904 
388 852 148 954 239 898 123 826 84 282 39 544 71 439 45639 
398 240 153 246 244 994 121141 82 f76 38965 65219 40 894 
379 883 146 583 233 300 117077 79 300 37 777 72 511 46121 
363 034 138 082 224952 112 785 76 290 36495 80840 52 094 ' 
389112 154460 234 652 115606 78157 37 449 89222 57121 

weiblich 

24 207 
31 257 
23064 
20 735 
22 841 
21 759 
23186 
25835 
26040 
25 860 
26 803 
28129 
26 744 
28095 
28148 
25 800 
24 325 
26390 
28746 
32101 

1) Bis 1976 einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 6 AFG für Personen, die Innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Jahr 
Monat 

lfü:}D31 1977 
1978 
1978 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

insgesamt 

665,5 
1 376,3 
1 420,9 
1 280,7 
1 479,6 
1 323,4 
2 779,2 4 1 
1 372,1 
1 657,4 
1 402,3 
1 291,3 
1 273,3 
1 384,2 
1 491,2 
1 431,7 
1 569,7 
1 529,2 
1 428,2 
1 450,4 
1 507,4 

Einnahmen 
darunter 

Beiträge 1 

537,0 
648,9 

1 041.4 
1147,B 
1 228.4 
1 228,5 
1 216,6 
1 276,2 
1 497,5 
1 275,2 
1191,5 
1187,3 
1 168,7 
1 347,3 
1 324,7 
1 384,3 
1 418.5 
1 318,8 
1 329,0 
1 400,7 

Winter· 
bau-

umlage 

77,6 
68,5 
64,6 
62,9 
60,8 
65,3 
69,0 
67,3 
72,8 
77,1 
65,2 
36,6 
33,5 
52,9 
61,4 
74,6 
74,8 
75,0 
78,5 
73,9 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

insgesamt 

862,7 
1 486,3 
1 327,5 
1 256,8 
1 460,2 
1 078,0 
2595,1 4 1 
1 337,8 
1 339,6 
1 480,6 
2041,2 
2 436,9 
2148,1 
1434,1 
1 323,8 
1 397,2 
1 303,2 
1 233,0 
1 567,0 
1 594,9 

Unter-
halts· 21 

128,5 
1ß8,7 
12o,6 
65,6 
63,8 
53,6 
66,3 
73,3 
76.4 
70,8 
88,2 

101,1 
127,6 
88.4 

103,5 
99.4 
93,0 
87,3 

111,7 
125,0 

1 
Schlecht· 1 
wetter-

44,4 
33,0 
56,5 
48,0 
62,0 

2,2 
0,9 
0.2 
9,2 

106,3 
383,9 
646,1 
241,9 
108,3 
42,3 
32,5 
13,4 
4,1 
2,5 
1,0 

Ausgaben 
darunter 

Winter-
geld 

65,8 
54,8 
42,8 
58,5 
54,2 
2,8 
1,2 
0,4 
0,7 

63,1 
85.2 

115,8 
102.4 

77,3 
27,8 
20,6 

7,1 
2,2 
1,3 
0,7 

1 
Kurz-

arbeiter-

56,5 
183,9 

82,5 
49,5 
49,7 
35,1 
35.4 
26,5 
34,6 
32,0 
29,4 
43,9 
38,6 
45,1 
37,2 
37,8 
20,8 
11,3 
9,9 

12,8 

1 
Arbeits· 
losen· 

296,0 
647,1 
575,5 
523,6 
522,5 
450,7 
442,0 
458,6 
482,9 
625,4 
843,7 
859,8 
831,5 
470,6 
500,0 
492,2 
546,8 
516,7 
526,7 
554,0 

1 

'Anschluß· 
Arbeits· 

losenhilfe 

18,5 
64,7 

108,3 
111,0 
116,1 
106,1 
106,2 
104,2 
104,9 
109,1 
145,4 
159,7 
211,8 
119,7 
131,5 
123,0 
127,2 
120,6 
122,1 
123,1 

1) Der Bundesanstalt für'Arbelt. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Obargangsgeld fur Behinderte. - 3) 0 errechnet aus 12 Monatswerten. - 4) Einschl. 
1 460,0 Mill. DM Zuschuß des Bundes fi.lr die pauschale Abgeltung der Beiträge zur Rentenversicherung der Leistungsempfänger. 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

""} 33494 19156 14338 
1975 33493 19006 14488 
1976 D 21 33 582 18980 14602 
1.977 33831 19003 14828 
1978 34381 19146 15235 
1978 Aug. 34255 19074 15181 

Sept. 34504 19 200 15304 
Okt. 34661 19286 15375 
Nov. 34679 19 281 15398 
Dez. 34684 19 275 15409 

1979 Jan. 34598 19207 15391 
Febr. - 34602 19212 15390 
März 34635 19222 16412 
April 34650 19 220 15431 
Mai 34644 19207 15437 
Juni 34674 19220 15464 
Juli 34669 19 213 15457 
Aug. 34 715 192;28 15488 
Sept. 34969 19344 15625 
Okt. 35171 19449 16721 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentnerl Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen I männlich 
1 000 

19 392 11 676 4 753 3 790 9349 3690 
19137 11450 4 724 3 747 9632 3809 
19300 11 551 4432 3527 9850 3 902 
19447 11 606 4349 3416 10035 3981 
19752 11 729 4453 3388 10175 4028 
19 598 11 646 4461 3391 10196 4037 
19848 11 778 4463 3390 10194 4033 
20010 11 870 4459 3387 10192 4030 
20025 11 868 4452 3381 10202 4032 
20025 11 863 4451 3380 10 208 4033 
19978 11 818 4421 3359. 10209 4031 
19968 11 826 4415 3353 10 219 4033 
20008 11 860 4402 3338 10 226 4036 
20027 11852 4395 3333 10 228 4035 
20019 11 845 4391 3328 10233 4033 
20043 11859 4392 3329 10 239 4032 
20036 11 855 4396 3330 10 238 4028 
20063 11 862 4412 3338 10240 4028 
20312 11 982 4421 3342 10 236 4020 
20527 12102 4409 3 333 10234 4015 

Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit. 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 11 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

5,5 5,8 5,3 
5,3 5,5 5,0 
5,3 5,6 5,0 
5,4 5,6 5,0 
5,5 5,8 5,2 
4,7 5,0 4,3 
5,3 5,7 4,6 
5,3 5,6 4,9 
5,9 6,1 !i.5 
6,1 6,4 5,7 
5,1 5,4 4,7 
7.2 7,5 6,8 
7,0 7,2 6,7 
6,1 6,2 5,8 
5,4 5,6 5,1 
5,6 5,9 5,1 
5,1 5,4 4,8 
4,9 5,2 4,5 
5,0 5,4 4,5 
5.3 5,6 4,9 

1) Arbeitsunfähig kranke Pflichtmitglieder In % dar Pflichtmitglieder. - 2) o errechnet aus 13 MonatsWerten (Januar des laufenden Jahl'Bjl bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
Quelle: Bundesmlnisterlu,m für Arbeit und Sozialordnung 
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1. 

l 

Gesetzliche Unfallversicherung 1) 
1 

Elngareichte Anzeigan über Rentenbestand 2 l Ausgaben 
Unfälle darunter 

Jahr· Arbeits- auf dem Renten Witwen- , 
Halbjahr unfälle Wege nach Berufs- an ' und Waisen· Im und von krank- Verletzte Witwer- renten insgesamt Heil- Unfall- Vorwal-

Träger der engeren der heften und renten Renten behand- verhütung tungs-
Unfallversicherung Sinne Arbeits· Erkrankte lung 3 > kosten 

stätte 
Anzahl Mill.DM 

1974 1989315 186 827 36124 805367 161320 69 700 7 288 3894 922 199 624 
1975 1760713 171 620 38 296 798 702 160026 58507 8197 4336 992 227 660 
1976 1828743 188179 40038 796 398 169 042 ,67 997 8921 4 766 1 060 240 687 
1977 1809810 186 432 48189 797 657 158 oi0 67 890 9504 6096 1 245 288 613 
1978 1817510 194 291 46484 796 790 156631 66113 9996 5 427 1333 289 642 

1977 1. Halbjahr 868 292 97 372 24 761 793 281 158 296 66843 4268 2 663 580 124 301 
2. Halbjahr 945 595 89582 23663 796 047 157 582. 66 245 . 4398 2 633 642 142 311 

1978 1. Halbjahr 866 299 99 740 23442 794496 157 623 55321 4468 2 742 '643 123 310 
2. Halbjahr 966 629 95 262 22000 795'553 157 030 64 714 4614 2680 674 163 335 

1979 1. Halbjahr 913 702 137 887 23 278 795 657 . 156 347 64496 4 749 2889 697 136 337 
Gewerbliche Berufsgenossen-

schatten und See · BG 4) 736 383 113808 21173 - 665 458 124314 43 772 3906 2 371 647 118 271 
landwirtschaftliche 

Berufsgenossenschaften 92328 1 314 380 177 289 18017 6094 479 272 91 14 48 
Gemeinde- Unfallver-

sicherungsverbände 31 758 9163 723 18361 2879 1 760 121 67 26 2 10 
Ausführungsbehörden 64233 13602 1 002 44549 11137 2870 243 179 34 2 9 

1) Ohne Schtllerunfallversicherung. - 2) Am Ende des Berichtshalbjahres bzw. Jahresende. - 3) Enthält Leistungen für ambulante Heilbehandlung, Heilanstaltspflege, Zahnersatz und sonstige Hellbehandlungs· 
kosten. - 41 Au6Qaban vorläufiges Ergebnis. 

Rentenbestand 1 l 

darunter Jahr insgesamt Versicher-Halbjahr 
) tenrenten 

' 
1 000 

1974 7 740 5033 
1975 7 958 5197 
1976 8137 5330 
1977 8 295 5 438 
1978 8365 5 474 

"" '· "'} 8 240 5397 
2. Hj 8 295 5438 

1978 1. Hj 6) 8319 6452 
2. Hj 8366 5474 

1979 1. Hj 8376 5476 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie E;lnnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins· ins· Aus-aus Erstat-gesamt Beiträga öffentlichen tungen 2 > gesamt gezahlte 
Mitteln Renten 3l 

Mill.DM 

63164 40132 9873 2 326 64 288 40661 
62 940 41 049 10974 10245 61 726 45680 
70084 43 784 12197 13445 69641 51616 
76 511 46148 13428 13349 74248 67499 
75243 49on 14691 11112 74386 60 613 
36941 21370 6692 7586 36614 27619 
39569 24 777 6738 6 764 37434 29980 
35391 22389 7269 5466, 37002 30302 
39852 26883 7 323 6 666 37383 30211 

„. „. „. „. „. „. 

Quelle: Bundsamlnlsterium für Arbeit und Sozialordnung, 

Ausgaben 
darunter 

Beiträge zur Ver-
Kranken- Gesund- waltungs-Erstat-

tungen 4 > versiehe- heitsmaß- und 
rung der nahmen B) Verfahrens-
Rentner kosten 

2636 7433 2388 1 245 
2 796 9127 2628 1344 
2 948 10 722 2618 1 369 
2 717 9529 2 688 1407 
2166 7 209 2499 1 464 
1316 5936 1 042 664 
1400 3593 1 646 753 

881 3690 1 052 667 
1 274 3519 1447 788 
„. „. „. „. 

n Bestand an laufenden Renten am Ende des BerichtBzeltraumas; ohne ruhende Renten. - 2} Von der Rentenvers.icher.ung der Angestellten und von der Knappschaftllchan Rentenversicherung. - 3} Remen· 
leistungen an Versicherte, Witwen (einschl. Wit'NBnSbflndungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Angestellten und an die Knappschaftllche Rentenversicherung. - 6} Einschl. allgemeiner 
Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. - 6) Vorläufiges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 1 > 

darunter Jahr insgesamt Versicher-Halbjahr tenrenten 

1 000 

1973 2810 1 694 
1974 2978 1B27 
1975 3150 1 962 
1976 3 351 2120 
1977 3487 2 236 
1978 3612 2339 

,„, „ "'} 3407 2169 
2. Hj 3487 2 236 

1978 1. Hj a1 3 646 2 269 
2. Hj 3612 2339 

1979 1. Hj 3661 2 381 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darumer 

Zahlungen ins- aus Erstat- ins- Aus-
gesamt Beiträge öffentlichen tungen 2 > 

gesamt gezahlte 
Renten 3l Mitteln 

Mill.DM 

31460 27940 632 769 24313 20 192 
37647 31966 2363 787 30966 23 703 
42635 36223 2699 801 43178 27162 
44859 38907 2 918 816 61 280 31363 
46 938 41310 3233 432 66200 35661 
60096 46 280 3642 60 58 784 38484 
22619 19473 1633 403 27926 16868 
24319 21 837 1699 29 28276 18 793 
23409 20940 1786 30 28088 19109 
26687 24341 1 766 30 26696 19376 

„. „. ·-· „. „. „. 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnun1 

Ausgaben 
darunter 

Beiträge zur Ver-
Erstat- Kranken- Gesund- waltungs-

tungen 41 versiehe- heitsmaß- und 
rung der nahmen 61 Verfahrens-
Rentner kosten 

420 2130 1 017 539 
2617 2586 1 307 733 

10560 3240 1 398 809 
13 781 3978 1 315 814 
13 718 4518 1400 867 
11445 4457 1 460 910 
7 716 2302 645 394 
6002 2 216 866 473 
5694 2 294 691 399 
6861 2163 869 511 

··- „. „. „. 
1 ) Bestand an laufenden Renten am Ende des Berichtszeltraumes; ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter und' von der 'Knappschaftllchen Rentenversicherung. - 3} Renten· 
leistungen ·an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und an die Knappschaftllche Rentenversicherung. - 6) Einschl. allgemeiner Maß.. 
nahmen zur Gesundheitsförderung. - 6) Vorläufiges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozlalordnu01 
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74 
75 
76 
77 
78 

Jahr 
Vierteljahr 

78 3. Vj 
4. Vj 

79 1. Vj 

174 
176 
176 
177 
n0 

2. Vj 
3. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

178 3. Vj 
4. Vj 

n0 1.Vi 
2. Vj 
3. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

174 
176 
176 
177 
178 

n0 2. vj 
3. Vj 
4. Vj 

179 1. Vj 
2Vj 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 

Bund 

134 907 
160 032 
166 447 
174104 
190378 

45 771 
61 374 

53496 
47 794 
49407 

' Bund 

+ 9475 
+ 29 926 
+ 25 782 
+ 21 707 
+ 26 088 

+ 10 775 
- 1546 

+ 11918 
+ 8308 
+ 4128 

Mill. DM 
Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1 > 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

ERP-
Sonder-

vermögen 
Länder 2 > 

Gemein-
den/Gy_ 

21 

Ins-
gesamt 

2) 

2895 
3101 
3121 
2 926 
2649 

628 
512 

821 
692 
619 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

381 
203 
389 

-1 020 
627 

+ 183 
86 

+ 376 
243 
300 

1 746 
2062 
2 220 
1994 
2405 

644 
924 

636 
618 
728 

134 056 
146 273 
154 386 
161 590 
174 368 

41 846 
52 503 

41 651 
43205 
46387 

95859 
101 239 
104 090 
107 665 
112 742 

25442 
36 648 

23 247 
26825 
281)25 

315159 
354 494 
369 876 
386 823 
415 860 

98098 
121133 

104 692 
102 286 
107 919 

Nettokreditaufnahme •>s 1 

ERP-
Sonder-

vermögen 

- 45 
+ 140 
+457 
-118 
-312 

40 
44 

+ 139 
+ 172 
+ 174 

Länder 

+ 7 738 
+ 17 003 
+ 15 873 

Gemeinden/ 
Gv. 

+ 6669 
+ 6 767 
+ 5 030 

+ 8 437 + 2 571 
+ 11 672 ~ + 3 002 

+ 3466 
+ 6373 

+ 2 244 
+ 2113 
+ 2087 

+ 832 
+ 1 242 

+ 923 
+ 514 
+ 1190 

darunter 
Personal- Baumaß-

ausgaben 31 nahmen 

108 839 
118 201 
124 328 
132164 
133 969 

31 272 
37108 

35031 
33053 
32919 

insgesamt 

36 503 
36 644 
35 017 
33 751 
36675 

9063 
13 677 

6091 
8448 

11 373 

Bund 

+ 22 457 69 420,4 
+ 53 622 107 093,8 
+ 46 753 125 344,0 
+ 31 576 147 902,5 
+ 39 723 176 202,0 

+ 15 216 
+ 5 940 

+ 15 599 
+ 10 863 
+ 7 279 

174 202.4 
176 202,0 

183 601,3 
191 701,3 
195 715,5 

Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1 > 

Bund 

124 436 
126 026 
137 880 
161 437 
163 873 

40 129 
49122. 

39 855 
40906 
46 026 

Lasten- ERP-
ausgleichs- Sonder-

fonds vermögen 

3453 
3368 
3 694 
3 890 
3 307 

822 
813 

'873 
585 
703 

1667 
2017 
1 694 
1 944 
2607 

683 
674 

631 
429 
612 

Länder 21 

124 955 
126 395 
138 881 
153 494 
161 911 

40 092 
46 827 

39 278 
40306 
44936 

Fundierte Schulden •1a1 

Gemein-
den/Gv. 

21 

87 567 
92 040 

100 125 
106 308 
110 371 

26 653 
34 586 

23 090 
26 029 
27 911 

Lasten-
ausgleichs 

fonds 

ERP-
Sonder-

vermögen 
Länder Gemeinden/ 

Gv. 

5 373,2 
5176,1 
4808,2 
3 770,6 
3128,3 

3 233,6 
3128,3 

3 587,6 
3 259,6 
2961,1 

1 156, 1 . 47 152,2 
1 297,0 66 332, 9 
1 753,0 81 758, 1 
1 634,0 89 744,9 
1 325,0 101 961,2 

1 366,0 
1 325,0 

1464,0 
1 636,0 
1 810,0 

95 845,8 
101 961,2 

105 380,3 
107 663,5 
109 954,4 

60 676,5 
67 790,6 
73 261,7 
75 542,9 
77 416,9 

76 433,5 
76 399,7 

77 263,5 
77 757,2 
78917.0 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- anteil zur Sonstige 

steuer- steuern an der Grund- Gemeinde- insgesamt 9 1 

1 
(E. u. K.) summen-

A B steuer umlage 7 l netto Einkommen- erwarb- steuern 100% steuer 0 > steuer 

410,3 3110,6 18 774,5 2 793,7 - 7 354,3 14213,9 13 695,0 814,7 413,6 32 667,9 

404,8 3 745,1 17 898,3 2 998,4 - 6 829,5 14067,2 14 098,4 837,3 438,4 33 591,3 

430,3 4 369,4 20112,7 3 221,1 - 7 337,7 15 996,1 16 450,7' 1 017,3 467.4 37 731,2 

424,8 4 866,6 23 027,7 3 454,4 - 8 651,6 17 830,4 17 776,4 901,6 495,8 42 294,6 
1 

413,6 6 066,0 24 002,5 3 326,2 - 8 805,4 18 623,3 18 141;7 1 056,0 481,9 43 682,5 

110,6 1 295,7 5 889,6 753,6 - 2054,8 4 588,4 4178,3 296,1 134.4 10 603,5 

113,5 1444,6 5910,3 816,7 - 2 220,5 4 506,5 3 965,0 251,9 104,7 10 386,2 

95,2 1187,6 6 557,3 790,4 -4 242,1 3105,6 8 761,2 274,0 95,5 13 509,1 

95,6 1187,9 5 949,7 908,7 - 344,3 6 614,1 1 250,7 2(2,3 136,6 9 457,3 

1 350,2 6 459,9 752,1 - 2216,1 4 995,9 4 320,4 284,5 124,1 11185,2 

ins-
gesamt 

21 

287 775 
290 633 
321 816 
355 616 
375 386 

91147 
111 294 

88668 
91 508 

102143 

insgesamt 

183 778,4 
247 690,4 
286 925,0 
318 594,0 
360 033,4 

351 081,3 
359 016,2 

371 296,7 
382 017,6 
389 858.0 

darunter 
Stadt-

staaten 10 > 

3 061,2 
3 197,7 
3 526,3 
3 792,7 
3 826,1 

887,4 
980,6 
862,5 

1 044,3 
916,2 

1974 bis 1977 Ergebnisse der Jahreerechnungsstatilrtik, 1978 Ergebnisse der V10rteljahresstat1stlk; Erlä~terungen zu den Ausgaba-/Elnnahmearten siehe Fachserie 14, Reihe 3.1, Rechnungsergebnisse des offentltchen 
1samtheushalts und Reihe 2, Vierteljahreszahlen zur Offentllchen Finanzwirtschaft; kommunale und staatliche Krankenhäuser sowie Universitätskliniken infolge ymstellung auf kaufmännisches Rechnungswesen ab 
178 z. T. nicht mehr enthalten. - 2) Bereinigt 'Um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) Bis 1976 z. T. noch einschl. "1ndergeld an Angehonge des öffentlichen Dienstes. - 4) Ohne Schulden (AufnahmelTllgung) bei 
tbietskörperschaften und Innere Darlehen. - 5) Nanokreditaufnahme „ Saldo aus Schuldenaufnahme(+) und Tiigung (-) von Kreditmarktmitteln - 6) Am Ende des Jeweiligen Berichtszeitraums. - 7) An Bund/ 
Inder abgeführt. - 8) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 9) Nach der Steuerverteilung. - 10) Nur gemeindlicher Bereich. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

' 

1974 MD 17126,7 11 
1975 MD 17 292,1 
1976 MD 19070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22876,5 
1978 Sept 27 214,7 

Okt. 20689,4 
Nov. 20 204,9 
Dez. 39 377,8 

1979 Jan. 20026,1 
Febr. 19 663,9 
März 27001,8 
April 19 298,6 
Mai 18 947,4 
Juni 30044,9 
Juli 23 733,3 
Aug. 22899,1 
Sept 30068,5 
Okt 22 017,3 
Nov. 4 > 21 684,6 

Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 3109,3 
1976 MD 3066,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,7 
1978 MD 3 577,7 
1978 Aug. 3691,0 

Sept 3093,4 
Okt. 3969,7 
Nov. 3941,0 
Dez. 6 680,9 

1979 Jan. 1 764,6 
Febr. 3 639,6 
März 3 427,8 
April 3 720,9 
Mai 3 763,6 
Juni 3 345,8 
Juli 3 990,5 
Aug. 4014,7 
Sept 3171,3 
Okt. 4170,1 
Nov. 4) 3 969,3 

Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 982,6 
1976 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD , 248,6 
1978 MD 1 253,2 
1978 Sept. 956,9 

Okt. 1 039,2 
Nov. 1 803,6 
Dez. 950,7 

1979 Jan. 1191,7 
Febr. 1 681,2 
März 1185,2 
April 1 022,1 
Mai 1 883,0 
Juni 1 209,6 
Juli 1 339,6 
Aug. 2 072,8 
Sept. 1 080,6 
Okt. 1199,0 
Nov. 4 > 1856,6 

Siehe auch Fachserle 14, Reihe 4. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahman Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG} 

EG -Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz-des der Lohnsteuer Einkommen- veranlagte 
Bundes Länder an Zöllen und insgesamt (1_00%} steuer Steuern schaft- steuer 

Umsatzsteuer (100%} vom Ertrag steuer (100%} 

9951,0 6 945,6 230,1 13636,8 5 996,7 2 232,8 214,5 866,9 2 799,4 2 > 
10001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 5 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2976,8 
10 982,0 7 548,2 540,7 15 340,1 6 717,4 2 571,7 192,8 986,7 3046,6 
12 078,6 8 599,3 654,8 17 431,4 7 664,5 2 959,0 281,7 1402,6 3 279,7 
12931,9 9 207,0 736,6 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1 652,0 3886,3 
15 008,8 11 604,4 661,6 25388,6 7 586,2 7 906,5 85,0 4298,1 3376,4 
12178,4 7 840,2 670,9 15 256,8 7 811,4 825,4 113,0 567,9 3 703,5 
11 608,8 7 905,2 690,9 15023,3 7 676,6 478,1 93,6 326,0 3995,9 
22 363,7 16190,0 824,1 33 711,7 13 358,5 8 736,6 167.4 4970,3 4076,6 
10 882,7 8 446,8 696,6 18 423,2 8 827,7 1193,3 372,0 717,0 6140,4 
11180,4 7 630,6 943,0 16165,7 6671,7 620,9 141,8 293,9 5076,3 
14817,6 11 415,9 768,2 24 295,8 6 960,5 8016,5 200,3 4611,8 3083,3 
11 339,5 7 204,6 1 754,5 13 909,3 6 232,0 610,0 271,2 536,9 3 576,7 
10 673,9 7 390,3 883,2 13 684.4 6 497,6 331,9 209,9 84,6 3984,6 
16448,4 12 794,2 802,3 27 702,6 8 038,5 7 850,5 391,3 4 793,4 3900,8 
13 700,2 9 254,4 778,7 17982,9 8692,9 805,9 838,5 292,7 4613,4 
12918,6 9109,6 871,2 17416,9 8 318,0 434,4 632,9 207,1 4 742,0 
16486,1 12816;6 766,9 28 077,0 8 007,6 8212,3 121,3 5031,3 3 906,6 
12 862,3 8 340,0 824,9 16107,2 8 002,8 786,7 249,6 308,0 3 803,7 
12301,3 8 432,3 951,0 16385,5 7843,1 354,2 140,3 313,0 4364,0 

Bundessteuern 
darunter 

Kepltalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer} 
Verslcherungstauer darunter und Wechsalsteuer 

1 darumer zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl-
zusammen Versicherung- (100%} steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

134,6 93,2 2 794,6 277,7 746,0 99,2 274,0 1337,6 
145,3 96,6 2 862,4 271,1 740,6 105,5 260,2 1426,8 
154,2 103,2 3054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1510,1 
166,0 112,7 3212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1 598,7 
176,9 122,5 3390,7 306.4 871,6 1119.8 326,6 1 705,2 
209,9 142,0 3 472,3 293,6 960,7 95,9 296,3 1 765,8 
143,8 94,2 2 940,5 301,7 797,9 107,1 282,7 1 392,7 
162,7 96,9 3810,6 313,0 891,6 112,5 298,3 2129,3 
176,0 114,3 3 761,6 338,7 1 078,3 118,0 297,6 1 852,9 
138,0 85,6 5 636,0 320,1 1 364,4 127,8 322,4 3 297,5 
162,4 103,0 1592,6 289,9 218,8 136,7 434,0 410,1 
377,9 320,3 3 266,6 314,2 807,3 104,2 409,0 1 562,5 
197,3 149,6 3 224,0 349,2 1 032,8 110,8 349,5 1300,6 
183,1 133,4 3 533,3 336,9 867,3 127,6 350,2 1 786,5 
177,6 129,7 3 670,7 329,7 854,9 140,3 323,2 1865,1 
163,3 111,1 3176,2 35~.6 889,4 106,8 327,4 1423,8 
165,1 100,8 3820,9 342,3 863,0 131,1 298,5 2117,1 
224,8 171,0 3 785,8 341,4 983,2 113,1 323,1 1958,1 
151,2 104,9 3015,8 329,5 791,0 125,9 272,3 1435,3 
154,7 103,7 4011,1 391,8 952,2 113,0 274,4 2 204,0 
178,3 126,6 3 786,4 376,6 1 099,6 111,7 308,8 1804,9 

Landessteuem Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

1 Bundes anteil an und der Lohnsteuer/ Rennwett· Länder 
Vermögen- Erbschaft- Grund- Kraft- und Bier- aus der veranlagter 

erwarb- fahrzeug- Einkommen-steuer steuer steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 3 1 steuer steuer-- umlage 

284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 105,2 612,0 -1152,1 
278,2 44,2 56,7 441,9 69,9 106,2 574,0 -1157,2 
326,4 88,3 63.4 469,1 77,8 109,7 609,9 -1300,5 
416,3 74,6 65,6 494,1 85,6 107,3 728,4 -1473,3 
377,0 78,1 63,3 523,6 91,8 104,8 730,0 -1610,1 
138,8 73,9 51,9 469,4 86,0 128,0 4,8 - 2169,0 
116,4 81,7 67,2 682,2 96,6 100,7 1 632,8 -1209,1 
929,1 83,7 76,2 496,6 99,6 103,6 678,7 -1141,7 
132,2 78,0 64,5 466,3 99,1 102,9 2127,8 -3093,3 
14;2,8 108,0 62.4 653,9 102,3 108,9 49,5 -1402,9 
870,2 71,5 63,5 467,6 85,0 77,8 184,6 -1007,0 
163,7 119,6 66,7 628,7 99,1 91,4 49,8 -1966,8 
94,2 85,1 77,4 577,6 96,2 76,2 1604,2 - 967,9 

842,6 76,8 73,8 657,3 102,3 120,3 682,6 - 956,1 
129,6 81,0 64,8 709,1 91,0 125,8 11,4 -2 224,6 
107,6 87,4 87,1 824,8 106,7 118,7 1 750,2 -1329,8 
884,9 82,9 93,1 780,6 102,1 110,9 621,1 -1 225,3 
109.4 71,4 64,0 632,1 87,7 105,6 10,6 - 2 270,8 
91,9 76,8 92,6 700,8 111,9 110,8 1 771,4 -1 230,6 

917,7 „. „. 540,7 „. 1144 620 7 -11476 

Einfuhr-
umsetz-
steuer 

1 526,4 
1530,1 
1825,0 
1943,9 
2219,2 
2136,4 
2235,6 
2453,1 
2402,3 
2172,9 
2452,0 
2423,4 
2682,4 
2575,9 
2 728,2 
2 739,6 
3081,6 
2 798,0 
2956,6 
3370,9 

Ergänzungs-
abgebe 

180,0 
57,9 
63,5 
20,1 
10,0 
8,8 
9,0 
6,4 
4,6 
6,9 
9,7 
5,1 
6,4 
4,6 
5,3 
6,4 
4,4 
4,5 
4,3 
4,4 
4,5 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausgleichs· 
abgaben 

108,3 
103,4 
110,0 
111,9 
74,0 
17,0 
16,5 

196,0 
19,6 
11,7 

176,2 
18,9 

6,9 
7,6 
7,5 
6,6 
7,4 
3,7 
5,6 
„. 

1) Ohne stillgelegte Investitionssteuer. - 2} Einschl. Investitionssteuer. - 3) 14 % des Aufkommens. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen. 
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Jahr 
Monat 

'5 MD 
'6 MD 
'7 MD 
'8 MD 
'9 MD 

'B Okt, 
Nov. 
Dez. 

•9 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

'5 MD 
'6 MD 
'7 MD 
'8 MD 
'9 MD 

'8 Okt. 
Nov. 
Dez. 

'9 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Vierteljahr 

74 VjD 
75 VjD 
76 VjD 
77 VJD 
78 VjD 

78 3. Vj 
4. Vj 

79 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Mangan 1 > 

Ziga- 1 1 Fein- 1 retten Zigarren schnitt 

Mill. St 1 t 

10 617 
10 768 
9677 

10 279 
10 502 

11 231 
11 329 e 105 
10 983 
10 183 
11 640 
9911 

10 749 
9 818 

10 582 
10 630 
9926 

11 891 
11 651 
8057 

213 
203 
214 
197 
182 

230 
196 
136 
223 
184 
186 
189 
19S 
191 
142 
150 
182 
179 
111 
255 

Bierausstoß 

629 
390 
940 
802 
821 

882 
840 
523 
774 
796 
866 
895 
993 
799 
680 
788 
807 
943 
825 
687 

Pfeifen-
tabak 

160 
133 
165 
144 
139 

127 
166 
100 
149 
172 
125 
120 
146 
147 

86 
153 
187 
126 
146 
112 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Kleinverkaufswerte 1 J 

ins- 1 Ziga- 1 1 Fein- 1 Pfeifen-gasamt retten Zigarren schnitt tabak 

1 325 
1 383 
1 464 
1 538 
1 612 

1 684 
1 691 
1 211 
1 645 
1 524 
1 724 
1 489 
1 624 
1 522 
1631 
1 654 
1 569 
1 855 
1 797 
1 306 

1 225 
1 294 
1 338 
1 422 
1 496 

1 554 
1 569 
1132 
1 521 
1409 
1610 
1 373 
1 496 
1 404 
1 542 
1 548 
1447 
1 733 
1 699 
1177 

Miii.DM 

60 
59 
62 
59 
56 

70 
62 
41 
68 
55 
65 
56 
58 
58 
43 
48 
58 
58 
37 
eo 

28 
19 
50 
43 
46 

48 
46 
28 
42 
44 
46 
49 
56 
45 
38 
44 
46 
53 
46 
39 

12 
11 
14 
13 
14 

12 
16 
9 

14 
17 
13 
11 
14 
15 
e 

15 
19 
12 
16 
11 

Versteuertes Mineralöl 

Durchschnittswerte 
Ziga-
retten l Zigarren l 

Pf je St 

11,65 
12,03 
13,82 
13,83 
14,25 

13,84 
13,85 
13,83 
13,85 
13,83 
13,83 
13,85 
13,92 
14,30 
14,58 
14,56 
14,57 
14,57 
14,58 
14,60 

28,43 
28,80 
28,91 
29,86 
30,78 

30,49 
31,75 
30,29 
30,29 
29,86 
29,45 
29,54 
29,97 
30,51 
30,25 
31,91 
31,67 
32,21 
33,64 
31,34 

Fein- 1 Pfeifen-
schnitt tabak 

DM je kg 

44,98 
48,58 
53,65 
54,13 
55,43 

54,16 
53,57 
54,06 
54,45 
54,96 
53,37 
54,98 
55,99 
55,94 
55,24 
55,35 
56,50 
55,87 
56,24 
56,28 

72,90 
80,16 
88,81 
91,69 
98,71 

93,90 
90,56 
93,76 
94,51 
96,51 

103,10 
95,74 
97,82 

100,62 
97,05 
97,55 

101,48 
97,54 

101,69 
100,21 

darunter 

darunter Gasöl 3J4l anderes Heizöl 
insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 2J (Diesel- Sehwaröl und Flüssiggas 

kraftstoffl Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl 
extrakte BJ EL und L 4 > M,S und ES BJ 

1 OOOhl 1 OOOdt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

7788 7 700 62 213 21 729 21 672 7 751 369 511 37127 16 255 
7 973 7 880 68165 22 648 22694 8423 370 521 41 043 17 551 
7 862 7 775 65093 24010 23 957 8957 377 625 39045 15859 
7 638 7 551 68 278 25198 25141 9 551 374 704 41 308 16161 
7 635 p 7 554 p 68 623 25 267 25163 10 117 384 748 41 326 15698 

1 
7480 7 400 65 596 26 246 26164 11 517 420 875 33 522 19103 
7 211 7 105 74 726 25 786 25 710 11 343 401 899 42292 19 635 
7 298 7 160 74689 24445 24 388 8384 332 819 47137 17 789 
6 452 6394 86 809 21 656 21 573 7 374 340 812 57 491 20 597 
6 573 6 516 70 431 20 664 20 586 7680 328 772 43 761 17 705 
7 323 7,Q20 67 524 25492 25411 9 882 421 876 39668 16 426 
7652 7 546 64004 26 702 26 632 10400 421 660 37 239 14 992 
e 789 e 686 66637 28392 28 293 10446 462 604 39257 15 560 
8579 ' 8 485 63 059 26 232 26 131 10 873 403 510 37 284 13 728 
8069 8007 68413 26 767 26 659 10 734 417 544 42758 13 691 
e 504 e 448 65196 26 088 25 962 10893 435 567 40241 12 730 
7 385 7 333 63 986 24312 24199 10696 404 792 39 408 12 525 
7 881 7 806 72109 27 302 27 146 12 025 375 911 41147 17 362 
7 054 6 958 69 069 25293 25172 10937 346 975 39087 17 533 
7 363 p 7 244 p 65038 p 24 302 p 24 192 p 9 368p 256 p 950 p 38 561 p 15 526 p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 
Schaumwein 7 > 1 

schaumwain· Roh-und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfte, 
Insgesamt der Monopol· Trinkbranntwein- ähnlichen Verbrauchs· und Rüben- (Rohr-) 

·varwalt1,1ngen eJ zwecken Getränken zuckar BJ ·sirup zuckerabläufe 9 > 

1 000 hl Alkohol 1 OOOg. FI. 10l 1 000 dt 

875 787 340 56697 3 558 5049 412 273 
703 749 358 60395 3421 4 774 486 244 
742 740 303 69 212 3139 6072 490 218 
753 693 268 72 267 3457 4831 536 243 
693 470 290 75 975 3347 6173 584 247 

550 426 279 63851 3098 4993 612 253 
771 472 325 112368 2957 5 260 582 208 
906 670 414 72 720 2837 4325 695 269 
707 502 364 70 714 4329 4956 690 280 
493 414 280 72 234 3 266 6 521 661 230 

~Fachserie 14, Reihe 9. 
Berechnet nach den abgasetzten Steuerwertzeichen. - 21 Außerdem Mrden mittelschwne Öle und andere Kraftstoffe nacl1 § 1 Abs. 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert. - 3) Ohne nach §§ 70 

td 70 a AZO zu versteuernde Betrlabsstolfe. - 41 Gasöla und ihnen Im Siedevarhalten entsprechanda Minaralöle dar Nr. 27.07 - G das Zolltarifs. - 51 Andere Sch-öle und Mineralöle dar Nr. Z7.07 ~ G des 
1lltarifs, Reinigu0DS9xtrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG. - 61 Einschl. erzeugter Menga an ablleferunusfrelam Brann-in. - 71 Einschl. dar in anderen Behältnissan als Flaschen ventteuerten Mengen. - 81 In 
trbrauchszuckerwert; dabal wurda dar Rohzucker Im Varhl!ltnls 10: 9 umgarachnat. - 91 Und andare Rilbanzuckerlösungen. -101 Eine ganze Flasche~ 0,751 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch auss:fewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 
DM 

1 Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2 > 

Güter für 
Elektri· Übrige Verkehrs- die Persön· Sonstige Ausgaben Jahr Nah· Woh· zität, Güter zwecke, Körper· Bildungs· liehe Aus· ins-Monat Genuß. Kleidung, nungs· Ges, für die Nach· und und Aus· ins- gaben 7 > gesamt 7 > rungs· mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Unter- stattung; gesamt mittel 3 > u.ä. 4 > stoffe halts· richten· Gesund· haltungs- sonstige 

u.ä. führung 6l über· heits· 
zweck~ Güter e) mittlung pflege 

Haushaltstyp 1 (2 • Personen • Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) , 

1974 MD 242,96 48,96 64,96 169,97 66,77 73,09 35,84 30,14 33,06 18,12 763,86 34,87 788,73 
\976 MD 262,22 60,10 66,66 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 36,B7 20,76 818,03 38,16 856,19 
1976 MD 283,68 56,53 55,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41,42 20,47 877,68 45,05 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 59,26 205,76 75,90 83,94 63,17 38,24 42,75 19,56 926,50 62,87 979,37 
1978 MD 299,70 63,37 66,68 221,40 71,46 84,91 69,21 45,81 47,06 27,72 987,31 55,66 1 042,97 

1978 Aug. 310,22 60,57 63,39 221,64 63,12 72,63 77,27 66,04 39,75 67,49 1 022,02 42,27 1 064,29 
Sept. 309,86 60,83 46,67 226,72 55,86 68,60 74,61 47,19 61,53 42,12 982,89 37,95 1 020,84 
Okt. 306,15 61,40 77,20 226,27 61,01 87,23 62,43: 43,77 47,19 42,69 1 014,36 67,70 1 082,04 
Nov. 306,18 67,97 87,16 226,66 75,92 93,86 54,78 54,93 41,39 8,82 1 017,67 37,54 1 055,21 
Dez. 324,85 80,63 76,65 233,88 106,31 96,32 59,02 54,36 64,23 14,61 1110,86 152,26 1 263,12 

1979 Jan. 269,05 65,75 66,44 233,91 105,93 71,05 53,49 38,42 73,94 6,84 974,82 56,53 1 031,35 
Febr. 266,73 68,37 66,18 240,70 128,22 84,04 51,95 40,36 33,38 10,39. 950,31 45,69 995,90 
März 316,32 65, 17 74,92 236,98 123,91 99,88 89,76 63,17 42,44 14,38 1115,93 65,61 1171,53 
April 311,07 64,02 67,69 239,06 88,08 114,31 65,64 44,64 49,28 27,96 1 061,73 54,93 1116,67 
Mai 315,69 64,68' 73,18 238,97 98,27 75,55 116,26 47,13 38,79 22,43 1 090,96 '68,82 1169,77 
Juni 325,93 61,41 77,78 239,45 89,30 99,95 70,12 46,98 36,31 66,60 1112,83 65,59 1178,42 
Juli 319,68 62,26 73,77 240,11 72,06 88,43 0 79,45 42,91 62,52 26,56 1 057,72 52,46 1110,18 
Aug. 326,79 62,84 61,63 242,28 76,77 89,68 94,87 46,88 65,88 58,62 1115,16 40,36 1155,51 
Sept. 303,71 66,25 68,26 248,41 93,18 93,18 91,69 46,05 40,95 49,96 1 081,63 154,63 1136,26 
Okt. 320,97 56,05 69,37 251,04 71,46 93,62 71,90 47,04 68,68 49,93 1 089,94 50,78 1140,72 

Haushaltstyp 2 (4 ·Personen • Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1974 MD 426,10 72,65 161,25 264,49 80,07 164,45 193,27 50,64 133,89 63,31 1 600,12 659,56 2 259,68 
1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,62 91,09 177,90 248,15 54,49 159,50 76,07 1801,21 692,26 2 493,47 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 184,27 280,21 58,35 185,44 83,41 1 960,74 792,76 2 753,49 
1977 MD 514,13 90, 13 190,66 324,89 109,67 197,39 '318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 954,97 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 ' 330,70 65,46 182,79 101,26 2150,31 902,83 3 063,14 

1978 Aug. 694,24 89,16 149,57 339,60 81,91 194,68 312,67 61,81 189,26 292,91 2 306,60 885,98 3191,68 
Sept. 637,05 88,20 188,37 341,32 86,47 196,13 261,21 61,19 161,17 76,42 1 996,61 882,77 2 879,28 
Okt. 620,06 91,35 227,44 341,68 81,88 201,46 383,29 62,74 171,35 38,74 2120,00 845,61 2 965,61 
Nov. 620,37 96,37 270,02 342,37 108,95 238,96 232,22 70,13 216,19 32,41 2 127,98 1 095,26 3 223,25 
Dez. 573,17 125,23 295,35 344,87 149,35 303,56 226,91 82,82 352,48 86,46 2 539,19 1 023,59 3 662,78 

1979 Jan. 487,93 82,13 192,09 350,61 167,76 195,89 376,77 62,87 181,68 56,84 2 164,57 897,94 3 052,50 
Febr. 488,72 83,66 138,93 355,45 174,78 168,01 437,22 65,66 156,61 36,27 2 104,00 891,09 2 996,09 
März 665,67 94,94 196,07 359,91 162,85 203,91 441,34 78,13 154,62 66,24 2 311,59 892,99 3 204,58 
April 566,45 97,09 222,41 355,44 104,76 265,01 429,46 65,69 163,60 49,25 2 319,17 928,63 3 247,80 
Mai 573,17 95,91 214,53 354,55 139,19 228,63 341,80 83,10 178,26 66,15 2 276,29 946,71 3 222,00 
Juni 570,70 92,60 183,32 355,94 135,43 201,55 366,43 68,89 160,71 139,71 2 275,29 960,46 3 236,76 
Juli 562,24 87,46 184,45 362,62 166,97 152,48 357,69 72,24 177,76 311,29 2435,10 986,96 3 422,06 
Aug. 631,93 88,08 167,39 365,38 142,22 181,28 361,13 62.47 191,74 269,67 2 461,29 932,26 3 393,55 
Sept. 531,37 94,39 166,16 363,57 145,33 212,73 489,22 62,30 168,12 79,66 2 312,83 919,08 3 231,90 
Okt. 544,08 94,78 244,68 365,31 134,81 198,06 354,36 68,63 186,02 46,34 2 237,07 900,66 3 137,73 

Haushaltstyp 3 (4 - Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1974 MD 527,62 88,12 257,32 389,76 110,75 288,37 366,80 1.§1,64 247,69 136,48 2 573,55 1 062,98 3 636,53 
1975 MD 564,41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,53 468,57 177,39 272,98 152,18 2 849,49 1 112,53 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,58 299,63 456,70 140,21 297,26 661,04 184,93 298,72 171,08 :f117,07 1 293,83 4 410,90 
1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,60 667,35 205,75 310,38 193,18 3 288,33 1415,96 4 704,29 
1978 MD 657,86 109,48 330,19 511,13 144,23 357,50 623,66 205,27 335,90 186,85 3 361,98 1 458,07 4 820,05 

1978 Aug. 697,37 105,57 260,86 510,57 142,17 349,72 662,65 194,74 294,10 444,72 3 562,49 1 327,79 ' 4 890,28 
Sept. 673,14 104,34 376,44 509,67 129;23 298,76 372,47 214,23 332,54 161,44 3162,24 1 326,99 4 489,23 
Okt. 641,99 107,22 404,26 511,96 106,32 336,91 637,75 198,97 348,34 126,16 3 319,87 1 305,25 4 625,12 
Nov. 644,65 109,62 376,55 515,87 160,35 457,51 558,10 207,86 410,16 76,91 3 506,57 1 731,43 5 238,00 
Dez. 704,46 158,44 453,83 512,69 185,86 451,27 517,22 214,02 610,13 176,93 3 984,86 2 oso,0q, 6 035,45 

1979 Jan. 616,1·1 89,29 362,39 636,71 176,93 268,18 663,12 242,56 343,33 144,53 3 322,14 1424,10 4 746,24 
Febr. 602,41 93,38 227,25 634,93 206,80 364,50 523,18 235,87 261,87 82;37 3132,56 1 365,30 4 497,86 
März 678,12 105,10 347,69 538,84 184,76 389,16 746,62 198,99 272,77 141,53 3 603,68 1 449,72 5 053,30. 
April 674,66 112,71 356,96 545,26 151,19 422,26 644,65 211,83 325,07 238,53 3683,12 1411,04 5 094,16 
Mai 727,61 116,66 332,39 544,49 200,03 424,39 801,76 235,94 291,27 144,64 3818,98 1 524,41 6 343,39 
Jµni 721,60 112,88 295,07 541,43 217,76 369,53 637,96 249,71 288,52 227,94 3 662,41 1 497,59 6169,99 
Juli 673,16 95,04 291,81 544,13 237,95 335,48 698,35 204,65 328,32 424,62 3 733,48 1 493,64 6 227,13 

.Aug. 799,16 105,10 267,77 543,30 179,06 296,25. 688,99 172,23 327,08 667,97 3 846,93 1 377,Q9 6 224,02 
Sept. 666,70 96,95 296,46 544,95 166,21 274,46 658,16 214,64 355,00 177,26 3 360,69 1368,21 4 718,90 
Okt. 684.90 102.84 432,66 542,81 188,09 365,38 643,38 182,02 341,33 160,09 3 633,49 1 380,36 6 013,85 

1) Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fachserle 16, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Güter„ In den Textbezelchllungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 3) Einschl. ferti91 
,Mahlzeiten und Verzehr In Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl. Mietwert für Elgentümerwohnungen, Untermieten u.ä. - 6) Soweit nicht In anderen Verwendungszwecken enthalten. -6) Dienstleistungen de 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewsrbes, Pauschelrelsen, sonstige Waren und Dlenstlalstungen (Gebühren u. ll.I. - 71 Einschl. Einkommen· und Vermögensteuern sowie Pfllchtbeltrllge zur 5ozlalVB1 
sicherung jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. 
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Löhne und· Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

· der Arbeiter In der Industrie 
' 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 
Industrie Energie-

Stein- 1 Bre~.":;h~nd 1 
Gewinnung 

Jahr 1 1 (einschl. wlrtschaft Erz· 
Hoch-und und Kali· und von Erdöl, Industrie Elsen· NE-

Monat Tiefbau 21) Wasser· zusammen kohlen- Steinsalz- Erdgas u.ä., zusammen der Steine und Stahl- Mete II-
Insgesamt versorgung bergbau 3 1 Sonstiger und Erden Industrie erzeugung 4 > 

bergbau Bergbau , 
Männer 

Bezahlte Wochenstunden 
1976 D 41,2 41,6 41,6 41,3 43,7 41,6 39,9 43,9 41,0 43,8 40,3 40,6 
1976 D 42,0 41,6 40,6 40,3 43,4 41,3 40,0 44,3 42,1 44,6 40,9 42,8 
1977 D 42,2 41,8 40,8 40.4 43,0 41,3 42,1 .43,9 42,2 44,8 40,6 43,1 
1978 D 42,1 41,4 40,8 40,4 42,2 38,6 42,2 44,0 42,3 45,1 41,2 42,5 
1979 D 42,4 41.4 41,3 40,9 43,3 42, 1 43,0 43,8 42,7 46,0 42,6 43,0 
1978 Okt 42,6 41.4 41,0 40,7 42,2 41,7 42.4 43,7 42,7 45,7 42,0 42,7 
1979 Jan. 42,0 41,4 41,4 40,9 43,6 42,9 43,6 43,3 41,9 42,3 41,7 42,7 

April 42.4 41,3 41,6 41,2 43,6 41,9 42,4 43,6 42,9 45,2 42,7 43,0 
Juli 42,6 41,3 41,1 40,7 43,0 41,6 42,8 44,1 43,1 46,1 42,9 43,1 
Okt. 42,6 41,4 40,9 40,5 42,9 42,1 42,7 44,0 42,9 46,0 42.4 43,0 

Bruttostundenverdienst In DM 
1975 D 10,40 11,86 10,81 10,86 10,94 10,76 10,25 10,27 10,68 10,10 10,57 10,33 
1976 D 11,08 12,70 11,63 11,60 12,32 11,37 10,97 11,28 11,32 10,77 11,26 11,12 
1977 D 11,89 13,69 12,20 12,16 13,0P 12,06 11,74 11,82 12,12 11.41 12,04 11,96 
1978 D 12,62 14,40 12.79 12,74 13,61 12,31 12,37 12,66 12,73 12,06 12,68 12,55 
1979 D 13,26 16,07 13,73 13,69 14,60 12,82 13,11 13,48 13.46 12,83 13,34 13,24 
1978 Okt. 12,68 14,61 13,03 13,02 13,68 12,27 12,71 12,63 12,86 12,27 12,67 12,66 
1979 Jan. 12,82 14,68 13,10 12,94 14,69 12,62 12,96 13,64 13,02 12,27 12,88 12,92 

April 13,16 14,89 13,28 13,16 14,69 12,94 13,09 13,26 13,48 12,59 13,48 13,27 
Juli 13,37 15,29 14,06 14,09 14,69 12,90 13,00 13,39 13,68 13,03 13,48 13,35 
Okt. 13,38 16,16 14,01 14,02 14,56 12,78 13,29 13,65 13,60 13,05 13,36 13,26 

Frauen 

1976 D 38,3 
Bezahlte Wochenstunde~ 

40,3 I I 38,6 40,3 37,7 38,0 
1976 D 39,6 40,3 I I 39,7 40,7 39,2 40,4 
1977 D 39,9 40,4 I I 39,9 40,8 39,0 40,5 
1978 D 39,9 40,3 I I 39,9 40,4 38,9 40,2 
1979 D 39,9 40,3 I I 40,1 40,3 40,4 40,7 
1978 Okt. 39,9 40.4 I I 40,0 40,4 39,6 40,7 
1979 Jan. 39,9 40,6 I I 40,0 39,2 40,2 40,6 

April 39,8 40,4 I I 40,2 40,6 40,6 40,6 
Juli 40,1 40,2 I I 40,2 40,6 40,4 40,6 
Okt. 40,2 40,2 I I 40,2 41,0 40,4 40,9 

Bruttostundenverdienst In DM 
1976 D 7,62 8,67 I I 8,12 7,89 7,83 7,84 
1976 D 8,02 9,17 I I 8,70 8,60 8,32 8,39 
1977 D 8,64 9,90 I I 9,38 9,10 8,98 9,10 
1978 D 9,13 10,43 I I 9,88 9,66 9,45 9,66 
.1979 D 9,62 10,86 I I 10,:P 10,25 9,97 10,06 
1978 Okt. 9,23 10,53 I I 9,98 9,88 9,64 9,67 
1979 Jan. 9,36 10,47 I I 10,01 9,82 9,63 9,86 

April 9,66 10,76 1 I 10,26 10,07 10,04 10,07 
Juli 9,68 10,89 I I 10,44 10,39 10,05 10,11 
Okt. 9,70 10,98 I I 10,41 10,43 10,02 10,09 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüter Industrien 

1 Holzschliff 1 St~~/· und 1 Ma- l Straßen· 
1 

Jahr 1 1 Mineralöl· Chemische Chemie- Sägewerke Zellstoff Gummi· u. 
Schiff- 1 Luft· 

Monat ver- faser- und ho1zbe- p ' asbestver- .Zusammen ma:a~~ schinen-B) fahrzeug- fahrzeug-
arbeltung Industrie e> Industrie arbeitende Pa';i;:re~. arbeitende 

Industrie bau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 40,9 41,1 38,7 42,5 40,9 39,5 40,9 43,6 41,3 39,5 46,6 41,6 
1976 D 41,1 42,1 40,2 43,7 44,3 41,5 41,9 43.4 41,6 41,9 44,7 41,1 
1977 D 41,6 42,4 41,0 43,6 44,8 41,7 42,3 43,3 42,6 42,0 44,3 40,5 
1978 D 41,5 42,1 41,2 43,4 44,6 41,3 41,9 43,2 42,2 41,6 42,1 41,3 
1979 D 41,5 41,8 41,2 43,1 44.4 41,7 42,2 43.4 42,6 41,7 42,7 41,6 
1978 Okt. 41,8 42,0 41,3 43,6 44,1 41,7 42,2 43,6 42,3 42,0 42,0 41,5 
1979 Jan. 41,2 41,5 40,6 42,6 43,7 41,7 41,8 42,6 42,0 41,7 40.4 41,4 

April 41,8 42,0 41,7 43,3 46,0 41,7 42,0 43,0 42.4 41,6 42,1 41,8 
Juli 41,9 42,0 ·1~6 43,6 44,7 41,8 42,3 43,9 42,7 41,8 44,1 41,6 
Okt 41,5 41,8 41,2 '43.4 44,0 41,8 42,4 44,0 42,9 41.4 44,3 41,7 

Bruttostundenverdienst In DM 
1976 D 12,89 11,12 11,26 s,q0 10,22 10.42 10,55 10,92 10,66 11,64 10,65 10,86 
1976 D 13,86 11,99 12,23 9,60 11,22 11,07 11,22 11,67 11,17 12,28 11,28 11,51 
1977 D 14,89 12,89 13,26 10,30 11,90 11,76 12,11 12,43 12,05 13,23 12,16 12,46 
1978 D 15,83 13,66 13,91 10,92 12,64 12,40 12,70 13,06 12,60 13,91 12,84 13,28 
1979 D 16,72 14,16 14,63 11,59 13,34 13,07 13,38 13,79 13,30 14,65 13,69 13,97 
1978 Okt. 16,87 13,61 13,86 11,08 12,91 12,68 12,63 13,17 12,73 14,03 12,96 13,45 
1979 Jan. 16,54 13,68 14,07 11,18 12,95 12,64 13,04 13,38 12,96 14,23 13,20 13,40 

April 16,78 14,25 16,07 11,65 13.45 12,63 13,39 13,76 13,29 14,65 13,50 13,99 
Juli 16,72 14,33 14,58 11,68 13,16 13,23 13,46 13,68 13,37 14,63 13,72 14,21 
Okt. 16,77 14,16 14,32 11,72 13,•l 13,29 13,45 13,93 13,38 14,69 13,67 14,01 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 40,6 39,6 35,6 38,7 38,1 37,7 37,6 40,1 38,1 37,6 42,7 39,7 
1976 D 40,6 39,9 37,7 40,5 40,0 39,6 39.4 40,3 39,1 40,2 41,2 38,6 
1977 D 40,8 40,1 38,8 40,3 39,8 40,0 39,8 40,0 39,9 40,4 41,6 39,1 
1978 D 40,0 39,9 39.4 40,5 39,9 39,8 39,8 40,0 40,0 40,1 40,0 39,9 
1979 D 40,3 39,9 39,7 40,6 40.4 40,3 40,0 40,2 40,3 40,1 39,7 40,1 
1978 Okt. 39,9 40,0 39,6 40,6 40,0 40,1 40,0 40,2 40,1 40,3 4!1,0 40,2 
1979 Jan. 39,9 39,9 39,4 40,2 40,3 40,3 40,0 40,1 40,0 40,2 39,2 40,0 

April 
1 ~:: 40,0 39,9 40,6 40,4 40,3 39,8 39,7 40,1 40,2 39,3 40,0 

Juli 40,0 39,8 40,6 40,6 40,3 40,1 40,6 40,3 40,3 40,2 40,2 
Okt. 40,3 40,0 39,7 40,6 40,3 40,4 40,2 40,6 40.4 40,1 40,1 40,3 

Bruttostundenverdienst In DM 
1976 D 9,15 8,24 8,71 7,36 7,46 8,22 7,86 7,69 7,99 9,40 8,23 7,98 
1976 D 9,77 8,84 9,48 7,95 8,08 8,78 8,38 B,17 8,50 9,97 8,62 8,64 
1977 D 10,62 9,56 10,32 B,46 8,61 9,39 9,06 8,86 9,20 10,78 9,32 9,48 
1978 D 11.46 10,07 10,88 8,91 9,07 9,92 9,67 9,37 9,62 11,43 9,78 9,77 
1979 D 12,03 10,48 11,07 9.42 9,63 10,39 10,09 9,93 10,13 12,01 10,36 10,36 
1978 Okt. 11,60 10,16 10,87 9,00 9,29 10,06 9,67 9,46 9,71 11,63 9,96 9,85 
1979 Jan. 11,90 10,15 10,76 9,09 9,30 10,10 9,86 9,611 9,90 11,74 10,09 9,91 

April 11,87 10,40 11,24 9.40 9.46 10,22 10,11 9,88 10,13 12,04 10,26 10,33 
Juli 12,07 10,62 11,17 9,52 9.45 10,54 10,15 10,06 10,19 12,05 10,46 10,60 
Okt. 12,16 10,67 11,04 9,47 9,76 10,64 10,14 9,99 10,17 12,03 10,46 10.49 

Fußnoten siehe folgande Seite 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
Fein- EBM-Waren- Musik-

mechanische Industrie, instru· Papier- Druckerei- Kunst-Jahr,, Elektro- und Stahl- Fein- Glas- Holz- menten-, und und stoff-Monat technische optische verformung, zusammen keramische Industrie verarbeitende Spiel-, pappa- Vervlel- verarbeitende Industrie 7 J sowie Obsrflächen- Industrie Industrie Schmw:k- vararbsltende fältlgungs- Industrie Uhren- veredlung waren- Industrie Industrie 
indUstrie und Härtung Industrie Sl 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 39,9 39,6 41,4 41,1 39,8 40,3 41,2 40,4 42,0 41,8 40,5 
1976 D 41,2 40,6 42,6 42,6 41,8 42,0 42,5 41,2 43,3 42,4 42,7 
1977 D 41,4 41,0 42,9 42,8 42,6 42,6 42,8 41,4 43,4 42,9 42,7 
1978 D 41,2 41,0 42,4 42,6 42,1 42,2 42,7 41,2 43,2 42,8 42,4 
1979 D 41,6 41,2 42,9 42,4 41,9 41,9 42,3 41,2 43,0 42,6 42,4 
1978 Okt. 41,4 40,9 42,8 42,6 41,9 42,6 42,9 41,4 43,1 42,9 42,6 
1979 Jan. 41,1 40,9 42,4 42,1 41,4 41,3 42,0 41,2 42,8 42,3 42,1 

April 41,4 41,2 42,6 42,4 42,2 41,9 42,2 41,1 43,3 43,0 42,6 
Juli 41,7 41,2 42.8 42,4 41,9 42,3 42,3 41,1 43,4 42,6 42,7 
Okt. 41,8 41,4 43,2 42,1; 42,0 42,2 42,3 41,3 43,1 42,7 42,6 

Bruttostundenverdienst In DM 
1976 D 9,99 9,79 9,79 9,87 9,40 10,18 9,90 9,40 9,44 11,77 9,QQ 
1976 D 10,69 10,41 10,42 10,52 9,97 10,97 10,64 10,00 10,12 12,43 10,13 
1977 D 11,44 11,22 11,20 11,30 10,67 11,81 11,38 10,76 10,85 13,43 10,89 
1978 D 11,98 11,80 11,74 11,93 11,24 12,42 11,99 11,32 11,47 14,09 11,61 
1979 D 12,64 12,38 12,38 12,66 11,63 13,06 12,77 11,91 11,98 14,76 12,16 
1978 Okt. 12,12 11,90 11,86 12,07 11,38 12,63 12,10 11,44 11,69 14,23 11,66 
1979 Jan. 12,30 12,09 12,06 12,19 11,50 12,64 12,44 11,66 11,62 14,19 11,81 

April 12,62 12,40 12,36 12,QQ 11,76 12,99 12,74 11.93 11,96 14,87 12,07 
Juli 12,71 12,45 12,46 12,66 11,91 13,10 12,86 11,93 12,04 14,68 12,23 
Okt. 12,73 12,42 12,48 12,70 11,98 13,26 12,87 12,03 12,09 14,63 12,29 

Frauen 
Bezehita Wochenstunden 

1975 D 36,9 37,4 38,8 38,6 37,2 38,2 38,7 37,3 39,3 39,8 38,0 
1976 D 39,2 39,4 40,1 39,5 39,7 39,7 40,0 39,1 40,1 40,4 40,0 
1977 D 39,4 39,7 40,2 39,7 40,4 40,2 40,2 39,9 40,3 40,6 39,8 
1978 D 39,7 39,4 39,9 39,6 39,9 39,9 40,0 39,9 40,0 40,4 40,1 
1979 D 39,8 40,0 40,4 39,B 39,9 40,1 40,0 40,1 40,1 40,6 40,2 
1978 Okt. 39,9 39,9 40,2 39,6 40,0 40,6 40,3 39,9 40,0 40,6 39,9 
1979 Jan. 39,9 39,8 40,1 39,8 39,7 40,0 39,5 39,9 39,9 40,3 39,9 

April 39,6 39,9 40,4 39,6 40,2 40,0 40,1 40.1 40,2 40,6 40,2 
Juli 39,8 40,1 40,4 40,0 39,8 40,2 40,3 40,1 40,3 40,4 40,4 
Okt. 40,1 40,2 40,6 40,0 40,0 40,4 40,2 40,2 . 40,3 40,7 40,4 

Bruttostundenverdienst In DM 
1976 D 7,68 7,69 7,41 7,17 7,39 7,09 7,48 7,09 6,77 7,86 6,97 
1976 D 8,17 8,18 7,91 7,63 7,90 7,59 8,09 7,63 7,21 8,33 7,45 
1977 D 8,63 8,81 8,67 B,16 8,43 8,16 8,70 8,09 7,76 9,01 7,96 
1978 D 9,34 9,29 9,02 8,64 8,92 8,62 9,23 8,61 8,20 9,52 8,QQ 
1979 D 9,87 9,77 9,52 9,09 9,38 9,07 9,84 9,02 8,61 10,03 8,90 
1978 Okt. 9,45 9,38 9,11 8,75 9,06 8,79 9,34 8,63 8,26 ~.61 8,66 
1979 Jan. 9,62 9,67 9,31 8,83 9,11 8,87 9,53 8,72 8,36 9,64 8,69 

April 9,89 9,78 9,63 8,98 9,23 8,92 9,77 8,97 8,59 10,06 8,88 
Juli 9,92 9,63 9,57 9,16 9,44 9,09 9,93 9,02 8,84 10,09 8,95 
Okt. 9,92 9,82 9,68 9,20 9,48 9,22 9.93 9.20 8,68 10,12 9,00 

Verbrauchsgüterindustrien Nehrungs- und Genußmlttellndustrlen 

Jahr 11 Leder-
1 l 8ekleldu11!1S-

darunter Hocll-
Monat erzeugende 1 verarbeitende 

Schuh- Textil-
1 Fiel~ 1 Brauerei 1 Tabak· 

und 
Industrie zusammen Brot- verarbeitende Und verarbeitende 

Tiefbau 2J10J 

Industrie Industrie Industrie 91 Mälzerel lndustrfe 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1975 D 44,0 41,4 40,7 41,1 41,4 44,6 45,1 46,2 43,1 41,0 41,4 
1976 D 44.4 42,4 41,0 42,6 41,3 45,2 45,6 45,3 43,4 41,1 41,6 
1977 D 44,1 41,9 41,1 42,6 41,7 45,0 48,1 45,3 42,9 40,9 41,1 
1978 D 44,1 41,4 41,1 42,5 41,8 44,5 45,5 45,1 42,6 40,9 41,6 
1979 D 43,8 41,6 41.4 42,7 41,6 44,8 45,4 44,9 42,9 40,8 42,4 
1978 Okt. 43,8 42,2 41,1 42,6 41,8 45,3 45,4 45,2 42,6 40,7 42,6 
1979 Jan. 43,8 41,6 41,4 42,3 41,5 44,2 44,9 44,6 42,4 40,9 42,6 

April 43,9 41,5 41,3 42,7 41,3 44,6 45,8 44,8 42,8 40,8 42,1 
Juli 44,0 41,7 41,4 42,5 41,7 44,6 46,8 45,1 43,4 40,8 42,8 
Okt. 44,1 41,8 41,2 42,9 41,9 45,1 45,3 46,0 42,7 40,9 42.8 

Bruttostundenverdienst In DM 
1975 D 8,91 8,66 8,QQ 9,08 9,19 9,70 9,67 9,86 10.41 9,91 10,17 
1976 D 9,45 9,14 8,94 9,62 9,80 10,45 10,21 10,61 11,32 10,82 10,76 
1977 D 10,11 9,76 9,56 10,24 10,66 11,18 10,89 11,26 12,10 11,71 11,39 
1978 D 10,78 10,36 10,11 10,80 11,13 11,80 11,56 11,81 12,77 12,63 12,14 
1979 D 11,46 10,96 10,77 11,34 11,86 12,40 12,29 12,41 13,32 13,16 13,00 
1978 Okt. 10,88 10,39 10,17 10,98 11,28 12,00 11,69 11,97 12,96 12,76 12,43 
1979 Jan. 11,28 10,66 10,61 10,99 11,37 11,95 11,79 11,99 12,91 12,63 12,43 

April 11,40 10,88 10,70 11,07 11,48 12,32 12,19 12,33 13,25 13,22 12,64 
Juli 11,48 11,04 10,79 11,QQ 11,76 12,46 12,44 12,63 13,33 13,27 13,24 
Okt. 11,61 11,07 10,87 11,62 11,82 12.60 12,45 12,68 13,64 13,26 13,37 

Frauen 
Bezahlte Wochanstunden 

1975 D 40,7 38,4 39,3 38,3 38,5 40,8 41,9 41:1 40,4 39,7 39,6 
1976 D 41,1 39,4 39,7 39,4 38,7 40,8 42,4 41,4 40,6 39,8 39,4 
1977 D 40,9 38,9 39,7 39,4 39,1 40,9 42,3 41,2 40,3 39,9 40,1 
1978 D 40,7 39,6 39,6 39,5 39,0 40,7 41,9 41,0 40,2 39,8 38,7 
1979 D 40,7 40,1 40,0 39,8 39,2 40,8 41,8 41,3 40,2 39,9 46,4 
1978 Okt. 46,8 39,9 39,6 39,6 39,0 41,0 41,7 41,3 40,2 39,9 46,9 
1979 Jan. 41,0 40,0 40,0 39,5 39,2 40,6 41,9 41,3 40,1 39,8 40,9 

April 40,8 40,2 39,9 39,8 38,7 40,6 42,2 41,0 40,3 39,7 40,6 
Juli 40,5 40,1 40,2 39,9 39,6 40,8 41,8 41,4 40,3 39,8 40,0 
Okt. 40,9 40,0 39,9 - 40,1 39,4 41,1 41,7 41,4 40,1 40.1 40,0 

Bruttostundenverdienst In DM 
1975 D 7,14 6,31 6,76 7,36 7,07 6,80 6,76 7,37 8,30 7,33 7,44 
1976 D 7,64 6,64 7,11 7,63 7,60 7,29 7,20 7,83 g:~~· 8,03 8,04 
1977 D 8,08 7,12 7,61 8,30 8,05 7,78 7,76 8,44 8,68 8,45 
1978 D 8,61 7,68 8,14 8,76 8,52 8,26 8,18 8,97 10,63 9,21 9,01 
1979 D 9,12 8,14 8,67 9,21 8,89 8,69 8,72 9,39 11,11 9,73 9,73 
1978 Okt. 8,68 7,77 8,21 8,92 8,62 8,36 8,29 9,12 10,78 9,36 9,26 
1b79 Jan. 8,93 7,95 8,66 8,94 8,67 8,40 8,36 9,12 10,82 9,29 9,26 

April 9,06 8, 11 8,66 8.98 8,73 8,66 8,61 9,30 11,08 9,76 10,10 
Juli 9,17 8,24 8,67 9,32 8,97 8,76 8,88 9,49 11,06 9,82 9,76 
Okt. 9,19 8,17 8,74 9,35 9,02 8,79 8,84 9,47 11,29 9,82 9,69 

Siehe auch Fachsarfe M, Relhe'16/I, ab Januar 1977 Fachsarie 16, Reihe 2.1. 
1) D errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Handwerk. ;- 3) Sowie Salln.an. - 4) Einschl. NE- Matallgfeßarel. - 6) Ohne Chemiefaserindustrie - 6) Ohne Herstellung von BQroma:schlnen sowie ohne 
Herstellung von Geräten und EJnrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 7) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 8) Und Sportgeräteindustrie. -
9) Talgschmalzen und SchmalzaJedarelen. - 10) Dia außergew6hnllchen Wlttarunuswrhältnlssa Im Januar 1979 haben dla Bautätigkeit In einzelnen Bundesländern In elnam Maße eingeschränkt, daß keine hin-
reichend genauen und der Zielsatzung der VBTC:fienststatlstlk antsprechanden Ergebnlsss zu ermitteln waren. Ei werden deshalb die für Oktober 1978 erhobenan Daten nochmals nachgewiesen. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

lndustrie2>, Industrie Bergbau Grundstoff- und 
Handel, Energie- Produktionsgüterindustrien 

Jahr 1) KreditinSL, einschl. wirtschaft . 1 Braun- 1 Gewinnung 
Monat Versiehe- Hoch- ohne und Stein- und Pech- Erz- Kali- und von Erdöl, zu- Industrie Eisen- und 

Bau- Wasser- zu- Steinsalz- Erdgas u. ä., der Steine Stehl-rungs- und kohlen- sammen gawerbe Industrie sammen bergbau 4 1 Sonstiger und Erden Industrie Tiefbau 3) versorgung 
insgesamt bergbau Bergbau 

Männer 
176 D 2468 2 633 2617 2 644 3024 3 096 2 821 2 700 2 702 2962 2683 2597 2654 
176 D 2637 2 818 2807 2806 3159 3 208 3064 2 B67 2 877 3134 2870 2754 2834 
177 D 2820 3021 3013 2993 3311 3360 3214 3050 3141 3 291 3065 2926 3003 
178 D 2986 3194 3184 3160 3485 3537 3 329 2871 3361 3496 3260 3093 3186 
179 D 3181 3399 3390 3319 3 774 3 837 3688 3218 3607 3 766 3446 3301 3396 
178 Jan. 2886 3 081 3073 3045 3466 3..495 3321 3047 3 305 3497 3144 2968 3039 

April 2939 3146 3141 3076 3431 3469 3319 2 747 3 304 3513 3 220 3010 3180 
Juli 3012 3 226 3 215 3195 3477 3532 3340 2 789 3292 3496 3281 3145 3217 
Okt. 3034 3 246 3234 3203 3537 3600 3330 2934 3476 3484 3293 3157 3226 

179 Jan. 3066 3272 3 264 3219 3664 3692 3601 3170 3 665 3691 3331 3150 3257 
April 3151 3 374 3372 3 269 3662 3 692 3 680 3 238 3 633 3 714 3419 3228 3396 
Juli 3202 3 426 3415 3353 3842 3 932 3 697 3 216 3 568 3744 3472 3341 3426 
Okt. 3231 3 447 3434 3368 3837 3 909 3 582 3 229 3 702 3817 3488 3380 3432 

Frauen 
176 D 1 570 1 732 1 731 1 892 1901 1 914 1933 1 697 1838 1918 1858 1 728 1 722 
176 D 1681 1 859 1 861 2010 2030 2028 2109 1 675 20"29 2058 1997 1831 1 847 
177 D 1809 2004 2008 2164 2152 2136 2255 1 805 2 244 2157 2148 1 953 1986 
178 D 1926 2127 2133 2 285 2 276 2260 2378 1 826 2 377 2 293 2 291 2063 2107 
179 D 2050 2 256 2 269 2396 2408 2387 2 614 2008 2 532 2414 2421 2179 2 229 
178 Jan. 1 862 2049 2063 2 207 2 238 2 206 2361 1 887 2 322 2 296 2 212 1 980 1999 

April 1891 2099 2105 2 236 2 239 2 206 2362 1(67 2 341 2313 2264 2023 2114 
Juli 1947 2152 2155 2323 2 293 2 290 2393 1 729 2362 2 296 2314 2093 2127 
Okt. 1958 2162 2164 2319 2302 2 292 2384 1919 2 436 2280 2324 2099 2135 

179 Jan. 1986 2183 2186 2329 2354 2316 2 616 1 920 2466 2401 2349 2110 2161 
April 2027 2 243 2 248 2 361 2 362 2322 2611 2016 2601 2397 2404 2138 2 242 
Juli 2067 2 272 2 274 2421 2 444 2461 2517 2024 2602 2401 2437 2196 2 237 
Okt. 2078 2 283 2 286 2427 2430 2405 2 512 2025 2601 2440 2460 2 222 2246 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien lnvestltlonsgüterindustrlen 

NE- Mine- Sägewerke Holzschliff, umml-u. Stehl-
Jahr 1 > Metall- ralöl- Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, asbest- und Ma· Straßen- Schiff- Luft-
Monat lndu- faser- bear- Papier u. zu- Leicht- schlnen 7 > fahrzeug- fahrzeug-erzeu- verar- strie s) industrie beltende Pappe erz. sammen meta II-gung B) beitung Industrie bau 

Männer 
75 D 2653 3116 2 741 2 697 2355 2679 2481 2641 2679 2 686 2935 2523 2 713 
76 D 2 788 3347 2 921 2896 2532 2942 2670 2846 2848 2776 3181 2667 2868 
77 D 3021 3638 3129 3111 2 703 3120 2869 3069 3 049 2999 3421 2888 3099 
78 D 3199 3 770 3318 3318 2 866 3329 3031 3 239 3 206 3160 3627 3026 3291 
79 D 3402 4044 3603 3460 3043 3 549 3185 3454 3 410 3367 3844 3247 3 601 
78 Jan. 3068 3705 3226 3 230 2 772 3 265 2952 3113 3078 3039 3478 2854 3175 

April 3148 3 729 3 287 3329 2861 3304 2972 3192 3171 3118 3552 2993 3258 
Juli 3237 3 786 3347 3336 2874 3299 3066 3276 3237 3196 3697 3071 3320 
Okt. 3259 3809 3356 3334 2 904 3400 3073 3 2B8 3264 3207 3880 3081 3336 

79 Jan. 3 280 3983 3 397 3 370 2907 3478 3099 3311 3 266 3240 3676 3066 3369 
April 3394 4010 3474 3425 3034 3606 3140 3467 3 398 3370 3855 3196 3484 
Juli 3427 4054 3629 3609 3065 3531 3210 3479 3433 3384 3900 3254 3627 
Okt. 3439 4084 3 542 3481 3096 3626 3 228 3493 3461 3404 3864 3354 3662 

Frauen 
76 D 1 733 2168 1960 1 912 1469 1 727 1698 1 727 1 746 1678 1901 1544 1720 
76 D 1 902 2354 2092 2073 1 669 1896 1830 1861 1857 1812 2040 1652 1861 
77 D 2054 2625 2 250 2 261 1668 2001 1 967 2015 1998 1960 2203 1818 2030 
78 D 2172 2 721 2402 2411 1 789 2170 2090 2135 2126 2072 2343 1941 2169 
79 D 2304 2920 2634 2 660 1 891 2 296 2 203 2 266 2 241 2201 2484 2068 2 279 
78 Jan. 2086 2666 2 327 2 322 1 719 2116 2026 2049 2048 1 992 2241 1836 2087 

April 2149 2680 2366 2 392 1809 2127 2046 2114 2120 2062 2321 1 927 2132 
Juli 2191 2742 2426 2433 1 802 2160 2126 2169 2137 2096 2371 1963 2200 
Okt. 2209 2 767 2435 2443 1 797 2238 2118 2164 2162 2098 2374 1980 2202 

79 Jan. 2236 2686 2453 2 456 1 824 2 261 2151 2186 2176 2127 2387 1 992 2201 
April 2299 2903 2 613 2 626 1 876 2287 2166 2271 2 262 2208 2486 2067 2270 
Juli 2319 2922 2 654 2 671 1901 2 272 2 220 2279 2250 2213 2602 2072 2303 
Okt. 2323 2946 2 662 2 688 1920 2354 2234 2 286 2268 2219 2610 2096 2299 

ßnoten siehe folgenda Seite. 
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1 
f. 

~-

Jahr 1 > 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Jahr 1 1 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angeste.llten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
lnvestltli>nsgüterindustrlen Verbrauchsgüterindustrien 

EBM-
Fein- Waren- Musik· Papier-mechanische industrie, Holz· lnstru- und Druckerei- "Kunst- Leder, Elektro- und Stahlver- zu- Fein- Glas- verar- menten-, ,pappe- und stoff-

technische optische formung, keramische Spiel-, Vervial- verar- erzeugende 1 Verar-sammen Industrie beitende verar-Industrie BI sowie Ober- Industrie Industrie Schmuck- beitenda fältlgungs- beitende beitende 
Uhren- flächen ver- waren- Industrie Industrie Industrie Industrie edlung und Industrie 9 > 

Härtung 

Männer 
2638 2440 2476 2426 2338 2405 2410 2372 2474 2734 2469 2389 2201 
2844 2645 2670 2595 2519 2563 2614 2 634 2 645 2878 2652 2636 2321 
3068 2853 2888 2 778 2 707 2 786 2 780 2 707 2833 3100 2837 2 702 2479 
3 228 3017 3033 2942 2 865 2984 2931 2873 2 994 3 274 3010 2897 2630 
3452 3200 3 215 3124 3033 3167 3114 3031 3181 3460 3200 3094 2819 
3110 2 897 2 919 2847 2 794 2 914 2825 2 788 2892 3153 2909 2 744 2575 
3163 3004 3006 2 903 2829 2935 2927 2827 2978 3 253 2 989 2891 2604 
3270 3047 3058· 2 967 2880 2986 2945 2902 3010 3297 3048 2942 2651 
3276 3056 3080 2 989 2904 3045 2966 2916 3035 3321 3048 2932 2660 
3302 3076 3101 3026 2946 3116 3004 2941 '3074 3338 3096 3035 2737 
3455 3 206 3217 3086 2996 3113 3107 3029 3178 3414 3181 3045 2 779 
3476 3 225 3 224 3144 3056 3169 3124 3038 3195 3486 3 218 3086 2827 
3492 3228 3 266 3173 3074 3 218 3157 3068 3221 3518 3242 3162 2872 

Frauen 
1 757 1 675 1 630 1588 1 697 1 667 1 462 1 557 1 610 1 732 1601 1669 1402 
1891 1 803 1 762 1 696 1 741 1 691 1 676 1 664 1 716 1 631 1 740 1 683 1 600 
2052 1941 1 906 1 824 1 876 1 631 1 683 1806 1 849 1982 1866 1 782 1637 
2167 2059 2015 1940 1 999 1 961 1 794 1 918 1 966 2107 1 984 1879 1 725 
2304 2168 2129 2059 2121 2 084 1 926 2018 2067 2231 2100 2024 1843 
2082 1 969 1 931 1 871 1 960 1 907 1 719 1 862 1 882 2021 1 925 1800 1 683 
2140 2 052 2004 1 905 1 968 1932 1 787 1 907 1950 2078 1951 1 878 1 712 
2194 2083 2038 1961 2015 1 957 1 805 1943 1969 2136 2011 1 902 1 739 
2 202 2082 2037 1 973 2024 2005 1 822 1 928 1 979 2137 2009 1 897 1 740 
2219 2092 2064 1 997 2063 2033 1 857 1 949 2004 2147 2037 1 972 1801 
2311 2176 2133 2029 2100 2 051 1 919 2019 2071 2193 2086 1 977 1 838 
2318 2183 2142 2078 2133 2088 1 938 2026 2073 2264 2109 1 999 1848 
2327 2183 2142 2090 2147 2121 1 949 2041 2088 2 266 2131 2094 1 863 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmlttelindustrien Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch· darunter 
Schuh- Textil- 8eklei-. und 

1 
Kredit- u. dungs- Brauerei- Tabak- Tiefbau 3l Groß- Einzel- sonstige Ver-zu- Brot· verar- zu- . siehe-Industrie sammen Industrie und beltende sam111en Finan- rungs-Mälzsrei Industrie hsndel zierungs- gewerbe 

' Institute 

Männer 
2172 2 343 2 276 2426 2 327 2681 2 637 2632 2190 2 213 1 999 2280 2387 
2319 2 610 2427 2692 2 409 2765 2 776 2 976 2330 2363 2124 2408 2636 
2484 2668 2689 2 768 2 633 2922 2944 3138 2480 2513 2270 2655 2 706 
2627 2822 2 761 2928 2 671 3094 3150 3331 2627 2663 2410 2691 2869 
2 803 2985 2942 3111 2 827 3 282 3388 3 544 2801 2852 2674 2842 3044 
2575 2 738 2665 2636 2 573 3040 3043 3196 2560 2578 2349 2617 2 785 
2609 2 744 2 706 2884 2638 3046 3092 3 212 2563 2632 2370 2636 2 792 
2622 2 868 2 786 2923 2696 3081 3168 3385 2647 2678 2421 2725 2905 
2665 2878 2818 2999 2 716 3159 3 218 3418 2671 2 708 2462 2729 2923 
2 769 2896 2847 3012 2 720 ,3 217 3 298 3394 2710 2747 2496 2761 2961 
2792 2918 2877 3064 2 766 '3 232 3334 3407 2 764 2804 2549 2806 3010 
2803 3 021 2970 3110 2853 3274 3394 3604 2813 2848 2588 2868 3072 
2825 3 036 2 997 3182 2891 3344 3454 3645 2855 2928 2610 2877 3083 

Frauen 
1 372' 1 680 1 696 1 663 1 541 1 894 1 846 1 726 1 472 1 497 1 279 1 742 1 781 
1464 1688 1 697 1 778 1 656 2037 2009 1828 1 573 1 699 1 362 1 858 1901 
1 555 1 807 1 822 1 903 1 746 2178 2159 1 942 1 689 1 712 1461 1 991 2054 
1 656 1 917 1944 2026 1 852 2306 2347 2056 1 799 1813 1 566 2093 2191 
1 770 2038 2055 2142 1 988 2428 2500 2187 1919 1 939 ·1 687 2204 2330 
1 620 1 859 1 859 1 960 1 774 2 278 2266 1 976 1 744 1 767 1 618 2032 2118 
1 642 1 866 1 882 1 994 1 803 2 278 2 290 1976 1 760 1 796 1 626 2049 2123 
1663 1 943 1 976 2034 1 885 2 287 2362 2095 1 820 1 822 1582 2127 2 227 
1672 1955 1 995 2067 1890 2352 2406 2107 1631 1 834 1 595 2122 2236 
1 761 1 976 2002 2078 1924 2385 2416 2114 1 860 1 875 1622 2145 2247 
1 761 1 982 2012 2114 1 960 2394 2 440 2128 1 890 1 913 1638 2176 2298 
1769 2066 2077 2148 2005 2411 2498 2219 1 937 1 947 1 681 2 233 2369 
1 782 2074 2 087 2182 2021 2484 2 675 2 229 1 949 1 976 1 696 2 226 2360 

Siehe euch Fachserie M. Reihe 15/11; ab Januar 1977 Fachserle 16, Reihe 2.2. 
1) D errechnet aus' 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 3} Einschl. Handwerk. - 4) Sowie Salinen. - 6} Einschl. NE - Metallgießerei. - 6} Ohne Chemlefaserlndu-
strle. ,- 7) Ohne Herstellung von Büromaschinen sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen tar die automatische Datenverarbeitung. - 8) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen filr die autc> 
matlsche Datenverarbeitung. - 91 Und Sportgeräte-lndustrla. · 

.·I 
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Jahr 1) 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1976 Okt. 
1977 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
197B D 
1979 D 

1976 Okt. 
1977 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1976 Okt. 
1977 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1976 Okt. 
1977 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbaslert auf 1976 = 100 

Produzierendes Gewerbe 2) Bergbau 
einseht. 

Erfaßte Hoch- u. Energie- Kali-
Wirt- Tiefbau, einseht. Produ- Ver- wirtschaft Stein· Braun- und 

sehafts- Handel, Hoch- zierendes arbeitendes und kohlen- und Erz- Steinsalz-
bereiche Kreditlnstl- uncr Gewerbe 2) Gewerbe 21 Wasser- zusammen bergbau Pech- barg bau bergbau tute und und · kohlen-insgesamt Versiehe- Tiefbau versorgung Kokerei barg bau sowie 

run{JS" Salinen 
gewerbe 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbaltszeiten 

100,1 100,0 100,Q 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,ll 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
·100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 .100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

94,7 94,6 94,7 94,7 95,6 93,8 94,2 89,8 93,8 93,7 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,9 107,2 107,4 107,5 106,9 106,0 106,8 106,4 107,6 106,7 
112,7 112,8 112,4 112,4 111,4 111,8 111,5 111,6 112,7 113,7 
119,0 119,2 118,3 118,3 116,2 118.~ 118,0 119,1 118,6 119,0 

101,6 101,6 101,4 101,3 101,7 102,4 102,5 100,3 100,5 104,9 
104,1 104,7 106,1 105,4 101,7 103,2 102,6 105,8 106,9 104,9 
106,2 106,2 107,0 107,2 106,1 103,3 102,5 106,5 107,8 104,9 
108,6 108,8 108,6 108,6 107,8 108,6 109,1 106,6 107,8 104,9 
108,8 109,1 108,8 108,8 107,8 108,9 109,1 106,6 107,8 112,1 
109,7 109,9 109,7 109,8 107,9 1'09,2 109,1 107,4 107,8 112,1 
111,6 111,4 111,6 111,7 111,7 109,8 109,1 112,3 114,3 112,1 
114,7 114,8 113,9 113,9 112,9 113,8 113,9 113,4 114,3 112,9 
114,9 115,0 114,2 114,2 112,9 114,2 113,9 113,4 114,3 117,7 
116,5 117,0 116,5 116,7 112,9 114,8 113,9 118,7 117,5 117,7 
118,1 118,1 117,9 118,1 116,4 114,9 113,9 119,2 119,0 117,7 
120,6 120,7 119,2 119,1 117,7 121,4 122,1 119,2 119,0 117,7 
120,8 121,0 119,6 119.4 117,7 121,8 122.1 119.2 119.0 122.9 

Angestellte 31 

Tarifliche Wochenarbaltszelten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,2 100,1 100,1 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100;0 100,0 100,0· 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0· 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

95,0 94,6 94,6 94,7 94,7 95,8 93,6 93,6 93,5 94,7 93,8 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,5 106,9 107,1 107,2 107,3 105,8 105,9 105,9 106,1 106,4 106,4 
111,8 112,4 112,0 112,0 112.1 111,1 111,8 111,7 111,1 110,5 113,3 
117(3 118,1 117,8 117,8 118,0 116,9 117,1 116,8 118,3 115,4 118,4 

1 

101,4 101,6 101,4 101,3 101,2 101,7 102,6 102,7 100,0 100,8 104,6 
103,3 103,9 104,8 105,0 106,2 101,7 103,2 102,7 106,0 104,4 104,6 
106,7 106,8 106,7 107,1 107,2 106,4 103,3- 102,7 106,0 107,1 104,6 
107,9 108,3 108,3 108,2 108,2 107,4 108,3 109,1 · 106,1 107,1 104,6 
108,1 108,6 108,5 108,6 108,6 107,7 108,7 109,2 106,1 107,1 111,8 
108,7 109,3 109,3 109,3 109,4 107,7 109,3 109,2 107,1 107,1 111,9 
111,7 111,9 111,2 111,4 111,4 111,7 109,9 109,2 111,8 111,6 111,9 
113,3 114,0 113,7 113,6 113,6 112,4 113,6 114,1 112,7 111,6 112,4 
113,6 ,114,2 113,9 113,8 113,8 112,6 114,2 114,1 112,7 111,6 117,1 
114,6 116,6 116,1 116,1 116,4 112,7 114,9 114,1 118,3 113,7 117,1 
117,5 118,1 117,5 117,7 117,9 116.4 114,9 114,1 118,3 115,9 117,1 
118,5 119,3 118,7 118,6 118,6 117,1 118,9 119,4 118,3 116,9 117,1 
118,6 119,6 119,0 118,8 118,9 117,3 119,7 119,4 118,3 115,9 122,4 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Ohne Herstellung und Verarbeitung von Glat1, Baugewerbe. - 3) ~nnliche und welbliche Arbarter bzw. Angestellte. 
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Gewinnung 
v. Erdöl, 
Erdg~s 
u.ä. 

Sonstiger 
Bergbau 

100,0 
100 

99,9 
99,B 
99,8 

99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
00,8 
99,B 
99,B 
99,8 

93,8 
100 
106,0 
114,6 
120,7 

104,6 
104,6 
105,8 
106,8 
106,8 
112,2 
113,7 
113,9 
118,4 
118,6 
119,4 
119,8 
125,0 

100,0 
100 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

94,0 
100 
104,2 
112,7 
118,7 

1Q4,2 
104,2 
104,2 
104,2 
104,2 
111,3 
111,3 
111,3 
117,0 
117,0 
117,0 
117,0 
123,8 

113"' 



Jehr 11 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1976 Okt. 
1977 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1976 Okt. 
1977 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 0 

1976 Okt. 
1977 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1976 Okt. 
1977 Jan. 

April 
Jull 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbaslert auf 1976 = 100 

Herstellung von Grundstoffen und Produktionsgütern Herstellung von 

Chemische Gewinnung Investitionsgüter 
Industrie Her· Gummi- und Ver- Elsen- NE· Metall- Säge- und Zell-

(ohne Her- stellung Mineralöl· und arbaltung und stoff·, Stahl· 
zusammen stallung von ver- Asbest· von Stahl- erzeugung Holzbaar· Papier- und Maschinen-und beltungs- zusammen von Chemie- arbeltung ver· Steinen erzeugung -gieLlerei werke und Pappe- Leicht· beu 

Chemie- fasern arbeltung und 21 erzeugung metellbau 
fasern) Erden 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.JJ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

94,3 93,3 93,1 93,7 93,0 94,2 95,3 95,2 93,0 94,6 95,1 94,8 96.4 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,2 107,3 107,3 106,9 107,1 108,3 107,7 108,2 106,8 106,2 108,2 107,7 108,3 
112, 1 112,8 112,9 112,8 112,8 112,7 111,0 111,8 112.4 112,7 112.4 112,0 112,2 
117,6 117,5 117,6 117,8 117,6 119.4 117,0 118,2 119,6 118,6 118,5 118,1 116.4 

101,4 101.B 102,0 102,6 103,1 102,0 100.2 100,6 101,6 104,6 100,6 100,7 100,6 
104,4 101,8 102,0 102,6 103,3 102, 1 107,6 107,3 103.4 104,6 107,0 106,1 107,5 
107,1 107,9 107.4 107,1 106,1 105,3 107,7 108,3 107,8 104,6 108,6 107,7 108,6 
108.4 109,7 109,9 108,0 109,8 108,8 107,7 108,6 107,8 104,7 108,6 108,6 108,6 
108,8 109,7 109,9 109,9 110,1 106,8 107,7 10a5 108,0 110,9 108,6 108,6 108,6 
109,2 109,7 109,9 110,1 110,1 109,0 108.4 109,2 109,7 110.9 109,8 109,6 109,7 
111,6 113,0 112,8 112,8 111,1 111,7 110,6 110,7 112,9 111,1 111,7 110,9 111,3 
113,6 114,2 114,4 113.4 114,9 115,0 112,4 113,7 113,0 111,7 114,0 113,7 113,8 
113,8 114,2 114,4 114,9 114,9 115,0 112.4 113,7 114,0 117,2 114,0 113,7 113,8 
116,8 114,2 114,4 114,9 116,0 115,5 116,8 117,6 116,6 117,2 117,7 117,0 117,9 
117,6 117,7 117,5 117,7 116,0 118,3 117,0 118,3 120,7 117,2 118,7 118,1 118,6 
118,7 119,0 119,2 118,3 119,7 121,9 117,0 n8,4 120,8 117,2 118,8 118,6 118,6 
119,0 119,0 119,2 120,3 119,7 121,9 117,0 118.4 121,2 122,9 118,8 118,6 118,6 

Angestellte 3 1 

Tarifliche Wochenarbeitszelten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,!J 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 l 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 10o'.o 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

T arifllche Monatsgehllltar 

94,1 93.4 93,2 93,7 93,7 94,6 94,9 94,8 92,8 94.4 95,2 94,9 96,1 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,1 107,0 108,9 106,5 108,0 106,2 107,6 107,7 106,3 106,2 107,9 107,6 107,8 
112,0 112,6 112,6 112,8 111,7 112, 1 111,0 111,6 112,6 112,6 111,9 111,5 111,7 
117,3 117,3 117,2 117,7 116,6 118,1 117,0 117,9 118,7 118,3 118,1 117,9 118,0 

101,6 101,7 101,9 102,6 102,6 101,8 100,6 100,6 100,9 104,6 100,7 100,6 100,6 
103,8 101,7 101,9 102,6 102,6 102, 1 107.4 106,6 104,3 104,6 106,7 107,0 107,0 
107,1 107,6 106,9 106,3 104,0 106,6 107,6 108,0 106,9 104,6 108,1 107,6 108,1 
108,6 109,3 109.4 107,9 108,3 108,5 107,6 108,2 106,9 104,6 108,3 107,7 108,1 
108,8 109,3 109,4 109,1 109,0 108,5 107,6 108,2 107,2 110,8 108,3 107,9 108,1 
109,1 109,3 109,4 110,0 109,1 108,5 108,6 109,1 110,6 110,8 109,3 109,2 109,1 
111,7 112,9 112,6 112,2 110,0 111,3 110,6 110,4 113,0 110,9 111,2 110,4 110,9 
113,6 114,1 114,1 113,3 113,9 114,3 112.4 113,4 113,2 111,4 113,6 113,2 113.4 
113,7 114,1 114,1 114,9 113,9 114,3 112,4 113,4 113,5 116,9 113,6 113,2 113.4 
116,1 114,1 114,1 114,9 114,0 114,6 116,8 117,1 114.4 116,9 117.4 117.4 117,6 
117,3 117,6 117,2 117,1 114,9 117.4 117,0 118,1 119,8 116,9 118,3 117,8 118,2 
118,3 118,8 118,8 118,3 118,8 120,2 117,0 118,2 120,1 116,9 118,4 118,1 118,2 
118,6 118,8 118,8 120,3 11a8 120,2 117,0 118,2 120.4 122,6 118,4 118,1 11a2 

1 J Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. - 2) Eisen- u. Stahlerzeugung (einschl -halbzeugwerke), Elsen·. Stahl· u. Tempergleßerel, Zieherelen u. Kaltwalzwerke, Stahlverformung. Ober 
flächenveredlung u. Härtung la. n. g.). - 3) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbaslert auf 1976 = 100 

Herstellung von Investitionsgütern Herstellung von Verbrauchsgütern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 

Fein· Herstellung 
mechanlk von Musik· 

Jahr 11 Straßen· u. Optik; Herstellung Kunst· lnstrumen- Holz· Papier- Druckerei 
Monat fahrzeug- Schiff· Luftfahr· Elektro· Herstellung stoff- Fein· ten, Sport· und Pappe· und 

bau zaugbau tachnlk und von zusammen ver· keramik geräten, ver· ver· Verviel· 
bau Reparatur EBM ·Waran arbeitung Spiel· und arbeitung arbeltung fältlgung 

von Schmuck· 
Uhren waren 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1975 0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1979 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1976 Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 / 100,0 
1977 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1978 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100;0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1979 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

1976 D 95,2 96,1 95,2 95,1 96,3 95,1 94,3 93,9 94,3 93,6 92,7 96,0 96,8 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 108,1 109,1 108,1 108,2 108,6 108,2 106,7 107,3 106,5 107,9 106,6 107,9 108,7 
1978 D 112,8 113,0 112,4 112,4 113,0 111,8 112,7 112.4 112,8 112,5 112,8 113,5 114,4 
1979 D 118,9 119,2 118,6 118,6 118,8 118,3 118,3 117,9 118,3 118,8 '119,4 118,5 119,8 

1976 Okt. 100,9 101,2 101,2 100,6 100,9 100,6 102,0 101,6 102,8 101,8 101,0 101,1 102,8 
1977 Jan. 106,8 109,1 104,9 107,3 107,3 107,6 103,9 104,3 103,6 104,3 106,3 106,B 103,7 

April 108,8 109,1 109,2 108,5 108;9 108,4 106,4 106,7 104.4 108,8 106,6 107,9 110,3 
Juli 108,9 109,1 109,2 108,5 108,9 108,4 108,6 108,7 108,6 109,0 106,7 108,1 110,3 
Okt. 108,9 109,1 109,2 108,6 108,9 108.4 108,8 109,6 109.4 109.4 107,4 108,8 110,3 

1978 Jan. 109,7 109,1 109.4 110,2 110.4 109.4 110,4 110,1 110.4 110,0 111,5 112,6 110,3 
April 112,8 114,2 111,3 111,7 112,9 110,5 11U 111,3 110,7 111,1 112,7 113,5 115,7 
Juli 114.4 114.4 114,4 113,9 114,3 113,7 114,3 113,8 114,6 114,3 113,1 113,6 116,7 
Okt. 114.4 114.4 114.4 113,9 114,3 113,7 114,6 114.4 115,5 114,7 113,9 114,3 115,7 

1979 Jan. 117,3 119,2 116,4 117,0 118,0 117,9 116,9 116,0 116,2 116,1 117,0 117,6 116,7 
April 119,4 119,2 119,2 118,7 119,0 118.4 117,4 117,3 116,6 119.4 119,7 118,6 121,1 
Juli 119,5 119,2 119,2 118,7 119,1 118,4 119,7 118,8 119,7 119,6 120,0 118,5 121,1 
Okt. 119,5 119,2 119,2 118,7 119,1 118,4 120,0 119,6 120,8 120,0 120,8 119,2 121,1 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1976 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.a 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 
1979 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

1976 Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1977 Jan. • 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1978 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

1979 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

Tarifliche Monatsgehälter 

1976 D 96,1 96,1 95,4 96,1 95,6 94,9 94,3 93,8 93,9 94,1 92,8 94,8 96,4 
1976 D ' 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 107,8 108,8 108,0 107,9 108,2 107,7 106,6 106,8 106,6 108,1 106,1 107,0 108,1 
1978 D 112,3 112,9 112,3 112,0 112,6 111.4 112,4 112,2 112,7' 112,5 112,7 112,6 113.S 
1979 D 118,6 119,0 118.4 118,1 118.4 118,0 117,9 117,7 118,0 118,8 118.4 117,8 119,0 

1976 Okt. 100,9 101,2 101,3 100,7 100,9 100,6 102,0 101,7 102,3 101,7 100,5 101,4 102,8 
1977 Jan. 106,8 108,8 106,4 106,6 107,2 107,1 103,7 104,0 102,8 104,6 105,2 105,7 103,5 

April 108,2 108,8 108,9 108,3 108,6 107,9 106,4 106,6 104,9 109,2 106,3 106,9 108,9 
Juli 108,6 108,8 108,9 108,3 108,6 107,9 108,6 107,3 109.4 109,2 106.4 107,0 110,0 
Okt. 108,6 108,8 108,9 108,3 108,5 107,9 108,8 109,2 109,4 109,2 106,6 108,4 110,0 

1978 Jan. 109,2 108,8 108,9 109,6 109,8 108,8 110,0 110,1 109,8 109,4 111,6 111,5 110,0 
April 112,1 114,2 111,7 111,3 112,6 110,1 111,2 111,6 110,8 111.4 112,8 112,4 114,1 
Juli 114,0 114,2 114,2 113,6 113,8 113,3 114,1 112,9 115,0 114,6 113,1 112,7 116,6 
Okt. 114,0 114,2 114,2 113,6 113,8 113,3 114,4 114,3 115,0 114,6 113,3 113,9 115,5 

1979 Jan. 117,0 119,0 116,7 117,2 117,7 117,6 116,3 116,6 115,4 116,6 114,4 116,7 116,6 
April 1f8,8 119,0 119,0 118,4 118,6 118,1 117,1 117,3 116,6 119,5 119,3 117,6 119,6 
Juli 119,0 119,0 119,0 118,4 118,6 118,1 119,6 118,0 120,0 119,6 119,8 117,7 120,6 
Okt. 119,0 119,0 119,0 118.4 118,6 118,1 119,8 119,9 120,0 119,6 120,0 119,0 120,6 

1) Durchschnitt aus 4 MonatsWerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr 11 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1976 Okt. 
1977 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1976 Okt. 
1977 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1976 Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan: 
April 
Juli 
Okt. 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1976 Okt. 
1977 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbaslert auf 1976 = 100 · 

Herstellung von Verbrauchsgütern Nahrungs· und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) 

darunter Stukkateurgewerbe, G ipserei und 
Verputzerei, Bauhilfsgewerbe) 

Herstellung, Leder· Herstellung Ausbau-verarbeitung Zurichtung (ohna und Textil· Bekleidungs· zusammen Getränke- Tabak· tioch- gewerbe 
und Herstellung Reparatur gewerbe gewerbe her- und (einschl. 

Veredlung von ver- zusammen Zimmerei 
von Leder von Schuhen stellung arbeitung Tiefbau und Schuhen) Dachdeckerei) 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,1 100,1 100,6 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0' 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 1100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
1tl0,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 18~:8 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100;0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

95,3 94,0 94,8 94,5 94,5 94,1 94,4 94,0 94,6 94,5 94,5 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,9 104,9 105,9 106,0 105,9 106,7 107,2 106,8 106,3 106,4 106,0 
118,0 109,9 112.4 112,1 111,9 113,3 113,0 113,1 114,6 114,9 113,4 
124,9 116,1 119,1 117,3 116,9 119,1 118,7 119,0 122,9 123,5 120,5 

100,0 100,3 100,0 102,6 102,6 102,4 103,3 102,3 102,4 102,5 102,2 
105,9 104,7 105,8 102,6 102,6 103,6 105,4 102,3 102,4 102,6 ' 102,4 
105,9 104,7 105,9 102,6 102,6 105,7 105,6 106,6 102,7 102,5 103,4 
105,9 105,0 105,9 109,3 109,2 107,8 106,1 109,1 110,0 110,2 109,0 
105,9 105,0 106,9 109,3 109,2 109,8 111,6 109,1 110,0 110,2 10!1,2 
118,0 109,2 112,2 109,3 109,3 110,5 111,7 109,1 110,5 110,6 109,9 
118,0 109,9 112.4 109,3 109,3 112,6 111,8 113,0 110,8 110,6 110,6 
118,0 110,2 112,4 114,8 114,6 114,2 112,2 115,1 118,6 119,1 116,5 
118,0 110,2 112,4 114,8 114,6 115,8 116,4 115,1 118,6 119,1 116,7 
124,2 114,9 118,3 114,8 114,6 116,5 117,3 115,1 118,7 119,1 116,8 
124,2 114,9 118,5 114,8 114,6 118,4 117,3 118,9 118,8 119,1 117,7 
125,5 116,2 119,7 119,8 119,2 119,8 117,7 120,9 127,0 127,9 123,7 
125,5 115,2 119,7 119,8 119,3 121,7 122,6 120,9 127,1 127,9 123,8 

Angestellte 2 1 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
' 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,3 100,2 100,3 100,0 100,0 100,0 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,q 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 ~oo.o 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

95,2 93,4 94,8 94,5 94,4 94,2 94,2 94,3 94,5 94,5 94,4 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,9 104,6 106,7 105,9 105,9 106,3 106,1 106,4 105,8 105,7 106,2 
111,7 108,8 110,9 111,9 112,3 112,7 112,7 113,2 112,1 112,1 112.4 
117,7 117,0 118,5 117,0 117,9 118,6 118,4 119,0 118,0 117,9 118,2 

100,0 100,0 100,0 102,6 102,9 102.1 103,4 102,3 102,5 102,5 102,5 
105,9 104,6 ·105,3 102,6 102,9 103,4 104,1 103,1 102,6 102,5 103,3 
105,9 104,6 107,2 102,6 102,9 105,8 104,8 106,2 102,7 102,5 103,7 
105,9 104,6 107,2 109,2 108,8 107,0 105,1 107,8 108,9 108,9 108,6 
105,9 104,6 107,2 109,2 109,0 108,9 110,4 109,6 108,9 108,9 109,2 
111,7 108,1 108,9 109,3 109,4 110,3 111,1 110,3 109,1 109,0 109,4 
111,7 108,1 110,8 109,3 109,4 112,3 111,7 112,3 109,2 109,0 110,1 
111,7 109,6 111,9 114,5 116,0 113,3 111,9 114,4 115,0 115,1 114,9 
111,7 109,6 111,9 114,6 116,3 114,8 116,1 115,6 116,1 115,1 116,2 
117,7 114,1 118, 1 114,6 116,3 116,1 116,7 116,3 115,2 116,1 116,7 
111,7 117,9 118,1 114,5 116,3 118,2 117,2 118,2 115,2 115,1 116,0 
117,7 117,9 118,9 119,4 120,3 119,1 117,4 120,2 120,7 120,7 120.4 
117,7 117,9 118,9 119,4 120,6 120,7 122,1 121,4 120,7 ' 120,7 120,7 

11 Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr11 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1976 Okt 
1977 Jan. 

April 
Juli 
Okt 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1976 Okt 
1977 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1976 Okt. 
1977 Jan. 

April 
Juli 
Okt 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

'979 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

975 D 
976 D 
977 D 
978 D 
979 D 

976 Okt 
977 Jan. 

April 
Juli 
Okt 

978 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

979 Jar 
·„ril 

Juli 
Okt 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbaslert auf 1976 = 100 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kredit· Binnen- Aus Dienst· 

und schiffahrt, leistungen: 

Groß· Handels- Einzel· sonstige Versiehe- Deutsche Straßen· -wasser- Übriges Deutsche zusammen handel vermittlung handet Finanzie- rungs- zusammen Bundesbahn verkehr straßen Verkehrs· 
Bundespo~ Friseur-

rungs- gewerbe und gewerbe gewerbe 
Institute ·häfen 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1 

100,1 100,0 100,2 100,6 100,0 101.4 101.4 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 99,8 99,B 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,7 100,0 99,2 99,3 100,0 97,6 
99,9 100,0 99,9 99,3 100.0 98,1 98,3 100,0 96,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 
100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 
100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 99,8 99,8 100,0 100,0 
100,0 ·100,0 99,9 99,9 100,0 99,7 -. 99,7 100,0 100,0 
100,0 100,0 99,9 99,9 100.0 99,6 99,7 100,0 100,0 
100,0 100,0 99,9 99,8 100,0 99,6 99,6 100,0 9B,6 

99,9 100,0 99,9 99,8 100,0 99,6 99,6 100,0 98,5 
99,9 100,0 99,9 99,8 100,0 99,4 99.4 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99.4 100,0 98,4 98,7 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99.4 100,0 98,3 98,6 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,3 100,0 98,1 98.4 1 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,2 100,0 97,9 98,1 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 99,2 100,0 97,9 98,1 100,0 96,7 

T~rifliche Stundenlöhne 

94,6 94.4 94,6 95,6 96,3 93.4 93,6 96,3 97,5 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,8 1.01,1 108,3 105,7 105,1 106,9 106,8 105,1 106,7 
114,3 113,1 116,2 111,0 109,9 113,3 112,9 109,9 114,1 
120,6 119,5 121,3 116,1 114.2 120,1 119.4 114,3 121,6 

102,0 101,9 102,1 101,2 101,2 1po.0 101,0 101,2 101,3 
103,5 102,8 104,0 102,4 101,2 105.4 104,8 101,2 101,3 
107,6 107,1 107,9 106,7 106,4 107,2 107,2 106.4 106,6 
109,9 109,1 110.4 106,7 106,4 107.4 107,5 106.4 109,1 
110,1 109,3 110,7 106,8 106,4 107,5 107,5 106,4 109,9 
110,9 110,0' 111,6 107,7 106,4 110,9 110,2 106.4 110,4 
114,0 112;0 114,9 111,9 111,0 113,6 113.4 111,1 111,6 
118,0 114,7 116,9 111,9 111,0 113,7 113,5 111,1 116,2 
116,4 115,1 117,4 112.3 111,0 115,1 114,5 111,1 118,3 
116,8 115,5 117,7 112,5 111,0 115,7 115,3 111,1 118,3 
120,4 119,5 121, 1 117,1 116,3 121.4 120,2 115,3 121,2 
122.4 121,4 123,1 117,3 116,3 121,7 121,1 115,3 122,1 
122.6 121,6 123,3 117,3 116,3 121,7 121,1 116,3 124,3 

Angestellte 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,6 100,0 101,0 100,0 100,8 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100.0 99,6 100,0 99,8 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 - 99,3 100.0 99,5 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,7 100.0 98,3 99,5 98,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 ·100,0 99,9 100,0 99,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,9 100,0 99,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 99,8 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 99,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.8 100,0 99,5 'too.o 99,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100.0 99,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 99,7 100,0 
100,0 100,0 ,100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99.4 100,0 99,6 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 100,0 98,8 100,0 99,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,8 100,0 98,6 99,5 98,2 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,7 100,0 98.4 99,6 98,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 98,6 100,0 98,2 99,5 97,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,6 100.0 98.1 99,5 97,9 100.0 

Tarifliche Monatsgehälter 

94,5 94,4 94,4 94,2 94,9 94,6 95,4 96,6 96,1 95,5 94,7 96,5 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,7 106,6 106,2 107,3 105,8 106,8 106,0 105,0 106,4 106,0 106,6 105,0 
113,0 112.9 112.6 114,3 111,0 113,0 111,1 109,8 111,6 111,4 112,0 109,8 
118,7 119,1 119,2 120,2. 115,7 118,5 116.4 114,1 117,4 117,4 117,6 114,1 

101,8 101,8 101,6 102,3 101,4 101,3 101,1 101,2 101,1 100,5 101,1 101,2 
102.2 102,2 101,8 103,0 101,4 101,3 102,6 101,2 103,1 104,3 103,3 101,2 
107,2 107,1 107,2 106,7 107,2 108,6 107,0 106,3 107,3 106,6 107,6 106,3 
108,6 108,4 107,7 109,7 107,2 108,6 107,2 106,3 107,6 106,6 107,8 106,3 
108,8 1oe.s 107,9 109,9 107,2 108,6 107,2 106.3 107,5 106,6 107,8 106,3 
109,4 109,7 108,6 110,6 107,2 108,6 107.4 106,3 107,9 106,8 108,2 106,3 
113,3 112.9 113,6 113,8 112,2 114,4 112.3 110,9 112,7 112,9 113,2 110,9 
114,6 114,2 114,1 116,3 112,2 114.4 112.3 110,9 112,7 112,9 113,2 110,9 
114,7 114,6 114,2 116,4 112,2 114.4 112.4 110,3 113,0 112,9 113,2 . 110,9 
114,8 114,8 114,3 116,4 112,2 114,4 113,0 110,9 114,0 116,0 113,9 110,9 
119,2 119,7 120.4 119,8 116,9 119,9 117.4 116,1 118,5 117,9 118,7 116,2 
120,4 120,8 120,9 122,3 116,9 119,9 117,6 116,1 118,6 117,9 118,8 116,2 
120,5 120,9 121,0 122,3 116,9 119,9 117,5 116,1 118,6 117,9 118,8 115,2 

1 Durchschnitt aus 4 Monatswarten, Stand jeweils Monatsende. - 21 Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gebiats· 
körper· 
schatten 

/' 

100,0 
100 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

96,1 
100 
105,1 
110,0 
114,3 

101,2 
101,2 
106,4 
106,4 
106,4 
106,6 
111,1 
111,1 
111,1 
111,1 
116,3 
116,3 
115,3 

100,0 
100 
100,0 
100,0 
1110,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

96,6 
100 
105,0 
109,8 
114,1 

101,1 
101,1 
106,3 
106,3 
106,3 
106,3 
110,9 
110,9 
110,9 
110,9 
116,2 
116,2 
116,2 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970=100 

Landw. Waran und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
Jahr Betriebs-

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz-

1 

Pflanzen- 1 Brenn- und Treibstoffe 
Monat mittel zusammen Handels-

1 1 
Futter-

1 
Saatgut und schutz-

1 1 
Treib-insgesamt dünger zusammen getreide Zuchtvieh mittel ;rusammen stoffe 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 131,1 130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 148,6 186,8 
1975 D 138,7 137,5 154,6 120,7 118,5 106.4 134,5 144,1 158,3 181,7 
1976 D 147,8 147,7 157,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,9 197,7 
1977 D 152,0 151,1 153,8 140,3 131,9 161,B 144,3 121,5 168,4 194,9 
1978 D 151,6 148,8 153.4 129,9 128,0 139,4 144,8 116,8 171,1 194,4 
197B Okt 150,7 147,0 150,9 126,2 122,7 141,2 138,7 115,9 171,6 192,9 

Nov. 151,0 147,3 151,8, 127,3 123,8 141,1 132,9 115.9 173,3 195,5 
Dez. 151,9 148,3 152,5 128,2 125,5 141,1 135,7 115,9 175,9 201,3 

1979 Jan. 153,0 149,6 154,5 129,0 127,2 141,1 135,4 116,9 179,6 203,1 
Febr. 154,5 151,5 156, 1 129,3 128,7 141,1 144,6 115.4 183,9 210,0 
März 155,3 152,5 157,2 .130,0 129,7 136,2 145,1 115,4 190,4 227,0 
April 156,1 153,3 157,6 130,7 131.5 135,4 145,2 115,4 194,3 239,4 
Mai 157,5 154,5 155,6 132,5 133,0 135.4 146,0 115,4 197,1 249,3 
Juni 158,4 155,5 154,5 134,0 134.4 135.4 142,0 115,4 206,9 273,9 
Juli 158,8 155,9 152,6 132,8 131,5 135.4 145,7 116,4 212,2 288,5 
Aug. 159,1 156,0 152,9 131,3 123,6 135.4 147,9 116.4 213,0 294,8 
Sapt 159,1 155,9 153,6 130,9 122,1 135.4 146,5 115,4 212.4 293,1 
Okt. 159,0 155,8 154,8 130,7 122,6 134,2 145,0 115,4 210,2 289,0 
Nov. 159,7 p 156,6p 155,7 131,4 124,5 134,9 146,7 115,4 211,8 290,2 
Dez. 160,3 p 157,4 p 166,7 132,3 126.4 134,9 147.0 115.4 214.6 295,4 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 131,2 130,9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 147,8 179.4 
1975 D 139,0 137,9 154,7 120,7 118,5 106.4 134,5 144,1 157,4 175,0 
1976 D 147,9 147,9 157,5 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 166,7 188,9 
1977 D 152,1 151,2 153,8 140,3 131,9 161,7 144,3 121,5 167,0 186,5 
1978 D 153,1 150,2 154,8 130,5 128,6 140,0 145,6 117,9 171,6 189,1 
1978 Okt 152,2 148.4 152,3 126,8 123,3 141,8 139,4 117,0 172,1 187,7 

Nov. 152,6 148,8 153,1 127,9 124.4 141,7 133,5 117,0 173,8 190,0 
Dez. 153,4 149,8 153,9 128,8 126,1 141,7 136.4 117,0 176,3 195,0 

1979 Jan. 154,5 151,1 155,9 129,6 127,8 141,7 136,0 117,0 179,9 196,7 
Febr. 156,1 152,9 157,6 129,9 129,2 141,7 145,3 116,5 184,1 202,7 
März 156,9 154,0 158,6 130,6 130,3 136,8 145,8 116,5 190,4 217,8 
April 167,7 154,8 159,1 131.4 132,2 136,0 145,9 116,5 194,1 228,6 
Mai 159,1 156,0 157,0 133,2 133,7 136,0 146,7 116,5 196,8 237,4 
Juni 159,9 157,0 155,9 134,6 135,0 136,0 142,7 116,5 206,4 259,0 
Juli 161,6 158,6 155.4 134,1 132.7 136,6 147,1 117,5 213,7 275,5 
Aug. 161,9 158,7 155,6 132.6 124,8 136,6 149,2 117,5 214,5 281,3 
Sept. 161,9 158,6 156,3 132,1 123,2 136,6 147,9 117,5 213,8 279,7 
Okt. 161,9 158,5 157,6 132,0 123,7 135.4 146,4 117,5 211,7 276,0 
Nov. 162,5 p 159.3p 158,6 132,7 125,7 136,1 148,1 117,5 213,3 277,1 
Dez. 163.2 p 160.1 p 159.6 133,6 127,6 136,1 148.4 117,5 216,0 281,8 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter- Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 

1 Reparaturen 1 
Technische landw. 

1 1 

Land-Wirtschafts- der zusammen Hilfs· zusammen Betriebs- Acker- maschinen ausgaben zusammen schlapper Gebäude materialian gebäude • und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 128,1 135,0 146,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139.4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8• 142,0 148,2 144.4 149,5 138,6 155,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 155,0 152,9 165,8 146,9 161,3 
1978 D 149,8 155,3 182.6 191,7 150,8 160,6 161,5 160,3 151,9 165.4 
1978 Okt 150,5 157,3 184,1 193,3 152,0 162,3 164,8 161,5 153,0 166,4 

Nov. 160,9 158,0 184,9 194,3 152,2 162,6 165,8 161,6 153,2 166,5 
Dez. 151,3 158,0 185,5 194,8 152.4 163,0 165,8 162,1 153,2 167,1 

1979 Jan. 163,0 158,0 187,2 196,7 152,8 163,5 165,8 162,7 154,1 167,6 
Febr. 153,3 159,7 188,7 198,6 153,3 164,2 168,0 162,9 154,2 167,7 
März 163,8 159,7 189,1 198,8 153,6 164,3 168,0 163,1 154,2 167,8 
April 154,8 159,7 189,8 199,6 154.4 164,8 168,0 163,8 155,8 168,2 
Mai 155,1 164,2 190,7 200,7 155,0 167,2 176,3 164,2 156,5 168,5 
Juni 165,8 164,2 191,2 201,1 155,3 167,3 176,3 164,3 156,6 168,7 
Juli 155,9 164,2 192.9 203,0 156,5 167,6 176,3 164,7 157,0 169,0 
Aug. 156,8 167,0 193,9 204,1 156,7 168,6 179,5 165,0 157,1 169,2 
Sept. 167,3 167,0 194,2 204,3 157,3 169,0 179,5 166,6 157,1 170,3 
Okt 167,8 167,0 194,6 204,6 157,8 169,3 179,6 165,9 157,7 170,6 
Nov. 158,3 167,0 p 195,1 205,1 158,6 169.4 p 179,5 p 166,0 157,7 170,8 
Dez. 158,7 167,0 p 195,3 205,2 158,8 169,5 p 179,5 p' 166.2 157,7 171,2 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,5 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142.0 148,2 144,4 149,5 138,6 155,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 155,0 152,9 155,8 146,9 161,3 
1978 D 161,2 156,7 184,2 193.4 152,2 162,0 163,0 161,7 153,3 166,9 
1978 Okt. 161,9 168,7 185,7 195,1 163,4 163,8 166,3 162,9 154,4 167,9 

Nov. 152,3 159,5 186,6 196,0 153,6 164,1 167,3 163,0 154,6 168,0 
Dez. 152,6 159,6 187,1 196,5 153,8 164,5 167,3 163,6 154,6 .168,6 

1979 Jan. 154,3 159,5 188,8 198,5 154,2 165,0 167,3 164,2 155,4 169,1 
Febr. 154,7 '161,1 190.4 200,3 154,6 165,6 169,6 164.4 155,6 169,2 
März 156,3 161,1 190,7 200,6 166,0 165,8 169,6 164,6 166,6 169,3 
April 166,2 161,1 191,5 201.4 155,7 166,3 169,6 165,3 157,2 169,7 
Mai 156,6 165,7 192.4 202,5 156.4 168,7 177,9 165,6 157,9 170,1 
Juni 167,3 165,7 192,9 202,9 166,7 168,8 177,9 165,7 157,9 170,3 
Juli 156,4 167,2 196.4 206,6 168,3 170,6 179,5 167,6 159,8 172,0 
Aug. 169,4 170,0 197,4 207,8 159,6 171,6 182,7 167,9· 160,0 172,3 
Sept 169,9 170,0 197,7 207,9 160,1 172,1 182,7 168,6 160,0 173.4 
Okt. 160,4 170,0 198,1 208,3 160,7 172.3 182,7 168,8 160,5 173,6 
Nov. 160,9 170,0 p 198,6 208,8 161,4 172.4 p 182,7 p 169,0 160,6 173,9 
Dez. i01,4 170,0 p 198,8 208,9 161,6 172,6p 182,7 p 169,2 160,5 174,2 

Siehe auch Fachserle 17. Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfrüchte 
Jahr 1) Sonder- und 

zusammen 1 
darunter Monat Insgesamt 1 Sonder- zusammen kultur' Hülsen- Saatgut 

Milch kultur- erzeugnisse 2> frilchte Speise-
erzeugnisse 2 > kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1974 D 117,6 115,7 116,4 115,1 105,6 109,4 105,6 100,1 • 83,1 
1975 D 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,6 109,8 160,9 189,8 
1976 D 149,0 149,3 148,6 177,0 184,3 131,1 165,0 260,2 380,8 
1977 D 142,3 139,6 138,9 145,6 128,3 127,6 161,2 122,9 105,3 
1978 D 137,0 132,2 133,3 141,7 123,7 127,6 124,6 117,8 92,5 
1978 Okt. 134,1 126,9 131,1 136,6 120,3 124,4 123,7 113,1 83,2 

Nov. 135,7 128,4 132,2 140,8 123,8 126,6 122,9 120,9 98,8 
Dez. 137,2 130,6 133,4 144,8 127,7 127,3 123,9 128,3 113,4 

1979 Jan. 137,6 132,1 133,2 149,7 133,0 128,7 124,3 139,7 136,1 
Febr. 136,6 133,7 133,9 150,7 131,8 129,9 124,9 134,7 126,3 
März 139,6 135,3 134,5 162,6 132,0 131,2 128,0 133,1 123,0 
April 139,3 135,4 133,6 166,6 133,8 132,2 127,9 136,4 129,6 
Mai 137,8 133,6 132,6 163,6 134.4 133,1 128,7 136,4 129,6 
Juni 138,2 134,0 133,9 166,3 142,6 133,6 128,8 167,2 171,0 
Juli 138,6 134,1 134,0 161,1 133,3 131,3 128,8 136,3 129,4 
Aug. 138,2 133,0 136,0 143,9 128,7 124,0 128,8 133,7 124,3 
Sept. 141,0 135,8 137,9 144,1 128,2 123,6 128,2 132,6 121,4 
Okt. 140,9 135,2 138,0 144,3 129,6 124,6 127,6 134,5 126,6 
Nov. 143,4 p 137,7 140,2 p 146,3 129,8 126,0 127,4 132,9 122,4 
Dez. 144,9 p 139,9 141,6 p 148,6 130,7 128,1 127,2 132,4 121,4 

Einschl. pauschelierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer . 
1974 D 117,6 116,7 116,4 116,0 106,6 109,4 106,6 100,1 83,1 
1976 D 134,3 132,6 132,4 141,9 136,3 120,6 110,8 162,4 191,6 
1976 D 149,6 160,0 147,2 177,8 185,1 131,7 166,7 261,4 382,6 
1977 D 142,2 139,6 138,9 145,7 128,3 127,6 161,2 122,9 105,3 
1978 D 137,0 132,3- 133,3 141,9 123,7 127,6 124,6 117,8 92,6 
1978 Okt. 134,1 127,0 131,0 138,8 120,3 124,4 123,7 113,1 83,2 

Nov. 135,8 128,6 132,2 141,1 123,8 126,6 122,9 120,9 98,8 
Dez. 137,2 130,7 133,3 145,0 127,7 127,3 123,9 128,3 113,4 

1979 Jan. 138,9 131,6 132,6 149,4 132.4 128,1 123,7 139,0 135,5 
Febr. 138,0 ·au 133,2 160,3 131.1 129,4 124,3 134,0 125,7 
März 139,0 133,8 162,3 131,4 130,6 127,4 132,4 122,5 
April 138,8 134,9 1ß3,0 155,2 133,2 131,6 127,3 136,7 128,9 
Mai 137,2 133,1 131,9 153,1 133,8 132,6 128,1 135,7 129,0 
Juni 137,6 133,6 133,2 154,9 141,9 132,9 128,1 166,4 170,2 
Juli 138,7 134,3 133,9 151,6 133,3 131,3 128,8 136,3 129,4 
Aug. 138,2 133,2 134,8 144,4 128,7 124,0 128,7 133,7 124,3 
Sept'. 141,1 136,9 137,9 144,6 128,2 123,6 128,2 132,6 121,4 
Okt. 140,9 136,3 137,9 144,8 129,6 124,6 127,6 134,6 • 125,6 
Nov. 143,4 p 137,8 140,2 p 146,8 129,8 126,0 127.4 132,9 122,4 
Oez. 145,0 p 140,1 141.6p 148,9 130,8 128,1 127,2 132.4 121.4 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Jahr 11 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Monat Genuß· Schnittblumen 
zusammen mittel- Obst Gemüse Baumschul- 1 darunter 

pflanzen erzeugnlsse zusammen 

1 
zusam(l18n Treib-

rasen 1 nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1974 D 127,3 73,B 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
1976 D 147,9 67,3 218,6 153,6 138,2 112,4 111,3 106,6 114,4 
1976 D 167,6 82, 1 205,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1977 D 168,0 61,8 258,0 178,8 153,1 124,4 129,7 16,1 125,7 
1978 D 164,B 101,6 208,8 166,3 164,3 129,1 126,9 123,4 129,7 
1978 Okt. 167,4 104,5 189,7 160,2 168,1 124,0 126,4 121,2 128,7 

Nov. 162,8 103,8 188,8 176,0 168,1 129,2 134,4 136,9 136,2 
Dez. 166,8 103,8 186,0 183,3 168,1 141,1 155,9 174,0 161,6 

1979 Jan. 171,3 104,6 188,3 210,3 168,1 139,8 154,6 164,6 162,2 
Febr. 176,1 104,4 188,4 233,8 168,1 140,4 166,7 173,6 147,6 
März 179,2 104,4 188,1 254,6 168,1 143,5 161,8 173,4 133,1 
April 183,7 104,4 193,2 279,0 168,1 142,5 149,1 159,0 136,8 
Mai 178,1 104,4 177,1 266,1 168,1 141,4 147,1 139,2 143,3 
Juni 171,6 104,4 178,2 242,8 168,1 131,2 133,6 107,6 125,5 
Juli 174,1 104,4 237,0 189,3 168,1 127,7 127,6 93,5 117,7 
Aug. 163,6 104,4 216,9 153,7 168,1 124,7 120,1 101,3 124,5 
Sept 164,7 156,7 205,0 154,4 168,1 123,9 120,1 103,0 125,3 
Okt. 163,4 174,5 186,6 149,4 168,1 129,7 130,1 115,0 134,8 
Nov. 167,6 198,6 180,9 157,3 167,5 138,0 142,8 137,0 160,0 
Dez. 171,4 194,7 183,1 160,6 167,5 148,0 161,4 172,9 164,3 

Einschl pauschelierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1974 D 127,1 73,8 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1976 D 149,1 67,9 220,6 155,0 139,6 ' 113,6 112,4 108,6 116.4 
1976 D 168,6 82,6 206,3 196,3 143,7 120,2 122,8 106,2 122,7 
1977 D 168,1 61,8 268,0 178,8 163,1 124,4 129,8 116,1 126,7 
1978 D 166,4 101,6 208,7 166,3 164,3 129,1 126,9 123,4 129,7 
1978 Okt. 168,0 104,6 189,7 150,3 168,1 124,0 126,4 121,2 128,7 

Nov. 163,3 103,8 186,8 176,1 168,1 129,2 134,4 135,9 136,2 
Dez. 167,3 103,8 186,0 183,4 168,I 141,1 165,9 174,0 161,5 

1979 Jan. 171,2 104,0 187,4 209,4 167,3 139,2 153,8 163,9 151,6 
Febr. 175,0 103,9 187,5 232,8 167,3 139,8 156,0 172,8 146,9 
März 179,0 103,9 187,3 253,6 167,3 142,8 161,1 172,6 132,6 
April 183,5 103,9 192,4 277,8 167,3 141,9 148,4 168,3 136,2 
Mai 177,9 103,9 176,3 264,9 167,3 140,7 146,4 138,6 142,7 
Juni 171,6 103,9 177,4 241,7 f67,3 130,6 133,0 107,0 124,9 
Juli 174,9 104,4 237,0 189,3 168,1 127,7 127,6 93,5 117,7 
Aug. 164,5 104,4 216,11 153,7 168,1 124,6 120,1 101,3 124,5 
Sept. 165,6 165,7 206,0 154,6 168,1 123,9 120,1 103,0 125,3 
Okt. 164,3 174,5 186,6 149,4 168,1 129,7 130,1 115,0 134,8 
Nov. 168,6 196,6 180,8 167,3 167,6 138,0 142,8 137,0 160,0 
Dez. 172,2 194,7 183,1 160,6 167,6 148,0 161,4 172,9 164,3 

Sleheeuch Fachserle 17, Reihe 1. 

Öl- Heu 
pflanzen und 

Stroh 

113,7 107~2 
122,5 131,0 
132,7 195,0 
134,3 159,8 
138,1 119,9 
138,5 120,9 
138,7 122,1 
139,0 126,6 
139,4 136,0 
139,7 137,0 
140,2 138,9 
140,1 143,0 
140,1 144,9 
140,1 141,5 
140,7 132,6 
139,4 132,4 
140,3 141,8 
141,2 163,2 
141,9 162,0 
142,5 168,9 

113,7 107,2 
123,7 132,3 
133,4 196,9 
134,3 159,8 
138,1 119,9 
138,5 120,9 
138,7 122,1 
139,0 125,6 
138,7 135,3 
139,1 136,4 
139,6 138,3 
139,5 142,3 
139,5 144,2 
139,6 140,8 
140,7 132,6 
139,4 132.4 
140,3 141,8 
141,2 163,2 
141,9 161,9 
142,5 168,8 

Topfpflanzen 

zusammen 1 
darunter 

Cyclamen 

112,6 109,0 
113,6 110,7 
117,1 115,3 
119,1 116,8 
131,3 127,6 
122,6 130,6 
123,g 130,6 
126,2 136,2 
126,1 133,0 
124,1 129,0 
135,1 124,5 
135,9 116,7 
135,6 132,6 
128,8 126,5 
127,8 130,2 
129,2 129,1 
127,7 128,9 
129,3 132,3 
133,2 139,8 
134,7 140,7 

112,6 109,0 
114,6 111,8 
117,7 116,8 
119,1 116,8 
131,4 127,5 
122,6 130,6 
123,9 130,5 
126,1 135,2 
124,5 132,4 
123,5 128,5 
~34,5 123,9 
135,3 116,2 
136,0 132,0 
128,3 126,0 
127,7 130,2 
129,2 129,1 
127,7 128.9 
129,3 132,4 
133,2 139,8 
134,6 140,7 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnlttsmeßzahlan der einzelnen Waren mit den entsprechandan Vierteljahresumsätzen (bei Schnlttbluman und Topfpflanzen 
WDgung der Monatsdurchschnfttsmeßzahlen mit den entsprechenden monatlichen Umsätzan) Im Kalenderjahr 1970. - 2) Sondarkulturerzeuunlsse sind: Genußmittel, Obst, Gernilsa, Weinmost, Baumschulerzeugnisse, 
Schnlttblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr 1 l 
Monat zusammen 

1974 D 118,5 
1976 D 130,5 
1976 D 139,1 
1977 D 141,1 
1978 D 136,3 
1978 Okt. 133,2 

Nov. 133,9 
Dez. 134,6 

1979 Jan. 133,3 
Febr. 134,3 
März 136,0 
April 133,6 
Mai 132,2 
Juni 132,1 
Juli 134,1 
Aug. 136,2 
Sept. 139,9 
Okt. 139,7 
Nov. 142,3 p 
Dez. 143,6 p 

1974 D 118,6 
1975 D 131,6 
1976 D 139,6 
1977 D 141,0 
1978 D 136,2 
1978 Okt. 133,2 

Nov. 133,9 
Dez. 134.4 

1979 Jan. 132,6 
Febr. 133,6 
März 134,3 
April 132,9 
Mai 131,6 
Juni 131,6 
Juli 134,1 
Aug. 136,0 
Sept. 139,8 
Okt. 139,6 
Nov. 142,2 p 
Dez. 143,6 p 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

Großschlachtvieh Nutz· 
zusammen 1 darunter Schlacht· und Mllch 2 l 

geflügel Zuchtvieh zusammen 
1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,6 126,3 137,7 118,2 108.4 133,9 139.4 
131.4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,2 144,2 161.4 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 163,3 
121,3 121,4 138,0 109,0 119.4 139,9 168,8 
120.4 120,6 138,3 107,1 118,1 134,0 160.S 
120,2 120,2 137,8 106,_6 118,3 136,7 169,9 
120,8 120,9 140,2 108,2 118,5 136,3 166.4 
121,9 121,9 140,9 107.4 121.4 146,8 166,6 
121,8 121,8 140,2 107,7 122,8 146,9 154.4 
121,1 121,0 139,6 106,7 123,0 145,8 163,0 
121,2 121,1 139,9 106,6 123,1 146,7 162,2 
123.4 123.4 141,8 109.4 123,8 142,6 162,6 
126,6 126,7 141,1 114,2 122.4 146,9 163,9 
127,4 127,6 141,9 117,2 123,0 147,9 166,1 
130,2 130,3 141,5 122,4 127.4 146,1 168,8 
129,1 129,1 140,1 121,2 129,1 144,7 160,4 
129,3 129,3 139,3 122, 1 . 129,6 146,6 163,0p 
130,2 130,3 139,2 . 123,7 128,6 146,6 161,9p 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
111,8 111,8 122,6 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,6 139,0 119,3 109,6 136,2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127,9 120,2 138,6 148.4 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,3. 144,1 151,1 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 163,3 
121,3 121,4 138,0 109,0 119,4 139,9 168,6 
120.4 120,6 138,3 107,0 118,2 134,0 160,6 
120,2 120,2 137,8 106,6 118.4 136,7 159,6 
120,3 120,4 139,6 106,7 118,1 136,7 165,2 
121.4 121.4 140,3 106,9 121,0 146,1 -164,6 
121,3 121,2 139,6 107,2 122.4 145,3 163,2 
120,6 120,4 138,9 106,2 122,6 146,1 162,2 
120,7 120,6 139,3 106,2 122,7 146,0 161,2 
122,8 122,8 141,1 108,9 123,3 141,8 161,7 
125,5 126,7 141,1 114,2 122,4 1~5.9 163,7 
127.4 127,6 141,9 117,2 123,1 147,9 166,6 
130,2 130,3 141,6 122,3 127,6 146,1 156,6 
129,1 129,1 140,1 121,2 129,2 144,7 160,1 
129,3 129,3 139,3 122, 1 129,6 146,6 162,7 p 
130,2 130,3 139,1 123,7 128,6 146,6 161,9 p 

EIST Wolle 

r 

144,1 102,0 
126,8 101,0 
167,6 171,0 
167,5 156,0 
129,6 151,7 
108,4 149,3 
121,9 149,3 
132,8 140,8 
126,5 141,9 
126,1 141,9 
140,5 168,9 
132,2 168,9 
115,8 168,9 
102,2 170,8 
104,2 163,6 
107,0 163,6 
126,4 162,2 
126,5 162,2 
146,7 162,2 
161.4 162,2 

144,0 102,0 
127,0 102,0 
168,2 172,0 
157,5 168,1 
129,6 161,9 
108,4 149,6 
121,9 149,5 
132,8 141,0 
124,9 141.4 
125,5 141.4 
139,9 168,3 
131,6 168,3 
115,3 168,3 
101,7 170,2 
104,2 163,6 
107,0 163,6 
126,4 162,4 
126,5 162.4 
146,7 162,4 
161.4 162,4 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vlerteljahresdurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden VlartelJahresumsätzen im Kalenderjahr 1970. - 2) Berechnet aus 
Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernä~rung, Landwirtschaft und Forsten. 

Jahr'> 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Sept. 

Okt. 
Nov .. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 
1 Rohholz 

1 

1 Rotbuche 1 

1 

Gruben· Faser~ 

Insgesamt zusammen Eiche8 1 
Fichte/ Kiefer B holz 

1 A 1 B TanneB 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
121,1 124,9 177,3 124,3 119,9 120,8 112,9 104,9 105,4 
119,8 120,5 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 
125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112,8 
146,3 154,4 261,1 150,6 144,8 146.4 128,3 124,9 122,7 
160,8 168,9 290,1 176,2 168,1 167,9 139,7 132,7 127,6 
156,0, 162,8 265,0 176.4 161.4 156,9 129,6 133,7 127,9 
166.4 162,2 263,9 176.4 156,6 165,9 128,1 128,3 127,7 
157,5 166,0 259,3 176,8 172,6 157,9 130,1 130,6 127,6 
161,1 169,2 266,8 182,8 177,7 162,3 137,6 133,0 127,1 
164.4 173,2 262,3 182,9 183,8 165,7 142,1 136,9 130,1 
172,2' 182,7 346,0 184,2 184,5 166,7 147.4 140,3 129,1 
168,8 178,8 319,2 184,0 163,7 164,9 146,7 138,3 128,7 
171.4 182,1 366,0 186,4 183,9 164.4 140,7 137,0 129,9 
168,4 178,2 330,0 186,9 181,8 164,3 139,6 134,9 129,0 
165,7 174,6 308,6 183,6 160.4 163.4 134,1 134,7 129,9 
166,1 174,1 303,9 182,9 176,2 163,6 136,8 134,3 130.4 
164,6 173,7 298,7 182,4 176,6 164,3 133,7 136,6 128,3 
162,1 170,7 282,0 182,4 169,0 163,3 133,1 132,9 130,0 
166,0 174,6 310,1 182,4 174,6 164,4 133,3 136.4 131,1 
168,3 176,3 298,9 200,1 175,6 167,4 138,1 135,5 131,8 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
121,2 124,8 177.4 124,3 119,8 120,8 112,9 104,9 105.4 
121,0 121,7 171,6 127,9 125,1 117,1 107,1 112,0 119,9 
126,2 128,8 196,7 131.4 127,6 123,6 110,2 112,6 113,9 
149,8 165,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 
163,2 171,3 294,3 177,7 170.4 160,2 141,8 134,7 129,6 
158,3 166,2 268,8 177,9 163,7 156,1 131,5 135,7 129,8 
157,6 164,5 267,8 177,9 160,8 168,1 130,0 130,1 129,6 
159,8 167,4 263,2 178,3 176,0 160,2 132,1 132,6 129,5 
163,5 171,7 260,6 185,3 180,2 164,7 139,6 134,9 129,0 
166,9 176,7 266,1 186.4 186,4 168,2 144,2 140,9 132,0 
174,8 185,3 350,0 186,8 187,1 169,2 149,6 142,3 131,0 
171,4 181,3 323,9 t86,6 186,3 167,3 ·147,9 140,3 130,6 
174,0 184,7 370,3 189,1 186,6 166,8 142,8 139,1 131,8 
170,8 180,8 334,9 ' 188,6 184.4 166,7 141,7 136,9 130,9 
168,1 177.1 313,1 188,1 183,0 165,9 

'\ 
136,1 136,7 131,8 

168,3 177.4 309,8 186,3 179,6 166,8 138,5 136,9 132,9 
167,8 177,0 304,6 185,8 179,8 167,6 136,4 138,1 130,9 
166,3 174,0 287,6 186,8 172,2 166,6 136,8 136,4 132,6 
169,3 178,0 316,1 185,8 177,8 167,6 136,0 139,1 133,7 
171,6 179,8 304,8 203,9 179,0 170,7 140,9 138,1 134.4 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 1. 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittsmeßzahlen dar einzelnen Güteklassen mit den JEJWalllgan Vierteljahresumsätzen. 

1 Brenn~ 

109,4 
119,1 
119,8 
128,8 
132,3 
131,6 
132,1 
132,3 
133,5 
128,9 
132,8 
132,1 
130,2 
131,7 
132,9 
130,8 
129,3 
128,1 
135,0 
145,9 

109.4 
120,3 
121,0 
130,2 
134,3 
133.4 

rnH 
136,6 
130,9 
134,8 
134,1 
132,1 
133,7 
134,9 
133.4 
131,8 
130,6 
137,7 
148,8 
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Jahr Grundstoffe 
Monat 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbaslert auf 1970 = 1 oO 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land· Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei Insgesamt 
1 Kohle, 

1 

Strom, 
zusammen Erdöl 2 l Erze Gas, 

Wasser 
insgesamt 1 lnländ. 1 ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. Inländisch und ausländisch inländ. 

1976 D 137,7 136,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 166,1 195,9 231,2 121,9 144,8 
1976 D 146,8 143,2 157,2 138, 1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
1977 D 149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162,4 149,6 146,6 162,6 208,8 248.4 114,5 157,0 
1978 D 145,5 144.4 148,5 139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 161,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
1979 D 166,1 152,1 167,8 141,6 141,1 142,3 160,6 166,0 179,1 230,3 279,8 111,1 166,0 
1978 Okt. 144,9 144,6 146,1 137,2 137,1 137.4 147,3 146,5 160,0 201,3 236,7 99,0 163,6 

Nov. 145,4 144,8 147,2 138,7 138,0 140,0 147,6 146,6 160.4 202,1 237,6 100,5 163,6 
Dez. 145,8 145,3 147,2 131f,7 138,7 138,6 148,0 147,0 151,0 203,2 239,4 100.4 163,5 

1979 Jan. 147,1 146,4 149,1 137,8 138,3 136,9 149,9 148,5 154,6 207,8 245.4 102,3 165,9 
Febr. 149,5 148,0 153,9 139,1 139,6 138,2 162,7 150,2 160,9 212,6 252,4 105,3 166,9 
März 1!i1,3 149,8 155,9 140,6 141,0 139,9 154,6 162,1 163,0 214,3 254,5 109,5 166,0 
April 152,8 150,0 160,7 140,1 139,6 141,1 166,7 162,8 169,6 219,3 261,9 112,1 166,1 
Mai 154,1 160,6 164.4 141,0 139,4 144,1 158,2 163,6 173,6 222,1 266,1 114,5 166,1 
Juni 156,8 151,4 168,9 141,7 139,3 146,6 160,2 154,6 178,8 228,3 276,6 116,1 166,1 
Juli 167,9 162,6 173,2 143,3 141,3 0

147,2 162.4 155,6 184,8 236,6 287,9 113,2 166,3 
Aug. 168,5 163,3 173,6 142,2 141.4 143,8 163,6 156,4 186,9 238,0 291,8 112,1 166,3 
Sept. 160,2 164,8 175,7 142,9 142,8 143,0 166,5 158,0 190,3 242,3 298,7 112,6 166,3 
Okt. 161,0 165,3 177,7 142,6 142,2 143,3 166,6 168,7 192,9 243,9 301.4 113,1 166,7 
Nov. 162,1 166,2 179,1 143,3 143,9 142,2 167,8 169,5 196,4 248,1 308,4 111,8 166,7 
Dez. 163,4 157,2 181,3 143,7 144,9 141,2 169.4 160,6 199,1 261.4 313,9 110,6 165,7 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· 
verarbeitenden Gewerbes 3 l Holz- stoffe d. 

Jahr Eisen, Chemische Fein· Bear· s!hllff, Kunststoff· Nahrungs-
Monat keramische Leder Textilien 

Steine Stahl, Erzaug- Erzeugnisse, beltetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u.Genuß-
zusammen und NE· Metalle nlsse Holz Papier mlttelge· 

Erden u. ·Metall· Glas und Pappe wer bes 
hal)Jzeug 

Inländisch und ausländisch 

. 
1975 D 126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
1976 D 133,1 136,9 125,6 137.4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150.4 140,0 128,1 
1977 D 132,8 143,2 121,4, 137,6 138,7 143,1 137,8 142,2 132,4 159,2 140,5 132,2 
1978 D 131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141.4 144,1 131.4 130,7 157,6 134,5 126,8 
1979 D 142,6 166,2 136,6 147,6 144,3 161,2 150,8 136,3 137,1 189,0 139,8 127,0 
1978 Okt. 132,9 149,5 124,5 133,9 142,2 141,9 146,7 _131,7 130,1 167,4 134,8 124,5 

Nov. 133,1 149,7 124,7 134,0 142,2 142,2 147,0 131.4 130,0 158,5 135,1 123,3 
Dez. 133.4 149,6 124,9 134,6 142,2 143,0 147,0 13t.4 129,2 160,6 136,7 123,1 

1979 Jan. 134,6 160,6 126,3 136,7 142,3 143,9 147.4 132,1 129,6 163,8 136,1 124,2 
Febr. 137,0 161,2 130,6 138,8 142,3 1:ä,9 147,3 132,6 130.4 165,1 136,8 126,0 
März 139,2 162,4 133,2 141,3 142,3 1 ,0 148,1 133,0 131,0 184.4 137.4 125,6 
April 140,5 164,2 134,3 143,2 143,1 147,3 149,2 134,8 132,7 191,2 138,0 126,7 
Mal 141,6 155,9 134,6 146,3 143,3 148,6 149,3 135,2 136,0 194,3 138,6 126,7 
Juni 142,4 156,6 135,3 147,9 143,7 150,2 150,6 135,6 137,0 195,7 139,3 127,7 
Juli 143;2 157,5 136,0 150,6 144,9 162,0 150,9 136,7 138,7 196,6 140,2 128,3 
Aug. 144,1 158,0 136,2 161,3 145,6 153.4 15f,1 136,9 139,8 199.4 140,7 127,7 
Sept 145,6 158,9 138,2 162,7 145,7. 164,5 151,9 137,7 140,8 198,4 141,8 128,9 
Okt. 146,7 159,1 139,9 163,8 146,0 156,6 164,6 140,3 142,5 195,2 142,3 127,9 
Nov. 147,1 159,7 140,2 164,1 146,3 158,0 164,6 140,7 143,5 192,6 142,8 128,0 
Dez. 148,3 160,1 142,9 154,0 146.4 159,4 164.4 140.4 143,7 191,7 143,1 127,8 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Grundstoffe Strom, Halbwaren 

Monat insgesamt Labende zur Ganuß. insgesamt Gas und Rohstoffe u. Vorerz. m. 
Tiere mlttelher- Grundstoff-

stetlung Wasser charakter 

zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. lnländ. u. ausländ. zusammen 1 inländ. 1 eusländ. inländ. inländ. u. ausländ. 

' 
1975 D 126,0 128,5 116,0 127,6 98,4 142,1 137,8 165,3 144,8 164,2 133,1 
1976 D 134,6 135,2 132,9 132,7 128,6 161,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
1977 D 143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 161.4 146,9 164,8 167,0 203,9 139,9 
1978 D 133,8 133,0 136,0 127,3 126.4 149,6 148,3 153.4 161,8· 196,8 138,7 
1979 D 133,8 133,1 135,5 127,2 126,6 164,0 158,6 180,6 166,0 219,7 152,2 
1978 Okt 131,3 131,1 131,8 123,8 121,6 149,8 149,1 161,8 163,5 193,4 139,6 

Nov. 132,1 131,3 134,2 123,3 120,0 150,1 149,4 162,4 ' 163,5 192,6 140,2 
Dez. 131,9 131,6 132,6 123,0 117,0 150,7 149,9 153,0 163,5 193,4 140,7 

1979 Jan. 131,1 131,1 130,9 123,6 114,7 152,7 151,5 166,3 165,9 197,3 142,3 
Febr. 131,5 131,7 131,2 124,6' 112,9 165,8 153,5 162,9 165,9 200,9 145,6 
März 131,7 131,6 131,8 124,5 113,7 158,3 155,9 165,4 166,0 204,9 147,8 
April 131,6 130,9 133,2 123,8 117.4 160,3 156,5 171,7 166,1 210,9 149,2 
Mai 132,3 130,7 136,5 124,0 121,3 161,8 167,3 175,6 166,1 213,9 150,6 
Juni 133,6 131,1 139,6 124,6 128,1 16;3,7 158,2 180,6 166,1 217,2 162,3 
Juli 135,1 133,0 140,6 127,6 133,8 166,9 169,3 186,2 166,3 226,0 153,2 
Aug. 134.4 133,3 137,3 129,3 132,7 167,0 160,0 188,1 166,3 228,2 164,1 
Sept. 136,7 136,3 136,9 131,7 133.4 168,8 161,6 191,1 ' 166,3' 231,1 155,9 
Okt. 135,6 135,1 136,9 130,7 134,3 169,9 162,1 193,9 165,7 231,6 167,3 
Nov. 136,2 136,2 136,2 130,7 133,8 171,2 163,0 196,1 166,7 235,6 158,0 
Dez. 136.4 137,0 134,7 131,7 130,6 172,9 164,0 199,7 165,7 238.4 159,6 

~iahe auch Fachserle 17, Reihe 3 
IJ Vorläufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz·IMehrwert-)steuer. - 2) Mineralölerzeugnlssa - 31 Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirt 
~halt. . 
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Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Nov. 

Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Nov. 

Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Nov. 

Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 

Fußnoten siehe folgende 5elte. 

122* 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 1 ndustrie 2 > 

1 Verbrauchs-
insgesamt Erzeugnisse der Bergbauliche 

1 
Grundstoff· u. 1 l Nahrungs- Investitions-einschl. ohne zusammen Produktions· 1 nvestitions· 1 Verbrauchs- und Genuß- Erzeugnisse 

güter· güter- güter- mittel· güter 3 > zusammen 
elektr. Strom, Gas, Wasser industrien 

135,5 124,6 133,3 136,4 133,4 132,5 128,1 138,6 137,6 197,2 
140,B 139,6 138,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,5 210,9 
144,5 143,3 141,8 140,8 143,3 140,9 141,9 150,6 145,2 212.4 
146,3 144,9 143,2 140,1 146,9 143,3 141,5 155,1 146,2 222,2 
153,6 152,5 150,8 155,3 151,3 150,1 142,3 160.4 159,7 226,1 
147,2 145,8 144,1 141,6 147,8 144.4 141,0 156,2 150,6 221.4 
147,5 146,0 . 144.4 142,3 147,9 144,5 141,0 156,2 151,1 221,3 
148,5 147,0 145,3 143,9 146,7 145,2 140,9 157.4 152,9 226,3 
149,6 146,2 146,5 146,6 149,4 145,9 140,9 158.4 154,6 226,0 
150,9 149,5 147,9 149,5 150.4 146,7 141,0 159,2 156,1 225,7 
151,8 150,6 146,9 151,3 151,0 147,9 141,2 159,8 157,1 225,4 
152,5 151,3 149,8 153,0 151,2 149,0 141,5 160,2 157,9 222,2 
·153,3 152,2 150,6 155,2 151,3 149,7 141,8 160,3 159,9 222,5 
154.4 153,4 151,9 157,6 151,7 150,9 142,5 160,9 161,5 222,7 
155,1 154,1 152,6 158,9 152,0 151,7 143,1 161,1 162,3 224,5 
155,7 154,8 153,1 159,9 152, 1 152,3 143,3 161,3 162,6 232,5 
156.4 155,5 153,8 161,0 152,5 153,5 143.4 161,8 163,1 223,1 
157,0 156, 1 154,4 162, 1 152,8 153.8 143,8 162,0 163,7 237,6 
157,8 156,9 155,2 164.4 152,9 154,2 143,9 162,2 166,0 237,9 
160,2 159,3 157,6 169,0 154,8 155,9 144,1 1639 167 9 240,6 

Bergbau!. Elektrischer Strom, Mineralölerzeugnisse Eisan und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine ' darunter NE· Metalle Gießerei· 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und erzeugnisse 

des zusammen elektrischer zusammen darunter Erden zusammen der Hochofen·, -Metall· zusammen 
Kohlen· Strom Heizö,le Stahl· halbzeug 

bergbaues und Warm-
walzwerke 

191,0 146,3 144,1 181,4 224,9 128,6 129,0 127,5 84,1 138,3 
205,2 158,5 150,8 193,4 245,0 130,8 138,9 139,0 93,7 145,3 
205,2 161,4 151,7 191,2 246,7 135,7 129,8 129,7 93,4 150,2 
218,6 166,7. 157,2 185,4 234,4 140,0 134,9 135,1 88,7 151,3 
227,8 170,2 162,0 240,2 357,5 147,2 139,9 140,3 107,8 158,6 
219,5 168,5 159.4 , 191,9 246,4 141,5 137,0 137,4 90,5 152,0 
219,5 168,5 159.4 196,1 257,6 141,5 136,8 137,2 91,7 152,3 
225,2 170,6 162,2 203,0 277,2 142,5 136,3 136,5 94,9 153,2 
225,3 170,6 162,2 212,7 304,8 142,7 137,2 137,4 101,9 154,6 
225,3 170,7 162,3 223,3 324,8 143,7 139,0 139,3 105,2 156,5 
225,0 169,9 162,6 227,1 332,3 145,0 138,7 139,0 107,4 157,3 
223,9 169,9 162,6 231,4 343,0 146,7 138,7 139,0 107,2 157,8 
223,9 169,9 162,6 242,3 366,9 147,3 138,6 138,9 108,4 158,2 
223,9 170,2 162,7 250,3 383,4 146,5 140,7 141,1 105,7 159,1 
223,9 170,2 162,7 253,8 380,2 146,9 141,2 141,6 108,5 159,6 
233,1 170,2 162,7 0 254,6 380,4 149,6 141,2 141,6 111,1 160,2 
234,8 170,1 160,7 255,1 382,1 150,1 141,3 141,7 113,4 161,9 
234,8 170,1 160,6 259,9 395,9 150,7 141,0 141.4 113,8 162,3 
234,8 170,1 160,6 268,8 418,4 151,0 145,1 145,7 115,9 162,4 
238,1 173.4 161,6 283,1 452,6 153,1 145,3 145,9 132,3 164,8 

Gießerei· Erzeugnisse der Ziehereien 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl- und gewerbliche 

1 
Eisen·, zusammen Ziehereien zusammen Leichtmetall- zusammen Arbeitsmaschinen Kraft- Land-Stahl- und und Kalt- konstruk-Temperguß walzwerke tionen zusammen 1 daruiiter maschinen 

Fördermittel 

153,1 136,8 135,6 135,5 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 153,9 
158,6 137,3 136,1 141,9 128,7 150,5 153,6 146,6 152,8 161,7 
163,9 140,3 133,8 146,5 133,1 158,1 161,5 154,2 160,4 167,6 
167,5 141,9 134,8 153,2 135,9 163,7 167,3 156,8 164,7 172,2 
174,3 145,7 138,3 159,6 141,1 169,7 174,2 160,8 167,8 176,2 
168,6 142,2 135,3 155,2 137,7 164,8 168,5 157,3 165,8 173,7 
168,5 142,1 135,2 155,2 137,7 164,9 168,6 157,1 166,8 174,4 
169,5 142,4 135,2 156,5 138,6 166,4 170.4 157,9 165,8 175,2 
170,5 143,3 135,5 157,6 139,4 167,6 171,9 169,1 167,3 175,0 
172,5 144,0 136,0 167,8 139,7 168,6 173,0 160,2 167,9 174,9 
173,2 144,9 136,6 158,3 140,6 169,4 173,9 160,8 167,9 175,2 
173,3 145,1 137,0 158,6 141,0 169,8 174,3 161,1 167,4 175,5 
173,8 145,0 137,9 169,0 140,5 169,9 174,4 161,1 167,4 175,6 
175,0 146,1 138,3 169,5 140,7 170,3 174,8 161,2 167,4 175,7 
175,1 146,8 139,8 160,3 141,7 170,3 174,9 161,3 167,4 175,8 
175,5 147,1 140,2 161,0 141,8 170,5 175,1 161,3 167,4 177,0 
177,6 147,5 140,6 161,5 142,1 171,1 175,8 161,9 168,2 177,6 
177,6 146,2 141.4 162,1 143,2 171,4 175,9 161,9 168,9 178,0 
177,8 146,3 141,4 162,6 143,8 171,6 176,1 161,9 170,0 178,4 
179,1 149,4 141,5 164,6 146,0 174,0 178,4 163,3 172,5 179,0 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

l75 D 139,3 
l76 D 144,2 
~77 D 160,6 
~78 D 154,8 
l79 D 159,8 
l78 Nov. 156,1 

Dez. 156.4 
i19 Jan. 156,9 

Febr. 157,7 
März 159,6 
April 159,9 
Mai 160,0 
Juni 160,0 
Juli 160,2 
Aug. 160,4 
Sept. 160.4 
Okt 160,6 
Nov. ' 160,7 
Dez. 160,7 

ISO Jan. 162,1 

Jahr Fein-
keramische Monat Erzeugnisse 

975 D 138,6 
076 D 145,7 
077 D 152,6 
078 D 157,8 
079 D 162,5 
978 Nov. 158,6 

Dez. 168,6 
979 Jan. 169,1 

Febr. 159,7 
März 159,8 
April 160,6 
Mai 161,2 
Juni 162,1 
Juli 1ll4,0 
Aug. 164,1 
Sept 164,1 
Okt. 164,7 
Nov. 164,7 
Dez. 165,3 

080 Jan. 168,3 

Jahr Leder Monat 

975 D 124,3 
976 D 146,2 
977 D 152,4 
978 D 154,5 
979 D 181,2 
978 Nov. 155.4 

Dez. 168,3 
979 Jan. 160,2 

Febr. 160,7 
März 177.4 
April 181,9 
Mai 184,5 
Juni 187,3 
Juli 187,4 
Aug. 190,3 
Sept. 189.4 
Okt 186,0 
Nov. 184,8 
Dez. 183,9 

980 Jan. 186,1 

ehe auch Fachserie 17, Reihe 2 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßanfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Musik· 

darunter Elektro- Eisen·, instrumente, 
Blech- und Spielwaren, Chemische 

Teile für technische darunter Metall-· Turn-und Erzeugnisse Kraftwagen Kraftfahrzeuge Erzeugnisse zusammen fein- waren Sportgeräte, und und Kraftfahr- mechanische Schmuckwaren Krafträder. zeugmotoran Erzeugnisse 

' 
140,9 136,7 120.4 134,0 139.4 135,5 152,9 132,0 
145,7 142,4 123,1 138,8 146,0 139,9 154,9 133,5 
152,1 148,2 125,6 143,2 151,5 144,9 160,8 133,1 
157,0 161,3 127,1 146,7 156.4 149,5 167,7 131,0 
162,9 155,5 129,6 149,3 161,8 154,9 179,1 141,3 
158,7 161,9 127.4 147,3 157,2 150,8 169,5 130,3 
159,2 151,9 127,5 147.4 157.4 150,9 169,6 130,3 
159,5 162,7 127,7 148,4 160,1 151,8 170.4 131,5 
160,6 163,6 128,1 149,0 161,6 152,3 172.4 133,2 
163,2 154,9 128,8 148,9 161,6 152,9 173,0 134,8 
163,2 165,3 129,2 148,9 161.4 154,3 174,7 137,7 
163,2 155,8 129,4 149,1 161,9 154,8 175,9 140,2 
163,2 155,8 129.4 149.4 162,1 155,0 176,5 141,1 
163,4 166,0 129,8 149.4 162,2 165.4 176,9 143,6 
163,6 166,0 130,2 149,5 162,2 155,7 178,6 144,4 
163,6 156,0 130,3 149,6 162,2 156,2 180,0 145,8 
163,7 156,2 130,5 149,6 162,1 156,7 187,9 147,6 
163,7 166,7 130,7 149,6 162,3 157,0 189,9 148,0 
163,7 156,7 130,9 149,6 162,3 157,2 192,5 148,1 
164,7 158,5 132,2 161,3 165,9 159,7 199,8 150,9 

Holzwaren 

1 Kunststoff· 
Schnittholz, darunter Holzschliff, Glas Sperrholz Möbel Zellstoff, Papier- Druckerei-

und und sonstiges und andere Papier und und erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes zusammen Pappewaren Tischlerei- Pappe Holz erzeugnlsse 

129,3 119,1 130,2 132,5 144,8 151.4 144,8 125,7 
132,0 126,9 135,0 137,1 136,7 146,2 149,5 129,5 
135,0 138,8 142,7 144,3 135,5 145,4 156,0 131,8 
135,7 140,7 148,3 150,7 130.4 143,6 162,1 131,2 
136,9 149,0 155,6 157,9 136,2 160,6 168,8 142,4 
134,2 141,0 149,7 151,6 130,9 144,6 163,7 131,2 
133.4 141,1 149,9 151,9 131,2 144,7 164,0 131,2 
132,6 141,8 151,2 153,6 131,6 145,3 164,3 131,6 
132.4 142,7 152.4· 155,2 131,9 146,1 164,6 133.4 
132,6 143,7 153,0 156,8 132,7 146,7 164,8 135,1 
133.4 144,8 153,6 156,2 133,7 148,2 166,9 139,2 
135,1 146.4 154.4 156,8 134,3 148,7 168,2 142,0 
136,2 147,5 155,2 167,5 135,1 149.4 169,2 143,0 
137,1 149,2 166.4 168,8 136,2 151,1 169,5 144,8 
138,1 150,9 157,0 169,5 136,7 161,8 170,7 145,8 
139,5 152,2 157,3 159,7 138,5 152,9 170,9 146,7 
141,3 154,3 158,3 160,3 140,7 164.4 171,9 141\.4 
141,8 156,2 158.4 160.4 141,5 155,7 171,9 149,3 
142,8 167,7 158,5 160.4 141,7 156,5 172,3 149,6 
145,6 160,9 160,6 162,5 142,9 158,8 173,3 152,0 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

Textilien 8ekleiduß0 darunter Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen- Butter und Fleisch-
erzeugnissa Molkereikäse erzeugn lsse 

141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118.4 136,2 129,1 
147,3 146,2 131,6 131,0 133,3 124,7 142,8 138.4 
156,1 155,5 133,2 136,3 140,3 123,9 146,0 139,0 
163,3 162,5 131,9 141,1 139,9 120,8 148,2 139,9 
175,5 175,0 136,6 145.4 140.4 122,5 150,0 140,0 
165,3 165,1 133,0 142,6 139,3 119,2 149,3 138,5 
165,4 165,1 133,2 142,7 139,3 119,5 149,3 138,3 
168,2 167,7 133,7 143,0 139,3 120.4 149.4 138.4 
168,9 168,1 134,2 143,1 139,3 121,3 149.4 138,6 
169,9 168,9 134,7 143.4 139.4 122,1 149,3 138,8 
170,9 169,7 135,3 143,6 139,6 122,3 149,3 138,6 
172,4 170,9 135,9 144,1 140,0 122,6 149,4 138,6 
173,3 172,0 136,4 144,6 140.4 123,2 149.4 138.4 
177,0 176,3 137,1 145,9 140,8 123,3 160,1 138,8 
178,1 177,7 137,6 146,6 140,7 122,7 150,3 139.4 
179,6 179,8 138,1 146,8 141,0 122,7 150,6 141,3 
181,9 182,7 138,6 147,6 141,1 122,7 161,0 141,6 
181,9 182,7 139,0 147,8 141,6 123,0 151,0 143,1 
183,7 183,7 138,9 147,9 141,7 123,2 161,0 143,8 
186,8 186,2· 140,0 148,8 142,0 123,8 151,0 143,8 

Büro· 
maschinen; 

Daten-
verarbeitungs-

geräte und 
·einrichtungen 

99,5 
99,6 
97,2 
94,1 
91,0 
91,9 
91,9 
91,8 
92,1 
91,5 
91,3 
90,8 
90,7 
90,7 
90,6 
90,6 
90,6 
90,7 
90,7 
90,9 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

146,7 
162,0 
151,6 
144,7 
150,2 
144,6 
144,7 
144,4 
144,9 
145,7 
147,7 
148,3 
148,8 
151,3 
152,4 
153,6 
154,1 
155,3 
156,3 
157,3 

Tabakwaren 

127,0 
129,2 
150,1 
149,7 
162.4 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,8 
149,7 
151,8 
155,7 
165,7 
156,7 
155,7 
156,7 
155,7 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer. - 2} lndustrleerzeugnlssa Insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwem:iu119z entsprechend der 
e.rengllederung des Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. 
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1 
! 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1977 Mai 
Aug. 
Nov. 

1978 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1979 Febr. 
Mai 
Aug. 

Prelsindiies für Bauwerke1) 
Neubau und Instandhaltung 

1970=100 

Neubau 
Bauleistungen für Wohngebäude (nach Leistungsgruppen) 

Bau· Außen· Bauneben- Büro-insgesamt lelstungen Gerät anlagen lelstungen gebäude am Bauwerk 

134;1 135,6 133,6 133,9 121,1 134,0 
137,3 138,9 139,7 138,6 . 122,8 136,8 
141,9 143,7 144,0 142,6 126,2 141,5 
148,7 - 150,7 150,8 149,5 131,3 148,2 
157.4 159,7 166,6 158,4 137,8 167,3 

148,9 150,9 148,9 149,5 131.4 148.4 
150,2 152,2 152,9 150,6 132.6 149,7 
160,7 162,7 163,9 161,3 132,8 160,2 
163,3 166,5 165,9 

1 
163,6 134,5 163,1 

166.4 158,6 166,6 167,3 137,0 156,2 
169,3 161,7 . 156,7 160,5 139,6 169,3 
160,6 162,8 167,1 162,2 140,3 160,5 
162,5 164,9 157,8 163,8 141,8 162.4 
169,5 172,0 161,7 171,7 147,5 169.6 
174,1 176.8 164.1 176.9 160.6 174.2 

Neubau 
Bauleistungen am Bauwerk 

Jahr 
MonQt Brücken 

Straßenbau Straßentyp Wirtschafts· Im Staumauer 
RQ 28,5 1 RQ 11,5 wegebau Straßenbau 

1 

1974 D 123,6 124,2 123,0 126,1 125,5 122,8 
1975 D 126,5 127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 
1976 D 128,3 128,8 127,8 130,6 130,0 126,3 
1977 D 131.4 131,9 130,9 133,7 135,1 130,0 
1978 D 139,6 140,1 139,0 141,6 144,0 139,0 

1977 Mai 131,2 131,7 130,7 133.4 135.4 130,3 
Aug. 132,6 133,0 131,9 134,7 136.4 131,2 
Nov. 133,1 133,7 132,5 136.4 137,0 131,8 

1978 Febr. 135,3 135,9 134,8 137,5 139,8 134,3 
Mai 138,0 138,6 137.4 140,2 142.4 137.4 
Aug. 141,8 142.4 141,2 143,8 146.4 141,6 
Nov. 143,0 143,6 142,5 144,7 147,3 142,6 

1979 Febr. 144.4 145,0 143,9 146,0 148,9 144.4 
Mai 152,6 153,2 152,0 163,6 165,8 152,6 
Au. 

, 
158,8 159,5 158,1 159,6 160,3 167,1 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 4. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Kaufwerte für Bauland 

Baulandarten insgesamt Baureifes Land 
Jahr-1> Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle ., 

Vierteljahr 
Anzahl 1 1 OOOm2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 

1974 94236 112648 31,139 69 657 65 472 40,34 17581 
1975 96 744 107 905 35,09 76 333 68439 44,08 14412 
1976 1Q.2 908 111166 39,98 81 261 74034 48,80 14462 
1977 108263 120 877 43,80 88 747 81 415 53,98 14 269 
1978 117 771 146 796 46,68 94 270 93883 59,91 15838 

1978 3. Vj 26 730 32498 48,33 21 413 21 857 59,62 3 561 
4. Vj 28 236 41102 42,03 22 307 21 967 63.40 3 806 

1979 1. VJ 24143 31 060 48,89 18 847 18 907 63,38 3 625 
2. Vj 26721 32 564 53,22 20904 20 966 66,64 4124 
3. Vj 23926 30059 63,98 18 830 18 785 69,09 3383 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 5. 
U Jahresergebnis mit Nachmeldungen - 2) Industrieland, Land für Verkehr82'N0cke und Freiflächen. 

124* 

Bauleistungen am Bauwerk 

1 

Laborato· 
Landwirt· Gewerb· riums-

schaftllche liehe anlagen Turnhalle 
der Cham. Betriebsgebäude Industrie 

134,9 130,6 138,3 138,3 
137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,5 148,6 148,6 
151,7 146,6 165,8 166.4 
161,8 165,4 164,3 166.3 

152,1 146,7 165,9 156,6 
163,6 148,2 157,2 158,0 
154,1 148,5 157,6 158,5 
157,0' 151,2 160,6 161,3 
160,7 163,7 163.4 164,9 
164,2 167,6 166,0 , 168,9 
165,3 168,9 167,1 170,0 
167,6 160,5 169,6 172,1 
175,8 167,1 175,7 179,6 
180,6 171,0 180,2 184,1 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein· 1 Mehr· Schönheits 
familiengebäude reparaturer 

mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

138,5 138,3 137,2 141,5 
145,1 144,8 143,8 147,8 
160,5 150,2 149,0 153.4 
157.4 167.4 165,9 161,1 
165,2 165,5 163.4 171,1 

157.4 157.4 155,8 161,2 
159,0 159,1 167.4 163,6 
159,2 159,3 157,6 163,7 

162,0 162,1 160,4 166.4 
164.4 164,6 162,7 169,6 
166.7 167.4 164,9 174,0 
167,5 168,0 165,7 174,4 

169,2 169.4 167,3 176,1 
174,1 174,2 171,8 180,6 
178,6 178,9 176,3 185,8 

Rohbauland , Sonstiges Bauland 21 
Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwer 

1000m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 

' 

30851 22,20 6998 16325 14,91 
23081 21,71 6999 16 384 16,39 
23 512 25,14 7185 13610 17,64 
23910 28, 13 7 247 15 552 17,68 
29 565 28,66 7 663 23 348 16,66 

6869 29,66 1 756 3 972 19,5!;! 
7 535 27,06 2123 11 599 11,29 

7 251 30,09 1 671 4903 20,78 
7674 31,92 1 693 3924 23,18 
7 230 31.41 1 713 4 044 24,10 
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Groß-Jahr handel Monat insgesamt 

' 

1976 D 100 
1977 D 101,8 
1978 D 101:0 
1979 D 108,0 

1978 Okt. 100,2 
Nov. 100,7 
Dez. 101,4 

1979 Jan. 102,Sr 
Febr. 103,Br 
Marz 105,9 

April 106,Br 

Mai · 107,4 
Juni 108,5 

Juli 109,3 
Aug. 109,3 
Sept. 1 109,9 

Okt. 109,9 
Nov. 110.4 
Dez. 111,7 

1980 Jan. 113,8 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
gegenständen 

1976 D 100 
1977 D 102,2 
1978 D 103,4 
1979 D 104,9 

1978 Okt. 103,6 
Nov. 103,3 
Dez. 103,2 

1979 Jan. 103,2 
Febr. 103,1 
März 103,4 

April 104,1 
Mai 104.4 
Juni 104,8 

Juli 105,0 
Aug. 105,4 
Sept. ' 105,6 

Okt. ' 106,0 
Nov. 106,6 
Dez. 106,7 

1980 Jan. 107,6 

:ußnote siehe folgende Seite 

lrtschaft und Statistik 2/80 
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Getreide, 
Futter- und 

Düngemitteln, 
Tieren 

100 
101,9 

98,4 
100,3 

94,9 
98,0 
97,1 

98,6 
99,3 

100,6 

101,1 
101,7 
102,7 

101,3 
98,0 

98,8 

99,3 
100,3 
101,8 

103,2 

Index der Großhandelsverkaufsprelse1
) 

1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen 1 institutionelle GI iederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen festen Holz, 
Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Erzen, Saustoffen, 

Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl- Metallen, Installations-
Häuten usw. Kautschuk . erzeugnissen Halbzeug bedarf 

100 100 100 1-00 100 

100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 

96,5 90,3 97,0 92,1 105,9 
113,7 99,8 124,7 97,9 111,4 

98,1 87,9 96,8 93,0 106,3 

99,7 87,9 100,5 92,7 106,4 

101,8 87,6 103,3 93,2 106,7 

104,1 88,8 10~,0 94,1 107,2 
109,6 90,2 11 ,7 96,6 107,6 
119,9 92,0 116,4 97,7 108,3 

118,4 94,9 118,8 98,7 109,1 
117,7 99,4 120,8 98,2 110,4 
119,5 101,5 125,3 98,3 111,2 

119,4 103,2 128,6 97,8 111,8 
120,2 104,1 131,0 98,3 112,8 

115,2 104,5 132,1 98,3 113,5 

107,2 105,7 132,8 98,6 114,3 

105,3 10~,4 134,2 99,0 114,9 

107,6 106,6 138,5 99,3 115,7 

105,3 107,1 143.4 I" 101,3 117,6 

Nahrungs-
Altmaterial, mitteln, 
Reststoffen Getränken, 

Tabakwaren 

100 100 

86,0 109,4 

80,7 105,4 

105,8 105,3 

87,5 102,4 
' 87,0 101,9 

85,7 102,1 

87,4 102,5 
9!'),0 102,6 

107,7 104,4 

107,0 105,1 

103,0 105,6 

103,5 106,0 

109,2 106,8 
110,2 105,9 

111,7 106,9 

111,7 106,5 
109,1 105,8 
110,6 106,8 

113,2 108,8 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppen 2 > 

Großhandel mit Elektro-
Textilien~ 

technische, 
fein-

fein- pharma· Papier, Nahrungs- Bekleidung, mechanische, 
mechanischen Fahrzeugen, zeutischen, Druck- mittel, Schuhe, opt1Sche 
und optischen Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, Getränke, Leder- und Erzeugnisse 
Erzeugnissen, technis_chem und Waren T,abakwaren . Galanterie-

Bedarf ähnlichen ver$Chiedener waren a. n. g., 
Schmuck usw. Schmuck, Erzeugnissen Art o. a. S. Spihlwaren 

100 100 100 100 100 100 100 
100,8 103,8 ' 102,6 100,5 107,1 106,0 100,5 

101,8 106,8 105,9 101,1 105,1 109,6 100,1 
' 104,8 109,2 108,7 106,0 105,4 113,3 100,2 

103,1 106,5 106,6 101,4 102,3 110,1 100,5 

103,6 106,5 106,7 101,8 101,9 109,9 100,2 
103,5 106,6 106,8 102,0 102,4 109,9 100,0 

102,8 106,9 107,4 102,5 102,9 110,7 99,4 
102,8 107,2 107,5 103,4 103,2 111,0. 99,1 

103,3 ' 107.4 107,7 104,1 105,0 111,4 99,2 

103,1 108,5 107,8 104,9 106,7 Hl,8 99,7 
103,9 108,8 107,9 105,2 ' 106,1 112,0 100,2 
104,2 109,2 108,1 106,9 105,9 112,1 100,3 

104,5 109,5 109,0 106,4 106,4 112,9 100,3 
104,3 110,0 109,2 107,0 105,6 114,3 100,5 
105,0 110,3 109,4 107,3 106,6 116,2 100,1 

107,6 110,8 109,7 108,0 . 105,1 116,1 101,1 
107,8 111,0 110,3 108,6 105,5 116,2 101,1 
108,4 111,1 110,6 109,1 106,7 116,2 101,3 

119,6 111,6 110,7 110,3 109,1 117,3 104.4 

Textilien, 
Bekleidung, 

Schuhen, 
Lederwaren 

100 
106,2 

110,2 
113,7 

110,7 
110,5 
110,5 

111,3 
111,6 
111,9 

112,3 

112.4 
112,5 

113,3 
114,8 
115,7 

116,1 
116,2 

. 116,3 

117.4 

-
Möbel, 

Ant1quitaten, 
Holz-, 

Fiecht-, 
Form-

stofhvaren 

100 
106,0 
110,7 

1 
117,2 

111,1 

111,1 
112,8 

113,2 
113,8 
114,1 

114,5 
114,8 
116,9 

117,5 
118,4 1 

' 119,4 

119,8 

121,4 
122,3 

123,2 
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Papier, -waren, Eisenwaren, Schreibwaren, Hausrat, Jahr Bi.lro- Installations-Monat organisations- material, mittel, Baustoffe, -maschinen, 
-möbel 1 Holz 

1976 D 100 100 

1977 D 100,9 106,B 

1978 D 100,6 109,7 

1979 D 102,6 113,7 

1978 Okt. 100,3 109,8 

Nov. 100,8 109,8 

Dez. 101,0 109,8 

1979 Jan. 101,2 110,2 

Febr. 101,2 110,3 

Marz 101,3 111,4 

April 101,5 112,2 

Mai 101,8 113,2 

Juni 102,3 113,5 

Juli 102,8 113,9 

Aug. 103,3 114,9 

Sept. 103,4 115,6 

Okt. 103,6 116,0 

Nov. 104,2 116,7 

Dez. 104,5 117,1 

1980 Jan. 105,0 118,9 

Jahr Steine Eisen 1 und Monat und Erden, Stahl Asbestwaren 

1976 D 100 100 

1977 D 109,4 88,6 

1978 D 113,6 93,2 

1979 D 118,9 97,6 

1978 Okt. 113,5 94,8 

Nov. 113,6 94,8 

Dez. 113,8 94,5 

1979 Jan, 114,2 95,2 

Febr. 114,4 96,8 

März 116,1 98,0 

April 116,9 97,5 

Mai 118,5 97,1 

Juni 119,7 97.4 

Juli 119,8 98,4 

Aug. 120,8 98,5 

Sept. 121,3 98,1 

Okt. 121,3 97,7 

Nov. 122,0 98,0 

Dez. 122,2 98,1 

1980 Jan. 123,9 99,3 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 
1976 = 100 

Warengruppen 2 1 
Fahrwuge, Wasch-, Putz-, Rohstoffe, Lebenqe Tiere, Maschinen, Körperpflege- Brennstoffe, Pflanzen, technischer mittel, Mineralöl- pflanzliche und Bedarf, 

Warengruppen 31 

Erzeugnisse Bergbauliche der medizinische erzeugnisse, tierische Erzeugnisse Anstrich· Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für Landwirtschaft 
farben, 

Tapeten Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel 

100 100 100 100 100 100 

103,9 102,6 94,0 106,1 107,6 99,4 
106,2r 105,8 93,8 97,0 98,9 104,l 

109,9 108,4 112,0 97,9 99,2 107,9 

107,0 106,4 94,4 93,1 92,1 104,7 

107,1 106,5 96,2 93,9 91,8 104,8 

107,1 106,6 97,7 94,5 93,2 104,9 

107.4 107,1 100,1 95,8 94,9 106,6 

107,7 107,3 103,7 96,1 1!5,8 106,7 

108,0 107,4 107,9 97,0 99,9 106,7 

109,1 107,6 109,6 97,8 101.4 105,5 
' 109.4 107,6 110,2 98,6 102,7 105,3 

109,9 108,0 112,6 100,6 103.4' 105,6 

110,2 108,5 114,5 99,8 102,6 106,1 

110,6 108,6 115,9 96,1 97,7 106,1 

111,0 109,0 116,3 97,2 99.4 110,9 

111,5 109,3 116,6 97,8 96,1 111,6 

111,8 109,9 117,2 98,6 96,9 111,6 

111,9 110,2 119,6 99,8 99,3 111,5 

112.4 110,3 122,9 100,6 103,3 112,4 

Warengruppen 3 1 

NE-Metalle Elektro: Papier und' Erzeugnisse 
und Maschinenbau· Straßen- Chemische Pappe, des technische ·Metall· erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs· 

halbzeug Pappewaren gawarbes 

100 100 100 100 100 100 100 

95,1 105,1 103,7 100,9 100,2 100,0 104,6 

87,0 107,9 106,6 100,5 100,3 99,0 '102,7 
105,7 111,1 110,4 100,2 104,6 102.4 103,7 

88,5 108.4 107,9 100,6 99,8 99,3 101,8 

87,7 108,6 107,9 100,2 99,9 99.4 101,8 

89,5 108,6 107,9 100,1 100,0 99,5 102,0 

91,6 109,0 108,2 99,8 100,7 99,8 102,2 

100,5 109,5 108.4 99,4 101,7 99,8 102,3 

105,0 109,9 ' 108,7 99,4 102,4 100,3 102,5 

109,6 110.4 110,2 100,0 103,1 101,2 102,7 

107,1 110,7 110,5 100,3 104,0 101.4 103,0 
107,0 111,1 110,5 100.4 104,2 102,2 103,9 

104,8 111.4 110,6 100,2 105,1 101,5 104,3 

106,5 111,9 111,1 100,6 105,7 102,6 104,1 

107,7 112,0 111,2 100,1 106,3 103,6 104,6 

109,3 112,2 111,7 100,5 106,9 105,1 104,8 

108,6 112.4 112,0 100,6 107,5 105,6 105,0 

110,3 112,6 112,0 100,6 107,8 106,0 105,6 

114,8 112,7 112,3 101,2 108,6 106,6 105,8 

Mineralöl-
erzeugnisse 

100 ~ 

96,2 

94,1 

128,0 

93,5 

98,2 

101,8 

106,0 

110,7 

118,0 

121,3 

123,8 

129,5 

133,5 

13~.5 

136,5 

137,2 

139,0 

144,4 

150.4 

Tabakwaren 

100 

117,4 

117,0 

119,3 

117,0 

117,0 

117,0 

117,0 

117,0 

116,9 

116,9 

117,2 

117,2 

120,6 

121,6 

121,7 

121,8 

.121,8 

121,8 

121,8 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert·lsteuer. - 2) Nach dem Warenverzeichnis für die Binnenhandelntatistik, Ausgabe 197a -3) Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang. 
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Jahr 2> Einzelhandel 
Monat Insgesamt zusammen 

976 D 100 100 
977 D 105,6 104,1 
978 D 106.4 106,5 
979 D 110,1 107,7 

978 Nov. 106,5 105.1 
Dez. 106,9 105,7 

979 Jan. 107,5 106,3 
Febr. 108,2 106,8 
März 108,8 107,4 
April 109.4 107,9 
Mai 109,7 108.4 
Juni 110,1 108,3 
Juli 110,9 108,7 
Aug. 110,7 107,6 
Sept. 110,9 107,2 
Okt. 111,2 107,4 
Nov. 111,8 107,9 
Dez. 112,2 108,6 

980 Jan. 113.4 109,9 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzaug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3) Obst und nissen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugn issen Kakao 
Gemlschtwaren und Eiern 

100 100 100 .100 100 100 
104,8 104,5 103,2 106,7 107.4 123,7 
105,8 100,0 104,5 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,5 113,7 111,1 109,6 
104,4 85.9 104,4 113,0 110,5 112,0 
105,0 91,8 104,5 116,1 110,6 111,1 
105,6 97.4 104,6 117,3 110,8 110,5 
106.2 102,7 104,9 112,7 110,6 108,6 
106,7 108.4 105,0 112,6 110,6 108,0 
107,3 113,9 105,0 112,8 110,2 107,6 
107,8 118,1 W5.1 111,6 110,2 107.4 
107,7 115,7 105,0 110,8 110,3 107,3 
107,7 110.4 105,3 112,2 110,9 108,8 
106,7 95,7 105,6 112,9 111,3 109,8 
106.3 89,1 105,8 113,1 111,5 110,5 
106,5 87,4 106,3 115,0' 111,8 111,1 
107,0 89,8 106,5 115,9 112,1 112,6 
107,7 94.2 107,2 116,9 112,3 113.4 
109,0 103,5 107,7 121.4 112,7 114,5 

Getränken Tabakwaren 

100 100 
104,5 113,1 
106,7 113,7 
108,4 116,3 

107,0 113,8 
107,1 113,8 
107,3 113,9 
107.4 113,9 
107.4 113,9 
107,6 113,9 
107,7 113,9 
108,0 113,9 
108,6 118,6 
108,8 118,6 
109,0 118,6 
109,4 118,7 
109,5 118,9 
109,6 119,0 
109,9 119,0 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optlker2eugnissen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 2 > mit Elsen-, Haushalts- Elektro-
Monat zusammen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen Metall- und keramik 

erzeugnissen, 
zusammen Kunststoff- Möbeln zusammen a. n. g., 

'Naren Ober- Wirk- und und waren. und Rundfunk-, versch. bekleidung Strick- Schuhwaren a. n.g. 11lasweren Fernseh- und Art 3) waren Phonogeräten 

976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
977 D 104,5 104,2 104.4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 
978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108.4 102.1 99,6 
979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120.4 112,1 108,5 114.2 113,2 104,4 99,1 

978 Nov. 110,8 110,2 110,3 110,7 109,8 114,7 108,7 106.4 110,8 109,3 102,7 99.4 
Dez. 111,0 110,3 '10.4 110,9 109,8 115,1 108,8 106,5 110,9 109,4 102,6 99,4 

979 Jan. 111,4 110,7 110,7 111,2 110,1 115,8' 109,2 106,6 111.2 110,0 102,7 99,3 
Febr. '111,9 111,1 111,2 111,8 110,5 116,6 109,7 106,8 111,6 110,6 102,8 99,2 
März 112,4 111,6 111,6 112,3 110,9 117,3 110,3 107.2 112,1 111,2 103,1 99.2 
April 112,9 112,1 112,1 112,9 111,6 117,9 110,7 107,5 112,3 111,8 103.4 99,2 
Mai 113,2 112,4 112.4 113,2 112,0 118,6 111,0 107,6 112,6 112,0 103.4 98,9 
Juni 113.4 112,5 112,6 113,3 112,2 118,9 111,3 107,9 113,2 112.4 103,6 98,8 
Juli 113,9 112,9 113,0 113,6 112,6 119,8 112,5 108,6 114,3 113,6 104,2 99,0 
Aug. 114,5 113,5 113,6 114,2 113,1 120,8 113,0 109,1 115,2 114,2 104,6 99,1 
Sept. 115;5 114,3 114,3 115,1 113,7 123,0 113,6 109,6 116,0 114,8 105,2 99,1 
Okt. 116,3 114,9 114,9 115,8 114,2 124,6 114,2 110,0 116,8 115,5 105,9 99.2 
Nov. 116,7 115,4 115,3 116,3 114,6 1~5,3 114,6 110,3 117,3 115,9 106,6 99,3 
Dez. 117,0 115,6 115,5 116,5 114,8 1 5,9 114,7 110,5 117,6 116,0 107,0 99,3 

980 Jan. 117,8 116,3 116,3 117,2 115,4 127,7 115,8 111.2 118,8 117,2 110,3 99,7 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Er2eugnissen und Mineralöler2eugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 2 > mit darunter In davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen 

und Druck- Mineralöl- Fahr2eugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- erzeugnlssen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen - und Zubehör Absatz) 

'976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,6 99,8 106,3 106,7 104,8 
979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,5 108,3 

1978 Nov. 106,6 105,3 105,8 103,9 104,4 106.4 100,3 107,3 107,8 104,3 
Dez. 106,8 105,4 106,1 103,9 107,4 108,7 102,2 107.4 107,8 105.2 

1979 Jan. 106,9 105,6 106,4 103,9 112,6 114,8 103,6 107,6 108,1 107,1 
Febr. 107,0 106.4 107.4 104,0 119,0 122,3 105,3 107,8 108,3 107,3 
März 107,1 106,6 107,7 104,1 125,2 129,4 108,2 108.2 108,7 107,7 
April 107,3 106,9 108,0 104,2 126,6 130,7 109,8 109,5 110,1 108,4 
Mai 107,4 107,0 108,0 104.4 128,1 132,3 111,0 109,5 110,2 108,7 
Juni 107,6 107,2 108,2 104,5 138,6 143,9 117,1 109,6 110,2 109,0 
Juli 108,1 108,4 109,8 106,0 143,6 149,2 120,1 110,7 111.4 108,3 
Aug. 108,3 108,6 110,0 105,3 142,8 147,6 123,1 110,9 111,5 108,0 
Sept. 108,6 108,9 110,2 105,6 143,0 147,9 123,0 111,1 111,7 107,9 
Okt. 108,7 109,0 110.4 106,8 143,2 148,3 122,9 111,3 111,9 108,1 
Nov. 109,0 109,4 110,7 106,0 145,2 150,6 123.4 111.4 112,0 109,1 
Dez. 109,2 109,6 111,0 106.2 147,6 153.2 124,7 111,5 112,1 110,5 

1980 Jan. 109,6 109,9 111,3 106,6 160,6 156,6 126,2 111,8 112.4 112,6 

liehe auch Fachserle 17, Ralha 7. 
) Einschl. Umsatz·(Mehrwert·}steuer. - 2} Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monanmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne ausge-
irigten Schwerpunkt. 
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Pre!sindex für die Lebenshaltung 

Lebenshaltung Hauptgruppe 71 

Elektr!· Übrige Waren Waren und Dienstleistungen für Persönliche 
Jahr 

Monat BI 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1978 Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai ' 

• duni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1980 Jan. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1978 Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1978 Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
:Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 

\ 

Insgesamt 

100 
103,7 
106,6 
110,9 

106,9 
107,3 
108,3 
108,8 
109,3 
109,9 
110,2 
110,8 
111,6 
111,6 
111,9 
112,2 
112,6 
113,1 
113,7 

100 ' 
103,7 
106,7 
111,1 

107,2 
107,6 
108,6 
109,0 
109,6 
110,1 
110,4 
111,1 
111,7 
112,0 
112,3 
112,6 
113,0 
113,4 
113,9 

100 
103,5 
106,1 
110,2 

106,4 
106,8 
107,7 
108,2 
108,7 
109,3 
109,6 
110,1 
110,7 
110,9 
111,2 
111,4 
111,8 
112,3 
112,8 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

128* 

ohne 
salson· 

abhängige, 
Waren e1 

100 
103,8 
106,8 
110,3 

107,6 
107,7 

108,3 
108,6 
108,8 
109,2 
109,3 
109,8 
110,6 
111,0 
111,5 
111,8 
112,1 
112,4 
112,7 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

100 
104,9 
106,4 
108.2 

106,6 
106,1 

106,8 
107,2 
107,7 
108,2 
108,6 
108,3 
108,6 
108,3 
108,2 
108,5 
108,9 
109,4 
110,8 

zltät, Kleidung, Wohnungs· Gas, Schuhe miete Brenn· 
st'lffe 

1976=100 

Alle privaten Haushalte 1 1 

100 
104,8 
109.4 
114,2 

110,9 
111,0 

111,6 
112,0 
112,6 
113,1 
113,4 
113,6 
114,0 
114,7 
115,6' 

116,3 
116,7 
117,0 
117,8 

100 
103,4 
106,4 
109,8 

107,3 
107,6 

107,9 
108,2 
108,6 
108,8 
109,0 
109,3 
109,8 
110,2 
110,8 
111,4' 
111,9 
112,3 
112,9 

100 
100,9 
103,:t 
124,8 

104.9 
106,7 
110,9 
116,3 
119.4 
120,7 
121,6 
128,2 
131,7 
130.4 
129,8 
128,6 
129,9 
131,6 
134.8 

und Dienst· 
leistungen 

für die 
Haushalts· 
führung 

100 
103,2. 
106,8 
110,2 

107,3 
107,7 
108,6 
108,8 
109,3 
109,5 
109,6 
109,8 
110,2 
110,5 
110,8 
111,2 
111,9 
112,5 
113.8 

Verkehrs· 
zwecke, 

Nachrichten· 
über· 

mlttlung 

100 
102,1 
105,1 
110,0 

106,6 
105,9 
106,6 
106,7 
107,3 i 

108,6 
108,8 
109,7 
111,0 
111,9 
112,1 
112,2 
112,3 
112,6 
109,7 

4 • Personen • Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 1 

100 
103,8 
107,0 
110,5 

107,7 
107,9 
108,6 
108,7 
109,0 

109.4 
109,6 
110,1 
110,8 
111,3 
111,8 
112,1 
112.4 
112,7 
112,9 

100 
103,7 
106,6 
109,8 

107,1 
107,3 
107,9 
108,1 
108.4 

1108,7 
108,9 
109,3 
110,0 
110,6 
111,0 
111,3 
111,6 
111,9 
112,1 

100 
104.9 
106,7 
108,8 

106,0 
106,5• 

107,3 
107,7 
108,2 

108,8 
109,2 
108,9 
109,2 
108,8 
108,7 
109,0 
109.4 
109,9 
111,3 

100 
104,9 
109.4 
113,9 

110,8 
110,8 
111,3 
111,8 
112,2 

112.9 
113,1 
113,3 

113,1 
114,3 
115,3 
116,0 
116.4 
116,6 
117,5 

100 
103,1 
106,1 
109,5 

107,0 
107,2 
107,6 
107,8 
108,2 
108,6 
108,7 
109,0 
109,4 
109.9 
110,5 
111,0 
111,6 
111,8 
112,4 

100 
100,8 
102,7 
126,5 

104,2 
106,3 
110,7 
116,8 
120.4 
122,0 
123,1 
130,6 
134,3 
132,8 
132,0 

130.4 
132,0 
133,8 
137.4 

100 
103,3 
106,9 
110,5 

107,4 
107,8 
108,8 
109,1 
109,5 

109,8 
109,9 
110,1 
110,5 
110,7 
111,0 

111,5 
112,2 
112,8 
114,2 

4 ·Personen · Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 31 

100 
104,7 
106,1 
108,0 

106,3 
0

105,8 
106,5 
106,9 
107,4 
108,0 
108,4 
108,1. 

108,4 
108,1 
108,0 
108,2 
108,7. 
109,1 
110,6 

100 
104,9 
109,6 
114,6 

111,2 
111,3 
111,7 
112,3 
112,8 

113.4 
113,7 
113,9 
114,4 
116,0 
116,0 
116,8 
117,3 
117,5 

118.4 

100 
103,3 
106,2 
109,7 

107,1' 
107.4 
107,7 
107,9 
108,3 

108,6 
.108,8 
109,1 
109,6 
110,0 
110,6 
111,3 
111,8 
112,2 
112,9 

100 
100,9 
103.4 
120,6 

104,7 
106,1 
109,6 
113,1 
116,3 

117,3 
118,0 
123,2 
126,1 
125,1 
124,7 

123.4 
124,6 
125,9 

128.9 

100 
103,1 
106,6 
109.9 

107,0 
107,3 
108,3 
108,5 
108.9 
109,2 
109,3 
109.4 
109,8 
110,1 
110,3 
110,8 
111,5 
112,1 
113,4 

100 
102,2 
106,3' 
110.2 

105,8 
106,1 
106,8 
106,9 
107,6 
108,7 
109,0 
109.9 
111,2 
112,2 
112.4 
112,4 
112,6 
112,8 
110,2 

100 
101,9 
104,9 
110,0 

106,3 
105,7 
106,3 
106,6 
107,1 

108.4 
108,7 
109,7 
111,0 
112,1 
112.3 
112.4 
112,6 
112,7 
110,1 

die · 
Körper· 

und Gesund· 
helts· 
pflege 

100 
103,9 
108,0 
112,6 

109,6 
109,6 
110,1 
110,8 
111,2 
11!',6 
111,9 
112,2 
112,8 
113,2-
113,8 
114,2 
114,6 
114,8 
115.9 

100 
104,1 
108,2 
112.7 

109,7 
109,9 
1110,3 
110,9 
111,3 
111,8 
112,1 
112,3 
112,8 
113,2 
113,7 
114,2 
114,7 
t14,9 
116,0 

100 
'103,3 

106,9 
110,8 

108,1 
108,2 
108,6 
109,0 
109.4 
109,8 
110,1 
110,3 
111,0 
111,5. 
111,9 
112,3 
112,6 
112,7 
113,6 

Bildungs· 
und 

Unter· 
haltungs· 
zwecke 

100 
101,7 
103.4 
106,1 

103,8 
'103,8 

106.4 
105,6 
105,6 
105,8 
106,7 
105,7 
106,9 
106,0 
106,6 
106,7 
106,9 
107,0 
107,3 

100 
102,0 
104,0 
106.~ 

104.4 
104,5 
105,5 
105,6 
106,8 
105,9 
105,9 
106,0 
106,3 
106,4 
107,1 
107,3 
107,4 
107,7' 
107,9 

100 
101,7 
103,5 
106,1 

103,9 
103,9 
106,3 
,105~5 
105,6 

105,8 
105,8 
105,8 
106,1 
106,2 
106,6 
100,8 
107,0 
107,2 

107,4 

Ausstattung 
sonstige 

Waren und 
Dienst· 

leistungen 

100 
105.4 
109,4 
114,5 

110,6 
111,0 

112.4 
112,6 
112,5 
112,6 
112,7 
114,8 
116,1 
115,3 
115,9 
116,2 ' 
116,4 
117,1 
118,5 

100 
106,1 
110,7 
115,7 

112,0 
112.4 
113,7 
1°13,8 
113,9 
114,0 
114,1 
115,8 
116,1 
116,4 
117.4 
117,6 
117,8 
118,3 
119,6 

100 
105,4 
108;8 
113,8 

109,7 
110,0 
112,1 
112,1 
112,2 

112,3 
112,4 
114.~ 

114,5 
11'4,7 
114,9 

116,0 
116,2 
116,7 

116,1 
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Preisindex für die Lebenshaltung 

Lebenshaltung Hauptgruppe 71 

Elektrl· übrige Waren Waren und Dienstleistungen für Persönliche 
ohne und Dienst· Verkehrs· die Bildungs· Ausstattung; 

Jahr saison· Nahrungs· Kleidung, Wohnur:is-
zltät, lelstungen zwecke, Körper· und sonstige 

Monat e1 Insgesamt abhängige und Schuhe Gas, für die Nachrichten· und Gesund· Unter· Waren und 
Genußmittel miete 9 

Brenn· Waren BI Haushalts· Ober· helts· haltungs· Dienst· 
stoffe führung mlttlung pflege zwecke leistungen 

1976 = 100 
2-Personen-Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfänger 41 

176 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
177 D 103,6 103,8 104,6 104,8 103,3 101,1 103,0 100,7 104,0 101,8 106,7 
178 D 105,7 106,4 106,1 109,7 106,3 104.4 108.4 1Q2,3 107,9 104,0 109,3 
179 D 109,3 109,1 106,6 114,7 109,7 118,2 109,6 108,0 112,6 108,2 113.4 

178 Nov. 105,7 106,8 103,7 111,3 107,2 106,0 106.4 101,7 109,3 104,6 110,1 
Dez. 108,1 106,9 104,3 111.4 107.4 107,0 107,1 101,8 109.4 104,6 110,3 

179 Jan. 107,2 107,6 '105,1 111,8 107,7 110,2 108,9 104,0 109,9 107,9 111,5 
Febr. 107,7 107,7 106,6 112,4 108,0 112,7 108,9 104,1 110,6 107,9 111,6 
März 108,3 107,9 106,1 112,9 108,3 116,0 109,2 104,3 110,9 107,9 111,7 
April 108,8 108,1 106,9 113,6 108,6 116,3 109.4 105,4 111,3 108,1 111,8 
Mai 109,2 108,3 107,6 113,9 108,8 116,7 109.4 106,6 111,7 107,9 111,9 
Juni 109,6 108,5 107,1 114,1 109,1 119,4 109,6 106,1 111,9 107,9 113,9 

Juli 109,8 109,1 107,d 114,6 109,6 121,9 109,1 106,6 112,9 108,0 114,3 
Aug. 109,6 109,6 106,2 116,2 110,0 121,3 109,1 107,1 113,5 108,1 114,4 
Sept. 109,8 110,0 106,0 116,1 110,7 121.4 109,0. 107,2 114,0 108,2 114,6 

Okt. 110, 1 110,4 106,2 116,9 111,3 120,8 109,4 107,2 114,3 108,6 114,8 
Nov. 110,6 110,7 106,8 117,3 111,9 121,8 110,6 107,2 114,6 108,6 116,0 
Dez. 111,2 111, 1 107,3 117,6 112,3 122,7 111,6 107,3 114,8 108,9 116,6 

180 Jan. 112.0 111.2 109.0 118.4 112.9 126.2 113,6 99,1 116,6 109,3 116,3 

1970 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes 8 1 

176 D 149.4 161,9 143,8 141,2 177,1 . 135,9 172,8 144,8 160,9 
177 D 161,6 160,7 160.4 146,2 180,3 141.4 182,6 150,0 156,9 
178 D 154,1 f 149,6 167,0 160,6 188,1 148,0 192,6 156,6 161,7 
179 D 160,3 154,9. 164,6 155.4 204,9 162,7 202,8 163,1 166,5 

178 Nov. 153,3 146,1 169.4 151,8 192,3 149,2 195,2 168.4 163,1 
Dez. 154,9 148,9 169,6 152,2 193,3 149,3 195,2 158,6 163,3 

179 Jan. 157,3 162,6 160,3 162,6 197,7 149,9 200,7 169,6 164,0 
Febr. '159,0 156.4 161,0 162.8 199,9 160,3 201,0 160,1 164,6 
März 160,7 158,1 161,7 153,2 201,6 150,8 201,6 160,6 165,2 
April 161,6 169.4 162,6 153,6 199,1 151,2 202.3 161,2 165,5 
Mal 162,5 161,1 163,2 154,1 198,8 151,6 202.4 161,8 165,7 
Juni 161,8 169,0 163,6 164.4 202,3 151,9 202.4 162,3 165,9 

Juli 161,1 156,8 164,3 164,9 205,7 152,9 202,6 163,4 166,6 
Aug. 158,7 161,0 165,3 166,7 206,9 153,5 203,3 164,5 166,9 
Sept. 158,6 149,6 166,9 156,7 209,0 154,2 203,5 165,1 167,6 

Okt. 169,2 149,7 168,0 168,0 211,7 164,9 204,5 166,6 168.4 
Nov. 160,9 152,3 168,8 169,2 213,4 165,6 204,5 166,2 168,7 
Dez. 162,1 164,2 169,1 159,8 214,2 166,1 204,6 168.4 169,1 

l80 Jan. 165,6 159,8 170,5 160,6 217,6 157,0 205.4 166,9 1169,7 

theeuch Fachserle 17, Reihe 7. . ' 
Oie Lebenshaltungs.ausgaben von n:I. 2 326 DM monatlich nach den Verbrauchaverhältnlss:en von 1976. - 2) Lebenshaltungsausgabel\ von rd. 3 298 DM monatlich nach den Verbmuchsverhältntssen von 1976. -
Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 063 DM monatlich nach den Verbrauchsvarhältnlssan von 1976. -4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976. -
Bedarfsstruktur 1986 fllr den Mindestunterhalt wn Kindern Im 1. bis 18. Lebensjahr. - 81 Die Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand wn Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durch· 
'nltte aus den Monatsindizes. - 71 Nach dem Güterverzelchnlt fiir den Privaten Verbrauch, Ausgebe 1963 (Gliederung nach dem Verwimdungszwackl. - 81 Kartoffeln, Gel11Üs!', Obst, Südfrüchte, Frischfisch, 
Jmen, Kohle, Heizöl. - 9) Bel dem Preisindex filr die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die Tm Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
•gremms erstellt wurden. 
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r-------
1 ,, 

Jahr 
Monat 1 > 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1978 Nov. 
Dez. 

197!1 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 

Jahr 
Monat 1 l 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1978 Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 

Jahr 
Monat 1 1 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1978 Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 

1 

Frisches ' Frische 
Fleisch Fische 

100 100 
100,7 107.4 
101,8 114,7 
101,2 115,6 

100,9 115,2 
100,8 119,0 
100,8 120,7 
100,5 115,2 
100,5 114,9 
100.4 115.4 
100,3 113,1 
100,3 112,1 
100,8 113,7 
101,2 114,5 
101,7 114,5 
102,1 116,9 
102,4 117,6 
102,8 118,7 
103,3 124,9 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr-
Eier Käse, und mittel Kar· Frisch· Zucker, 

Butter Backwaren und Kar- toffeln 
gemüse 1 obst Süßwaren 

toffeler· 
zeugnisse 

100 100 100 100 100 100 100 100 
103,5 102.4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103,5 
98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116.4 108,5 
96,3 105,7 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 

92,B 105,0 109,4 104,3 38,3 81,3 102,3 109,1 
95.4 105,0 109,6 104,3 40,3 98,0 101.4 109,3 
96,2 105,0 109,9 104.4 45,1 107,9 104,7 109,5 
97,1 105,2 110,2 104,5 48,7 117,6 107,1 109,6 
97,5 105,3 110,6 104,5 48,6 128,0 112,9 109,6 
98,1 105,1 110,9 104,6 65,9 132,6 116,1 109,3 
97,2 105.4 111,3 104,6 85,5 126,6 120,6 109,4 
94,8 105,4 112,0 104,8 90,0 102,8 123.4 109,5 
93,3 105,7 113,0 105,1 69,6 89,3 127,9 109,8 
93,1 106,0 114,0 105,5 54,0 76,3 120,3 110,0 
93,6 106,1 114,7 105,7 49,1 74,2 112,9 110,1 
96,1 106.4 115,2 106,0 47.4 76,0 107,7 110,3 
96,7 106,5 115,5 106.2 47,0 85,7 105,7 110,5 

10.1,5 106,7 115,7 106,4 47,6 93.4 104,1 110,6 
104.4 107,0 116,3 106,8 49,3 116,6 111,7 110,9 

Alkohol· Verzehr 
freie Genuß- in Gast· 

Getränke mittel stätten 

100 100 100 
101,4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111,4 
106,0 111,B 117,1 

105,1 110,7 112,8 
105,1 110,6 113,1 
105,3 110,5 114,6 
105,5 110,1 115,1 
105,3 110,0 115,4 
105,5 110,0 115,7 
105,6 110,1 116,1 
105,6 110,2 116,3 
106,0 112,6 117,1 
106,2 112,9 118,1 
106,5 113,2 118,6 
106,8 113,5 119,0 
106,9 114,0 119.2 
107,0 114,2 119,5 
107,2 114,6 120,1 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, 8ren~toffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib· Schuhe, Heim· Heiz· und Elek- 1 Sonstig~ 

Ober· wäsche und Repara· Wohnungs- Elektri· Flüssige textilien, Kochgeräte, trische nichtelektr 
bakleidung sonstige turen und miete zität Gas Kohle Brenn· Möbel Haus· Beleuch· 

Unter· Zubehör stoffe halts· tungs· Haushaltsmaschinen 
bekleidung wäsche körper und .-geräte 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104,B 103,7 106,2 103.4 100,8 102.4 102.4 99,B 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
109,3 107,7 111,9 106.4 104,7 105,9 108,0 97,7 108,B 109,1 104,5 102,0 107,7 
113,7 111.4 119,6 109,8 107,5 107,3 115,5 174,1 113,9 111,7 106,5 102,9 111,6 

110,8 109,0 114,0 107,3 105,4 106,3 111,6 101,5 109,8 109,9 105,1 102,0 108,7 
110,B 109,0 114.4 107,6 105.4 106,3 111,9 108,7. 109,9 109,9 105,1 101,9 108,B 
111,2 109,5 115,1 107,9 107,0 106,3 114,1 121,1 110,5 110.2 105,3 101,9 109,1 
111,8 109,8 115,B 108,2 107,2 106,3 114,5 138,3 111,2 110,5 105.4 102,0 109.4 
112,3 110,3 116,5 108,5 107,2 106,3 114,6 154,2 111,9 110,7 105,5 102,2 109,8 
113,0 110,5 117,2 108,8 107,3 106,4 111,0 159,8 112.4 110,7 105,7 102,3 110,2 
113,2 110,B 117,8 109,0 107,3 106,2 110,3 163,6 112,7 110,5 105,9 102,3 110,5 
113,3 110,9 118,2 109,3 107,3 106,2 111,1 189.2 113,1 110,7 106,0 102.4 110.S 
113,5 111,3 119,2 109,8 108.4 107.4 112,7 199,4 114.4 111,7 106.4 102,9 111,7 
114,1 111,B 120,1 110,2 108.4 107,5 113.4 194,1 114,9 112.4 106,7 103,1 112.4 
114,9 112,3 122,3 110,8 108.4 107,8 117,3 191,0 115,6 112,B 107,2 103.4 113,0 
115.4 112,8 123,8 1'11,4 106,8 108,2 121,5 188,1 116,3 113.2 107,6 103,7 113,6 
115,7 113,5 124,5 111,9 107,0 109,0 122,5 192,6 116,7 113,5 107,9 104,1 114,0 
115,9 113,6 125,0 112,3 107,1 109,6 122,5 198,3 116,8 113,7 108,0 104,0 114,2 
116,6 114.3 126,8 112.S 108,0 114.S 123,8 205,3 118,1 114,4 108.2 104.3 115.3 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs· und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Am-, Rundfunk·, 
Kraft· Nach· Kranken· Fernseh· Theater. Sonstige Persön· 

fahrzeuge Kraft· Fremde richten· Ver· Friseur- Ver· haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs-
und Stoffe Verkehrs- über· brauchs- leistungen brauchs· sonstige Phono- Sportver· und Aus- reisen 2 > 

Fahrräder leistungen mittlung güter güter Dienst· geräte anstel· Dienst- stattung und tungen leistungen leistungen Zubehör 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,6 97,2 105,1 100,0 100,B 106,7 103,0 105,1 98,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
107,7 99.4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0 
111,9 109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115,6 93,7 117,1 108,7 112,0 116,0 

109,2 99,5 111,8 92,9 102,7 116,2 106,1 112,1 95,8 112,9 104,5 106,B 111,9 
109,2 101,0 111,9 92,9 102,7 116,5 106,4 112,3 95,7 112,9 104,6 106,9 112,8 
10-9,5 101,1 112,4 96,3 102,7 117,7 106,6 112,B 95.4 113,2 107,4 107,2 113,0 
10-9,5 101,3 112,5 96,3 102,7 118,8 107,7 113,8 95,0 113,7 107,6 107,6 113,0 
110,0 102,8 112,7 96,3 102,9 119,5 107.9 114,3 94,8 114.S 107,8 108,1 113,0 
111,7 104,0 114,8 96,3 102,9 120.3 108,2 114,8 94,6 115,1 108,0 108,8 113,1 
111,7 104,9 115,3 96,3 103,1 120,9 108,3 115,0 93,9 115,1 108,2 109,2 113.1 
111,7 10-9,4 115,5 96,3 103,3 121,4 108,5 115,3 93,6 116,2 108,3 110,1 117,7 
113,0 111,7 115,7 96,3 103,7 122,7 110,2 115,5 93,3 116,3 108,7 111,6 117,6 
113,0 116,0 116,0 96,3 104,0 123,7 110.4 115,8 93,1 116.4 108,8 112,5 118,0 
113,1 116,3 116,3 96,3 104,1 124,6 110,7 116,6 93,0 120,0 109,6 114,1 118,0 
113,1 116,3 116,6 95,8 104,3 125,1 110,8 117,2 92,7 121,0 109,9 116.4 118,1 
113,1 116,3 116,7 95,8 104,5 125,7 111,2 117,8 92,5 121.4 110,0 118,7 118,1 
113,1 117,1 117,0 95,8 104,5 125,9 111,4 118,1 92,5 121,7 110,3 120,0 119,4 
113,1 117,8 117.4 70,0 104,7 127 2 111 8 119 9 92.5 122.1 110.5 130.4 119.5 

11 Die Monatsindizes beziehen alch Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Ore Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 21 Einschlleßlich Dtenstle1stungen das Beherbergungs 
geW!rbes. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

974 D 144,8 
975 D 142,3 
976 D 151,8 
977 D 154,1 
978 D 146,2 
978 Sept. 145,3 

Okt. 144,1 
Nov. 145,0 
Dez. 145,9 

1979 Jan. 148,4 
Febr. 153,5 
März 155,5 
April 159,6 
Mai 162.4 
Juni 166,6 
Juli 170,0 
Aug. 170,2 
Sept. 170,6 
Okt. 172,2 
Nov. ' 174,4 

Jahr 
Monat .insgesamt 

1974 D 147,8 
1975 D 146,7 
1976 D 155,5 
1977 D 155,2 
1978 D 149,5 
1978 Sept. 149,9 

Okt. 148,7 
Nov. 149,3 
Dez. 149,9 

1979 Jan. 163,2 
Febr. 168,7 
März 160,5 
April 165,7 
Mai 169,3 
Juni 174,6 
Juli 178,9 
Aug. 179,7 
Sept. 180,3 
Okt. 182,1 
Nov. 184,6 

EG· 

130,3 
131,8 
138,4 
138,7 
137,4 
136,5 
138,2 
138,1 
139,2 
142,2 
148,5 
149,7 
151,4 
153,1 
154,7 
156.4 
155,9 
156,3 
158,2 
160,0 

1 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 1 

169,4 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
152,9 124,7 123,5 138,3 122,4 125,2 129,7 105,3 
165,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 
169,6 149,5 137,0 154,6 135,8 153,6 143,4 198,8 
155,1 133,0 132.4 147,7 131,3 133,2 130,2 146,4 
154,2 126,8 130,9 148,1 129,7 125,4 122,1 140,3 
152,1 125,7 129,6 147,3 128,3 124,5 121,6 137,3 
162,0 128,0 130,5 146,0 129,4 127,2 125,4 135,4 
152,7 129,8 131.4 146,5 130.4 129,2 128,9 130,6 
154,7 129,3 131,7 143,5 130,8 128,6 129,3 125,4 
158,5 132,5 132,6 144,2 131,8 132,5 134,6 123,1 
161,4 135,6 133,2 145,9 132,4 136,4 139,0 124,8 
168,0 135,2 132,1 144,6 131,3 136,2 137,5 130,7 
171,8 134,8 131,4 143,0 130,6 135,9 135,7 136,5 
178,5 134,8 131,5 142,5 130,8 135,9 133,2 147,9 
183,8 134.4 131,7 143,2 130,9 135,3 130.4 156,7 
184,7 132,5 132,8 144,4 132,0 132.4 127,5 154,0 
186,2 132,1 134,5 145,1 133,8 131,3 125,9 155,1 
186,3 132,4 134,7 147.4 133,8 131,7 126,4 155,1 
189,0 133,6 136,8 147,1 136,1 132,5 127,8 153.4 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 1 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 fü d" 1 für das ~ ie verarbeitende I 'zusammen 1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
Insgesamt 

LandwirtSchaft Gewerbe Rohstoffe Halbwaren zusammen 

194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 154,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169,4 
196,3 247,1 153,4 129,0 138,3 124,5 169,2 134,3 172,0 
179,2 219,4 145,4 130,6 138,9 126,5 165,] 116,9 158,2 
178,3 215,6 148,8 131,8 139,9 127,9 154,2 112,8 157,5 
176,2 211,4 146,5 131,2 139,8 126,9 152,8 111,7 156,1 
177,7 209,3 151,1 131,2 140,2 126,7 153,2 113,8 166,3 
179,1 211,7 151,6 131,3 140,4 126,8 153,8 116,1 166,9 
186,6 215,8 162,1 131,9 141,5 127,1 156,6 115,3 169,9 
199,8 220,0 182,7 132,6 142,5 127,8 160,9 118,2 164,3 
203,0 225,8 183,7 133,4 144,2 128,1 163,9 , 120,4 167,4 
214,5 242,8 190,7 134,6 146,5 128,8 171,1 121,8 175,0 
222,1 249,5 199,0 135,6 148,1 129,5 175,3 124,4 179.4 
234,4 265,0 208,6 136,3 149,2 129,9 181,8 129,2 186,0 
244,5 283,1 212,0 137,1 150,1 130,7 187,6 127,8 192,2 
246,6 287,8 210,0 137,7 161,1 131,1 188,7 125,3 193,7 
246,9 286,8 213,3 137,9 151,2 131,3 189,8 123,6 195,1 
250,8 288,0 219,5 138,3 151,7 131,8 191,5 122,8 197,0 
257,1 297,8 222,8 138,5 151,9 131,8 194,4 123,4 200,1 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs· Einzel· und 
Monat 1 nve~ltlons- Verbrauchs- und Ersatzteile, Land· und 

.1 
Industrie insgesamt Andere 

güter güter 31 Genußmittel Hilfs· und Forstwirt· und das einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs· 
Verpackungs· sonstige und 

mittei 4"l schaft el Gewerbe saisonabhängige Güter e l Gebrauchsgüter 

1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 
1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137.4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 165,4 143,8 134,8 137,4 147,1 
1977 D 125,8 152,9 139,1 118,1 136,2 167,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
1978 D 129,1 153,6 132,8 118,3 121,0 148,2 145,1 139,1 133.4 151,1 
1978 Sept. 130,9 154,8 123,8 118,4 117,4 148,2 141,9 140,& 123,7 151,3 

Okt. 130,1 153,7 122,8 118,1 116,3 146,8 141,3 139,8 122,7 150,9 
Nov. 130,3 156,8 126,6 117,8 118,4 147,0 144,3 139,8 125,6 153,9 
Dez. 130,1 156,8 130,0 118,8 119,7 147,4 146,3 139,8 130,4 154,5 

1979 Jan. 130,3 162,3 132,0 118,8 119,9 149,6 150,2 140,2 132,5 169,3 
Febr. 130,9 176,8 138,2 119,0 122,6 152,8 161,3 142,5 139,2 172,7 
März 130,9 175,i; 144,5 118,6 124,6 155,1 162,5 143,0 145,9 171,0 
April 131,5 178,1 140,7 119,0 125,8 160,7 162,6 143,9 141,7 173,4 
Mai 131,8 183,9 134,7 119,6 128,2 164,0 164,0 146,5 135,3 178,8 
Juni 131,9 191,6 129,0 118,9 132,5 168,8 166,2 147,8 129,1 185,4 
Juli 132,5 194,8 127,2 118,9 131,3 173,3 167.4 148,8 127,1 188,3 
Aug. 132,6 192,0 125,7 119,8 129,1 174,5 165,4 149,4 125,5 186,0 
Sept. 132,9 191,2 124,8 119,5 127,5 175,5 164,6 149,4 124,6 185,1 
Okt. 133,2 193,6 126,7 120,3 128,8 176,9 166,6 149,9 125,7 187,8 
Nov. ,133,3 196,4 128 7 120,3 127 7 1790 169,5 150,8 128,9 190,5 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe a 
1) Einschl. Blumen, Zier-. Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugntssa mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn-- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst einschl. Sildhilchte. Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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1 
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Jahr 
Monat 

1974 '° 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Sept.. 1 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

·Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem nrnriuktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt· Eisanerze, Erdöl, . 
insgesamt schaftliche schaftliche Fischerei· insgesamt Erzeugnisse NE· Metall- Erdgas und Mineralöl-

erzeugnisse zusamman des Kohlen· erze und bituminöse erzeugnisse 
Erzeugn lsse bergbaues Schwefel· Gesteine 1 > kles 

133,7 133.4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 
124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 
145,2 144.4 160,9 149,3 152,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,5 
159,7 158,9 172.4 168,9 153,1 294,6 185,9 115,9 397,2 312,5 
138,2 135,9 171,2 180,0 147,6 261,7 175,6 101,1 352,4 289,6 
130,0 127,3 171,0 178,0 147,9 ~57,5 176,6 99,3 346,3 . 285,2 
128,3 125,5 170.4 177,7 146,8 252,8 174,7 97,3 340,0 283,6 
131,7 128,9 171,0 184,3 147,3 248,8 175,0 99,3 332,5 309,8 
134,3 131,6 171,7 185,3 147,9 251,9 174,9 98,6 337,9 310,0 
133,8 131,1 172,7 181,4 150,9 257,8 174,7 101,2 346,2 352,0 
138,0 135,6 173,3 182.4 156,2 262,7 174,5 103,6 353,0 453.4 
143,0 140,9 174,1 181,3 157,7 269,2 172,6 107,4 361,9 440,3 
142,8 140,5 177,9 177,2 162,5 292,2 176,1 110.4 397,4 464,8 
142,0 139,7 179,1 178.4 165,8 300,9 177,1 . 112,9 410,1 505,2 
141,6 139, 1 180,9 177,1 170,8 323, 1 178,1 116,0 444,6 560,9 
141,1 138,7 182,3 172,1 174,9 349.4 178,9 114,9 487,8 582,6 
138,3 135,6 183,1 175,6 175,7 356,0 178,3 114,8 498,7 559,6 
137,3 134,2 189,4 179,7 176,3 354,9 180,0 114,1 497,0 552,8 
138,3 135,3 190,0 179,0 177,9 356,5 182,4 114,8 499,0 568,6 
139,4 136,4 1906 181 8 1804 3719 182 7 114 7 524 0 5891 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

1 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen· Musik· 
der Maschinen- fahrzeuga Fein· lnstrum., 

Ziehereien bau- ohne Acker- Elektro· mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau- erzeugnisse schlapper technische und Blech· und Turn· und Chemische 

erzeugnisse welzwerke erzeugnisse einschl. und Erzeugnisse optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der Acker- Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl· schlapper fahrzeuga Uhren ren, beerb. 

verformung Edelst. 2 > 

133,3 121,6 117,2 114.4 112,6 99,1 - 106.4 115,8 159,7 139,6 
119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162.4 134,6 
128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 152,0 137,8 
127,0 131,2 129,5 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
128,7 130,1 133,5 . 139,7 135,6 107,5 122,8 132,9 179,8 129,5 
131,7 132,0 134,3 142,2 137,2 108,1 124,8 134,3 193,5 129,6 
130,4 131,9 134,3 141,1 136,9 107,2 123,5 132,9 193,2 129,2 
132,7 131,6 136,9 141,1 136,7 106,8 121,8 132,4 168,2 130,0 
133,1 130,8 136,9 141.4 136,6 106,6 121,9 132,0 166,5 130,7 
138,0 131,9 137,9 141,9 136,6 106,7 121,5 131,1 189,7 133,6 
141,5 132,1 137,9 142,5 137.4 107,3 121.4 131,0 196,2 135,5 
143,4 132,7 137,9 142,5 137,5 107,6 121,5 132,5 197,7 138.4 
143,7 134,3 137,9 143.4 138,6 107,8 121,3 132,2 198,0 144,2 
143,3 133,5 138,6 143,3 139,1 108,3 121,8 132,1 206,3 147,8 
143,1 134,5 139,6 143,5 139,6 108,6 122,1 132,1 214,8 149,0 
146,2 134,6 139,7 144.4 140,2 108, 1 122.4 131,8 217,9 151,5 
146,5 135,4 139,7 144,7 140,5 108,3 122,3 132,5 219,5 152,3 
146,5 136,1 139,7 144,9 140,4 108,6 ,121,7 133,1 228,3 152.4 
145,9 136,3 141,0 145,1 140,6 108,9 121,7 132,7 236,5 152,1 
146,6 134.9 141.0 145.5 140.8 108,0 120.9 132,7 238,9 152,9 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrielle 'Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· . erzeugnisse, Gummi· Lederwaren 

NE· Metalle 
und 

-metall· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

120,6 131,9 121,7 
135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146,8 126,2 101,3 
149,8 129,8 96,3 
150,7 130,7 99,0 
149,5 131,6 98,3 
149,1 132,2 98,7 
148,9 ·, 132,4 99,2 
152,0 134,2 102,9 
152,7 134,6 113,5 
153,5 135,7 117,1 
154,7 136,8 120,5 
155,7 137,8 123,5 
155,8 139,3 124,7 
157,4 140,3 122,6 
157,5 142,0 124,6 
167.4 141,2 134,9 
157,0 141,6 142.4 
1671 141 2 141 9 

Büro-
maschinen, 
Datenverar- Fein· 

beitungs· keramische Glas und 
geräte und Erz~ugnisse 

Glaswaren 

-einrlch· 
tungen 

72,0 116,6 115,0 
70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128,4 
71,7 125,3 132,0 
68,1 129,5 133,1 
67,6 129,9 133,9 
66,2 129,3 133,9 
66,7 129,6 133,8 
66,6 129.4 134,6 
66,4 130,2 134,7 
66.4 130,9 134,7 
65,4 131,1 134,7 
65.4 131,6 134,7 
65,5 132,4 134,9 
65,0 132,6 134,9 
64,3 134,8 134,3 
64,6 135,9 134,6 
64,5 135.4 135,3 
64,6 135,3 133,5 
64.4 134,9 132,0 

Erzeugnisse 
der -und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien Bekleidung Emäh· Tabakwaren sonstiges natürlichen Pappe- und erzeugnisse Asbest· und Schuhe rungs· bearbeitetes Schnitz· und waren verwandte waren 

Holz Form- Pappe Waren 3 1 industrie 
stoffen) 

1974 D 151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 1~3.2 124,9 128,0 139,0 103,0 
1975 D 131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122.4 118.4 135,7 129,0 122,2 130,9 125,8 106,9 
1976 D 145,7 157,5 155,6 136,0 143,0 123,6 121,1 159,7 135,8 131,3' 139.4 131,2 114.4 
1977 D 151,8 168,4 146,6 136,9 144,1 125,8 123,2 165,:! 139,8 136,6 142,7 137,0 113.4 
1978 D 144,0 173,3 130,2 137.4 139,9 130,5 127,2 162,1 139,2 136,7 146,0 130,3 121,5 
1978 Sept. 144,8 173,7 128,5 137,8 137,2 131.4 128,1 166,8 · 139,8 137,8 146,9 129,8 121,6 

Okt. 144,5 173,6 130,1 137,5 136,7 130,7 126,8 165,4 1:m,3 136.4 146,7 129,2 121,5 
Nov. 146,0 175,9 130,1 137,7 137,0 130,3 127.4 169,0 138,2 136,7 146,9 129.4 121,5 
Dez. 147,0 178,3 130,8 137,7 137,0 121!,7 127,7 169,2 138,1 137,2 147,2 129,6 121,5 

1979 Jan. 149,3 179,5 132,5 138,0 137,7 130,1 127,3 177.4 140,0 138,2 147,3 129,8 121,5 
Febr. 150,7 179,2 133,2 139,0 141,1 129,9 122,7 183,1 143,7 139,2 147,0 131,3 122,7 
März 161,9 180,9 133,5 139,7 144,6 130.4 123,0 213,9 146,5 140,1 148,1 131,8 122,6 
April 154,2 181,2 136,2 139,9 144,6 131,2 123,9 222,8 148,6 141,2 149,1 132,6 122,6 
Mai 165,2 182,2 136,9 140,1 144,6 133,5 124,2 223,2 152,3 142,0 150,0 133.4 122,6 
Juni 157.4 182,6 138,3 140,8 144,1 134,3 123,8 221,6 152,8 142,3 - 161,1 134,6 122,8 
Juli 158,9 186,0 139,0 141,6 143,9 135,8 124,1 222,7 162,0 142,7 152,7 134,0 122,8 
Aug. 159,2 185,8 139,8 141,9 143,9 135,5 125,5 223,9 164,1 144,1 152,6, 134,2 122,9 
Sept. 160,5 186,9 139;8 141,7 143,8 136,7 120,9 221,9 163,5 144,1 152,0 134,4 122,9 
Okt. 162,1 168,8 143,5 142.4 144,0 135,7 122,0 220,0 162,7 144,6 152,2 1~,9 122,9 
Nov. 163,8 189,3 143,5 142.4 143,8 135,2 123,6 213,3 162,1 145,0 162.4 13 ,3 122,9 

1, Ohne Preisrepräsentanten fllr bituminöse Gesteine. - 2) Ohne Preisrepräsßntanten für Turngeräte. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Uchtpaus- und verwandte Waren. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1974 D 131.4 
1975 D 136,5 
1976 D 141,7 
1977 D 143,Ei 
1978 D 145,3 
1978 Sept. 146,0 

Okt. 146,8 
Nov. 146,2 
Dez. 146,4 

1979 Jan. 147,7 
Febr. 148,8 
März 149,8 
April 151.4 
Mal 151,9 
Juni 152,7 
Juli 153,6 
Aug. 164,3 
Sept. 154,8 
Okt. 155.4 
Nov. 166,6 

Jahr 
Monat 1 

Insgesamt 
1 

1974 D 131.4 
1975 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1978 D 145,5 
1978 Aug. 146,1 

Sept. 146,2 
Okt. 146,0 
Nov. 146.4 
Dez. 146,6 

1979 Jan. 148,0 
Febr. 149,1 
Marz 1611,2 
April 161,7 
Mai 152,3 
Juni 153,0 
Juli 154,0 
Aug. 154,7 
Sept. 155,1 
Okt. 155,7 
Nov. 1559 

Jahr Investitions-Monat güter 

1974 D 127,1 
1976 D 138,1 
1976 D 145,7 
1977 D 161,4 
1010 D- 156,9 
1978 Sept. 166,7 

Okt. 156,8 
Nov. 156,9 
Dez. 157,1 

1979 Jan. 158,5 
Febr. 159,2 
März 160,0 
April 160.4 
Mai 160,6 
Juni 160,9 
Juli 161,3 
Aug. 161,8 
Sept. 162,2 
Okt. 162,4 
Nov. 162,5 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Aul!anhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

EG- 1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

Ländern insge,.,mt 1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 zusammen Lebende nere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 1 

130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134.4 147,2 94.4 
136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,6 128,1 138.4 96,1 
141,7 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 136,9 151.4 138.4 142,9 124.4 
145,8 144,9 141,0 151,8 141,1 155,1 133.4 137,3 121,1 
146,3 145,7 140,2 152,6 141.4 166,0 131,5 135,7 118,5 
146,2 145.4 139,9 160.4 140,9 163,3 132,5. 135,9 122,0 
146,6 145,8 140,6 160,4 138,4 154,1 133,7 136,3 126,6 
146;6 146,1 140,5 149,3 135.4 153,7 134,3 137,2 126.4 
147,9 147,5 140,2 160,6 138,8 154,1 132,9 135,5 124,9 
148.9 148,7 140.4 151,2 139,0 165,0 132,9 135,5 124,6 
149,6 150,0 140,6 161,6 139.4 155,3 132,9 135,8 124,1 
160,9 151,8 141,9 152,2 139,9 166,0 134,7 137.4 126,6 
161.4 152.4 142,8 162,8 139,6 157,0 136,8 138,7 126,5 
152,2 153,1 144,0 153,9 140,8 168,0 137,0 139,3 130,0 
153,1 154,1 144,9 163,6 141,3 157,5 138,8 141,0 132.2 
163,7 154,9 144,6 163,0 142,8 166,2 138,5 140,5 132,1 
153,9 156,6 145,6 152,9 144,0 166,7 140,6 139,8 142,9 
154,6 156,1 147,0 163,1 143,7 166,0 142,7 140,2 160,6 
164,9 166,2 148,1 152,9 144,0 165.7 144,8 141,2 156,0 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 1 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für d" 1 für des 
1 1 1 J Vorerzeugnisse J Enderzeugnisse 

Insgesamt La d .rr:h ft verarbeitende 
zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen n w1 a Gewerbe 

160,3 138.4 167.4 127,8 139,3 124,6 142,1 155.4 141,6 
157,1 168,1 156,8 134,1 131,6 134,9 136,9 171,5 135,6 
164,2 169.4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 165,9 140,3 
159,3 167,2 166,7 141,8 130.4 145,0 136,3 149,2 135,7 
165,3 162,7 162,9 144,3 130,7 148,2 135,0 142,1 134,7 
156,0 162,1 154,0 144,9 131,8 148,6 135,8 141,6 135,6 
155,3 161,0 153;5 146,1 131,9 148,8 135,6 140,8 135.4 
155,8 164,3 153,0 144,8 130,8 148,8 135,2 140.4 135,0 
157.4 164,3 155,2 145,1 131.3 148,9 136,0 141,7 135,8 
158,1 161,1 157,1 145,2 131,7 149,0 136.4 142,0 136,2 
161.4 164,9 160,3 146,3 132,7 150.2 138,0 142.4 137,8 
164.4 167,3 163,4 147,2 134,3 160,8 139,8 142,9 139,7 
166,8 167,1 166,6 148,1 136.4 151.4 141,6 143,0 141,6 
170,8 168,0 171,7 149.4 139,7 162,1 144,7 143,2 144,8 
172,6 167,6 174,3 149,8 140,8 162,3 145,8 144,3 145,8 
176,6 169,1 177,7 160,3 141,9 152,6 147,2 145,0 147,3 
179,2 170,1 182,1 160,9 143,3 153,0 148,9 144,8 149,1 
180,0 170,5 183,0 151,6, 144,8 153,5' 160,0 146,2 150,1 
180,9 169.4 184,6 162,0 146,1 153,9 160,6 148,8 160,7 
183.4 171,7 187,1 162,3 145.4 164,2 161,7 149,7 161,8 
1850 17 1,9 189,2 152.4 146,2 164.4 162,2 161,5 152,2 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör. Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und 
Verbrauchs· Ersatzteile, 

1 

Andere 
güter 31 und Hilfs- und Land-und Industrie und Verbrauchs· Genußmittel Forstwirt· das sonstige Insgesamt Nahrungsmittel Verpackul)9S· schaft BI Gewerbe und 

mittel•> Gebrauchsgüter 

128,2 129,1 124,0 143.4 131,6 128.4 136,5 127.4 
135,8 133,9 134.4 168,2 136,9 135,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 164,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 164,3 142,0 165,3 142,6 147,8 169,3 146.4 
149.4 164,3 144,1 1f!3,7 144.4 150,2 161,2 148,8 
150,2 154,8 144,4 163,8 145,0 150,9 162,6 149,5 
150,2 153,7 144,3 153,6 144,8 150,8 161,5 149.4 
150,1 154.2 144,6 154.4 145,2 150,8 162,1 149.4 
150.4 153,7 144,6 164,9 145.4 151,0 161,7 149,6 
151,1 162,4 146,0 166.4 146,9 161.4 160,3 150,3 
151,3 162,6 146,9 165,6 148,1 151,6 160,9 150,6 
152,3 162,1 147.4 156,8 149,2 162.4 160.4 151.4 
153,7 

' 
152,1 148.4 167,3 160,8 153,6 160.4 152.7 

154.4 152,7 148,7 167,9 151.4 154,3 161,1 153.4 
165,5 153.4 149,0 158.4 162,1 155,3 160,9 154,6 
156,9 153,6 149,5 158,3 153,1 156,5 160,5 166,0 
167,7 153,1 149,7 159,0 153,7 157,1 159,8 156,8 
168,7 153,6 149,9 162,3 164,1 168,1 159,7 167,8 
159,1 153,3 160.4 162,9 154,7 168.4 159,7 168.2 
159,6 1532 160 6 1639 1649 168,8 159,7 168,7 

~1) Einschl. Zier-, Hell· und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohna Nehrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) SoWle 
Blumen. - 6) Ohne Brenn· und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat. 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
197B D 
197B Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
197B D 
197B Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
197B D 
197B Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrieile Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Landwin- Forstwin· Erzeugnisse Sonstige schaftliche schaftliche des Kali· 

· Fischerei· Erzeugnisse und berg- Mineralöl-insgesamt erzeugnisse Insgesamt zusammen des Kohlen· Steinsalz- bauliche erzeqgnisse 
Erzeugnisse bergbaues bergbaues Erzeugnisse 

und der (einschl. 
Salinen Torf) 

138,7 138.4 126,5 166,3 131,3 168,5 162,B 132,3 128,1 300,B 
133,9 133,5 121,B 164,7 136,5 206,3 212,8 17B,1 141,2 293,2 
142.6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,B 226,2 162,3 147,3 327,3 
134,4 132,5 140,7 194,7 143,8 211,5 221,7 146,2 149,2 325,7 
133,1 130,4 149,5 210.4 145,5 205,1 215,0 141,2 145,1 309,5 
131,5 128,B 147,3 206,7 146,2 202.0 211,3 140,2 148,3 302,9 
133,5 131,1 148,2 199,5 146,0 204,5 214,5 137,5 148,B 303,1 
135,6 132,9 149,2 21B,5 146,3 205,0 215,2 138,1 144,6 317,4 
136,7 133,7 149,3 225,7 146,5 201,4 211,0 137,B 146,1 325,4 
139,9 137,0 150,7 228,1 147,8 203,4 213,1 137,6 149,8 333,0 
141,4 138,6 152,B 229,3 148,9 201,6 210,7 137,5 153,7 340,1 
144,7 141,9 154,5 233,6 149,9 199,1 207,9 138,2 153,4 356,9 
146,7 144,0 157,6 232,7 151.4 . 199,6 208,3 138,6 154,5 373,7 
147,6 144,7 168,4 238,9 152,0 19B,9 207,3 140,7 155,2 385,3 
148,0 145,0 16B.4 243,7 162,8 200,0 20B,5 140,6 157,2 410,6 
151,1 148,7 168,1 229,0 153,7 201.9 210,2 143,4 169,6 435,5 
151.4 149,2 158,6 224,6 154,3 203,1 211,1 148,0 159,6 439,4 
151,9 149,5 168,6 229,B 154,8 200,6 208,4 147,9 156,7 444,7 
153,B 151,6 159,5 227,0 165,4 '204,1 212,6 147,3 154,6 452,6 
155,7 153,4 164,2 2270 155,6 207 2 2159 149,5 155 5 463 2 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen· Musik· 
der bau- fahrzeuge Fein· instrum., 

Ziehereien erzeugnisse (ohne Acker· Elektro- mechanische Eisen·, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau· einschl. schlepp er technische und Blech· und Turn- und Chemische 

erzeugnisse waizwerke erzeugnlsse Loko· optische Metall· Spongeräte, Erzeugnisse 
und der motiven und und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl· Acker- Elektro· Uhren ren, bearb. 

verformung schlapper fahrzeuge) Edelst. 1 1 

120,4 129,5 133,3 130,5 125,7 115,2 125,4 126,0 137,9 137,9 
130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122.2 133,3 144,2 145,B 131,7 
134,1 126,2 147,9 150,1 147,B 126,0 138,B 144,1 150,5 131,2 
137.4 125,5 154,7 157,3 152,9 129,3 144,0 145,2 167,B 12B,5 
133.4 126,2 159,2 162,0 157,7 130,6 148,6 147,3 167,1 124,3 
133,2 126,6 160,2 162,6 159,0 130,6 149,2 148.1 169,1 124,5 
133,2 126,B 160,3 162,7 159,1 130,6 149,4 148,2 169,4 123,B 
133,1 126,B 160,6 162,9 169,1 130,7 149.4 149,4 169,2 123,9 
133,2 126,9 160,6 163,0 169.4 130,7 149,4 149,6 169,1 124,0 
133,2 127.4 162,2 165,1 160,0 131,4 152,1 151,0 169,5 125,5 
134,2 127,6 163,6 165,9 160,7 132,1 152,7 162.4 170,7 126,7 
134,0 127,7 163,B 166,6 161,5 132,1 153,3 163,4 172,1 129,2 
135,2 12B,B 166,7 167,2 161,9 132,5 153,6 154.4 174,6 134,6 
135,9 129,0 166,9 167.5 161,9 132,5 153,5 155,0 176,0 136,1 
136,0 129.4 167,2 167,6 162,2 132,5 153,5 165,6 175,0 137,6 
137,0 130,0 167,9 168,1 162,2 132,9 154,3 166,2 175,5 139,6 
137,2 130,0 168,0 168,3 163,4 132,9 154,4 156,6 177,B 141,0 
137,5 130,3 169,7 168,7 163,7 133,0 154,5 167,1 183,3 141,8 
138,0 130,4 169,7 169,0 163,7 133,7 155,1 157,3 1B4,2 142.4 
138,6 130,5 169,6 169,2 163,8 133,7 165,1 167,3 1B5,1 142,0 

Nach dem produktionswirtschaftllchen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Sch~ittholz, 
Holzwaren 
(einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus· Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugnlsse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz-und Pappe 21 waren verwandte waren 
Holz Form· waren 31 

stoffen) 

151,7 123,7 137,5 128,2 133.4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
172,8 127,1 148,7 139,B 149,5 128,7 126,0 126,4 12B,B 119,2 
179,9 130,B 146,6 139,7 156,0 130,9 128,2 166,6 135,8 121,2 
1B9,3 139,4 143,0 136,2 159,5 132,3 131,1 164,0 144,7 122,B 
190,6 143,7 137,3 134,4 167,9 132,5 132,2 164,1 150,5 123,2 
1B9,9 146,0 137,3 134,5 170,6 132,3 132,3 164.B 161,B 1123,5 
190,2 146,2 136,9 134,5 170,B 132,3 132,1 166,9 151,5 123,6 
190,3 145,2 137,5 134,9 170,5 132,1 132,0 168,2 151,4 123,5 
191,1 146,2 137,7 134,B 170,7 132,4 132,0 169,6 151.4 123,6 
194,0 147,0 137,9 135,2 170,B 133,1 133,0 176,0 165,1 123,7 
193,3 148,0 138,4 135.4 171,4 133,9 132,9 1B7,9 155,7 124,0 
193,6 148,7 139,1 135,7 173,2 135,4 132,9 195,2 157,3 124,7 
195,6 149,2 141,0 137,0 174,2 137,2 133,9 196,7 168,2 126,2 
197,3 149,9 142,0 137,2 176,3 139,1 134,3 19B,6 159,1 125,6 
197,7 151,6 142.4 137,3 175,3 140,0 134,B 198,9 160,7 126,2 
199,2 152,5 143,9 138,5 176,1 141,1 136,l;i 206,4 162,0 126,7 
202,3 162,6 146.4 139,6 176,7 142,2 135,9 206.4 162,3 127,4 
202,5 153,1 146,7 139,7 176,1 143,2 135,9 207,2 164,0 127,6 
203,7 153,6 147,B 140,3 176,0 143,3 136,9 206,1 164,9 127,9 
205,1 154,6 148,9 140,B 175,5 143,7 136,4 202,2 165,3 128,4 

1) Ohne Preisrepräsentanten fllr Turngeräte. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Uchtpaus· und verwandte Waren. 
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NE· Metall 
und 

·meta II· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmatalh 
und deren 
Halbzeug) 

130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
151,5 120,6 101,3 
155,1 129,2 96,3 
155,7 133,2 98,3 
155,9 130,B 98,3 
156,1 132,3 98,B 
155,9 133,5 99,7 
158,4 134,l 103,5 
159,1 136,2 111,6 
159,8 136.4 114,3 
160,6 137,2 117,3 
160,B 137.4 118,7 
160,9 138,2 119,6 
161,2 138,7 117,9 
162,5 138,9 119,9 
164,6 137,7 127,B 
164,B 137,4 132,7 
1650 137 6 1320 

Büro-
maschinen, 
Datenverar· Fein· 

beltungs· keramische Glas,und 
Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-einrich· 
tungen 

105,4 137,6 124,0 
105,1 148,B 125,1 
104,3 157,2 130,1 
104,2 166,4 135,6 
103,3 172,B 13B,7 
102,B 173,0 138,5 
101,9 172,9 137,B 
101,B 1'72,9 137,9 
101,B 172,9 138,2. 
100,7 172,9 140,6 
101,7 173,0 141,0 
101,B 173,B 141,0 
101,B 173,9 141,7 
102,0 174,5 142,6 
101,9 ! 176,B 142,6 
102,0 17B,4 142,9 
101,9 17B,2 143,B 
101,2 180,5 144,0 
101,0 180,5 145,1 
100,7 1B0,4 146,9 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh· Tabakware 
rungs· 

industrie 

125,6 132,2 B7,3 
130,B 132,4 95,3 
136,3 138,6 89,1 
142,9 151,2 B7,1 
146,1 149,3 83,B 
148,0 149,3 B5,6 
147,9 148,1 83,B 
147,5 148,2 83,6 
148,7 147,9 83,6 
150,6 146,B B6,3 
150,6 147,6 B6,0 
150,5 147,6 86,0 
152,2 148,1 86,4 
153,0 148,B 86,2 
153,0 150,2 86,2 
164,0 150,0 87,0 
154,2 149,0 B7,9 
154,3 148,B B7,9 
154,2 149,1 B7,3 
166,1 149,6 B7,0 
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